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Das deutsch-türkische„Rühr
mich nicht an"

Von Di.  E . Jäckh (Berlin ).
Es ist ein klares und wirksames Wort gewesen, das

Ler deutsche Botschafter in Konstantmopei an Kaisers
Geburtstag gesprochen hat : das türkische Anatolien sei
wegen der dort festgelegten deutschen Lebensinteressen
cm „noli me tangere ", ein „Rühr mich nicht an !" Die
Bedeutung dieser Warnung gewinnt an Wert , wenn man
weiß, daß der -Sinn dieser Formel auch dem Willen der
Berliner zuständigen Stelle entspricht. Wir haben
Grund zu dieser Feststellung und diese Tatsache ist
wesentlich und wichtig.

Das deutsche Volk spürt es , daß wir mitten drm
in einer auch für die deutsche Wettmachtstellung ent-
scheidenden Wendung uns bewegen, und es furchtet
noch so manchen Enttäuschungen der früheren Zickzack-
Politik, daß cs am Ende dieser Entwicklung Verluste
erleiden könnte. Aber die wirklichen Fragen und Zu¬
sammenhänge ist man sich noch zu ivenig bewußt. Die
Türkei hat sich während der letzten drei Jahre von ihren
afrikanischen und europäischen Provinzen getrennt , rm
Tripoliskrieg und im Balkankrieg . Diese Gebiete sind
«Provinzen " gewesen ferne und fremde Teile , die der
Türkei jahraus , jahrein Gut und Blut entzogen und
ihr nur Gefahren und Schwächung gebracht staben. Ter
„Verlust'" dieser -Gebiete kann in Wirklichkeit zum Ge¬
winn für die künftige Türkei werden. Das ist kerne
türkophile Konstruktion, sondern eine Erwägung und
Einsicht, die bereits vor fünfzehn Jahren niemand
anders als der damalige General Freiherr von der
Goltz auf Grund einer zwölfjährigen türkischen Dienst-
Erfahrung ausgesprochen hat . So kann auch Deutsch-
land die Umwandlung dieser bisherigen türkischen Pro¬
vinzen in italienische und balkanische Erbschaft Yrn-
nehnren, allerdings nur unter drei Bedingungen:
1 daß das so entstehende bulgarische Zwischenstück
zwischen Deutschland-Österreich und der Türkei keme
deutschfeindliche Politik treiben will noch kann (m
dieser Richtung hat noch der Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter fürsorgen iind Vorbeugen können), sodann
2 daß das andere Zwischenstück, Rumänien , weiterhin
eine zuverlässige Verbindung zwischen Deutschland-
Österreich und der Türkei erniöglicht (m dieser Rrch-
tuitg ist bereits Sicherheit und Garantie geschaffen).
Und 3 daß die Türkei in ihrem asiatischen Stamm¬
land erhalten bleibt iiiid erstarken kann, auf einem
Gebiet, das noch dreimal so groß bleibt wie unser
Deutschland.

%lx diese asiatische Türke: grenzen die Großmächte
des ' englisch-russisch-französischen Dreiverbandes , die
alle sich auch schon türkische Teile angeeignet haben, in
Asien wie in Afrika, so daß jede von diesen drei Groß-
Mächten nachgerade mehr Mohammedaner beherrscht
als die Türkei selbst. Anr weitesten ab liegt Deutsch¬
land das " keinerlei Grenzberührung mit der Türkei hat

und am allerwenigsten Mohammedaner . unter allen
Großmächten umfaßt : in unseren Kolonien. Deutsch¬
land ist geographisch fern vom Schuß , aber auch politisch
fern von der Beute , und selbst wenn Rußland m
Armenien , Frankreich in Syrien , England in Aramen
zugreifen wollten , könnte Deutschland _keinê unbe¬
quemere Last aufgebürdet werden, als an einer .Weitung
von Kleinasien mittun zu sollen. Eine Besetzung von
Alexandrette als Mittelmeerhafen lnürde Deutschland
in der Mausefalle des englischen Mittelmeers zwischen
Gibraltar und -Suez einschließen, und eine deutsche Be¬
sitzergreifung im Bagdadbahngebiet würde Deutschland
mit Gebieten beladen, zu denen wir wiederum keinen
eigenen, freien Zugang , haben. Diese Situation sehen
langsam selbst die Alldeutschen ein,„die seit Jahrzehn¬
ten von erner Kolonisation geträumt und geredet
haben , die aber heute in ihrem -Organ zugestehen und
erklären , daß Kleinasien nur noch den Wert eines
„Kompensationsobjökts" haben könne.

Jenes Anatolien ' ist -das Rückgrat der Türkei : dort
ist die Bagdadbahn daran , endlich nach zwanzigjährigen
Widerständen und Kämpfen dieses türkische Rückgrat
und Kernland zu sichern. Deutsche Initiative , -deutsche
Finanz , deutsche Technik haben -die Führung , eine halbe
Milliarde wird in diesen Bagd-adbahnarbeiten investiert.
Ter letzte Bagdadbahnvertrag hat die Grundlage bis
Bagdad geschaffen, so daß, diese 3000 Kilometer , Kon¬
stantinopel -Bagdad , der deutschen Wirtschaftspolitik ge¬
sichert sind; in etwa fünf Jahren hofft die Bahn
Bagdad zu erreichen; zurzeit wird an sieben Punkten
Zugleich gebaut . Wesentlich ist der Gewinn , den der
letzte Bagdadvertrag (im März 1910) Deutschland ge¬
bracht hat : die Änschlußlinie der Bagdadbahn von
Aleppo über Osmanie nach Alexandrette , also ans
Mittelmeer . So verschafft die Bagdadbahn der Türke:
nicht nur die militär -strategische Gebirgs - und Über-
-landtrace über den Laurus nach Adana und über dre
Jmenus nach Mesopotamien hinüber , sondern auch die
wirtschaftspolitische Küstenbahn Aleppo-Alexändrette,
und sie gewinnt so die Leitung des künftigen Wirt
schaftslebcns von Mesopotamien in der Richtung der
alten Karawanenstraße westwärts ans Mittelmeer her
über. Diese Richtung bedeutet die. Unabhängigkeit der
kleinasiatischen Entwicklung vom Endstück Bagdad-
Kuweit , also von der englischen Einflußsphäre und vom
englischen Golf des persischen Meeres , und sie be¬
deutet deren Sicherung für Bagdad -Alexandrette , also
für einen Bahnbau und eine .Hasenanlage deutscher
Initiative . Diese Strecke Bagdad -Mossul-Alexandrette,
diese Tigrisbahn , macht auch das englische Gegenprojekt
von Sir Wilcox, das Projekt Bagdad -Damaskus -Homs
unnötig : so hat die deutsch-türkische Radialbahn mit
ihrer zentripetalen Wirkung über den englischen Seg-
montplan mit seiner zentrifugalen Tendenz gesiegt. .

Konstantinopel -Bagdad -Alerandrette — dieses Drei¬
eck sichert und entwickelt die deutsche Arbeit der türki¬
schen Zukunft . Um Konia wird in diesen Tagen das
seit vier Jahren von einer deutschen Gesellschaft in An-

,griff genommene Bewässerungswerk für 60000 Hektar
Getreideland fertig , das jährlich 70000 Waggons Ge¬
treide liefern soll. Und um Adana soll dre gleiche
deutsche Gesellschaft 600 000 Hektar bewässern um dre
rasch wachsende Baumwollkultur der deutsch-levannm-
scheir Baumwollgesellschast weiter zu vermehren Uns
wieder weiter ostwärts , zwischen Euphrat und„ Trgrr ^,
warten 5 Millionen Hektar der Be- und Entwässerung,
um Getreide und Baumwolle , Vieh und Wolle zu ver¬
mitteln . Solche Zufuhr soll über Land einst auch mög¬
lich sein, wenn Kriegsgefahr die deutschen Nordseehasen

Diese Taten mögen die wirtschaftlichen Werte nur
andeuten , welche die deutsche Arbeit in kurzer Zeit in
Kleinasien geschaffen hat und welche sich auch darm
aussprcchen, daß die deutsche Ausfuhr nach der offenew
Tür der Türkei jährlich 170 Millionen erreicht hat und
daß der deistsche Anteil am türkischen Umsatz in
Jahren von nur 6 Prozent auf jetzt 21 Prozent ge¬
stiegen ist. Solcher wirtschaftspolitischer Gewinn ist
für Deutschland nur möglich in einer selbständigen.
Türkei , die, wenn auch in Europa verkleinert , :n Klein-
asten nicht neteilt werden »darf . Darin gehen deutsche,
und türkische Interessen und Notwendigkeiten zusam-
men : ein Unschneiden des kleinasiatischen Besitzes der
Türkei durch Rußland oder Frankreich oder ^ ^üland
würde inr türkischen Territorium auch ein deutsches
Wirtschaftsgebiet treffen und gefährden. .

Auch das politische Prestige Deutschlands ist in und
mit der Türkei engagiert . Kaiserreisen und Kaiser-
Nwrte (im Stil der Versicherung: „Ich will der Freund
der 300 Millionen Mohammedaner sein '.") haben w:r
nie anders als eine emphatische Betonung der deutsch-
türkischen Interessengemeinschaft iit Kleinasien ver¬
standen und gewertet : darum haben uns auch weder
Marokko noch Persien Enttäuschungen bringen könnte
darum hat auch die europäische wie die afrikanische
Türkei uns selbst noch nicht in Mitleidenschaft ziehen
müssen. Deutsche Tatenlosigkeit gegenüber einer Ge¬
fährdung der asiatischen Türkei müßte einen deutschen
Verlust an politischem Prestige bringen , der in der
ganzen Welt jedes Vertrauen in deutsche Entschlossen¬
heit vernichten müßte . Darum ist es -auch erfreulich,
daß sofort nach dem jungtürkischen Umschwung in Kon¬
stantinopel in der vorigen Woche die deutsche Regierung
es nicht an Deutlichkeit darüber hat fehlen lassen, was
den Frieden erhalten und lvas ihn gefährden kann.

Solche Mahnung braucht sich zunächst nur an Ruß¬
land zu richten; diese Mahnung hat vorläufig gewirkt.
Gerechtigkeit muß'  anerkennen , daß England mit
Deutschland in dieser Frage gemeinsame -Sache macht
und daß England wie Frankreich den deutschen Willen -
-gegenüber Rußland unterstreichen und unterstützen.
England hält neuerdings mit Deutschland durch und
anerkennt die asiatische Türkei als Pufferstaat gegen
Rußland . ^

Vom Balkan hat Bismarck das Wort gesprochen,
daß er -die Knochen eines pommerschen Musketiers nickst

Me Silvester Maya wiedersieht? '
Szene aus dem Romane „Rust " von Kurt Geuckc.
Der volle Mond stand über den hohen Mattendächcrn des

Dorfes als Silvester auf den weihen Sand sprang . Er
band das Boot fest und wandte sich den Pfad entlang , der das
Flüßchen hinaus zu Tntumas Tal fuhrt . Nichts hatte sich
verändert hier Roch stand da§ Brunn -enhauschcu als das
letzte Merkzeichen der in Asche versunkenen .Hofstätte; noch
Brütete hier die wilde, üppige Fruchtbarkeit , d.c alle Spuren
der Vergangenheit überrankt , ubLrwucyert hatte . Sem
Wasser entgegen, das in der Schlucht stürzte, streg er .hinauf.
Auch oben das Bild des Friedens wm immer . Da hob sich
das braune Dach anS dem grünen Blatterwcrk heraus , die
angeleate Gittertür vor der zierlichen Bachdrucke schien c>n-
zuladen, in die grünen Geheimnisse dieses GartciiS cmzu.
dringen , und der alte gute Mond der Heimat , der chn schon
mit dem Schisse über das Meer begleitet hatte , da war er
wieder und sprühte -Mohn herab . Sein rundes , zufriedenes
Lichtgesicht spähte vergebens in dre wertzen Gazefenster des
schlummernden Hauses hinein , das heute „Marthas Ruhe
hieß. Das aber wußte Silvester noch nicht. Er zögerte ,e,neu
Auaenblick, ob er so frühe eintreten solle m den Garten , dann
zog ihn doch die alte Macht hmern . Seufzend umstrich er
das Haus zu wiederholteii Malen und trank dre Nachtluft
ein, als müsse sie einen Teil ihres süßen Atem-- enthalten.
Aber keine Spur der Geliebten , dre er entdeckte; nicht einmal
ihr Fenster konnte er vermuten . So mußte er wohl oder
übel den Tag erwarten.

sTttir fMifnpfStttpn biß t)ötftcC)cnbc Dcnt weben tit
»weiter Auflage ^ Û nben.nnes Lebens von Kirrt Geucke. lVer .ag ron -ow.
Mainz.)

Er schlug den Weg nach dem Wasserfalle ein rrnd stieg
weiter in die Felsen hiiiauf . Die Helle Vollmondnacht war
noch nicht über Land und Wasser gebreitet, als er die Höh«
mit der Bank unter den Mangobäumen erreichte. Wie
manchen Abend hatte er unter ihrem Schatten hier oben mit
ihr und den Kindern gesessen und auf das Meer geschaut!

Eine kleine Weile inochtc er auf dem Plätzchen gc>
träumt haben, als ihn der Klang eines fernen Glöckleins
weckte, das wie ein silberner Quell in die Stille plätscherte.
Das Bergglöckchen der Zeche Kaiser-Wilhelm -Weitzbart oben
rief zur Frühschicht. Wie ein Mcttengköckchcn seiner fernen
savoyardischen Altheimat klang es ihm, und es schien, als ob
er ihm gehorchen wolle. Er hatte sich erhoben und stieg den
Weg uralter Drachenbäume hinunter , dessen wildverschlunge¬
nes Wurzelgetrcpp in das Tal des Kesselsees-führt . -Ein«
unbestimmte Gewalt "in ihm zog ihn nach der Quelle hm,
wo er zum erstenmal Maya und ihre Brüderchen erblickt
hatte . . . . rr X

Mit Macht brach letzt die Dämmerung herauf . Schon
hörte er. den Honigvögel, der der erste ist des Morgens , unter,
den Muskatbäumen schwirren, und auf den tautriefenden
grünen Gefächern -der Hochvalmen zitterten die ersten Lichter.
Ein Dust von feuchtera Moose stieg auf und mischte sich
mit tausend Wohlgerüchcn.

Roch wenige Schritte , da blitzte es. In kristallener.
Klarheit lag der See vor ihm, wie .eine felsenummauerte
große Brunnenstubc des Waldes . Sein Wasser, eben von
der Morgensonnc entzündet , befand sich in einer leisen Er¬
regung von den sieben Gießbächen, die von steilen Wänden
rundum herunterstäuben , und nur nach der offenen Wald.
feite hin , wo das Wasser abfließt , war es ruhiger . . ,

Welcher Friede hier , welcher Erdgeruch einer paradre-
sischen Einsamkeit ! Silvesters Brust spannte sich und sog
mit allem, was da lebte und sich freute im Licht, die süße
Lust der Stunde . Eine leise Regung lief durch Blüten und

Blumen wie heimlicher Entfaltungsdrang . Schüchterne Blätt-
lein hatten schon begonnen, dem weckenden Ruf zu gehorchen;
feuersarbene , taufunkelnde Kelche erschlossen ihren Dust der
zitternden Morgenluft , und kaum ein holdes Wunder war,
das nicht wollte offenbar werden.

Da vernahm er leichte Schritte . Sie konnten nicht weit
von ihm sein, sie federten auf dem hohlen Wurzelboden.
Aber ehe fein Auge eine menschliche Spur entdecken konnte,
war ihr Klang verhallt . Wenige Minuten später trat
einige hundert Schritte lvcitcr hinauf , nach der Quelle zu,
ein Mädchen aus dem Wald. Ihrem Gange , ihrer Gestalt
nach konnte cs nur die Einzige sein, die Geliebte . Allein,
was ihn für einen Augenblick irre machte, war ihre äußer«
Verwandlung . Sic hatte ein tvcißes Mnsselinklcid an und
trug den einfachen, h-mmelblau bebänderten Sommerhut,
wie ihn so kleidsam auch die jungen Mädchen in Frankreich
lieben ; nur die um ihre nackten Füße geflochtenen San¬
dalen erinnerten noch an ihre frühere Tracht . „Sollte das
heute nur sein", fragte sich Silvester , „weil cs SonntagS-
mörgen ist? Oder geht sie jetzt immer so, weil es ihr an
ihrer weißen Freundin gefällt ?" Marthas Ankunft , auf der
Insel hatte ihm ja Rusts letzter Brief noch mitgeteilt . Aber
gleichviel, sie war die alte Herrliche geblieben auch in dem
neuen Gewand , das ihre sechzehnjährige Schönheit vergebens
zu verbergen suchte.

Ein leises „Ach!" kam pon seinen Lippen, die liebliche
Erscheinung war verschwunden. Roch einmal wehte im Busch
der weiße Duft ihres Kleides auf — dann auch das nicht
mehr.

Augenblicke lang hatte Silvester wie verzaubert und ver>
wurzelt gestanden, bis er den Gebrauck seiner Gelenke zu¬
rückfand und ihr folgte. In wenigen Minuten erreichte er
den Tamarindenbaum , bei welchem Maya aus der anderen
Seite des Waldbogens in die grüne Wildnis wieder sänge,
treten war . D« stand er nun abermals ratloS . War sie
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teert sei. Dies Wort bedarf heute einiger Einschrän¬
kung: der Balkan darf Österreich in seiner Großmachl-
stelluna nicht bedrohen und so den deutschen Bundes¬
genossen schwächen; der südslawische Balkan mutz vom

' nordslawischen Rußland sich lösen und mit Österreich
sseinen fruchtbaren Frieden machen. Die asiatische Tür¬
kei liegt uns geographisch ferner , politisch näher : dort
fordert die deutsche Entwicklung eine selbständige er¬
starkende Türkei ; dort blüht aus einer deutsch-türki¬
schen Interessengemeinschaft ein deutsch- türkisches
^Rühr mich nicht an !"

Der SoyKoLt in öer Mrche.
Ein neuer Fall ttraatz.

Ein Vorkommnis , das wieder einmal so recht be¬
zeichnend ist für die unselige Verquickung von
Staatsgewalt und Kirche,  hat sich dieser Tage
in der evangelischen Luisengemeinde zu Charlotteuburg
Mgetragen . Wir erhalten darüber folgende Mit¬
teilungen:

In der Charlottenburger Luisengemeinde amtiert
der liberale Pfarrer Licentiat Kraatz, der bekanntlich
vor anderthalb Jahren durch eine Predigt über den
Fall Jatho bei den seinen Gottesdienst besuchenden
Truppen derartiges „Ärgernis " erregte , daß die beiden
die Soldaten führenden Offiziere mitten in der Predigt
den Befehl zum Verlassen der Kirche gaben und dadurch
in erheblicher Weise den Gottesdienst störten . Es ist
noch in aller Erinnerung , wie Kraatz beim Konsistoriutti
und bei dem Militärgericht vergeblich Schutz gegen
diese beabsichtigte Störung einer gottesdienstlichen
Handlung suchte, wie ihm sogar von dem Konsistorium
ein Verweis erteilt iouvde, während die den Gottes¬
dienst störenden Offiziere außer aller Verfolgung
-blieben.

Nun ist seit Jahr und Tag auf Wunsch der Be¬
amtenschaft selbst in der Luisengemeinde zu Char¬
lottenburg die Einrichtung getroffen, daß am Geburts¬
tag des Kaisers morgens ein Gottesdienst für die Be¬
amten (Schutzleute, Feuerwehrleute , Steuerbeamte usw.)
und am Abend ein solcher für die Mitglieder der
-Kriegervereine in der Luisenkirche abgeh-alkeN wird . In
der Anberaumung dieser Gottesdienste lag ein unver¬
kennbares Entgegenkommen der Kirchenverwaltung
/gegenüber den Wünschen aus den Beamtenkreisen. In
diesem Jahre hatten nun die beiden liberalen Geist¬
lichen der Gemeinde, Rhode und Kraatz. vereinbart , daß
letzterer am Morgen für die Beamten und ersterer
abends für die Kriegervereine predigen sollte. Einige
Tage vor Kaisers Geburtstag erschien denn auch beim
Pfarrer Kraatz ein Polizeiwachtmeister und bat um
Auskunft , welche Choräle bei dem Gottesdienst für die
Beamten gesungen werden würden : es sei üblich, daß
bei dem Beamtengottesdienst au Kaisers Geburtstag
die Kapelle der Schutzmannschaft die Choräle mit
Posaunen begleite. Pfarrer Kraatz gab natürlich be¬
reitwillig Auskunft über die gewählten Choräle , da¬
mit die Kapelle sich vorbereiten könne.

Als nun am 27. Januar Pfarrer Kraatz in der
Sakristei weilte, um sich zu der Abhaltung des Gottes¬
dienstes zu rüsten, siel es ihm auf , daß der erste Choral
-ohne Posaunenbegleitung gespielt und daß auch kein
Gesang der Gemeinde laut wurde . Er ging an die
Tür , öffnete sie ein wenig und sah zu seinem Erstaunen,
daß dis Kirche — leer war . Nur einige wenige Men¬
schen hatten sich zu dem Gottesdienst eingefunden ! In
früheren Jahren war die Kirche von Beamten aller Art
stets dichtgcfüllt gewesen — diesmal aber gähnende
Leere!

Des Rätsels Lösung wurde bald gegeben. Es stellte
sich heraus , daß der dem Charlottenburger Polizei¬
präsidenten v. Hertzberg unterstellte Polizeihauptmann
o. Heeringen bei deni positiven Oberpfarrer der Ge¬
meinde v . Riemann gewesen war und mit ihm über den
„Fall " verhandelt hatte . Ganz offensichtlich liegt die
Angelegenheit so, daß , nachdem es feststand, der ver¬
pönte liberale Pfarrer Kraatz werde vor den Beamten

,-»!>>-->u»_i ' ,_j ' . .. '.j:
nach Osten, nach Westen, nach Mitternacht gegangen ? Er
Versuchte sein Glück und schlug die Richtung nach der Quelle
ein. Wenige Schritte nur , da hörte er schon ihr leises
Fließen . Die Büsche öffneten sich und das Wasser, still und
heimlich, lag vor ihm. Ach, welche Überraschung erwartete
ihn ! An den Zweigen einer blühenden Eugenie , die rings
die Lust mit Mhrtenduft erfüllte , leuchtete ein tveißes
Mädchenkleid. Behutsam über die Äste gebreitet , bebte es
im Morgenwind , als könnte es die Rückkehr seiner jungen
Herrin gar nicht erwarten . Die beiden Sandalen standen be,
scheiden daneben, auch der Strohhut lag im Grase , und das
geduldige Körbchen, das sie getragen hatte , wartete mit den
Beeren und Waldfrüchten, die es füllten , im Nachbarschatten
eines weißen Maulbeerbaumes.

Silvester zitterte vor Freude ; er drückte ihr Gewand an
seine Lippen, da fiel ihm ans dem Gürtel ein Halskettchen
mit einer kleinen goldenen Kapsel entgegen, die ihm bekannt
vorkam. Er öffnete sie und fand sein Bild darin mit einem
getrockneten Roscnblatt von dem Sträußchen , das er ihr aus
Brüssel geschickt hatte . Heiß kam es in ihm auf , indem er
"alles wieder barg und ordnete. Oh, könnte er sie in seine
-Arme schließen! Und doch scheute er sich, die Geliebte zu er¬
schrecken. Kein Lebenszeichen sollte auch nur seine Nähe
ihr verraten ! Mit angehaltcnem Atem ging er , von den
Gebüschen gedeckt, dem Wässerchen sachte nach, bis er an den
See kam. Im wilden Zuckerrohr am Ufer, an einer Stelle,
wo er ziemlich die ganze Wasserfläche übersehen konnte, ver¬
barg er sich und wartete . Aber so sehr er sich mühte, keine
Spur von dem Mädchen wollte sich entdecken lassen. Sein
-Auge ward von den Lichtausbrüchen der Sonne geblendet,
die nun schon etwas über die Waldwände gestiegen war und
auf den Wassern brannte wie auf flüssigem Spiegelsilber.
Die erste Kraft ihres Glanzes , wie man um diese schöne
Morgenstunde hier öfter sehen konnte, hatte einen Regen¬
bogen über den See gebildet, der aus siebenfach funkelndem
Wafferstaub gebaut, den ganzen Talkessel überspannte . Und
ihm war es nun , als müsse die Schwimmende unter dem

xnesvavsrrer Dagvnm»
predigeil, von oben her -der Befehl oder mindestens der
sehr deutliche „Wunsch" verlautbart worden ist, die
Königliche Beamtenschaft möge den Gottesdienst des
Pfarrers Kraatz meiden und dafür den in der Lützow-
kapelle angesetzten, für die Beamten gar nicht bestimm¬
ten Militärgottesdienst besuchen. Und in der Tat soll
auch eil: Teil der Beamtenschaft in letztgenannter
Kapelle gewesen sein.

Wir haben hier den bisher wohl fast vereinzelt ^da¬
stehenden Fall des offiziellen oder mindestens offiziösen
Boykotts eines Gottesdienstes durch königliche Be¬
hörden. Wenn man bedenkt, daß diese kirchlichêVer¬
anstaltung lediglich auf Veranlassung öer . Behörden
und für die Nachgeordneten,Beamten eingerichtet war,
so erscheint dieses Vorgehen gegen einen Geistlichen̂ ge¬
radezu unerhört . Es liegt darin eine ausgesprochene
Mißachtung des betreffenden Pfarrers und der nicht
scharf genug zurückzuweisende Versuch einer weltlichen
Behörde, den kirchlichen Gemeinschaften in die Auswahl
ihrer Geistlichen hineinzureden und eine Kritik an der
seelsorgerischen Leistung eines liberalen Pfarrers . zu
üben. Die Polizei hat sich nicht in kirchenpol'itische
Streitigkeiten einzumischen, sie hat kein Urteil über den
einzelnen Geistlichen abzugeben. Sie ist nicht der
Zensor über eine evangelische Kirchengemeinde und ihre
angestellten Pfarrer . Und es ist ein höchst beklagens¬
werter Eingriff in die Selbstbestimmungsrechte der
Beamten , wenn man ihnen mehr oder minder deutlich
zu verstehen gibt , daß man „oben" den . Besuch des
Gottesdienstes eines bestimmten Predigers nicht
wünscht. Man kann sich zu der Abhaltung besonderer
Gottesdienste für Soldaten oder Beamte und zu den
Abkommandierungen in diese kirchlichen Veranstaltun¬
gen stellen, wie man will ; aber alle Grenzen des Zu¬
lässigen überschreitet es weitaus , wenn man Unter¬
gebene direkt abhält , sich an einem für sie extra bestimm¬
ten Gottesdienst zu beteiligen. Darin liegt nicht nur
eine beleidigende Brüskierung des betreffenden Pfarrers,
sondern auch der Kirche überhaupt ; und lvenn das
preußische Konsistorium noch einigermaßen Korpsgeist
besitzt, so müßte es gegen die Maßregelung eines
evangelischen Geistlichen durch eine Behörde, die nicht
die geringste Befugnis über jenen Geistlichen hat , an
maßgebender Stelle aufs schärfste Protest erheben. Cs
ist anzunehmen , daß die Angelegenheit auch im Abge¬
ordnetenhause zur Sprache kommt und daß hier der
Minister des Innern Rede und Antwort darüber zu
stehen hat , wie er über derartige Exkurse des Char¬
lottenburger Polizeipräsidenten in das Gebiet der
kirchenpolitischen und kirchenpersönlichen Streitigkeiten
denkt. Der neue Fall Kraatz zeigt wiederum , -hne.net'
wendia die kirchlich-liberale Forderung ist, einer Ent-
kirchlichung des Staates  und einer Ent¬
staatlichung  der Kirche  näher zu treten.

Deutsches Reich.
* Zur Rede des Kaisers in Königsberg schreibt das „Nent

Wiener Tageblatt " : Die Rede verbürgt in stolzen
Akzenten selbstbewußter , allgemein anerkannter
Kraft den Friedenswillen  Deutschlands . Was Wil¬
helm II ., als dessen Kaiser für richtig hält, sagte die Rede in
Königsberg mit unübertrefflicher Klarheit und Bestimmtheit.
Die Rede des Kaisers leuchtet friedefroh  in alle dunklen
Ecken, wo Störer der Ruhe Europas heimlich wirken. In
Königsberg, wo Deutschlands größter Philosoph der ganzen Welt
Weißheiten lehrte, huldigte der Kaiser den Forderungen der
Menschlichkeit und Kultur . Wer stark ist, darf und mutz gütig
sein. Deutschlands prunkende Rüstung und seine Stärke ge¬
statten es ihm, durch den Mund seines Kaisers den Frieden zu
preisen. Deutschlands Stärke gewährt ihm, offen den Frieden zu
lieben, ihn zu schützen und seine Erhaltung zu wollen.

* Das liröeckische Staatsbudget schließt bei 17 912 090 M.
Einnahmen mit einem Fehlbetrag von 821 089 M. ab, zu dessen
Deckung eine Warenhaussteuer und 17 Prozent Zuschlag zur
Einkommensteuerbeantragt werden.

- - Diplomingenieur -Tag . Die diesjährige Hauptver¬
sammlung des Verbandes Deutscher Diplom -Ingenieure sin-
det am 1. März 1913 in Berlin statt . Auf der Tagesordnung

herrlichen Bogen heraustauchen . Er wollte schon ganz ver¬
zagen, als wirklich das kaum rroch Erwartete geschah und stL
plötzlich hinter einer Schilfecke, die sie seinen Blicken ent,
zogen hatte , hervorkam. Sie stieg in ihrer nackten Mädchen¬
herrlichkeit aus den Wassern herauf wie eine braune Tochter
der Campagna . Wie eine eben zum Leben erwachte köst¬
liche Gestalt deS BeNvenuto — eine junge Göttin . Oh, wie
entwaffnet doch die Schönheit, !vie macht sie den Reinen
reiner noch, den Guten besser noch und jeden, der noch sehen
kann mit dem Menschenaugc, das ihm ein Gott gegeben,
dankbar und stille.

Die erwachten Vöglenr im Walde begannen zu singen,
als Maya vorüberging ; die benetzten Gräser unter ihren
warmen Tritten bogen sich scheu zu ihren Füßen ; tau¬
trunkene Schmetterlinge umflatterten ihre Wangen , und
selbst das Schilf, das flüsterte , zitterte ihr nach. Beklom¬
men, daß ihm schwer der Atem stockte, hatte sich int wind¬
bewegten Rohre Silvester aufgerichtet . In unsäglichem Ent¬
zücken breitete er dem geliebten Mädchen die Arme nach.
„Gott , Gott ", stammelte er, „der du sie zu deinem Tempel
bautest, lasse mich ihrer wert sein !"

Lautlos zog er sich zurück; er konnte sie nicht be¬
schämen.

Nus Kunst und Leden.
Theater und Literatur . Das vaterländische Fcst-

spiel „1813 " von Fritz Blachnh  wurde kürzlich in B er n -
bürg  zur Aufführung gebracht. Mehrers Städte haben bereits
das Aufführungsrecht erworben. Am Geburtstag des Kaisers
wurden Teile des Festspieles in zahlreichen Garnisonsorten zur
Aufführung gebracht.

^Die Subvention für das Siadttheater in Saar¬
brücken  wurde von der dortigen letzten Stadtverordnetenver¬
sammlung für das Jahr 1913 von 18 000 M. auf 48 000 M. er¬
höht. Ferner wurden bewilligt für die nächsten neun Jahre
jährlich 9000 M. zum Miragen der 90 000 M. betragenden
Theaterumbaukosten unter der Bedingung, daß das Theater er-
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stehen u. a. Borträge über „Die Regelung des Zivil -Inge-
nieur -Berufs " von Diplom -Ingenieur Dr . Alexander Lang,
Patentanwalt , Berlin , über „Die Baumeisterfragc " von Rc-
gierungsbaumcister Dipl .-Jng . Weigel, Berlin , und Dipl .-
Jng . von Pastnski , Düsseldorf. Weiterhin wird sich der Ver¬
bandstag befassen mit dem rechts - und staatswissen -
schaftlichen Unterricht  an den Technischen Hoch¬
schulen, der Frage der Aufklärung über die Aussichten
im akademischen Jngenieurberuf , über die Frage der
Ehrengerichtsbarkeit  und die Herausgabe einer
Gebührenordnung  für die wissenschaftlich gebildeten
Techniker.

* Eine polnische Zeitung in Hamburg. In Hamburg er¬
scheint unter dem Titel „Dziennik Hamlburski", nationale Tages¬
zeitung für das polnische Volk in Deutschland, seit kurzer Zeit
sechsmal wöchentlich eine polnische Zeitung.

* Roch ein aufgelöster Zwcigverein des „8ouvsuir Alsacien*
Lorrain ". In Benfeld im Unterelsaß ist nach einer Meldung
aus Straßburg der -dortige Zweigverein des „Souvenir
Älsacieii -Lorrain " infolge einer Verfügung der Kreisdirektion
Erstein aufgelöst worden.

Heer und Flotte.
Das Marmeflngwcsen hat, wie dem „Hann. Kurier"^ auS

Wilhelmshaven gemeldet wird, in letzter Zeit erhebliche Fort¬
schritte genurcht und ist nun so weit vorgeschritten, daß vor kurzen',
in Wilhelmshaven ein Schuppen für Wasserflugzeuge Erbaut
wurde. Er nähert sich seiner Vollendung, so daß in nicht zu
ferner Zeit die ersten Flugversuche für Wasserflugzeuge statt¬
finden werden.

Ein Geschenk des Grafen Zeppelin an die Rostocker Lustwarte.
Rostock , 6. Februar . Graf Zeppelin schenkte der Rostocker
Luftwärte, -die Hauptmann I )>r. Hildsbrandt gründete, mit der
Aufgabe, speziell die Luftelektrizität mittels Ballonen und Drachen
zu erforschen, in Würdigung der Wichtigkeit dieser Untersuchungen
zwei wertvolle Instrumente , -die zur Bestimmung der Bahn von
Ballonen dienen sollen.

Der Stapellauf des neuen Linienschiffes „-8 ", das auf der
Wikhelmshavener Werft im Bau sich befindet, ist vorbehaltlich
der Genehmigung des Kaisers, der .dem festlichen Akt beizu-
wohnen gedenkt, aus den 1. März festgesetzt.

Der kleine Turbinenkreuzcr „Stralsund " hat seine Probe¬
fahrten beendet und hierbei eine Geschwindigkeit von 28,277
Knoten stündlich, d. h. einen Knoten über die vertraglich aus 'be-
dungcne Leistung, -erreicht. Mit „Stralsund " hat das letzte Schiff
der „Breslau "-Klasse seine Crprobungsfahrteü zurückgelegt.

Ku§lauö°
Frankreich.

Die Pulvergefahr in der Kriegsmarine überwunden?
Paris,  6 . Februar . Einer offiziellen Meldung zufolge
haben die unter Leitung des Schiffskapitäns Schwerer an
Bord des Panzerschiffes „Pothuau " vorgenommenen Versuche
zur Erzielung einer tadellosen Geschützreinigung so günstige
Ergebnisse gehabt, daß der Marineminister beschlossen hat,
die von seinem Vorgänger Delcasse infolge der Katastrophe
auf dem Panzerschiff „Jules Michelet" eingestellten kriegs,
mäßigen Übungen wieder aufnehm-en zu lassen. — Die
Kriegsflotte erhielt demgemäß den Befehl, für die im Laufe
des Monats Februar stattfindenden Manöver alle Vorberei.
tungen zur Durchführung von Schießübungen zu treffen.

England.
Die Trennung von Kirche und Staat in Wales . Lon¬

don,  5 .- Februar . (Unterhaus .) Die Bill über die Tren¬
nung von Kirche und Staat in Wales wurde in dritter
Lesung mit 847 gegen 240 Stimmen a n g e n o m m c n.  Die
Bill geht jetzt sofort an das Oberhaus , das sie sicher in der
nächsten Woche -ablehnen wird.

Rußland.
Die Oktobristenpartei gegen daS deutsche Kolonistcngc-

setz. Petersburg,  8 . Februar . Das Zentralkomitee der
Oktobristenpartei hat einstimmig beschlossen, gegen das von
der Regierung wieder eingebrachte Kolonistengesetz Stellung
zu nehmen. Bekanntlich handelt cs sich hierbei um die
Nachkommen aus Deutschland eingewanderter Bauern , die
plötzlich einen Teil ihrer ererbten staatsbürgerlichen Rechte
verlieren sollen. Da auch die gesamte Opposition gegen das
Gesetz ist, dürfte es, wenn die Oktobristen nicht Umfallen,
hiermit beseitigt  sein.

Zulassung der Frauen zum RechtSanwaltsberuf?
Petersburg,  6 . Februar . Der Reichsrat beriet heute
einen Initiativantrag dpr Duma , betreffend die Zulassung

halten bleibt. Dem zu gründenden Verein, der das Theater über¬
nehmen will, wurde für die gleiche Dauer eine jährliche Sub¬
vention von 38000 M. zugesprochen.

Bildende Kunst und Musik. Kammersängerin Frieda
Hempel  hatte als Violetta in „La Traviata " bei ihrem Auf¬
treten im Metropolitan-Opera-Haus in New shork  einen
außergewöhnlich großen Erfolg. Die Künstlerin, die bei ihrent
ersten Auftreten noch unter den Folgen dev Seekrankheit zu
leiden hatte, befindet sich erfreulicherweisenunmehr wieder ganz
Wohl.

L e i B18 Bildnis der Frau Gedon ist vom bayerische tt
Staat  angekauft worden. Die dazu erforderliche Summe
wurde durch Schenkungen zusammengebracht. Das Bildnis toar'ii
vor einigen Monaten bei einer Versteigerung in Paris für
164 000 Franken von der Firma Heincmann in München angc-
kauft und damit das Werk, das Leibis Ruf begründet hat, dem
deutschen Kunstbesttz zurückerworben.

Wissenschaft und Technik. Zur Nichthosen - Feier  der
Gesellschaft für Erdkunde in B e r 11 n am 8. Februar 1913 ithr-b
auch Sven Hedin  aus Stockholm kommen. In einer der
Sitzungen wird Oberleutnant F i lchn er einen ersten kurzen Be¬
richt über den Verlauf der deutschantarktischen Expedition geben.

Zur Rettung der gefährdeten Spihbergencxpedition
wird Kapitän Berg  die Führung der von dem deutschen Hilfs¬
komitee geplanten Expedition übernehmen.

Auf den Lehrstuhl für Moraltheorie an der katholisch«
theologischen Fakultät in Bonn  wurde als Nachfolger von
o. Professor I . Kirschkamp der bekannte Ordinarius der Moral-
tbealogie und Apologetik in Münster, Päpstlicher HauSprälat
Professor Dr . theol . Joseph Mausbach,  berufen.

Nach einer Reihe von Karten, die in der „Dänischen Geo¬
graphischen Zeitschrift" auf Grund der Ergebnisse der unglück¬
lichen Expedition von Mhlius -Erichsen veröffentlicht werden,
besitzt Grönland  in östlicher Richtung eine weit größere
Ausdehnung,  als früher angenommen wurde. Bisher
wurde die Größe Grönlands auf 2 200 000 Quadratkilometer ver¬
anschlagt, während sie nach der neuen Kenntnis auf rund Kvei-
dreiviertel Millionen Quadratkilometer geschätzt wird
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der Frauen zum Advokatenstande. Der Justizminister trat
tn längerer Rede energisch gegen den Antrag auf und wies
darauf hin , daß die Zulassung den Gesetzen, der rechtlichen
und sozialen Stellung der Frau und den Forderungen der
Moral widersprechen würde. Die Debatte wird morgen
fortgesetzt.

Neue Gewaltmaßregeln in Finnland - Helsingsors,
8. Februar . Der Kommandant von Wiborg hat wegen der
regierungsfeindlichen Tendenz der dortigen Zeitungen
«Wiborg Ryheter " und «Carjala ", welche den Maßnahmen
der Regierung besonders in der Frage der Verurteilung von
Mitgliedern des Hofgerichts Widerstand leisteten und sie
falsch darstellten, ihren Redakteuren angekündigt, daß sie
aus dem Bezirk der Festung Wiborg verwiesen werden wür¬
den, falls sie ihre Bestrebungen fortsetzten.

ersten.
Zur Vertagung des japanischen Reichstags . Tokio,

6. Februar . Die Vertagung des Reichstages, welche st a r ke
Erregung  im Volke hervorrief , wurde vor der Abstim.
mung über das jetzt abgegebene Mißtrauensvotum angekün¬
digt. Fürst K a t s u r a hob die Festigung des Bündnisses mit
Großbritannien hervor und erinnerte an die befriedigende
Wirksamkeit der Abkommen mit Rußland und Frankreich.
Der Führer der Partei Saionjis Seiyukai  brachte dann
das Mißtrauensvotum ein. Er erklärte mit heftigen
Worten , daß die Persönlichkeit und Vergangenheit Katsuras
ihn für die Stellung des konstitutionellen Premierministers
Untauglich ,nachten . Katsura erwiderte hierauf . Dann
erteilte der Präsident Schimada das Wort , der sich von
Seiyukai getrennt hatte und zu der neuen Partei Katsuras
übergetreten war . Bevor dieser aber die Rednertribüne er.
reichte, verlas Katsura das Vertagungsedikt . Die Deputier¬
ten zerstreuten sich unter großer Erregung . Die Menge vor
dem Parlameirtsgebäude brachte Hochs auf Seiyukai aus,
griff die Abgeordneten an , die aus seiner Partei ausgetreten
waren , zog sie aus den RickschaS heraus und versuchte einige
Ln den Kanal zu werfen.
* ' Das Budget Japans . Tokio,  6 . Februar . Das Bud¬
get für das Jahr 1913/14 wurde heute eingebracht. Es
balanciert in Einnahmen und Ausgaben mit_  584 924 051
Den. Die Gesamteinnahmen und -ausgaben sind um . je
7 400 000 Jen gestiegen. Die Regierung verfolgt die Politik
strenger Sparsamkeit . Die erwartete Verwaltungsreform
soll sichtlich eine Ersparnis von 50 000 000 Den bringen und
führt auch weiter die Praxis durch, jährlich mindestens
80 000 000 Den der Staatsschulden zu tilgen . Die Notwen¬
digkeit, Anleihen aufzunehmen , wird durch die Einschränkung
der Ausgaben für die Eisenbahnen auf ein Minimum herab¬
gesetzt. _

Chinas Geldnöte. Peking,  5 . Februar . Der Frnanz-
minister sandte an die Bankiers der sechs Mächte einen
Brief , in dem er sein Bedauern darüber ausspricht , daß
weitere Schwierigkeiten entstanden seien, die sie verhinderten,
ihr Versprechen zu halten , nämlich den Anleihevertrag
gestern zu unterzeichnen und sogleich Vorschüsse zu leisten.
Der Minister fügte hinzu , daß die Gelder dringend ge¬
braucht  würden , und er erinnerte die Bankiers daran , daß
er sich in seinem seinerzeitigen Schreiben ausdrücklich die
Freiheit Vorbehalten haben, mit anderen Parteien zu unter¬
handeln , so lange der Anleihevertrag nicht unterzeichnet sei.

Errichtung einer umfangreichen chinesischen Luftflotte.
Paris,  6 . Februar . Nach einer Blättermeldung beaus
tragte die chinesische Regierung einen französischen Militär
flieget mit der Einrichtung des Flugwesens in der chinesischen
Armee. In dem diesjährigen Militärbudget Chinas wurden
die zur Anschaffung von 270 Flugzeugen erforderlichen Kre»
dite eingestellt. Für die Jahre 1614, 1915, 1916 wird der
Ankauf von insgesanit 729 Flugzeugen vorgesehen.

Afrika.
Ein Vertrauensvotum für Botha - Kapstadt,  5 . Febr.

Die nationalistische!Partei entschied sich auf der heutigen Gene¬
ralversammlung mit großer Mehrheit für Botha und gegen
Herzog.  Ein Parteibeschluß sprach sich für die Fortdauer
des Ministeriums Botha und für dessen Unterstützung aus.
Man nimmt aber an, daß die Anhänger Herzogs auS der
Partei austreten und der Regierung Schwierigkeiten bereiten
werden, sobald sich eine Gelegenheit bietet . Viele Anhänger
Herzogs glauben , daß sic, wenn nicht im Parlament , so doch
im Lande die Mehrheit besitzen, und daß sie, wenn sie eine
Neuwahl erzwingen könnten, an Stelle Vothas die Regie¬
rung bilden könnten. Amerika.

Ausbau der Dampferpiers iu Hobeken. Washing
t o n, 5. Februar . Kricgssekretär Stimson hat die Änderungen
an ' den Dampferpiers in Hoboken genehmigt. Der rreue Plan
schließt u. a. eine Verlängerung  der Piers um 1000
Fuß ein. Man hofft durch diese Änderungen , die nötige
Landungsgelegenheit für den Norddeutschen Lloyd
schassen zu können.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die zweite Hypothek.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Die am 23. Januar in WreSbaden vom Hansabund ein-

berufene Versammlung , in der Justizrat Meier aus Frankfurt
in glänzender Weife über die Notlage der Hausbesitzer wegen
Beschaffung der zweiten Hypotheken referrerte . behandelte ein
so aktuelles und gleichzeitig so schwieriges Problem , daß es
einem Unberufenen vi'ei êichi auch erlaubt sein bars, einiges
dazu zu sagen. Denn es dürfte wohl nichts schaden, wenn sich
auch die breite Masse veranlaßt suhlt, über die vorgetragenen
Schwierigkeiten ernstlich nachzudenken und auf Besserung zu

^ajenn Herr Justizrat Weier verlangt , das Hypothekengesetz
Me abgeändert und die Beleihungsgrenze der ersten Hypo¬
thek von 60 Prozent auf vielleicht 70 Prozent oder 7o Prozent
des Taxwerts herausgesetzt werden, so wurde chm m schon aus
der Versammlung e-,tgcgnet. daß dies bedenklich yr  Unseres
Erachtens hieße eine solche Maßnahme nur den Teufel m-t
Beelzebub austreiben . Denn Herr , M« «r bde Str ja  in w
schlagender Weise durch Z<chken. wie dm Rot zwelten
Hypothek durch den mangelnd« ! Zufluß des Privatkapitals en.-
standen fei. Dieser Zustand würde sich durch die vorgeschlagene

Änderung nur verschlimmern. Denn momentan hat das
Publikum noch Vertrauen zur ersten Hypothek und gibt fnt
solche noch Geld her, wird aber die Beleihungsgrenze erhöht,
so werden dadurch Zweifellos auch erhebliche Ausfälle bei
ersten Hypotheken Vorkommen und das Vertrauen der großen
Menge der Geldgeber auch für diese untergraben . Aber das
Vertrauen des Publikums wieder zu gewinnen, ist ja auch
selbst für Herrn Meier eine der dringendsten, wenn nicht me
dringendste Aufgabe. Die in dieser Hinsicht von ihm in packen¬
der Form vorgeschlagenen Besserungen der Taxationen npr .,
sind dringend notwendig und es erübrigt sich,̂ dazu wertere^
zu sagen. Aber einige Bemerkungen über seine , weiteren
Forderungen möchten wir uns gestatten. Herr Meier hat in
hochinteressanter Weise die Geschichte zu Rat gezogen bei Be¬
antwortung der Frage nach Behebung der jetzigen Notlage
durch seine Hinweise auf das Entstehen und die Tätigkeit der
„Landschaften", der ländlichen Kreditinftituete der östlichen
Provinzen . Er sieht das Heil im Zusammenschluß der Geld¬
sucher, im Eintreten der Gesamtheit für den einzelnen und
verlangt hiernach eine Garantie für die Deckung der zweiten
Hypothek durch den Staat . In dieser Forderung können wir
wohl die beste Lösung erblicken, denn die von ihm so gerühm¬
ten Landschaften -würden sich wohl kaum in dem Maße bewährt
haben, wenn sie staatliche Institute wären . Gerade dadurch,
daß sie Selbstverwaltungskorporationen sind, daß diejenigen,
die ' die Landschaften leiten , meist mitten im ländlichen Er¬
werbsleben drinstehen, die Verhältnisse ihrer Provinz von
Grund aus kennen, eventuell am eigenen Leib spüren , wenn
schlecht verwaltet wird, sind die Landschaften groß geworden
und werden heute noch, wie Herr Meier hervorhebt, muster¬
gültig verwaltet . Wollten wir an Stelle dieser Selbstverwal¬
tung staatliche Beamte stellen, so würde sich wohl mit einem
Schlag das Bild ändern . Der staatliche Beamte , der in den
seltensten Fällen gerade da wirkt, wo er großgewachsen ist.
wo er die Verhältnisse genau kennt, wird sich gewiß ein-
arbeiten , aber doch schon durch die mangelnde Bodenständigkeit
der Selbstverwaltung nachstehen. Ferner erhält er seine ganz
bestimmte Instruktion , an die er gebunden ist, und dies muß
so sein. Er ist nicht in der Lage, ab- und zuzutun , wie dies
bei den Landschaften geschieht, kann nicht bei Beleihungen in
gleichem Maße die besonderen Verhältnisse berücksichtigen wie
das Selbstverwaltungsinstitut . Die ganze Maschine wird,be¬
deutend verlangsamt , das zu bewilligende Geld wird in Tausen¬
den von Fällen , wenn es überhaupt gegeben wird, zu spät kom¬
men, denn der Gläubiger wird nicht warten , bis alle Instanzen
durchlaufen sind. Mit einem Wort : die staatliche Maschine ist
viel zu plump, um in diesen tausendfach verwirrten , zarten
Fäden , wie es ein solches Kreditbedürfnis mit sich bringt , den
richtigen Weg zu finden und sich schnell hindurchzuwinden,
ohne zerstörend zu wirken. — Wir können deshalb nur denen
recht geben, die sagen» hier soll und mutz die Selbsthilfe ein-
greifen , die Selbsthilfe durch unsere Kommunen, allerdings
nicht der Kommunen im engsten Sinne.

Denn nehmen wir das Beispiel der Stadt Wiesbaden , das
in der Versammlung vorgebracht wurde . Ob die Angaben auf
Tatsachen beruhen , wissen wir nicht. Sie wurden aber als
solche mitgeteilt . Wiesbaden will hiernach 2 Millionen Mark
aufnehmen zu 4% Prozent , das Geld -abgeben auf zweite
Hypothek zu 5 Prozent . Weiter wird 1 Prozent Amortisation
verlangt , so daß also im ganzen 6 Prozent Zinsen zu leisten
wären . Ganz schön, aber einmal wird das -Geld nicht weit
reichen, zum anderen 6 P r o z e n t ! Die meisten Hausbesitzer,
nicht nur die Werspekulantcn , werden nicht in der Lage sein,
diese zu leisten. Es soll nicht im entferntesten diese außer¬
ordentlich anerkennenswerte Bestrebung der Stadt bemäkelt
werden, das liegt uns gänzlich fern , und dazu sind wir nicht
berufen , auf die Mängel , die ja natürlich nicht unS allein auf¬
fallen , hinzuweisen.

So viel uns bekannt, soll -das % Prozent Spannung an¬
gesammelt werden als Fonds für etwaige Ausfälle der Hypo¬
theken und als letzte Reserve hierfür auch der Amortisations¬
fonds (das sechste Prozent ) dienen. Die Hausbesitzer werden
dem Schöpfer dieses Werkes zu großem Dank verpflichtet sein,
aber sollte e8 nicht einen Weg geben, vielleicht die Gelder doch
noch billiger beschaffen zu können? Wir wollen bei Beant¬
wortung dieser Frage Herrn Justizrat Meier folgen und auch
bei den Landschaften zu Rate gehen und diesesmal bei dem
Generallandschaftsdirektor Kapp in Königsberg.

Er , bekanntlich der Schöpfer der „öffentlich-rechtlichen
Lebensversicherung", gründete die erste Lebensversicherungscm-
stalt für die Provinz Ostpreußen im Winter 1910, arbeitete
aber so rastlos weiter, daß es ihm schon im Jahre 1911 gelang,
die Provinzen Pommern , Westpreußen, Posen , Schlesien,
Brandenburg zur Errichtung eigener ProvinzialleLensversichc-
rungsanstalten zu bewegen, die er dann alle wieder zu einem
Verband zusammenfaßte . Weshalb ? Weil das Risiko um so
kleiner wird, je breiter die Schultern , auf denen es lastet, weil
das Unternehmen um so billiger wirtschaftet, je größer es ist
und je zentralisierter gearbeitet wird , weil das Publikum um
so größeres Vertrauen gewinnt , je weiter der Kreis der Men¬
schen ist. den das Unternehmen umspannt.

Daß die einzelne Stadtkommune jetzt selbst vorgeht und
Hypothekenbanken gründet oder gewisse Garantien für die
-Geldgeber übernimmt usw. usw., ist sehr zu begrüßen . Es
kann und muß dies aber immer uur ein schwacher Versuch, zu
helfen, bleiben. Die einzelne Kommune ist zu klein, das Geld
zu wenig, das ihr zur Verfügung steht, die Verwaltung zu
teuer , das Risiko zu groß. Bei jeder lokalen wirtschaftlichen
Katastrophe wird das ganze Unternehmen in Frage gestellt,
selbst bei einer Spannung von % Prozent und 1 Prozent . Die
einzelne Kommune muß eine solche Spannung und solche
Amortisation zu ihrer Deckung verlangen und -einziehen. Die
Deckung wird aber dadurch immer noch eine unvollkommene
bleiben, und vor allen Dingen , das Geld wird zu teuer.

Aber warum muß denn gerade jede Stadt einzeln ^Vor¬
gehen? Wozu haben wir die größeren Kommunalverbände,
die Provinzen ? Sollte hier nicht die Möglichkeit gegeben sein,
die Sache im großen anzufassen, etwa so, daß jede Provinz für
ihre Städte über 10 000 Einwohner einen Verband zum Zweck
der Hypothekengewährung oder Garantiegewährung gründet
und zu einem gleichen Zweck die Kommunen unter 10 000 Ein¬
wohner vereinigt ? Sie alle in einen Topf zu werfen, würde
wegen der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse nicht angehcn.
Die sichereren ländlichen Objekte müßten dann für die weniger
sicheren städtischen mitbluten . Mag man die Zweckverbände
nennen , wie man will, ihnen juristische Formen geben, welche
man wolle, die Hauptsache ist. daß sie zirsammengefaßt werden,

Laß die Gesamtheit der Kommunen jeder Provinz der Träger
der „Garantien " wird , dann wird die Basis eine breitere , dre
Risikoverteilung eine ungleich bessere, lokale Katastrophen, re
für die einzelne Kommune gefährlich werden, werden im gro¬
ßen Verband weniger fühlbar , das Werk steht ungleich sicherer
-da, und vor allem das Publikum wird größeres Vertrauen ge¬
winnen , als wenn jede Kommune einzeln in kleinem Magstao
vorgeht. Der große Verband wird -zu -seiner Sicherheit tu -yt
die bedeutende Spannung und Rücklagen benötigen wie der
kleine, und hierdurch wird das Geld billiger, und da» ist °;e
Kardinalfrage deI ganzen Problems.

Schließen wir die einzelnen Provinzen zu einem Obervm-
band zusammen , so trifft all das Gesagte in noch toeiktew
Maß zu. Dann würde von jedem Ausfall , der bei einer Hypo¬
thek eintritt . z. B. einer Summe von, sagen wir , 20 000 M., nur
ein gewisser Anteil , vielleicht ein Drittel von der betroffenen
Provinz aufzubringen sein, ein weiteres Drittel von dem Ober¬
verband , das letzte Drittel von einer RückversichcrungSgesell-
schaft, an die der Verband sich anzugliedern hätte . Auf diese
Weise würde der Osten die Verluste des Westens, der Norden
die des Südens und umgekehrt mittragen , mithin redet Vor-
lust den ganzen Staat treffen und von der Gesamtheit aufgü»
bracht werden. Es wäre eine Staatsgarantie geschaffen, aber
nicht durch Staatsverwaltung , sondern durch eine Selbstver¬
waltung , die in jeder Provinz auf den besonderen V̂erhält¬
nissen und bereits bestehenden Instituten basiert , die Eigenheit
jeder Gegend in besonderem Maße zu berücksichtigenin der
Lage wäre . Es würden die Männer des Erwerbslebens mit
ihren reichen Erfahrungen überall umsonst Mitarbeiten . und
mitraten , es würde die bestehende Notlage Lurch Selbsthilfe im
wahrsten Sinne des Wörtes beseitigt werden.

Der Raum verbietet , den Gedanken weiter auszuspinnen.
Man sage aber nicht, die Idee sei undurchführbar . Unsere
Männer der Industrie , der Landwirtschaft und des Handels
würden schon Mittel und Wege finden . Es käme nur darauf
an , sie zu rufen . Wie dies geschieht, hat Herr Generallaud-
schaftsdirektor Kapp in Königsberg auf anderem Gebiet ge¬
zeigt. . Otto Roth.

privatangestcllte oder AommunalbeamLe?
In ihrer Sitzung vom 27. Dezember v. I . hat die « tadt-

berordneten -Bersammlung genehmigt, mit den aus Kündi¬
gung angeftellten Beamten und Angestellten der Stadt Ver¬
träge im Sinne der ministeriellen Anweisung vom 23. Novem¬
ber 1012 abzuschließen, um sie in dieser Weise von dem Zwang
zum Versicherungsgesetz (Angeftelltenversicherung) zu befreien.
Wiesbaden hat sich damit der Mehrzahl der Städte ange¬
schlossen, die sich der von dem Minister geforderten erschwerten
Kündigungsklausel unterworfen haben : Kündigung nur aus
wichtigen Gründen und Einräumung der Beschwerdeiristanz!
Von interessierter Seite geht uns nun ein längeres Schriftstück
zu der Frage : „Wie werden sich die Verhältnisse der dritten
und weitaus größten Gruppe der Angestellten, der auf Pri¬
tza t d i e n st v e r t r a g Beschäftigten, gestalten ?" zu. Darm
wird u . a. ausgeführt:

„Auch diese Angestellten leitete einst die Hoffnung , daß
sie früher oder später doch einmal im Dienst der Stadt sich eine
gesicherte Stellung würden -erringen können. Sollte für die
Angestellten der Kommunalverwaltungen das Versicherungs¬
gesetz für Angestellte den Nachteil bringen , daß die Kommu¬
nalverwartungen sich infolge der erschwerten Kündigungsver-
hältnisse in Zukunft nicht mehr dazu verstehen, neue Beamten-
stellen zu schaffen, so würde die traurige Tatsache einireten,
daß in ein - und derselben Verwaltung die mit gleichen Dienst¬
obliegenheiten Betrauten nach verschiedenen Grundsätzen hin¬
sichtlich ihrer augenblicklichen Stellung sowohl in bezug auf
pekuniäre und soziale Gleichberechtigung wie auch hinsichtlich
der Gewährung von Pension und Hinterbliebenenversorgung
im Fall der Dienstunsähigkeit behandelt würden . In keinem
Privatgeschäft dürften derartig krasse Gegensätze zu finden
sein. Zunächst aber -wollen wir einmal sehen, was in bezug
auf Hilfskräfte seitens der Stadtverwaltungen bereits ge¬
schehen ist. Da ist zunächst Köln  zu nennen , das bereits vor
einem halben Jahre mit Rücksicht auf das kommende Gesetz dre
Verhältnisse seiner Angestellten in zufriedenstellender Weise ge¬
regelt hat . Ferner wird es interessieren, was kürzlich Frank¬
furt «. M . in dieser Angelegenheit unternommen hat . Dort
hat der Magistrat um die Ermächtigung gebeten, ab 1. Januar
1913 die gegen Entgelt beschäftigten Anwärter und Diätare
nach Maßgabe des 8 2 Abs. 1 des Kommunalbeamtengesetzes
als Beamte zur Vorbereitung anzustellen und den an sich ver-
sicherungspflichtigcn, noch nicht pensionsberechtigten, vertraglich
Angestellten Anspruch auf Pension und Hinterbliebenenver¬
sorgung in dem gemäß 8 9 des AngestelltenversicherungsgesctzeS
vom Bundesrat festgesetzten Mindestbetrag an Ruhegeld und
Hinterbliebenenrente zu verleiben usw. Diejenigen Städte , die
sich nicht entschließen können, ihre im Dienst der Verwaltung
erforderlichen Hilfskräfte anzustellen , werden bei einem Wech¬
sel, der die Folge derartiger Maßnahmen sein würde, bei Neu-
engagements mit bedeutend höheren Gehältern zu rechnen
haben . Von der Besprechung der sozialen Seite der ganzen
Angelegenheit soll zunächst abgesehen werden. Doch ist eS zwei¬
fellos , daß die Städte sich durch Schaffung neuer Beamten-
stcllen für die bisher ständig notwendigen Hilfskräfte tüchtige
Kräfte erhalten und daß sich dadurch deren Arbeitsfreudigkeit
bedeutend erhöht. Vom finanziellen Standpunkt aus betrach¬
tet, dürfte diese letztere Lösung zudem noch die billigere sein.
Zum Schluß sei noch erwähnt , daß inzwischen schon wieder
eine ganze Reihe von Städten , u. a. Breslau , Altona , Mann¬
heim, Itzehoe, die Bersicherungspslicht für fast alle Angestellte
in günstigem Sinne geregelt haben. Magistrat und Stadtver-
ordneten-Versammlung Wiesbaden werden hoffentlich auch
eine vom Geist der Zeit getragene und im Zeichen sozialen
Fortschritts stehende Entscheidung dieser hochwichtigen Frage
treffen ." _ _

— Feldgericht und Hausbesitz. Einige „Nur -HauSbesitzer"
äußern sich zu diesem Punkt in einem Schreiben an uns w:e
folgt : „Auf der Tagesordnung der nächsten Stadtverordneten-
Versammlung stehen die Vorschläge zur Besetzung einer Mit-
gliederstelle des Feldgerichts. Hierbei dürsten vielleicht die
Ansichten von Interessenten Beachtung verdienen, welche die
Zusammensetzung des Feldgerichts unter nachfolgendem Ge¬
sichtspunkt wünschten: Der Wiesbadener unbebaute Klein- und
Großgrundbesitz ist durch drei Angehörige genügend vertreten,
ebenso die Kreise der Architekten und Geländespekulantcn
durch zwei Mitglieder , so daß unbedingt die freie Stelle durch
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-inen Vertreter der Wiesbadener reinen Hausbesitzer besetzt <
werden sollte. Gerade der Wiesbadener reine Hausbesttz, der
kein besonderes Interesse am unbebauten Grundbesitz hat , sollte
verlangen dürfen , Latz in diesem behördlichen Taxamt , das
durch Las in Aussicht stehende Gesetz über öffentliche Taxämter
und durch die Taxen zu Zwecken des zukünftigen städtischen
Hypothckeninstituts noch erhöhte Bedeutung bekommen dürfte,
ein Vertreter seiner Interessen als Mitglied ist. Wir möchten
die 'Städtverordneten -Bersammlung bitten , dieses bei der Aus¬
wahl der Vorzuschlagcnden berücksichtigenzu wollen."

— In der Ortskrankenkaffe ist der Krankenstand zurzeit
ein sehr hoher und beträgt über 5 Prozent der Mitgliedschaft,
eine Verhältnisziffer , die sonst nur bei Epidemien erreicht
ward. Die Aufwendungen der Kasse sind denn auch ganz
enornr. In den 5 Wochen des neuen Jahres wurden wöchent¬
lich durchschnittlich 10 000 M . allein an Krankenunterstützung
ausbezahlt . Dazu kommen noch die gleichfalls sehr hohen
Krankenhaus -, Arzt- und Apothekerrechnungen. Seit Jahren
ist kein so hoher Krankenstand und keine gleich hohe Belastung
der Kasse erreicht worden. Es ist daher nicht ausgeschlossen,
daß der Reservefonds herangezogen werden muß.

— Das Ende eines Abenteurers . Der Agent Seck er
aus Gonsenheim bei Mainz , eine auch der Wiesbadener Ge¬
richts- und Polizeibehörde bekannte Persönlichkeit, stürzte in
Montreux eine Treppe herunter und brach das Genick. Er be¬
fand sich aus der Flucht vor der Polizei , die ihn wegen seiner
vielen Betrügereien festnehmen wollte. Secker verheiratete sich
seinerzeit in Gonsenheim mit einem Mädchen aus angesehener
Familie . Nachdem er dessen Heiratsgut durchgebracht, betörte
er ein zweites Mädchen, nahm ihm sein Geld ab und ließ es
sitzen. Einige Zeit hörte man nichts von dem Abenteurer , bis
er sich nach Verjährung seiner Straftaten als Vertreter großer
Berliner und Mainzer Firmen anzeigte und auch in dieser
Gegend wieder Verbindungen anknüpfte . In Mainz machte
Secker die Bekanntschaft einer reichen Dame und nahm auch
den Mädchenhandel auf . In Monte Carlo verlobte er sich mit
der Witwe eines Regierungsrats und brachte sie um den größ¬
ten Teil ihres Geldes in Höhe von mehreren hunderttausend
Mark. In Montreux erreichte ihn endlich sein Schicksal.

— Bereinsabend im „Verein für niffsauische Altertums-
künde und Geschichtsforschung". Der siebente Veremsabend
war. wie schon einer im Dezember, zu spaterer als der gewohu-
lichen Stunde angesetzt und der Mitteilung und Erörterung
kleinerer Fragen gewidmet. Diese Abende sollen dazu dienen,
den Mitgliedern Gelegenheit zu lebhafterem gegenseitigen Ge¬
dankenaustausch zu geben, was an den gewöhnlichen Abenden,
Ivo das Interesse und die Zeit in der Reget durch einen
größeren Vortrag in Anspruch genommen wird, mcht. iu dem
wünschenswerten Mntze der sein kann. Man wird nicht
leugnen können, datz der gestrige Äbend dieser Ausgabe in be-
friedigendster Weise gerecht ward. Alle kleineren Vorträge er¬
regten bei den zahlreich erschienenen Mitgliedern großes
Interesse und lösten Fragen und Antworten aus , durch die der
behandelte Gegenstand nicht selten in noch klareres Licht gesetzt
wurde und dem Hörer noch näher trat . Zunächst sprach
Generalleutnant z. D . Krebs  über die Zeit vor, hundert
Jahren . Im Anschluß an das Tagebuch eines seiner Vor¬
fahren , des Proseffors Krebs am Weilburger Gymnasium,
schilderte er den Verlauf der Jahre 1812 und 1813 in Weilburg.
Fällt auch für die Schilderung der großen Zeitereignisse, von

.denen Weilburg bei den öfteren Truppendurchzugen nicht un¬
berührt blieb, im ganzen nur wenig ab, und ergeht sich das
Tagebuch dagegen in der Schilderung der Hochzeit des Erb¬
prinzen Wilhelm, des späteren Herzogs von Nassau Mit Lune,

.Prinzessin von Sachsen-Hildburghausen, in behaglicher Breite
unter Mitteilung aller , nicht eben wenigen Festgedichte, an
denen der Verfasser des Tagebuchs einen großen Anteil hatte,
und der genauen Erzählung der von Hof und Bürgerschaft
trotz der ungünstigeii Zeitumstäride aus diesem Anlaß be¬
gangenen Feste, so zeigt das Schlußwort des Jahres doch, daß
die ernste Zeit nicht spurlos an dem Schreiber borübergezogen
ist. — Archivrat Dr . Domarus  sprach alsdann über die
Zeit der Zerstörung und des Wiederaufbaues des Schlosses zu
Eltville. Er wies nach, daß die Burg im Jahre 1635, und
zwar in der Karwoche, von den damals den Rheingau und
unsere Gegend verheerenden Schwedeil zerstört sein muß , und
daß der einem italienischen Meister übertragene Aufbau in
den Anfang der Mer Jahre des 17. Jahrhunderts fällt . —
Archivar Dr . Eggers  machte Mitteilungen über zwei Stamm¬
bücher, die sich im Besitz des Vereins befinden. . .Das eine ist
das eines Nassauers, des Studiosus der Medizin Philipp Georg
Mobr aus der Zeit um 1780, in dem sich eine ganze Reihe
naffauischer Landeskinder verewigt haben, das andere, ge¬
schichtlich sehr wertvolle, ist das des Georg Birckel, eines
Agenten der deutschen Nation in Venedig, das die Namen uns
Wappen vieler hoher Herrschaften und sonstiger Pilger , die
auf der Durchreise nach dem heiligen Lande die Stadt berührt
haben, der Nachwelt überliefert hat . — Dr . Helwig  aus
Dotzheim lenkte die Aufmerksamkeit der Versammlung auf
ein Tagebuch des Dotzheimer Pfarrers Luja , eines der Mitbe¬
gründer des Vereins , in das Einsicht zu nehmen die Mitglieder
natürlich in höchstem Maße interessieren mußte . — Schließlich
führte der Museumsdircktor Dr . Brenner  eine Reihe außer¬
ordentlich gut erhaltener weiblicher Kleidungsstücke aus der
Biedermeierzeit vor, die das Museum kürzlich von den Damen
Rainer erworben hat. Auch erwähnte er dankbar mehrere
hervorragende naffauischer Gemälde, die das Museum der
Frau Major Kolb verdankt. — Geheimrat Dr . Wagner
legte im Anschluß daran ein sehr kunstvoll gearbeitetes Por¬
trait des Freiherrn v. Wintzingerode in der Uniform des
nafsauischen freiwilligen Jägerkorps von 1813 vor. Erst zu vor¬
gerückter Stunde konnte der Vereinsdirektor Professor Di¬
ll n z e r die anregende und angeregte Versammlung schließen.

— Kleine Notizen. Eine n e n c A n s chl a g s ä u l e ist in
der Wilhelmstraße gegenüber 8er Museumstraße errichtet, wor-
oen. An das Transformatorhäuschen Ecke der Frankfurter
Straße dürfen nun Plakate nicht mehr armeheftet werben,
wenn die Säule ganz fertiggestellt ist. — Im Westend sind in
letzter Zeit eine ganze Reihe von Diebstähle na n
Milchflaschen,  natürlich gefüllten, vorgekommen. Man
vermutet , daß die Täter die Brötchenmarder sind, von denen
berichtet worden ist.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus
gemeinde. (Synagoge : Michclsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 5%! Uhr , Sabbat : morgens
3 Uhr. Predigt 10 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 6.20 Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7% Uhr
abends 5%; Uhr . Die Gemeindebiblioihekist geöffnet : Sonntag-
vormittag von 11 bis 12 Uhr und Mittwochabend von 8% bis
10%: Uhr. v . .

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge
Friedrichstraße 33. Freitag : abends 5% Uhr, Sabbat : morgens
8%  Uhr , Jugendgottesdienst 2% Uhr , nachmittags 3 Uhr.
abends 6.20 Uhr. Wochentage: morgens 7% Uhr. abends 5 Uhr.

Talmud - Tbora - Verein Wiesbaden.  Sabbat-
Eingang 5.15, morgens 8.30, Muffaf 0.15, Vortrag nach Muffaf,
Mincha und Schiur 3.30, Ausgang 6.20. Wochentags: morgens
7.15, Mincha und Schiur 5.30, Maarif 6.30. Schiur für junge
Leute : Samstag 2.30 und 6.30, Sonntag 4.30.

Theater»Urinst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute gelangt Bizets Oper

„Carmen" mit Fräulein Bommer m der TrteUolle zur Auf¬
führung . Als „Don Jose " gastiert aushilfsweise Herr Joseph
Thffen vom Hoftheater in Stuttgart . Die werteren Haupt-
parsten sind unverändert (Abonnement D . sewvhnliche Preise ) .

-- Residenz-Theater . Der Samstag - und Sorurtagabend
bringen als zweiten Kammerspielabend das neueste, beretts vor
einem Erscheinen so viel besprochene Werk

maima „Der gute Ruf ", das ber der glanzend vLAaurenen
Berliner Uraufführung und bm^ r am gleichen Tage erfolgtenAuffiihrung am Münchener SchauspreHausc
Erfolg erzielte. Das Stück, eure Berliner GesMchaftssattre
mit viel .Handlung und wirkungsvollen, «roßen Szenen , wird
von Dr . Rauch in Szene geretzt uno ist ,n den Hauptrollen
besetzt mit den Damen Saldern . Hermann . Horsten und rm-
den Herren Rückcw, Keller-iNeürr, NesseltrMer , Mrltnm-
Schönau und Bartak . Sonntagnachmrttag wrrd -er roue
Schwank „Gemütsmenschen" zu haiben Preisen Steven

Vortragsabend . Am nächsten Sonntag , den 9. Februar,
abends 8 Uhr, veranstaltet der .'Christliche Beremiuimer
Männer " (Oranienkkrnne 15) im Snnke oes (ödnngekrschen
Vereinshauses , Platter Straße 2 seinen dritten Asswinter-licheri Vortragsabend . Thema : Das Leben und Wirken des
Apostels Paulus " : Redner : Pfarrer Schußler Außerdem
bringt der Abend Vorträge des Männer -, Posaunen - und ge¬
mischten Chors, sowie Deklamationen usw.

Vereins -Versammlungen . .
Die .Frauen - Sterbekasse"  hielt ihre dies¬

jährige ordentliche Mitgliederversammlung dieser Tage m
Turner -Heim" ab Der von dem Rendanten erstattete Jahres¬

bericht ließ eine günstige Entwicklung dieses gemeiNnWrgen
Versicheruirgsunternehinens erkennen. Awohl der ZuwE an
Mitgliedern gering ,war . übrigens ein Mangel , unter dem all¬
anderen Vereine dieser Art zu leiden haben. Ber
qang von 48 Mitgliedern , darunter 44 durch Tod, und einem
Zugang von 9 verblieb am Ende des Jahres ein Bestand von
1023. Der Umsatz belief sich aus rund 105 000 M Bereln-
nahmt wurden n. a . an Beitragen 23777 M. 95 M -, an Zinsttn
3070 M„ verausgabt , insbesondere für Sterberenten 23.800 MC-,
für Verwaltungskosten 1932 M. 98 Pf . Unter Berücksichtigung
des Bankverkehrs beliefen sich die Einnahmen aus 52 ob/ MC-
3 Pf ., die Ausgaben aus 52278 M. 58 Pf . Dem Reservefonds
konnten rund 4000 M. zugefichrt, iverden. Auf Antrag , der
Revisoren, die die Rechnung für richtig befunden hatten , wur¬
den Borsband und Rendant Entlastung erteilt . Der Vor¬
anschlag für 1913 wurde , wie bisher festgesetzl. mit Ausnayme
der Hebgebühr der Beremsdienerm , die etwas erhöht wurv^.
Die statutengemäß aus dem Vorstand ausscheidenden . Mit¬
glieder, Frauen Berghof, Conrad. Rüster und Stroh soww der
Rendant wurden wiedergewahlt. desgleichen die Revisoren
Herren Kaufmann W. Reitz, Mitglieddes Vorstandes des Allg.
Vorschuß- und Sparkassen-Vererns ß.  MergentAl und Vor-
schû ereins -Buchhalter A. Selenka Mit dem Wunsche recht
eifrig für den Zugang von Mitgliedern zu sorgen, wodurch
am besten dem Fortbestand und Gedeihen der Kaffe gedient
werde, ' wurde die Versammlung geschlossen. — Anmeldungen
aur Aufnahme von weiblichen wie männlichen Personen m ott

Frauen -Sterbekasse", die bei ihren niedrigen Beitragen eine
günstige Gelegenheit zur Sterbeversicherung bietet. nehmen, dre
1. Vorsteherin, Frau Ph. Meyer, Aorkstraße4. btc übrigen
Vorstandsmitglieder , sowie die Vereinsdienerin , exrau Steuer-
nagel , Hermannstraße 16, entgegen.

vereins -§ este.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der im „Kaisersaal " (Volkstheater) .abgehaltene Masken¬
ball des Mannergesangvereins .cFidelio"  war auch in
diesem Jahre wieder außerordentlich stark besucht. Unter den
Hunderten von Masken waren fast alle Nationalitäten mit
prachtvollen Kostümen vertreten , auch an originellen Charakter-
und schönen Phantasiemasken fehlte es . nicht Echte , Karne-
valslusi beherrschte das Fest, und auch die vielen Richtmasken
Mieten ksich unt Eifer in den Strudel des Vergnügens , das erst
beim, dämmernden Morgen , welcher für . dre meisten Besucher
gar zu schnell herbeikam, sein Ende erreichte. — Ils Nachfeier
fiiibct am fommctibcti ©onnlagnaä )mttias citt Ausflug aacg
Schierstein, Saalbau „Tivoli ", statt.

* Der große Maskenball des Mannergesangvereins
Union"  bat auch dieses Jahr wieder seine starke Anziehungs¬

kraft bewiesen. Alles strömte rn das Turnerherm Hellmund¬
straße 25. das herrlich, ..ausgeschmückt war . . Um 9 Uhr waren
fätniticfrß DiäiitTtß it&crfüllt . ijcrcfcijlc eine ccC)tc
stimmung. Man ivar kaum imstande, sich durch den Wirrwarr
hindurchzuschaffen. Alle Besuchte waren befriedigt und man
hörte nur Lob über den schonen Verlauf . — Als Nachfeier ver¬
anstaltet der Verein am Sonntag , den 9. Februar , von nach;
mittags 4 Uhr an , einen Familienausrlug m den „Äaffersaal
nach Sonnenberg . ■

* Der Maskeiiüall dev „Fleischergehilfen ' , welcher
am Dienstagabend stattfanch erfreute sich emes ganz uner¬
wartet zahlreichen Besuches: war doch der große Saal rm
Turnerheim Schwalbacher Straße 8 bis auf den Men Platz
von Tanzlustigen besetzt. Was die maskierten Damen , die
in schönstem Schmucke sich zeigten, anbelangt , so gab es ber der
Entlarvung manche Enttäuschung, nidem . viele Vermutungen
fehlschlugen. Etwa 350 Paare beteiligten sich an der Polonäse.
Erst gegen Tagesanbruch trennten sich die Besucher.

Schwarz und Lehrer RingShausen-Di -z gewählt, « odann hat
sich Dekan Wilhelmi bereit erklärt, noch, cm weiteres ^ Wr Ow
Geschäfte eines Vorsitzenden des Zweig-Gustav-AdolssverernS
fortzuführen . Ehrerrd wurde des verstorbenen bisherigen Vor¬
sitzenden Pfarrers Drehler gedacht. Nach dem Bericht betrugen
die letztjährigen Annahmen des Vereins 1406.09 M.» Oje
GustawAdolfs-Mndergabe 107 M. und die des Frauenvereina
721.10 M. Das Zweigfest wird in Burgschwalbachstattsinden.
Pfarrer Hahn (Hahnstätten ) uns Lehrer Lorenz (Nieder¬
neisen) werden den Verein beim Laupffest in Herborn vertreten.
Wie immer , so auch gestern, referierie der Vorsitzende des
„Evangelischen Bundes " iti kerniger Werse über den genannwn
Verein , der insgesamt % Million Mitglieder zahlt. Der
Zweigverein Diez, welcher von jeher sehr rührig war . zaytt
allein 2013 Mitglieder . 908.85 M. betrugen die Einnahmen.
Zu Bertreterti auf dem Hauptfest Usingen wurden Pfar :er
Hahn (Hahnstätten ) und .Hauptlehrer Schepp (Diez) bestmimr.
Das Zweigfest findet in Öberneisen statt . Beschlossen wurde,
aus den Akten eine Zusammenstellung der 25jährigen Tatigletl
des Vereins zu bewerkstelligen und dieselbe ini „Diezer Kircheit-
boten" zu veröffentlichen. Zum Schluß wurde bekannt gegeoen,
daß der 10. März als „Hundertjahrfeier " kirchlich begangen
werden soll.

Eine Roheit.
— Wirges (Westerwald) . 6. Februar . In der Gastwirt¬

schaft des Karl Schmidt fand am Fasfiiachtsonntag etn . Prcis-
maskenball statt . Bei diesem Maskenball  spielte sich eine
widerliche Szene  ab . Eine Frau erschien maskiert ms
der leidende kreuztragende ,Heiland. Sie trug einen langen
roten Mantel , eine Dornenkrone (nachgeahmt aus Tanncn-
spitzen) aus dem Haupte , die Haare aufgelöst, und hatte einen
langen Bart . Auf dem Rücken hatte sich dre Frau cm Kreuz
befestigt, welches aus Brettern hergestellt, und etwa 1.65 Meier
groß war . Die einzelnen Balken des Kreuzes waren etwa. 26
Zentimeter breit . In großer roter Schrift stand auf dem
oberen Kreuzende geschrieben: „Der erste Sozialdemo¬
krat ". Dies widerwärtige Schauspiel dauerte so lange , ors
ein Gendarm erschien und dem Treiben ern Ende bereitete.
Ein Denkzettel wird nicht ausüleiben.

Bus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstein. 6. Februar . Der „Kaninchen- und- Ge¬

flügel- Vogel- und Tierschutzverein" Schierstein veranstaltet
am 9. Februar , abends 8 Uhr. in der hiesigen Turnhalle einen
Lichtbildervortrag,  gehalten von Lehrer Walther aus
Ofsenbach, einem hervorragenden Kenner unserer Vogelschutz-
beftrebungen.

— Dotzheim, 5. Februar . Nichts zeigt uns den Wechsel der
Zeiten besser, als die Fastnachtsfestlichkeiten  und
das Fastnachtstreiben . Vor 15 brs 20 Jahren wußte man
kaum etwas von Maskenball . Sitzungen . Rummel und der¬
gleichen; höchstens wurde ein hnmorlstischJs Kmizert abge¬
halten ein Konzert, bei welchem der narrrschen Fastnachtszeit
durch einige humoristische Lieder Recchrung getragen wurde.
Jetzt dagegen gibt es Maskenbälle und dergleichen rn Fülle.
Wenn früher das Fästnachtstreiben sich rnehr auf den Straßen
abspielte, auch seitens der Erwachsenen, so konzentriert sich
dasselbe jetzt fast nur auf die Säle . So fanden am Sonntag
vor 8 Tagen nicht weniger als 4 Maskenbälle und am letzten
Sonntag , abgesehen von allen anderen kleineren Veranstal¬
tungen , allein 5 größere Maskenbälle statt . , darunter schon
solche unserer 4 Gesangixirewe: „Gesangverein Dotzheim" im
..Rebenstock", „Sängerlust " im „Deut,chen Kaffer" „Anon"
in der . Turnhalle " und „Liederblute" auf der „Wilhelmshohe".
Wäre es nicht besser, wenn es gehalten wurde wie in anderen
Vorarten , wo die Vereine alljährlich mit den Maskenbällen
abwechseln? r. „ v ,, •

z Kloppenheim. 5. Februar . Wic^ all ;cchrlich, hatte der
.Turnverein"  im Saale ,,Zur Rose den Preis

Maskenball  übernommen , welcher in befriedigender Weise
besucht war . Die Preise entfielen wie folgt : Damenpreise:
1. Preis : Zwei Helgoländerrnnen Frl . Vallieur und Seewald,
2. Preis : Drei Jockeis Frl . Vallieur . Kilian und Dorr . 8. Preis:
Turnerin Frl . Büttner , 4. Preis : Biedermeier anno 1830 Frl.
Esaias . Herrenpreise : 1. Preis : Javol Herr Keller, ,2. Preis:
Wickelkind Herr Seewald , 3. Preis Schwemezuchterei-Kloppen-
beim Herr Staudt . Der Volksmaskenball am Dienstag ohne
Preisverteilung war sehr gut besucht.

Naffauische Nachrichten.
Kirchliche Versammlung.

X' Bon der unteren Aar . 6. Februar . Gestern tagte unter
denc Vorsitz des Dekans Wilhelmi zu Diez eine Versammlung
von Geistlichen und Laien , um über folgende.Vereine Rechen¬
schaft abzulegen. Den Bericht über das „Mrsstynswesen" er¬
stattete Dekan Wilhelmi . Die eingegangcnen 2000.75 M . des
Dekanats Diez wurden an die Baseler , an die Allgemeine, an
die Rheinische und an die .Sudanmission verteilt .. Für das
Zweigmissionsfest wurde Eppenrod , als .Festort bestiNMrt. Die
Hauvtlehrer Schepp und Grün berilÄeten über den Zweigver¬
ein der „Deutschen Lutherstiftung ". -Die Einnahmen des Ver¬
eins Diez betrugen 139.30 M. Zu der. HauptverstmMlung,
welche in der Osterwoche in Diez tagt , wurden tue Mrrrer

— Ordensverleihungen . Der pensionierte Landbriefirckger
Wilhelm Hofmann  zu Oberroßbach im Dilllreise erhielt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

wc. Idstein , 5. Februar . In der letzten Schlußsitzung dei
Landwirtschaftskammer für  den Regierungsbezirk
Wiesbaden erstattete Generalsekretär Landes - Lkonomierar
Müller Bericht Wer die vorliegenden Anträge auf Errichtung
weiterer landwirffchaftlicher Winterschulen im Kammerbezirk.
Nach längerer Beratung wurde beschlossen, zunächst e i n e
Winterschule  zu errichten, und zwar wurde Id stein
dafür in Aussicht genommen. Der Kammervorstand wurde er¬
mächtigt, die einschlägigen Vorarbeiten in die Wege zu leiten.
Me weiter vorliegenden Anträge auf Errichtung von Winwr-
siArlen wurden einstweilen zurückgestellt, bis die nötigen finan¬
ziellen Unterlagen herbeigeschafft sind.

aus der Umgebung.
Kampf um die Einheitsschule.

ht Frankfurt a. M., 5. Februar , über Nacht ist hier cm
..Schulkrieg" entbrannt , der von Tag zu Tag schärfere Formen
annimmt . Die Ursache hierzu gab die Zurückwersung von 400
neu für die Mittelschulen , angemeldeten Kindern durch die
<Shulverwaltung, die, an einen Beschluß der Stadtverordneten-
Bersammlung bezw. des Schulausschusses gebunden, keine Vor¬
schulklassen für die Mittelschulen mehr einrichtet. Die Ecterii
dieser Kinder wurden angewiesen, riese den Volksschulen zu-
zufuhren , wobei ihnen eröffnet wurde, daß eine Einreihung
der Schüler nach einigen Jahren in die Mittelschulen lilcht a :ls-
gescklossen sei. über die Maßregel ist große Erbitterung m den
beteiligten Kreisen entstanden . Proleftveriammlungeii sauren
bereits statt , die Siadtverordneteii nahmen gestern geharnischke
Beschverden entgegen. In dankenswerter Weise hat rer
Lehrerverein die günstige Gelegenheit erfaßt , um in einer
imposanten Versammlung die weitesten Kreise für die nationare
Einheitsschule zu erwärmen , indem er durch Lehrer Kimvet
(Kassel) einen Vortrag über das vom Deutschen Lehrerverern
längst geforderte einheitliche Schulsystem halten ließ. Die
langstündige Aussprache ließ erkennen, daß der größte Teil der
Bürgerschaft sich für die Einführung der Ernheitsschulc in
Frankfurt aussprach, voran die fortschrittliche und sozrak-
demokrattsche Stadtverordnetenfraktion . In einer einstimmig
angenommenen Entschließung forderte man die a l l g e m eine
Volksschule,  deren vier unterste Klassen den Unteriian
für alle Mittel - und höheren Schulen bilden sollen.. Am
Donnerstagabend veranstaltet die naffonalliberale Partei eine
weitere Versammlung . Wie hier die Entscheidung fällt , ist noch
uWestimmt . da die Meinungen geteilt sind. Wenn aber mchl
alle Zeichen trügen dürfte Frankfurt a . M. die erste deutsche
Stadt sein, die die Einheitsschule einführt ... Die Stimmung
und die Gelegenheit hierfür ist gegenwärtig die denkbar
günstigste. .

4 Selbstmordfälle.
w. Frankfurt a. M., 6. Februar . Am Aschermtttwöchabend

schoß sich die 18jährige Elisabeth Weiper,  in der, Berger-
stratze wohnhaft, eine Kugel in die Brust . Sie wurde rn schwer
verletztem Zustand in das Marrenkrankenhaus gebrachr. - —
Ein anderes 18jähriges Mädchen suchte sich am Abend des
gleichen Tages in der elterlichen Wohnung  rm Baum¬
weg durch Leuchtgas  zu vergiften . Es kam ins ÄonrgS-
warter Hospital. — Am Mittwochmorgen hatte sich ein 38 -fahre
alter Versicherungsbeamter in seiner Wohnung .rn der Fried¬
berger Landstraße erschossen. — Der 51iahrrge Effenbahn-
gehrlfe Heinrich Day ließ sich am Mittwochabend tm Haupr-
bahnhof von einem Zuge überfahren . Er war sofort tot.

!i Frankfurt a. M., 6. Februar . Um den veränderten Geld,
Verhältnissen Rechnung zu tragen und den Sparsinn fordern zu
helfen hat in Übereinstimmung mrt der stadtrschen Sparkasie
auch die Frankfurter Gewerbekasse beschlossen, rhre , Zrnsver-
gütung für Spareinlagen mit Wirkung vom 1. Aprrl ab auf
3% Preq . zu erhöhen.

— Wetzlar, 5. Februar . Die Bauten für die neue
Unteroffizier schule  sind so weit gefördert , daß dre
beiden großen Mannschastsgebaude in die, dre Unterosfizrer-
schule zu Biebrich  kmffttges Jahr ernzreht rn den aller¬
nächsten Tagen unter Dach stehen werden. Es werden nun
mit Eintritt besseren Wetters sofort rn Angriff genmmnen:
Stabsgebäude . Küche mit Wirtschastsbau Wachtgebaudê Turn-
und Exerzierhalle. Waffenmeisterei und Pferdestall, , Wagen¬
remise Wohnhaus für den Kommarrdanren. Offlzrevkasrno,
Farnili'enwohnhärrser für 12 verheiratere Unteroffizrere und die
Einrichtung der Schießständc. Dre ganze Anllwe soll rm Früh¬
jahr des kommenden Jahres bezogen,werden. Me wuchnge Ge-
bäudegruppe liegt weit höher als die Spitzen, des Domturmes
und bildet von dem Lahntal aus gesehen den hrntergrundartrgen
Abschluß des Städtebrldes.

Vermischtes.
Zum Eisenbahnuufall des Prinzen Eitel Friedrich.

Budapest,  5 . Februar . Einem offiziellen CommuniquZ
der Ungarischen Staatsbahn zufolge ereignete sich der Unfall
des Schnellzuges, in dem sich Prinz Eitel Friedrich befand,
dadurch, daß der Eilgüterzug , dem ein Licht an der Lokomo¬
tive ausgegangen war , auf offener Strecke angehalten hatte,
wodurch der Schnellzug, in dem Prinz Eitel Friedrich fuhr,
in diesen Lastzug hineingerietunb - in zwei Zisternenwagen
deS Güterzuges eine Petroleumexplosion erfolgte.

Scheußliches Verbrechen. Landau (Pfalz ), 6. Febn
Gestern abend zwischen % 8 Uhr und % 9 Uhr lockte ein unbe-
fawwter Mensch einen sechsjährigen Knaben in die Anlagen
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Weibliche Personen.
Kaufmänn isches Personal.

Gewandte Telephonistin
u. Maschinenschreiberin nach Dtktat
^um 1. März oder früher an Wies¬
badener Bureau gesucht. Kenntnisse
der Stenographie Erwünscht. Angeb.
bitt Zeugnissen. Photogr . u. Gehalts-
ntsprüchen tuttet: 0). 597 an den
isagbl.-Verlag erbeten.

' Tüchtige flotte Verkäuferin
für Metzgerei ges. Heinr . Vollmer,
b'riedrichstraße 37.

Hewerbkiches Person al . _ _
Taillen- u. Zuarbeiterinnen gesucht.
Köhler, Kleine Langgasse 1. _
Gute Schneiderin für Einsegnnngs-

N Damengard . wird für sogleich van
dauernd. Kundsch. geft Frau Jnspekt.
Laa tz, Westerwaldsiraße^8. 1. __
, Akad. gcb. gut empf. Schneiderin
Ws Haus gesucht. Off . mit Preis
.". M. fi98 an den Tagbl .-Verlag ._

Jüngere geübte Weißnäherin
besucht Her derstraße 11, 2 St . links.

Lehrmädchen
für Damen -Konfekt. gesucht Nieder-
kvaldstratze4. Gartenhaus P art , lks.

Lehrmädchen zum Kleidermachen
gesucht Friedrichstratze 44, 3 rechts.

Mehrere tüchtige
2. Putzarbeimrinnen ges. Wemmer
u. Ulrich.^Wnhplmstraße ft4._
, Stickerin gesucht int Hause.
Lmtggaffe 25, Hth. 2.

Anstand, sleiß. Mädchen für sogl.
bei bester Behattdlung u. gut. Lohn
gesucht Westerwaldstraße 8. 1, Frau
Insp ektor Raatz._ _ _

Tüchtiges sauberes Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarb . verst., ges. Gr . Burgstr . 12,
Eckladen. Kein Ladenp ntzen

Einfaches Mädchen für sofort
gesucht Do tzheitner Straß e 116,  Part.

Ein Dienstmädchen .
u. Kochlehrfräulein per sofort gesucht
Sedanpla tz 6, Dpcisehall e.  _

Gut emPfuhl. Mädchen, .
das selbständ. koch, k., als Allemm
gesucht Ad elheidstra ße 16, 1.

Krankheitshalber wird sofort
ein älteres zuverl . Mädchen f. Küche
u. Hausarbeit gegen hohen Lohn zu
älterem Ehepaar gesucht. Gute Zeug¬
nisse erford. Stundenfrau Vorhand.
Vorstellung zwischen 10 und 12 Uhr
und von 3 Uhr nachmittags an

Rußbaumstraße 2.
Tüchtiges sauberes Mädchen

gesucht Kran Mab 1. 1. Et.  rechts . .

Zuvcrl . Mädchen für Haushalt
gesu cht Rheinstra ße 66. Part.

Braves jüngeres Alleinmädchen
ge sucht Neugasse 14. 2._
Gesetzt, tu zuverl. sanb. Zwertmbdch.
für sofort  g esucht Rheinstr^ llo .̂ ^

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit ges. ^Schmidt,
Gärt ne rei , Lanaenbeckpla tz 6.

Gesucht zu Ljährigem Ktndc
ganz oder tagsüber best, gut erzog,
kräftiges junges Mädchen. Selbiges
ntuß sehr kinderlieb tu von gutem be¬
scheidenen Charakter sein. Zu melden
mir Zeugn . Main zer St ratzê v4.̂ 1,̂_

Kraft . .Kochlehrling gesucht.
Gute Ausbildung , da Prinzipal mft
arbeitet . Derselbe mutz zu Hause
schlafen. Gefl . Offerten unt . I . 598
an den Tagbl .-Verlag.

Friseurlehrling sucht
Müller , Pl atter Straße 80.̂ ,

Ein Hausburschc
gesucht. Mauergasse 3.

Gesucht für tagsüber
ein junges Mädchen für Hausarbeit,
mutz auch etwas ausbessern können.
Ebensen, Hexderstratzê 17.^Parterre .

Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit u. Botengänge sucht
Boy. Nikolasstratze .6.

Jg . Mädchen
kann das Bügeln gründlich lernen.
Hochstraße 10, 1. _ ,_
Bügeln Wunen Mädch. in kurzer Zeit
gr ündl ich erlernen Moritzstratze

Zum 15. Februar
eine feinbürgerliche Köchin mit g!ti.
Zeugn. gesucht Rheinstraße 45/tt - Et.

Gesucht zum 15. Februar
eine gute Köchin mit Hausarb . An-
Deld. ' Mm . 4 Uhr , Wilhelmstr . 14,1.

" Selbständ ? Alleinmädchen
nt klein. Haushalt bei hohem Lohn
gesucht Aarstraße 40, > SU_ _ _ _

Ängeb. Zimmermädchen gesucht.
nHotel Reaina . Sonnen d. . S tr . 28/28.
Tuche p» sof zuv. jg. Mädch. f. a. 4k.
Näh. bei Ludwig, Schi llerplatz 4.

.Befferes saub. Alleinmädchen,
Zuverlässig. tv. gut u. selbständig
kecken k str die Hausarbeit versteht,
für 15. Februar in klein. Haush . ges.
Vorst. 2P —4 Milbelminen str. 2, P.
Ehrl , sleiß. Alletnmädch. zu 2 Leut.

nef uefrt Kleisjstraße. 16, Part , Ii nks._
Tücht. Md . Mädchen m. gut. Zeug«,

ge sucht Arndtstraße 6.,P .art . AmkS. ,^
. , Gesucht zum 15. Februar
" -ästiges sauberes Mttdchen sur dle
Küche. WalkmüMtratzc ^SI._ _

, Tücht. slestz. Mädchen gesucht
heî Baum, Ell enbogensas se- 11. ..
Gesucht ein sleiß. Mädchen v- Laude
Meitenditratze 24. P art ._ r._

Tüchtiges Alleinmädchen
eei hohem Lohn zum lö. -rebruar

Gesucht zum 15. Februar
ein tüchtiges solides Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, u.
ein einfaches, kräftiges Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit . Nur mtt
guten Zeugnissen versehene Mädchen
wollen sich meld. Beethovenstratze 7,
vormittags zwischen 9 u. 11 Ahr und
nach mittags,zwischen ^ tu " Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten von auswärts , per sos.
gesucht Lellmundstr atze 21. 0 ^603

Reinl . sleiß. Alleinmädchen
für sofort oder 16. Februar gesttch»
Arndtstraße 7.,2 St ._ _ _ _ _ _

Junges zu jeder Arbeit ^
williges Mädchen wird gesucht 02866

Kaiser -K icdri ch-Rtn g «>. P-

Besseres junges Mädchen
für leichte Hausarbeit tt. zu 8mhr.
Jungen gesucht. Vorzustell. b. 4 Uhr
Schenkend orfstratze 2, 2.

Junges Mädchen tagsüber
gesu cht S teingasse 18, 1 S t.

Ordentliches Stundenmädchen tos.
gesucht. Adolfsbad, , Rheinstraße 28,̂ ,

Monatsfran von 9U>—10% Uhr
ge sucht  I ahnst ratze, 38, 2 rechts ._ .
Eins . Monatsmädchen , 14—17 %r

f. I. Hausarb . ges. Gö benstr. 18, P . l.
Monatsmädchen für den ganzen Tag

gesu cht Dotzheimer Straß e 116,̂ Part.
Zuverlässige saubere Putzfrau

mit guteit Empfehl. kann stch meid.
Weinbergstratze 13.

Einfaches Mädchen gesucht
Seerob enstraße 28. Part . U2o70

Junges braves Mädchen
gesucht Rbeinaauer Straße 9, Part.

Oiesucht braves sanb. Mädchen
für lö . Febn Biebri cher S tr . 14, P.

Lllleinmädch., w. bürg , kochen kann,
ges. Webergasse 7, Putz geschäft._

Einfaches Mädchen.
zu jeder Arbeit willig, gesucht

Blücherstraße 23,̂ Parterre
Fleißiges Mädchen gesucht.

Boß, Babnbofstraße 14.
Alleinmädchen.

das auch kochen kann, wird für klein.
Haushalt bei hohem Lohn per
15. Februar gesucht. Backe. Taunus-
straßeZI,,Parterre . ^

Tüchtiges Mädchen
sosars,gesucht Helenen itraße 7.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht
Helene nstraße 7.

besucht Moritz sl raßc 37, 1 rem ts
Zum 15. Februar

iuverläfliges Vkädcheit geinckt
_Schwälbacher St ^%?9,^ llestatlrant.
Gins, tücht. Mädchen zum 15. Febr.
gesucht Wörthftraße 4. 1. .
. .. ^ Ein tüchtiges Mädchen
kur Küche ü. Haushalt zum 15. « cbx.
ge sucht. Näh.■LuisensttnßrLO ^ Part.
, . Tücht. sol. Mädchen
lntcht f. Kochen) für gleich ad. rpa. r̂
gesu cht Albr echtstraße 44, 1.

Braves Mädchen wird Gfvrt
ges ucht F aulbrunnenstratze,9 . ZjK. trs.
. . Für kleinen Haushalt „

nntaches Mädchen v. Lande gesucht.
Weber. Schulberg 27. 3.

Alleinmädchen gesucht,
w. etwas kochen kann, , Hausarbeit
besorgt, gute Zeugn . besitzt, zu zwei
Damen , zum 16. Februar . Vorzust
von 10—5 Uhr Moritz straße 51, 1._

Fleißiges Mädchen gesucht.
Anfragen von 7—9 abends Rhein
gauer ^ >tratze,11 ._2r̂echts . _ B2537

Ordentl . tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt der 16. Febr . gesucht
Dotzhe imer. Straße 26. 1 links

Für kleinen Haushalt
zum 16. Febr . gesucht durchaus solid.,
sauberes , sleiß. Mädchen, das Haus¬
arbeit versteht u. etwas kochen kann.
Frau Geheimrat Winckler. Schier
iteiner Stra ße 24. 2.

Ein Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Sehwal-
fictütct  St raße 38, P ari ._ _

Ailcinsteh. Dame sucht Mädchen,
nicht unter 26 Jahren , zur Pflege,
welches auch etwas schneidern kann.
Scharnhor ststraße 29,  Part , links.

Äelteres Mädchen.
das bürgerl . kochenk. u . den Haush.
versteht, bei 2 einz. Leute, wo die
Frau leidend, gesucht. Näheres
Westendstraße 13. 2 r.

Tücht. Monatsmädchen tagsüber
gesucht ^ cheffelstraße 6, Par t, rechts.

Sanb . Monatsfrau vorm. 2 Std .,
nachmittags 1 Stunde ges. Philivlts-
bergstraße 43. 2 Stiegen, ^ . 02691

Gut empfohlene Monatsfrau
gesttcht Kiedri cher Stra ße 2. 1 links

Monatsfrau oder Mädchen
zum. 16. F ebr. ges..Sedanpla tz 5, 3.
Für Ijährig . Knaben w. ält . Frau

oder jung . Mädchen vormitt . gesucht
Dotzheimer"Straße,120 . 4. '112729

Junger saub. Hausburschc
gesucht. Dampf -Bäckerei Ellenberger.
Kl aren taler Straße 10._ _

Bursche
zum Messingputzen gesucht. Badhaus
Palast -Ho tel.

Laufbursche
gesucht Arndtstraße 1.

Doktorkutscher auf gleich gesucht.
Duhm . .Zimmermannstraße 4.

Beamtcnwitwc , tüchtig int Haush .,
Pflege u. Nähen, w. Besch., a. stdw-
Lläh. Seerobe nstratze 6. 4 St . Imks.

Unabhängrge Frau
sucht halbe u. ganze Tage Beschast.
Borkstratze 16, Maier. _.

Frau sucht morg. 2 Std . Monatsst.
Göbenstratze 16, Seitenb . Part , r.

I . s. Fran sucht Monatsstelle
für einige Stund , in bess. H. Näh. tu
der Taabl .-Zweigst., B.-R. 02585 Er

Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Lui senstratze 18, 1 St.

Weiblich - Porssnen.
gewerbli ches Personal.

Jung . st. gepr. Sprachlehrerin
sucht s. morgens Stell , in Pensionat
od. bei Klud. Rauentaler Str . 17. 1 l.

Junge gebild. Dame , ^
perfekt in engl. Sprache und Schrift,
in der Krankenpflege gut erfahren,
sucht Betätigung für einige Stunden
am Tage . Offerten unter W. 594 an
den Tag bl.-Verlag.

Besseres Fräulein sucht
Haushälterinstelle bei ält . Herrn , w.
auch kränklich, Clute Zeugn .. Empf.
Norkstraße 31.','3 d iegcn rechts. ,_

Fein erzogene Landwirtstochter,
Norddeutsche, sucht «>tell. bei Häusl.
Familienanschluß zur - Stütze der
Hausfrau . Selbige, ist in all. Zwetg.
des Haushalts erfahren . Gefl . Off.
tu JE. 598 an den T agbl.-Verlag.

Gutb . reinl . pcrf. Herrsch.-Köchm
m. b. Zeugn . a. erst. Haus. s. St ., ev.
Ausb. Wörthstratze B, Bäckeret.

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hirschgrab en 24. 8 S tiegen rechts._

Mädchen sucht Monatsstelle
von 6—11 Uhr, Riehlstraße 27, H. P.
Unabh. saub. Frau s. Monatsstelle,
a. Lad, od. Bur . Adelheidstr. 26, 3.

Saubere Monatsfran
sucht für morg. 2 St . Beschästtgung.
Näh. Weilstratze 8, Vdh. Dach.

Frau sucht einige Std . Monatsst.
Scyw albach er Str aße 45. Mtb . 3 r.
Jg . Mädchen s. Monatsst . v. 10—12,
Rah . Eltviller Straße 12. Hth. 1. .

Unabh. Fran sucht nachm. Stelle.
Schwalbacher Stratze^ ü.̂ Mtb ^ r^ ,
Anständige Witwe sucht MonatSst.

Dotzheim er S traße 13, Vdh. 3 r ._ _
Saub . ehrt. Frau f. v. 2—4 Misst

Näh. im Tagb l.-Be rl ._ 112724 Db
I Frau sucht nachm. Monatsstellc,

halbe Tage zu Waschen u. Putzen.
Schiersteiner Straße ^ 20. H. P . r.  _
Gut empf Monatsfran sucht morg.

2Jstb . B. Rh eing. Str . 16, Mb. ? l.
Mädchen sucht von 7, auch %7 ab

Beschäftig.̂ Oranienstraße 4. Hth. 2.
Junge saub. Frau f. von 8%—10%

Monatsst . Hirschgraben 14, 2 reckts,
Zuverl . Frau sucht W.- u. Putz-B.

Lcbritraße 14. 2 S tiegen rechts.  ^
Junge tücht. unabh . Frau sucht

Monatsstelle , ovent. Putz-Beschafttg.
Off . ünt . F . 601 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Putzfrau sucht
auch Monatsstelle . Fran Taby,
Herritmüljlgassc. 3. 2. St . rechts.

Stadtkundiges Laufmadchen
sofort gesucht. Franz Baumann.
cstcki-pswKladen. Kochbrunnenplatz 1.

Ordentl . Laufmädchen gesucht
Webera affe 7, P utzgeschäft,_

Suche zum baldigen Eintrrtt
brav . chrl. Laufmädchen. G. Eber¬
hardt . Hofmesserschmied. Langg. 46.

Männliche Personen.
Kausmännisäies F' erlsne.l.

Stadtreisender für Wiesbaden
tt. Umgebung gegen hohe Provision
tt. event. Spesen -Zuschuß f. Zigarr .-
inid Zigaretten -Engros -Geschäft so¬
fort gesucht. CSIcfr. Offerten unter
I . 601 an den Tagbl .-Verl ag. _

Reisebeamter (Fachmann)
für alte gut cingeführte Vers.-Ges.
(Leben. Volk. Unfall usw.) bei sofort.
Anstellung gesucht. Hohes Gehalt.
Prov . u. Gratisikat . Off . u. R. 176
Tagb l.-Zweigsü, Bismarckrin g 29.

Lehrling für techn. Bureau
gesucht. Gründliche Ausbildung . Off.
nnt . O. 599 an den Tagbl .-Verlag.

HewrrSlichrs H>ersonak.

Junger Tapezierergchilfe
gesucht Oranienst raße  22 ._

Junges Mädchen, w. gutbürgerl.
kochett k. tt. Hausarbeit verst.. sucht
Stell , als Köchin oder Alleinmädchen.
Klinaerstraße 1, Part , links. 02703
Tücht. Köchin mit guten Empfebl.

sucht Stelle in größ. Pension od. dgl.
Adlerstraße 48. Parterre.

Stetten-Gesuche
«KWW8M

"Besseres Mädchen sucht Stelle
zum 16. Febr . als Köchin od. erstes
Hausmädchen. Norkstraße 16. Part .,
zu sprechen von 4—6 Uhr.

Kochlehrfräulein
sucht Stelle auf Gegenseitigkeit per
1. Atärz . Gefl . Offerten unt . P . 599
an den Ta gbl.-Verlag. . ;_

Junges Mädchen, 19 Jahre,
aus bess, Fam . sucht zw. Erlern , d.
Haush . in nur gut. Hause pass. Stell,
als angeh. Jungfer od. dergl. Näh.
Sckwalbacher S traße 47. 2 L_ _ .

Jung . Mädchen sucht Stelle.
Hermannstraße 16, Laden._ :_

Bess. Mädchen s. dauernde Stelle
in g. kl. Haushalt . Off . zu richten
an Fra nk enitraße 10. 3. Mitteltür.

Besseres Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann, sucht Stell,
in ' gutbürgerl . Haushalt . Elsässer
Platz  8 . 4 SI.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

M -iblich- Personen.
Kausmäuuisches F'erwr.al.

Durchaus tüchtige jüngere

Buchhalterin
»er 1. März , sowie tüchtige Steno-
lbpistin mit guter Allgemernbtldung
her sofort evt. später von gröl?, ^ ur.
" > Wiesbaden gesucht. Off . vnt A»g.
^er Gehaltsanspr ., Zeugn .-Bbschr. «.
Refz. u. G. 596 an den Tagbh-EMl.

Kontsristiu,
PcvUtt  in Gteusgr -rptzie « . Schreib-
Maschin «, per sofort grsuckt.

.Offerten mit GehaltSangabe i:.
vß'seu erbetenu. U. 599 a. d. Tagbl.7>rrl.

FÄNg. BAchhalterin!
für kleineren Fabrikbetrieb gesucht.
Offert , u. O. 600 an den Tagbl .-Verl.

ße« Me M « m
n. Maschinenschreiberin nach Diktat
zum 1. März oder früher an Wies¬
badener Bureau gesucht. Kenntnisse
der Stenographie erwünscht. Angeb.
mit Zeugnissen, Photogr . und 01e-
haltsansprüchen unter G. 597 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. *

Tüchtige branchckundigcVerkäuferin
mit Sprachkenntnissen sucht
Heinrich Scharfer . Webergaffe 11,

Herren -Artikel- n. Sporthans.

Lehrmädchen
für ein befferes Kolonialwaren - und
Delikateff en-Geschäft geg. Vergütung
gesucht. Kost und Logis im Hause.
Offert u. U. 595 an den Tagbl .-Berl.

für Großstück, Wochenstelle, gesucht
Jahnstraß ê 2. __

Arbeiter,
selbständig im Legen von elektrischer
Schellenleitung , sofort gesucht. Off.
u. L. 599 an den Tagbl .-Verlag.

K Re IMdlüien
Bijouterie,
Galanterie und
Lederwaren

suchen wir zum Eintritt per
1 . März od . später branchekund.MMmi
bei angeuehmer dauernder
Stellung.

Warenhaus
Julius Bsrumß

G. m. b. H,

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kan», sucht Stell , z. 16. 2.
oder 1. 3.. am l. in Herrschaftshaus.
Näh.^Frankenstraße 13, Hth. 2 St .̂ r.

Best. jg. Mädchen m. gut . Zeugn .,
in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle in herrschaftlichem Hause.
Helenenstraße 14, 3 Trevven.

Braves sleistiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, sucht Stellung.
Oranienstraße 47. Gartenh . 1. Stock.

Junges Mädchen sucht Stell,
als Küchenmädchen. Näheres Schwal-
bacher^Straße 46, Hth.̂ 2 lttsks.

Junger Kaufmann.
der s. d. 31. Dez. 1912 s. Lehrzett be¬
endet. aber n . in s. Lehrst, tätig ist,
sucht anderw . Stell , in g. Hause. Es
wird mehr Werl gel. auf e. Stelle,
wo Gcleaenh. gebot., sich werter gut
zu vervollk., als ans Gehaltsh . Gefl.
Anaeb. u. Z. 594 an den Tagbl .-Ve rl,

I . Mann mit guter Handschrift
u. Schreibmaschine sucht häusliche
schriftliche Arbeiten . Off . tt. G. 598
an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrbkiches Personal.

Jung , saub Mädchen s. St . bei Kind,
tagsüber . Feldstraße 1, 1 St.

H-werbkiHes Perlon,tk.
" ^ ^ Geübt^ Weis?stickerinncn
und Lehrmädchen werden gesucht.

M. Rvttsi el, Bleichstrnsse 11. 1 l.
GMüetes MU)m

zn einer alten Dame gesucht, welches
gut vorlesen kann urtd sich auch im
Haushalt nützlich macht; auch in
Ltrankenpslege erfahren . Rheinblick-
stratze  1 (Ado lfshöhe)._
Frau Amm Kiefer,

gewerbsmätzigs Stellen«
Vermittlerin, Ornnieu-

straße 27, 1, Tel. 2461.
Sn -tze: Jungfern , Kindersr!.,
Stützen.Köckinn., tücht.Allein-
Mädchen, Zimmer- tt. Haus¬
mädchen sof. ob.15., für Saison
Büfett- u. flotte Serv ieriräul.

'"'TüchtigêKöchin
zum 15. Febr . gesucht. Billa Norm «,
Fremdenpension, Frankfurter Str . 10.

Kinderloses Ehepaar,
Beamter , srtcht Hausverwaltuitg . Ossi
uni . I . 591. an den Tagbl .-Verlag ._

" Invalide,
gelernter Polsterer , sucht l . Beschast,
Hellmundstraße 49,  3 I. . L;__

Verheir . nüchterner Schreiner
sucht Beschäftigung als Geschäfts- od.
Bureaudiener , auf dauernde Stell , w.
reflekti ert . Wellrttzjtraße 55, Hth. 2 l.
I . Mann , 24 I ., früh . Ofsiziersb .,

aut . Pferdepfleg .. g. Zeugn .. sucht
Näb. Dotzheimer Str . 46, P art,

Fuhrmann , verh., 36 Jahre alb
stadt- u. landk., s. sof. od. spat. b. ©t.,;
zu leicht, od. schw. Fuhrw .. tucyttg.
Pferdepfleg .. sich. gew. Fahrer , a. zur
Laaer . Schwalb. Sir . 69, Hth. 1 r.

Kräftiger Junge,
17 Jahre alt . sucht Stellung per sof.
als Lift .in besserem Hotel. Off . unt.
W. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Köchinnen,
ganz selbständ., für Hotels Pensionen,
Restaur .. auf gleich tt. später , Kafsee-
u. Beiköchinnen, Stütze. Herrschafts-
köchin. feinbürg . Köchin, perf . u . an¬
gehende Kammerjungfetm , Hotel-
Zimmermädchen , Hausmädchen für
Prib . u. Hotels , adr . Mdch. als solche
allein, sow. Küchemnädch. sucht Karl
Grünberg , gewerbsmäßiger Stellen¬
vermittler , Goldg. 17, P . Tel . 4341.
Htche Herrschaftsköchin, bess. Haur¬
und Alleinmädchen für Saison. Kaffee¬
köchin.Büfettsrl.. Zimmer-u.Hausmadch.
Frau Clit' e Lang , g-wcrbsmamge
Stellenvermittlerln.Goldga sse8.T el.2363.

tss-sch ->il,»sburg selbständ. scinbürg.
Köchin mit guten Zeugn. zu Ehepaar
per 1 März ges. Reise wird vergütet.
Borzüstellen bei Frau Langcwand,
Schwalb acher S tr aße 47. 3.

Gesucht tücht. Zimmermädchen zu
kinderl. Ehepaar . Bvrzustelleit Bier-
stadter Straße 5, von 3—5 Uhr. F 23
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Zur Führung eines bess. Haushaltes
sucht alleinstehender Herr eine ge¬
wissenhafte Persönlichkeit in gesetztem
Alter . Dieselbe muß perfekte Köchm
und in der Lage sein, dem Haushalte
vorzustehen Gesl. ausführl . Angebote
erb. u. R. 7561 an D. Fr enz, Mainz.

AlleurmaDchen,
guverl. tücht., das kochen kann, zum
15. Februar gesucht. Vorzustellen
8—11 u. 8—6 Uhr, Frau Dr. Müller,
Rbeimtraße 46, 2,  _

Gesucht zum 1. März ein durchaus

Mrs ß« « W
welches auch nähen und servieren k.
Rur mit guten Zeugnissen Versehene
wollen sich meld. Bierstadter Str . 1,
vorm. 11—1, nachm. SVj —6 Uhr.M « WM MW»
für die Küche gesucht

_ Hotel Rose,
Gesucht zum 15. Februar

MW fiausmnöüitii.
welches auch nähen und bügeln kann.
Rur Solche mit guten Zeugnisse» w.
sich melden Alexandrastraße 6, 3.ch melden Alexandrastra ße 6, 3,
Besseres Mädchen,

im Nähen, Plätten , Servieren und
bess. Hausarbeiten tüchtig, findet an¬
genehme Stelle in kl. herrsch. Villen-
Haushalt auf sogleich oder später.
Offerten mit Zeugnisabschriften unt.
■tt 600 an den Tagbst-Berlag ._

Befferes gut empfohlenes

Endemildchen,
nicht unter 21 I ., welches schon bei
Kinder» war , zu 2%| äljr. Kind zum
15. 2. gesucht. Borstell. 12—1 u. 5—7
Sonnenberger Straße 14, Hochpart.

Alleirrmädchen
für ruhigen Haushalt auf 1h. Febr. gef.
Näheres Adnlfstr atz« 9, Varterre.

Gesucht zum 15./ FebruarAllein,ttädchen.
das selbständ. kochen kann u. Haus-
Arbeit versteht. Vorzustellen Neu¬
berg 2, 1, bei Fräul . Merttens.

Tüchtiges gesundes
Mädchen,

welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , gesucht Hainerweg 7.

Ms. sötldes Mädchen,
nur für Privat -Haushalt z. 1. März

:s. Wasch- u. Putzfrau Vorhand!
ah . Goldgasse 5, Bäckerei.

Tüchtiges, sauberes , zuverlässiges
Dienstmädchen gesucht

Konditorei , Rheinstr . 47.

Etellew lote
Männlich « Nrrsonrn.

Kansmännifches Personal.

Zur Güterversand-
veauffichligung

und praktischer Hülfe sofort gesucht
ein jung . Mann mit guter Hand¬
schrift u. prakt. Erfahr , im Verkehr
mit d. Eisenb. (Güterschuppen) und
Zollamt , nach Wiesbaden in Spedit,-
Geschäft. Off. mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen unter L. 3714 an
D . Frenz , Annoncen - Expedition»
Wiesbaden . F 24

SüftK ÜHI
Fleißige solide Vertreter und

Vermittler für Kranken- und
Sterbekassea. ®„ Lebens-, Kinder-,
Unfall«, Haftpflicht- und Feuer-
Versicherung gegen hohe Be¬
züge gesucht.

Berufs-Vertreter mit guten Er¬
folgen nach kurzer Zeit gegen
Fixum usw. '

Offerten unter L. 6493 an
„Juvalideuduuk " , Amioncen-
Erped., Frankfurt a M . F170

Wilgenlackierec
ll. SchrWmaler
selbständ. Arbeiter , für dauernde
Stellung per bald gesucht zum
Lackieren u. Beschreiben von Trans¬
portwagen in größeres Transport¬
geschäft in Wiesbaden . Off. mit
Zeugnissen u. K. 3713 an D. Frenz
Annoncen-Exped., Wiesbaden I- 24

8- 10
gesucht für Zug-, Klett- u. Rabitzarbeit.
Behreiß , Meini ngen._ F 192

Solider etzrl. Mhm« «
für Kohlengeschäst gesucht

Nxllritzstraße 21, Part.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geb.

HanshLlLerin,
mit gut. Zeugn., die den Haush . eines
älteren Herrn mehrere Jahre geführt
hat , gut kochenk. u. in der Kranken¬
pflege erf., sucht ahnl . Stelle zum
15. Febr . Oft , u. B. 599 Tagbl .-Verl.

Haushälterin,
24' Jahre , perf . im Kochen u. Führen
eines Haush ., sucht Stelle zu Herrn.
Off , u. P . 598 an den Taabl .-Verlag.
JtBlilein GeoMentoltzter),

welche frisieren kann, mit Kochen u.
allen Hausarbeiten vertraut , sucht
Stellung als Wirtschafterin . Offert.
u. N 599 an den  Ta gbl.-Berlag.

'Ged . Fräulein,
Ans. 30 Jahre , evang., in Küche, all.
Zweig, des Haush . u. Krankenpflege
erfahren , sucht z 1. März Wirkungs¬
kreis. , Ofsert^ unt ^ J, ^ 60»^Tagbl .̂ B,

Fräulein , 20 I ., aus guter Fam .,
das kochen kann u. Sprnchkenutnissc
besitzt, sucht Stelle als

Stütze
in Pension , Sanatorium oder dergl.
Gefl . Mitteilungen unter M. 592 an
den Tagbl .-Ve rla g erbeten.

Kräulein
26 Jahre alt , gcb. Hamburg ., sucht
zum 1. März Stellung bei klernen
Kindern . Gefl . Offerten u. B. «96
an den Tagbl .-Berla g zu richt. 1192

Bess. Mädchen,
sucht Stellung als 1. Zimmermädch.
oder zu 1 oder 2 Kindern z. 1.
Schriftl . Angebote an K. Habicht.
Gießen , La ndgr.  Philip p-Platz 5._

*9

Große
ledeN8-VeM .-VKMlls1

sucht für Wiesbaden u. Umgegend
tücht. Vertreter , event. auch Damen.
Gefl . Offerten unter D. 601 an den
Tagbl .-Verlag.

TSchtlge Vertreter
v. solid. Darlehnsbank tAktien-
Gesellschaft) gesucht. Offerten
erb. unter II. 5809 an Heinr.
Eisler , Hamburg 3. F160

Hrwerbliches Personal.

Iüng . Damenschneider
gesucht. Köhler, Kl. Langgasse 1.

Tüchtiger Schreiner
für Maschine und Bank gesucht.

L. Schmidt, Albrechtstratze 8.

25 I ., v. hübsch. Erschein., sucht St.
als Empfangsd ., Kaff., Verkauf, oder
Filialleit . Kaut . vorh. Offert , unter
E. 14.27z an Haasenstcin & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M, Füg

OewervkirisesH°ersonast

Au pair.

FräuleinS 'Ä.
als Weißzeugbeschließ., Stütze oder
dergl., in Hotel oder Pension , Wies¬
baden oder in der Nähe. Offerten
unt . S . 596 an  de n T agbl.-Berlag . ,

Junges Mädchen,
20 Jahre alt , sucht Stelle in guten!,
Hause zur gründl . Ausbildung un
Haushalt o. gcgens. Vergüt . Off . erb.
an M Hausstein , Aachen. Mühlen-
bera 14. _ „_ H: '2

Besseres evangcl. Mädchen»
im Haushalt bewand., xm  Nah . perf.,
sucht zum 1. März (am liebsten der
einz. Dame oder kinderl. Ehepaar)
Stell . Offert , cm A. B., Traben-
Trarbach,^ Kaiserstraße _ .

Suche Stelle
als Kochlehrfränlein , zum 15. März
oder JL April . Offe rtenNonnenhoft
Weitere unabh. Frau,

im Kochen u. Hausarbeit perfekt, mit
gut.Zeugn., sucht tagsüb . Beschäftigung
Karlstraße 34, 1.

Al.. SklWSSkKSS«.
sucht bess. Büfettstelle od. als Stütze
in Konditorei u. Cafs. W. Offert,
an Liesbeth Hohlfeld, CafL Winzer,
Mcrane in S ., erb eten.

Gebildete Dame , 33 I ., möchte in
feiner Familie die Pflichten einer
Tochter übernehmen. Offerten unt.
A 258 an den Tagbl .-Be rlag ._

Dame
sucht Stellung als Haushälterin oder
Stütze. Offerten unter 8. W. haupt-
postla gernd Ma inz.Eins. alt. Fräulein
niit prima Zeugn. sucht Stellung zur
selbständ. Führung des Haushalts.
Nähe res Platter Straße 8, Part.

8i«s«lhes gränlem,
evangel., sucht Stellung zu Kindern
od. als Stütze in kl. Haushalt zum
15. Februar od. 1. März , event. zu
Herrn oder Dame . Offerten unter
O . 598 an den Tagbl .-Berlag.

MW MW
r-iC\ CV,(19 Jahre ), aus angeseh. Famrlre,
musikalisch, sucht in vornehm. Hause,
möglichst bei Familienanschl ., Stell,
zur Erlernung des bess. Haushalts.
Event , auch zur teilweisen Aufwart,
von Kindern . Lohn wird nicht bean¬
sprucht. Offerten erbeten u. A. 253
an den Tagbl .-Verlag.__

Perfekte Köchin
gesetzt. Alters sucht per sofort ober
15. Februar pass. Wirkungskreis als
Wirtschafterin oder Haushälterin,
auch in groß. Betrieb . Offerten unt.
W. 588 an den Tagbl .-Verlag _

Tücht. « iische-i.
welches kochen kann, sucht Stellung,
am liebsten bei einzelner Dame od.
ält . Ehepaar . Schriftl . Angebote an
L. Habicht, (hießen, Landgr . Philipp-
Bla » 5, erbeten.

Männliche Pres - nen.
Gewerbliches H' erlooak.

Suche zu Ostern
Lehr- oser

Wolontärstelle
ohne geaens. Berg , in der Metall-
beärb .-, Maschinenbau- od. elektro-
techn. Branche für Sohn , der mft
Einjähr .-Zeugn . L-chule verlaßt . Geft.
Off . u. E. 599 an den Tagbl .-Verlag .

Krrrrger Mann-
anfangs 40er I ., sucht Vertrauens¬
stellung als Kassierer oder ahnt Post.
Kaution kann gestellt weroen. Offert,
u. H. 600 an den Tagbl .-Berlag

Für einen soliden und erfahrenen
Privat -Krankcnpflegcr mit 1a Zgn.
u . Empfehl. suchen wir geergn. Stell.
Angebote an die Verwaltung des
Luis enhospitals Aachen^

Mel ieiül
sucht Stelle für 1. März . Gut cmpf.
und eingeführt in Zimmer -, Garren-
Arbeit und Servieren . Offerten u.
F. 596 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits.
® ^ ~ nr ».r. » m 1 finh ber Aufgabe -

Lokgle Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. ^ Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimnrern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 10 Zim . u. Küche m. Gas

an  ruh . Leute zu vermieten . 3756
Welyeldstr . 64, § . P ., 1 Z. u . D7nur

an Einzelniieter , a. f. Bur . g., sof.
zu verm. Näh. Vordcrh. 1. 468

Ldlerstraße 17, Hth. Fsp., 1 Zim . u.
1>„ schöne Aussicht.  1121001

Adlerstraße 28 1 Zim ., Küche, Keller
sof. o. sp. N. Adlerstr. 26, V. 1. 135

Grabenstr . 5 1 Zim ., 1 gr. Küche u.
Rau s, per 1. Av ril zu v. . L88S8

Helen cnstr , 3, 2, 1-Z.-W., Apr. l1409
Helenenstraße 12, Hth., frdl . Wans .-

Wobn.» Zi m., Küche u. Keller. 236
Helenensir . 15 1 Z-, Vdh,
Hel enenstr. 15 1 Z., K., K., H„ Ms.-W.
Helcnenstr . 16 I Zinn , K., K., S tb. D.
Helcnenstraße 17, Fsp., 1 gr. Z ., K.

u . Kell., auf 1, März . M._1_®L 603
Helenenstr , 27 1 Z ., K„ gl. od. spät.
Hellmundstratze 31, Hth. P ., 1 Z., K.,

sof. zu verm, llläh. Vdh. 1 l, L2520
Hellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Heklmnndstr. 37. Mtb . D ., 1 Z. ü .

Adlerstr. 35 1 sch. Z. u. K., Hi/Neu b.
Ad lerstr . 58 1 sch. Zim . u. K._ 180
Adlerstr. 59, 1, Da chz. u . K. per sof.
Adlerstraße 63 1 Z. u, K.. l . 3. 418
Albrechtstrüße 46, Hih., schöne SB.,
_1 g . u. Küche, zu^ver miet en. 391
B'lücherstraße 3 I -Z.-Wohn. zu verm.

Näh. Mittelbau Part . r . W483
Blücherstr. 16, 1 Z. u. K., 16 M. W26
Tästellstraße 8" 1 kl. Zim . u . Küche.
EastcllstraßkDlZDachw ., |tl
tzastellstraße 10 1 Z, u. K. Näh. 2 St.

rechts od. Adlerstraße 7, Lad, 462
Dotzheinrcr Straße 41, Gth ., 1 Z. u.

. ... per 1, April zu vermieten . 428
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Zim.

u . Küche zu vermieten . Näheres
2 Stiegen , bei Spieß . F302

Lotzh. Str . 85, M. DlUZ .-W. B132
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim .,

K.»Kell' sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3317
Dotzheimer Str . 122 schöne 1-Zim .-

Wohn. sof. Rah. Mtb . P . L 1457
Drci weidenstr. 4, H., 1 Z. u. K. 26

Hellmundstr ., Vdh. Dach, ich. 1-Z.-^ .,
18 u. 16 Wk„ sof. od. spät. Näh.
Bleich str. 47, Bureau im H. 111815

Herd erstr.  9 . Wtb.. 1 Zim ., K., Äbschl.
Herderstraße 33, Hth., I -Zim .-Wohn.,

Abschl., an ruhige Mrfter zu vm.
Näb. Vdh. Pa r t. _39

Kermannstr . 15 sch. 1-Z.-W., 1. April.jpettttCtutlltr. IQ  | Ui. x« uytu,
Hermannstr . 18 1 Zim . u. Küche. 876
Hermannstraße 20 I -Z.-Wohn. B718.Dcrmannur ave zu i-.n.-Woon. io
Hermannstraße 26 1 Zim. u. Küche

zu verm. Näh, im La den._ 4006
HirsZäraben 4 1 Zim . u. Küche. 3280
Hochstätte»,traße 14 1 stroß. Zim . u.

Kirche  sofort zu verm. 332s
Jahnstraße 20 sch. l -Z.-ltut Cv-rfTh-Qm
KaristrastechD ^ 1 u. 2 Zun . u.

ver sofort zu v. Ikah. Wrrt.

Eleonorcnstr . 8 1 Z., K. sof.  R . Nr . 6.
'Ellenboaengaffe 3 1 Zim stu. K. 8319
Erbacher Str . 7, Vdh. 1, mod. gr.

aügeschl. I -Zrm.-Wohn., Küche, auf
April . Näb. 1. St . 8 493Apru . Ju ni-  _ **

Feldstrastö̂ Z 2 ger. IftZ.-Wohn. 243«
Frnnlcnstr . 9. Vdh. P ., I S-, Küche u

Stübcki.. i. Abschl.. auft l .̂ Marz . ,
Fräiitenstraße „24 1 Zim . u. Küche

aleick od. spät er.̂ NMA » 7°2Friedrichstr. 41 Dachz, rrn K. u.„Abschl.
Friedrichstr. 55, 13 - u- K. a.

sof. od. spat er. Nah. Bdh.,1 r . W3

Karlstrft42 kl, Fsp., 1 2 . ». K., für

Oranienstr . 47, B.» gr. Z. ii. K., Apr. H
Raucntaier Str . 14, P ., 1 Z-, K- 3943
Nheinqauer Str . 4, £>., 1 Z. uxK . 3331 l
Rbeina . Str . 17. H., 1 S -, K . 3332
Riehlstraße 10, Part ., 1 Zrm-, Küche, .

Keller, 22 Mk., zu verm. 483
Riehlstraße 19, Hth., 1 3 „ K., Kell.
Röder str. .3 1-Z.-W-, Gas , 16 JRf.  496
Rsmerberg 1 i Zim ., Alk., Küche.
Römerbera 6 1 Z. u. K. z. vm. 8/14
Römerberg 6 1 Z. u . K. gl. o. fp. 3vo
Römerb. 14. S . 2. 1 Z., K. R. V. 1.
Römerberg 32 1 Zim ., Küche, neu

heraer -, ver April zu verm. 467
Römerberg 34 1 Zrm...Kuche u Keller

sofort zu verm. Nah, H. 2. 313»
Roonstratze 4 1 Zim . u. Küche zum

1. April zu v. Näh. Laden.
Roonstr. 14. Fsv-, 1-Z--SB.. 1. 4. N. P.
Roonstraßc 20 sch. 1-Z.-W., i?rontsv.
Rüdesüeim . Str . 31 l Z. u. st. 01323
Sckachtstr.' S. Mtb-, 1- U,,2-Z.-W. sof.
SÄarnhorststr . 11. S „ 1-Z.-W. ftZ , ip,
Scharnborststr . 42, D ., SV. 8 >, sr. PW»
Schiersteincr Str . 8 1 8 - u. K.W014
Schierst. Str . 9, Fsp., 1—2-Z.-W. 3339
Schierst. Str . 11 1 Zrm. u. St. ,.3340
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 1 Zun.

u. Küche zu verm. . . 3414
Schierstein. Str . 20 1 Z., K-, 1- 288
Schiersteiner Str . 24, Hth., 1 Z. und

K. z. 1. Avril . N. V. Part .je._70
©dmI6era 11 1 Zim . «. Küche. 3675
Schulg. 6, 3, 1 Z., K. ft N. Lad. 2o6

einz. P ., sos.  z u vm.  Rah . 2 St.
Kellerstr. 3 1 Zim . u. K., Part ., gl
Kirchg. IQ Msdz- Ü7  K. N. V. 1 St
Körnerstraße 2. Hth. 2, Wohn, von

1 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näh. Htb. 1 St -, bei Grller . 39,7

Kürnerstr . 6, H. P .,1,8 i . N. Burk.
LeÜrsir. 15, ©out ., Zimmer , Küche u.

Keller zu verm. Nab. !. St . 207
Lothringer StUftN ^ H., ijH ; 33t,7
Morklstraßch12 , H,, 1 Zim . u. Küche,

16 Mk.. sof. Nah- Bdh.̂ 2^
Mauergafle 14 Zim . u. K
Moritzstr. 23, G„ 1 Z . u.

Kü che zu  vm.

10s. DU. Ifluiec. vtui)» 7_
riedrichftr. 55, Hch,, Dachw., 1 o ™ .
u. Küchê Mt-LMah. Vdh. 1 r.

incisenaustr . 4, S . 3, 1 Z. K. Äbschl.
lö benstr. 5, Mtb., 1 Z. u. K. vl »789
Menstr77 , W-, 1-Z.-W., a. g. B2599

wiorrvnr . s», i «- Bur.
MmtzÖE4XH78sft7 ^ K^ rmAbschl., gl. oder spat. Nab- S-db. 3,
Nettelbeckltr. 13 1-Z -W .,ftremIZNU0
Nettelbeckttraße 20 l -Z.'-Ä » 118 Mk.
Nettelbeckstrasre 21 1 Zim . u. K.,130
Platter Straße 8, Frontsp . u. 1. St .,

1 Zini . rr. Küche per 1. April z. v.
Anzusehen vorm, von 9—2 Uhr.

L>a,waivaaier «- rrapc ts.  v - “•
Küche, im Dach, neu hergerrchtet,
per sofort an einzelne und ruhrge
Leute zu vermieten ._ -i—,-

Sch waib. Str . 83 Dachw-, i »• r ).•
Sedanstraße 5 Mans .-Z. ümKriche p.

sof. oder später zu^ Wrn 3342Sedanstr . 9ZÄ,. Z. u. K7MH7MW
Sedanstraße 13 rnZ .W., Ädss FEtz»

1. April . Näh. bei A.Mockê MF
Seer7benst̂ 97S " V^ Z .. K7MW- - - - P . 174Steinaaffe 14 1 3 -, --
Steingaffe 26, Bdh, M., 1 Zim ., 1

aüf"aleich"od7W tH'zu,v-xm. M
Steina . 34, 1, Z.. K. f. M fp.̂ 12101ov» IjeIHH. Q», X, <1" '1̂- !• Lr-1— oT‘nT'7
Walramstr . 18 ich. Z. u. K.  021017
Webergasse' 39, 2, 1" ZlNimn7 'Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu verm. Näh. Eckladen. _ 14J

Weber gasse  50 1 Zim . u . HTzucherm

zu verm-_ Näh. Bäckerei._ 1>2o92

yorkstraße 13. Hth., Z. u. K. B 25271
Zietenrina 3. H., 1 Z. u . K- N. H. 2.

u. Küche zu vermiete n. 3353

u. Küche 9er_fpf0_rt_M_6erm._ 44

,um JöiOCUjtuiönjeu, i',uuu |uut .t
S traße 79, 1 Z. ». Küche  zu vm.
Znnmcr u. snca,e m. ®aiia ;,, per
1. April , Preis 20 Mk. Näheres
Gustav -Adolfstraße  1 , 1 I.  73
Mans .-Zun . u. rrucge per ipsori vo.
1. April zu verm. Näheres Stift-
straße 20, Part, , im Laden. 434

2 Zimmer.

an ruhige. Leute zu verm. 488

SB., Frtsp ., Mit od. ohne Stallung,
s. Kut icker aceia., sof. od. sp. v 836

Wobn.. 2 Z. u.  K üche, Abichluß.
Adelheidstr. 50, H. P .ft 2 8 . it. ' K..

Abschl., Kell. v. 1. Apr. N.  Vdh^ P.
Adlerstr. 9 sch. 27Z.-W. m. Zub. 116lUHVlTU-« " I _-
Äd lerstraße 13 2-Z.-D.-W., hzb. 470
Adftrstraße 16 2ftZ) u. Küche ver ?lpr.
Adlerst raße 18^ -Z.-W. gl. o. sp. 424
Adlerstr. 28 2-Zim .-Wohnungm sos.

oder später zu vermieten . Näheres
Ädlerstraß e 26, Vdh. 1. St . 134

Adler str. 37, H., 2-U. 3-Z.W. N. V. 1 r
Adlerstr. 35 2 sch. Z. u. K., H . Neub.
Adl erstr. 58 D .-W.. 2 Z., K . N. P.
Adlerstr, 59, 1, 2 Dachz. u. K., 1 . Mr,
Älbrechtstrahe 23. H Dachw.. 2 Zrm„

zu ver m.  Nah . Vdh. Part, _ 306
Albrechtstr. 28, P ., gr. sep. Z., K. u.

kl. Z. üb. d, Torf . N. 1 St . r . 86
Nbrechtstraßc 35 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu verm. Nah.  B . P . 3367P-
Bertramstraße 8, Hth., 2-Z.-W. aut

1. Steril zu verm. Näh. Part . , 20o
- - . — j?21019Bertramstr . 19, H„ 2-Z--
Bertramstr . 23, Hth.̂ 2-Z.-W. m. r.

Zub. 1. 4. 13. Nah. Vdh. P . ^ S8

Weilstr . 8. V. M ., 1-Z.-W. sof, 3847
^ .- r g im_u. Küche. 3348Wellritzstr.  21 . - - .... .
Wukeler Str . 6 I -Z.-Wohn. L 2503

Bleichstraße" 18, Hth., 2 Z. ü. Juche
auf sof. od. später zu vm. Nah. ber

_ Gottwa ld, Faulbrunuenstr .Dl68
Bleichstraße 3» L-Zimmer -Wohn. auf

1. Ap ril zu verm. 26386
Miicherstrftü, Hth. Ir ., S Zrm. ü. K.

1. April . Btsmarckr . 26, 1. U1745

Blücherstr. 8, D ., 2-Z.-W. Näh. 1J.
Blüch ers tr.  15, Hth„,scĥ 2Mm ^ ohn,
BlÜchcrstraße"17 schöne2- u. 8-Zim .-

Wohnungen zu v. Nah. Helenen¬
straße 6, 2, bei Sck werdel. 3917

Blücherstraße E 2-Z.-W. p, s. od. sp.
fin  vm . Nah. Vdh. 2 St . ööoa

Blücherstraße 23, Hth.,J .-8 -W. 435
Blüch erstr. 24 2 .Z. u. K., Stb . H 2684
Castettstraße 4/5 schöne Stock-Wohn.

von 2 Zim . u. Küche per sofort od.
später zu verm. Nah, 2 l.  166

Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Wohn. mit
?N ans. zum 1. Avr il M vm. 454
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Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,
2 Z. u. Küche per sofort oder spat.m  ver m. Nah. 2 Tr . l._

Tambachtal 30, Frontsp ., 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näheres Nr . 20, bei Werz._ 811

Dotzheimer Str . 4, Sb „, 2-Z.-Wohn.
auf 1. Avril zu ve rmieten , 376

Dotzheimer Straße 40, Mtb-, 2 Zrm.
u. Küche zu^vermieten . _ p  1073

Dotzheim. Str .Z78, H„ 2 Z., K. L2528
Dotzh. Str . 85. Mtb. D ., 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Straße 87, Mtb), 2-Zim.-

W. ver 1. April . N. Ä. B. l. 6610LO. x. y»,« -V>*-♦ z,
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2̂ 3̂ 'mr.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1.  St , lks. 3368

Dotzheimer Straße 100 2-Zim .-WöW... ett» mzr, N r 4R2öltlJtUilvv'S (1U|Jv XUU
i. Bdh. u. Hth., sof. Näh. P . t._482

Dotzheimer Str . 122 sch. 2.8 - 5®• fof-
ob. später . Näh. Mtb . P . L 1458

. 12-Dotzheimer Str . 124, Mtb ., 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Bdh. Part , links.

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Nah.
daselbst bei I . Webe rpals . 3366

Eckernfördestratze 6, H., 8-Z.-W. per
sofort oder später ztst,verm. 3o9

Eckernfördcstr. 12, Hth., 2-Z.-W. mit' " " “ ' i &Bal k. p. 1. Avril . N. bei  Lang . ,162
Ellcnbogengaffe 6, Hth., 2—3 Zim.,
■Küche, Keller , zu  ve rmiet en. 319
Eltv . Str . 4, St b„ 2"Z. u. K. s. 3944
Eltvillcr Str . 12, Hth., sch. 2-Z.-W,
Emser Straße 6, unterst Erdgeschoß,

2 gr. Zimurer , Küche u. Keller, an
kdl. Mi et er, 24 Mk. N. Anb. 1. 500

Erbacher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. 1,
Faulbrunnenitraßc 9, Vdh. 2 St7,

2 Zim . p. sos. od. sp. zu vm. 3378
Fclbstr. ltt ,H2 -Z.-W., W . (25 ).
Feldstraße 13 2 Z. u.  K . zu vm. 30
Feldstraße 19. Frts p., 2 Zim . zu vm,
Feldstrahe 20 2 Zim ., Küche, Keller,

per 1. April zu vermieten . 214
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Leldftratze 22 gr . 2>Zim .-W., 4 Fenft . I Niederwaldtzr. 6, Stb , 2 Zim, Küche
Krönt . »II nefirtieipTt. _ 508  I auf 1. April zu tim. Nah, das. 413

Frantenstr . 1 2 Z,K , M-, p.ch. o.  so . M edcrwaldstr. 53,  H , 2 Z , K. s. 426
Näh. Hellmundstr . 32, P.  821 084 RlkolaSstraßW7/ Stb , Dachw. H
eankenitr. 7. Ti . s Sl II. jpie  zu v.  Rikolasstr . 21, Np ., 2 Z, K, 400' M,

ihn, sofort. an ruh.  Mieter per sofort. _ 509
nnuu ;iiTxaiic zo, «ru>. i , schöne 2- I Oranienstr atze 14 sch. Dachw., 2 Z.
Lirrn -Wohn. x>9fi  1 . April . B2530 | lt. K., per gl. od. später billig. 426
irjedrichstr. 12,' Mtb , I. 1, 2 S , K. u. Oranienstr . 17, £>.. 2 Z. u. K. 3752

Zubehör» 240 Mk, sof. od. 1. April Oranienstrafie 23, Hth. 1, 2 Z., K,
-»! n«, mxr. ir  I per 1. April . Preis 270 Mk. 456

WiesdadrneN TaMatt. Morgen-Ausgabe, 3. Watt. Seite 11 . '*[

^J it  am . Näh. C. Ka tkör ennen, _ , *, _ _ __
«nedrichsträße 27 2-Zim .-Wohn. zu Oranienstr . 47 2 Z. u. K., 1. April.

St . r . _ 179 | Ph ilippsbergstr. 2, F,  2 -Z.-W. 2C. 37>vry. i « l. i . m  PytUppsbergstr . 2, n„  2 -Z.-W. rc. o/
Änedrichstr. 27 2 ?>., K. u. Zub . an Philippsbergstraße 17/19 ll . 2/Zim .-
;ruh ^ LeuFe sof. od. !p. .zu vm. , 860 Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Georg-Armnststr. 8. M. 2. sch. 2-Z.-W. Näher es 2. Stack rech ts ._ 340'

eise»n»str, 13, Eid ., 2-Zim.-Wohn, Pliilippsbergstraße 3V. 2 l., 2-Zim.
Pe nt mit Werkstatt, zu vm. 81521 Wohn. geg. Mietnachlaß an Leut
n jcnaustr.  4 .4. Hth,  Ü-Z.-W., sos.  oh ne kleine  Kinder zu ver mieten.

. ..eisenaustr. 22 sch. 2-Zim .-W. mit Philippsbergstr . 39, Frtsp .-W., .2
,Balkon . Näb. Hochp. l. 8 9801 K, sof. od. spät., kleine Familie,ttri*. ...«“’■—~ ' - r\-... 77 I rr,  ed Än rwf» «?\

- "«vimuup it>, su »„ 2-Ammer-
—Wohnung  au vermieten . 8 46 . -- — — nnan
Gobenstr. 197H7 ' sch/2-Z.M77M040 Ra uen tal er Str . 11 2 Z., K, ch, MM
GöbenstraheW 2-Zun7W / im Hth. Rauent . Str . 12 2 Z ^ u. Zb7MM3
>̂,zu vm. Näh. Vdh. Part . r . 178 Rhcingauer Str . 15' 2-Zim .-W, event.
Göbenstr. 30 sch. 2-Z.-Wohn. billTchn mit Werkstatt, zu verm, ^820tl

Näb. Vdh. Part , links. B74  Nheinstraße 52, Stb . 1, 2-Z.-Wohn.
Wbenstr . 32, HchTDachst, 2^Z. u. K, .. 1. April 1813. Jlßfl,  I M-jy012

»notta ti . 23 Mk. Herborn . 821041 Rheinstraste 67, Hth. 3, 2-Z/-W. auf
Gustav-Adolsstraße 13 2 Z. u. K. per 1. April . N. Bur . Weinh.— ^ 80

!_ 8 4. su verm. Näh. Part . l. 99 J Rheinstr . 89 2-Zim .-W., Hth. 1, per
Mrtcrbahnhof WestN -Zim .-Wohn. p. ^ 1. Avril . Näh. Vdh ^M ^ -

s. oh. in, bei Peter Hetz._ 821042 Rheinstraße 100 2 8 ., K., Bad. 289
Hallgarter Str . 2. Stb .. 27Z.-W/8420 \ Niehlstrahe 2, Hth .. 2-Z.-Wohu. zum
Hall gartcH tr . 3 2-?lt-W., Mtb .̂ 379 1. April . Näh, das. Part . ^ _81
Haßgarter Str . 7 2-Zim .-Wohnung, Riehlstr aße 7, Hth., 2 Z. u.
^ Seiienhan , zu verm. Rah . daselb ^ ‘i au  neun . -- -j- - »' —
—Vdh. l . Stock, Mitte.  _ F 39 .3
Helene nstr . 5, H. 2, 2 Zim ., K. u. K.
Helrn enstr . 9TT UTtt . K.  404

Riehlstraße 15, Mtb., schöne 2-
mit Zub., a. April . R. Mtlr,V . W6

Riehlstrasze 17, Vdh. u. Hth- 2 Zim.
u. K. per April . Nah. V.^ L928
r rLL'C CSÖW « r«r. iS -STC.  K .. K., Stb .. Ms. I Riehlstraße 19,ÄJÖJifel

Hein,ensträße 17 2 Z„ K. u. Kell. aus Nöderstraße 1, Fsp., 2
.̂ 1. April zu v. N. Vdh. 1 St . 804 Nöderftratze 9, Fsp., 2 K ./ ,aus gu
Hellmundstr 8,  H ., 2 Z. u. K. 400 I Röderstraße 12 1 Frtsp ., 2 Zim. mit
Hellmnndstr. 29, S ., 2-Z.-W., sofort'. Mansarde . RähepeS  Part . li
Hellmundstr . 44, Bäckerlad., gr. Pelle RSderftr. 15, D - S-̂ .-W. N. ^ ad. 213
l-2 -Zim.-Dacbw. sof. od. später . 3848 RSderftr. 21 Dackw., 23 .» u.
Täümundstt 'aße 46 2-Z.-K . p," 1. 4/ Zb.. der 1. Avril  64
.—SU verm. Näh. Parterre . 81817 | Röderstr.,29,HZAIMohrl .Li,L - 21S
Hxrderstr. 9, M. D „ abgeschl. 2-Z .-W. I Rüderstra ße 34"2 Zim. u.  Kuche^ Sth,
Kerhcrstr . Äi, H., sch. 2-Z.-W. »188 Römerberg 7. Hintcrh ., neu herger.
Herderstraße 27 2 Fsp.-Zim . mit K. ?'* m>CIxnt '~~i—isr 'T^
_ju verm. Näh. Part . r . 465 | RUmerberĝ 37 2-Z.-Wobn3 ^ M ^ 8
Herderftr . 33, Hth., schöne 2-Zim .-W. RÜdeSh eim. Str . a ggjjJJal
L aus 1. Avr il. ‘ Näb. Vdh. Part . 40 Mbrsheimer Str . 36, Mtb . P ., 2-Z.-
Hermarrnstya'ße 7 2 Zim . u. Küche auf W., rn. o. o.  W . N.L,Ochner̂ >. 4o/
' ,1 . Avr i.!, Näh. Vdh. Pa rt.  8 94 RüdeSheimer Str . 38, Frtsp ., schone
-i-krmamnstraße 12 2 Z. u. K. auf gl. 2-Z.-D.  a . r . L,,-,Z. Apr.L , ^ D . r.
P an. rnh . Heute zu vcrinieten . 439 Saalgasse 24/26 2 Zim ., K. sof. 297
HermLnnstr. lä sch.  2 -Z.-W-, 23 Mk. Schachtstraße 5 schöne 2-Z.-Wohn, zu
Hernnrnnstr . 16, 1 l„ sch. 2-Zim.-W. verm. Näh, daselbst, Werkst ätte. _
tzirschgraben 30, 1,  2 Z., K., Ä'., bill . Schächtst raße  8 2-Z.-Wohn. gl.  o . sp.
stohannisberger Str . 5, Vdh., 2-Z.- Schachtstraße 24 schöne 2-Z.-Wohn.

Wohnung . Part ., zu verm. 82861  zu ve rm/ Stäb, im Laden. 3750
näpetlenstraße 12, Stb ., 2-Z.-W., K., Sckachtst räße 25, Fsp., 2-Zim .-Wöhn.
„an nu r kl. ruh . Fam ., 1. Apri l z. v.  Schachtstratze 26 2 Zimmer u. Küche
tarlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Zim . u . billig zu verm iet en. 84 12

Kü che zu verm. Näh. Vdh. Part . Sck arnhorststr . 11, £>., 2 Z., KDs. o. sp.
Kar!straße 36» Stb ., neu herger . 2-Z.̂- ^Scharnhorststr . 19 sch. 2-Z.-W. 8302

Scharnhorststraße 34, Mtb . 1, 2 Z . u.
K., per April zu v. Näh, das. 81245

Schier st. Str . 9, 4). P ., 2 Z/7K . 3413
Schiersteiner Sir . 12, H., 2 S71 .,

u. Keil., nur Avril . N. V. P . l. 803
Schillerplatz 4, Hth, 2, schone 2 Z. u.

Küche per 1. Avril . N. Ludwig, 485

„ an nar kl. ruh . Fani ., 1. April z., v^
narlstraße 6, Hth., Dachw., 2 Ztm . u.

Küche zu Verm. Näh. Vdh. Part . . ^>maririior,iilr . n , aj., o -, i. iy.
^ärtstraße 86, Stb .. neu herger . 2-Z.- \ Scharnhorststr . 19 sch. 2-Z.-W. B3Ö2
. W.  i nt Nb schl. sof. od. sp. N. V. I. Scharnhorststraße 34, Mtb . 1, 2 Z . u.
Karlstraßc 38, Vdh P . ». Frontsp , - - - ‘ '
. 2 Zimmer u. Küche. Rah . Vdh. 1.
Kärlstraßc 39/^Mtbch" schöne Dachw.,

2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
, Näh. HauSmeister,„ Wtb. 2. 82 1045
^ellerstrafte 5, Msd.-W., ,2 Z. u . K.,

mttMchluß ^ er Apr.l zu w A4  I 2-Z.-E
üledricher wtrape ‘^2 mi  ruhige Leute zu vermieten . 260
Urchgasse'9, DäWöckT^ Z-, Küche u. >- - - - - -

Werberstraße 12 kl. Hth. z. Mein-
tzew-, 2 Z-, K„ Kam., 30 Mk. 82273

Destendstr . 10, Mtbch Frtsp ., 2 Zim.
u. K. sos. od. sp. N. V. 1. 821063

Westendstraßc 39' 2-Z.-W-, H., billig
zu v. N. das. V., Gehrhard t. 8637
lielandstr. 10 gr. 2-Z.-W., Flügelh .,
mit Terrasse per 1. 4. Näh. V. 1 r.

Aorkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W., Hth., zu
, April . Näb. Kaesebier, V. 1. 8112
Norkstraße 8,  Hth ., 2-Z.-Wohn.  zu v.
No'rkstr. 22, 1, schöne 2-Zim, -Hohn,

umstündeh. auf sof. od. später zu
verm. Besicht. 2—5 Uhr. __

lorkstr. 31,  H .. 2/ZchW.„ N. V. 3 L
ietenrin « 3. W.  Fsp ., 2 ZtmTH.
p. 1. Avril . N. H. b.  Geron . 8430

Zimmermannstraßc 4 2-Zim .-Wohn.
per 1. März zu verm._ 8 2689

Zimmermannstr . 9, Fsp., 2-Z.-W. 3764
Schöne, neu hrrgestellto 2-Zim.-Wöhn.

(Hth. Frtsp .) sos. od. spät. Nah.
Norkstratze 29, 8 l., Gräber . 8890

8 Ztm mep.  _
Adelheidstraße 14, Gth. Part ., 3-Z.-

Wohnung per April zu verm. 506
Adelheidstraße 21, Gth. 2, 3-Z.-W.,

1 Ms ., 2 K. St. Gth. P -, Kant . 261
Adelheidstratze 82 schonê Zimmer-

Wohnung mit Zubeh. zu vermiet.
Näh. daselbsch2.̂ tock._ _ F3 93

Adelheidstratze 101, Gib., 3-Zim .-W.
Näh.  Bdh . P art.  daseM ._ 302

Adlerstr.  16 37Zim.-W.. 1. April . 335
Ädlerstraße 18 3N7W . v. Äpr., a. fr.
Adlerstr. 19, 1 S t., 3 Z. u. K. 3433
Adolfstraste ücĥ tbT̂ artch/schonê g-

Zim .-Wohnung auf Ävril . ^ 385
Ädolsst raße 6. Mtb.' l . S-Z.-W7^3970
Bcrtramstr . 18 schöne 3-Zim .-Wohn.

auf 1. Avr il zu verm. Rah. P . 87
Bertramstraße 20, Mtb, . 3-Zim/7M.

per 1. Avril . Näh. Vdh. l t  187
Bertramstr . 22 sch. 3-Z.-W., 2 Sali,

p. 1. April zu v. Näh. 2 re chts. 76
Bertramstr / 22 sch. 3-Z.-W., Hth., per

l . April od. früher , N. B. 2 r. 416
Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Zim .-W„

Balk. sof. od. sp. Näh. 1. Et. 8437
Bism arckr ing 7, H. 2, 3-Z.-W7I817O1
Bleichstraße 21 3 Zim., Küche u. Kell.

zum 1. April zu verm._ 8137
Bleich straße 29, 3. St ., schöne3-Zim .-

Wahn. an nur ruhige Familie zu
_verm ._ Näheres Part . 8 216
Bleichstraße 30, Gth., 37Zim7WAn.

auf 1. Apr il zu verm._ 860
Bleichstraße 34, 3, schöne 3-Zim.-W.

m. Zubehör . Räh . Möbelhandl ung.
Blüchrrstr . 8, Bdh. gr. 3-Z.-Wöhn. m.

Zub., 1. 4. Näh. Vdh. 1 links. 8195
Blücher str/0 , Hth. 2, sch. Z/Z.-L per

1. Avril Näh. H. P ., b. Me tz. 8982
Biücherstr. 11, Fsp-, 3 Z. NähHPart.
Blücher straße IT,  Mittelbau , schone

3-Zimmer -Wohnung , 400 Mk., zu
_ve rm . N. bei  Bleikar t, Mtb. 1. 8291
Bülowftraße 4, 2, 37Zim.-Wohn. mit
_B alk. zu verm. Näh. P . x. 8 276
Dotzheimer Str . 10, Ecke Karlstraße,

schöne3-Z.-W., Fsp., an ruh . Leute
per 1. April zu verm. Näh. daselbst
oder Adelheidstratze 95._ 463

Döirheimer Straße 38, Hth. 1 u. D.,
^ 3>st.-Wohn. NA . Vdh. P . 8721

Dotzheimer Str . 87 3-Z.-W., V. P .,
auf 1. Ap ri l SU vm. N. Vdh. P . 1

Dotzheimer Str . 87, Mtb., 3-Z.-W. p.
1. Avr il zu v. N. Bdh. B. l. 8611

Dobheimer Straße 98, Vdh., 3 Z.. K„
Ke ll., sof. Näh . Vdh. 1 lks, 3442

>Göbenstratze 18, 1, Gerner , moderne
3-Zimmer -Wohnung mit reich!.
Zubehör preis wert zu verm. 3449

Göbenstr. 28 schöne 3-Zim.,Wöhn. im
Vdh. zu  vm . Näh. Vdh. P . r . 17,

Göbenstr. 32 8—4 Zim . u. K., i . u.
8. St ., per 1. Ap ril zu verm. 8414

Göbenstratze 33 schöne 3-Ziinmer-
_Wohn , zu verm. Nah. P . l. 85 17
Goldäasse5, Weygandt , eine 3- u. eine

2-Zim.-Wohn, zu verm., auch zu¬
sammen abzugeben. „ „3450

Giistav-Adolsstr. 14 3 Z/7K/7M .,,Zb,
Güstav-Ädolfstr. 16 gr. 3-Zim .-Wöhn..

2 ^ t .,̂ m. Zub . Näb. Laden. 61
i MÜ garter Str / 3 8-ZlÄS.^ Lcbv 59

tzallgarter Str . 6, B. 1, 37Z.-W. mit
Zub ., 1. April . N. Part ., Lad. 354

- ' - "-Z.-
252

WÄfi' Schnlberg 25, Stb ., kleine Wohn.,
o!s: 2 Z. u. K.» auf 1. April zu verm.
' ° ' Näh. Vdh. 2 Stiegen links.

Keller, per sofort zu verm-
1. Stock L. bei Kühn.  _

KirLsasse 24,_ Dachŝ -Zimmer - 1SchsE7SmZ <sS7/Dw/, "2 'Z., 16 M.Wohnung iosort zu verm, >-- ---— --—-----— ^

Dotzheimer Straße 110, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemein,am.
Bad, zu b. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110. Vdb. 8, Wolf. F329

Wohn.
_376
i. mit
^454

Zim.
8 1073
82528
BTW.

;im.»
__ i610
2 Zim.,

-320 Mk.
_3865

n.-Wohn-
P. l. 483
!.-W. sof.

8 1458
2-Z/M/

. links. .
u .-Wohn.
m. Näh.
,_ 3366
!.-W. per
m. 359
/ -W. mit
ÜUL, 16?
—8 Zim ..
:n . 319
0 »_ 3944
. 2-Z.-W/
rdgeschöT
seller, an
rb.^ . M
m . 31. 1.
mt/,
vm. 3375
Alk.
. vm.
r. zu vm.
\t,  Keller,

214

__ iuioquunq ioto u. »u
Kvrncrstr/67/ 6 P/72? >-' K. N, Burk,
Lahnstr. 26, Fsp., 2 I Sckwalbächer' Stratze "41, Mtb ., 2-Z-

los, od. ,p . zu^ vt. ^  Näh . bei Faust , Part , 97

Schwalb/ Str . 29, (5T&. i , sch. L-Z.-W.
Näh. Friedrichstratze 50, 1. 3416

Lchrstraßc 31 Part/
u. Zub. a. 1. April . - — - —

Boteicljrtuß .2 schöne 2-Zrm.-Wohn.
—zu verm. R. Dotzh.,^ r ,̂s1chH^458
Lorclcß-Rina 10 2-Z.-W. im vth, . 1
„ per sof. Näb. Lth . 2 r , .— . ,82104
Lothringer Straße 6i,T5t | 7W8m .,. Küche, Abschl., i' - berg., 25— 2tsMs

od. ,v. Wohn. Näh, bei Faust , P a_
|e| cftr.J2 1 Hth .,„ 3^ 2-ZiM^ W, „,,08 Schwalbachcr Strätze 6~7, 1. 2 Zim .,Lehrstraßc 31 Pars .-W,, 2 Zim., ,1. u. Zub . u. 2 Zrm. u.

m Zub. a. 1. AprlbNäh ^^ S ^ „M \ Mans . Ŝtock, per sof.
- - o. a,m -Mab„ I ZMAKM - Str - ße 85 - 2-Zrm.-W'.

. „ , . mit Gas bill. zu vm. Räh . Part.
P9Tnj7 Schwalbachcr Str . 93 2-Z.-W. u. Zb.,821047 , üqTO. neu  pera. . sof. o. sp.. 300 M.

Seeeobcnstraße 23 sch. 2-Z.-W., H. 1
—«uok,  mmm - II. ik . h-/ — r - > u . D .,„b. N . Seerobenstr . 29 , P.  r.
Lirdwigstraße 2 2 Zim -Zŝ Kr^ rMuh Secroüenstraße 28. Hth., 2-Zim .-W.
Luxemburgstraße^F/Hth ., gr, Z-Zim .- zu vermi eten. Näh. Laden.
„J B. an n. v. M.. Avr. N-  Vnr , 399 f , im Erdgeschoß, ist eine
Mäuergalse 15 Ẑ NmTlli . Kucke per Wohnung , bestehend ans 2 Zim -,

1- April 1913 zu verm. Nah. bei Küche u. Md ., auf 1. April zu v.
Ad. Limbarth . Ellenbogeng^ Z^ Lo ^ .,iah. bei St amm , 1. Stock. 13 01

NäürMuSstraßc 8. 2, 2 schöne Zun ., Steing . 14 2 Z. u. K. R. &.  P . 375«Ä »»K:-« L ASi 1 - ..

-MschtzW-1>m^an„ruh^ ltz Lcurc. WaliPn,stF7ö 2^ /HK.. IHApr . 81462
Ä -r,tzstre>stê 8, vth , abgesckl. Dach- ztzalramstraße 31, Stb/ / 2-Z/M . sos

wohn.» 2 Z., Kache, an 6 3394 I ẑu verm. Näh, bei Schm idt. 82295
— Walrainstratze 33, Stb ., 2 Zim . u.

lo , Hth- 1, 2-Z. • K.. zum 1.  März zu vernu,, _ 468
mpf . , p . u_ Water loostr. 3, Stb ., 2-Zim .-Wohn.»

ll ’l/ ' 1 r . 3738 gl. od. spät. Näh. Vdh. Pa rt , r . .
Webergasse 56, 1, 2 Z.. K. u . Zub. gl.

Nerostraße^̂,34t - od . „später zu v. Näb- daselbst. 410
Neros e. 42, Hth,. versck- 2-Z.-W. y . WeÜstr°UHMh ^ 2HK7 372
S u- ^ ’ lr^ wrfVu : Weilstraße 17, Ms 2 Z., K.» Zuhehs

___ Weinrestaurant Äaco bü^ ^ —
Rettelbeckstraße 12 Obrere 2-Ztm--

Wohnungen der s. 0. fp-, v- 40 N-
^ an . N. bei Steii, . iM̂ Lad.„828W
NettWeckstr/ll ^gr. 2-Z.-Wohn- in r

Sause ver 1. Avril zu pernulbi
Nettcl beckstraße 15 neu herg^ W .̂ ,'
Ncttelbeckstr 24, Mtb .. sch- 2-fUN -Wohnungen bill. zu, VM. 81975

Mesßenlmrgstr . 10. H„ LZ .-W.
Wcllritzstraße 5, stM m/Mohn '.
Wellritzstrahe 6, Seitenb . Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche per 1. April od.
auch früh. , zu hm. F . Flötzner. 882

Welleitzstr/ 2l , 172.  Kim., Kucke. 3424
Werderstraße 9 ruh . 2-Zim .-W. im

Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
,1. 4. 13. Näh. das. B. P. I, 8248

Straße 110. Vdh.  3 . Wolf. '' ' 8329
Dotzheimer Str . 150" 3-Zim .-Wohn.

auf gleich od. spät, zu vm. 8210 76
Drudenstraßc "8 3-Zim.-Wohn, Mtb.
Elconorenstrnße 4, 1, sch. 3-Zim .-W.
^ zu vm. N. Lan ggasse 25, 1. 8368
Eltviller Straße 3 schöne 3-Zimmer-

Wob nung . Näh.  Hth . 1._ 146
Wvil !cr' ' Str . 4, Hochp., 3-Z.-W. 188
Eltviller Str , 5 3-Zimmer -Wohnüng

ver 1. Avril zu ve rmie ten._ B 105
1Eltviller str . 14, Mtb , gr. sonn. 3-Z7

W. m. Gas , Speis ek,_ 48E Ws
Mülbrunnenstraße 5, Vdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Me tz«. ,216
Faulbrunnenste . 10 3"̂ >m7u . Küche

per  1 . April zu vm. Näh. 1 r . 71
Franrenste . 13, H. D , 3-Zim .-Wöhn„

Absckil, Gas , p. Dt. 25 Mk.  B12
Franke »str. 21, ä/, 3 Zim . u. Küche

P. 1. Avril . Näh. Hth. P . r . 8 499
Frankcnstraße 21, Hinterh . 1 St , 8

Zim . u . Küche per sof. od, 1. April
zu verm.  N äh. Hth. Part , r . 8 744

Frankenstr . 23, er. Bismarckr ./ Vdh.,
8-Z.-W, 2 K, Ml, 460 plt. _B1050

Frankenstr . 23, Hth, 3-Z.-W, Aprils
Frmrkenstraße 24 3 Zim . « . 'Küche

nebst Äubeb, 1. April . N. V. 8 82
'F rankenstr. 25 sch. 8-Z.-W. N. 2 St/
Frtedrichstr. 8, Hth. 3, 3 Ztm , Küche

an v. Näh , b. Hausmei ster . 3447
Friedrichstraße 10 eine Wohn, best.

aus 3 Z, Küche u. Zub , Seitenb.
1. Etag e, per 1. April zu vm. .283

Friedrichstraßc 37, Hth, 3-Zimmer-
_Wo buM ü zu vermieten ._ 127
FriedriÄstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näb . Wilh . Gasser
u. Co, Friedri chstratze 40, 1. 363

Fricdrichstr. 55, Stb . P , 3 Z, Küche
u. Zub. a. 1. 4.  N . Vdh. 1 r . 221

Getsbergstrahe Hl / Ks K.» M(d7.
.S olzstall zu v. Näh. 1 St . r . 447

Geisbergstraßc 18, 1, gro ße 3-ZM/
tzlneisenaüstraßc 9, Bdh. P , schöne 3-

Zim.-Wohnung nebst Zubehör per
sofort zu ver mieten . F390

Tneisevaustr . 11 sch. 3?Z7WZm '. Zb.
! z. 1. Avr il zu vm. Näh. Lad. 8109
!Zsner senanstr/^ 07" Ldh7Wsch/̂ 3/Z77W/
Wseisenaustraße 22, 1, 8-Zim .Mobn.

zu verm. Rah. Hochpart. I. 825276

Helcnenstraße ' 17, Hth. 1, schöne3-Z.-
Wohn. auf April . N. Vdh.  1 . 25,

Hellmundstraße 2, Hth. 3, schöne 3-
Z.-Wohn. sof. od. spät, 3As Ms_

Hellmundstr . 23, U7 8 Z., K, Zubeh,
per 1. April . Näh. Vdh. Pars_

Hellmundstr . 39 3 Zim . u.  K . 8 432
Hellmundstraße 40, 1 St , schöne ge-

r äumi ge 3-Zim.-W. zu vm. ^2n0
Hellmundstr , V. 1, sch. 3-Z.-W. aus
" 1. 4. N ,Blejchstr.W , Bur . ELos.

Herderftr . 1 3-Z.-W, 480, R.  1 ._ 49
Herderstr . 9, Vdh, M 8-Znn .-Wohn.
Herdersträß ^ 9,^ Mtll7l3 -3im .-Wahn,
Herderstraße 11, Stb , 2 sch. 3-Z.-W.

gi. od. sp. Rah . das, Hellbach.^ 193
Herderstr . 15 sreundl,Z -Zim .-W. im

3. Stock. Näh, das. iM Laden. 12;>
Hermannstraße 4, Dachw, 3 Zun . u.

Küche, mit Ga s, per Mrrl,zu,vm.
i Hrrm annstr . 15 sch. 3-Z.-W, 450 Mk.
Hermannstr . 18 ei,re Wohn. v. 3 Z.

' u . Küche zu vm. Nah. P . 8 244,
Hermannstraßc 21, am Ring , schöne

3-Z. -Wohn.  N äb. 1 St . r . 824378
Hermannstraß e 22 3-Z.-W, Zb. 6723
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3 Z. u>

K, 1 Kell.. 1 Msd. N. im Lad. 274
Hcrrngartenstr . 7, .Gth- ^W
Jahnstratze 3, Hth, sch. ^ 3 --W. zuvernrieten . Näh. Vdh. Pari . __489
'Jahnstr . 17, 1, 3 Z. m. Zub, 540 Mk.

ab 1. 4. Näb- das^ ei,R >eke. ^107
Jahnstratze 19, V/ ' P , 3-Zim .-Wohn

nebst Zubehör ver 1. Aprrl. __441
Kaiser -Friedr .-Ring 2, H, 8-Z.-W,

evt. mit Lagerr , 1. Apr. Nah. La d.
Kail .-Fr .-R. 2, H.D,  3 kl. 8 , K^ K,
Kapellenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn,

Fronts p, Borde rh, ^zu verm. 481
Karlftr . 30. Mtb . DaK7sch. 3-Z -W. p-

sos. od. spät. eaaWNab . Pa rt . 8461
Kellerstr. 11 schöne 3-Z.-Wobnungen,

Vdh. 1 n, . Gartenh . 1, z. 1. April
zu vm. Näh,7lel !erslr . 13, P . 8407

Kiedricherstr. 1, 1,  3 -Z.-D . nt. Bad,
2 Balk, Kohlencnmug u. reichl.
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Nah.
Kiedricher Straße 1, P . r. _168

Kiedricher Str . 12, W ' , ^ dE --W.mit eig. Wai ckt. u. Trocken sp. 3147
Klopstockstraße 11 Frontsp .-W, BJ.

mit Ba d ulw . los, oder svater . 3506
Körnerstrnßc 5, 1. Etage , 3-Z.-Wohii.

per 1. April zu v, hei Seel . 81 210
Lehrstraße 2 sch. 3-Zun//W , 1. April.
E» F12 , B. 1, 3- Z/5Wohn. 309
Lehrstraße 16, Part , 8-Z.-Wohn, im

Slbsckl. Nah. Le brstra tze 14, 1. 805
Lörelchring 5' 3-Z.-Wohn. zu verm.Bäb Lorelevrina 10, Hinte rh . -i34
Lntsenstratze 14, Hth. Dachgesch, sch.

3-Z -W. zu v. Nah. das. rm Kontor
der Weinhandlung A. Meier . 4005

Mauergassc 21, 2, 3 Zim , 1 Küche
1 Maus . u. Keller v. 1. April . 140

Meßaergasse 28IZ immer u,  Küche,
Moritzstr. 15 ' 8-Z.-W, Stb . P , ev

Bureau m. Lng erp. N, Ist . 8466
Moritzstr. 23, n, Bahn , Gth . Dachst,

3 Zim . u. K, 320, in. od. o. Werk st.
Noritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim . u.

Zubehör , gegenüber Gerrchtsstr, zu
verm. Näh. Drogerie , Nr . 21. 334

Möritzstraße 34, Vdh H 3-3 .-W. auf1. Avril zu vm.  Nah . Pa rt . 27a
Möritz straße 39, Mtb ./M,W . 257
Moritzstr. 43, Mtb . 2, 3 Zim. u. Zb.

v-r 1. April zu verim_
Moritzstr. 52, Usp,  8 -Z.-W, 380 Ms
Möritzstraße 66 8/Zim .-Wohnung , m.

Küche u. Zub . per 1. 4. zu v. Rah.
bei Rauch^ . KrMsW ^ lbst. 632

Rerostr . 18 8 Zim,  K .̂ u.̂ Zub^ Htp.
'RerovraK 34» 2, 3 -Z.W ..Jo.fj_o-._1*?-
NettelOeckDraße12, bei Sterü,

3-Zim .-Wohn, der Neuzeit cntspr .
billia Mljvermieten .— „ -

Nettelbeckstr. 24 ichöne 3-Zim .-Wohn.
mit Zubehör im Preise von 500 kn»
550 Mk. zu vermie ten.  _ 8 510

vranienstr . 22. f t , 3 große Zrm. m.
1 Balkon . Kücke u . Zubehör. 881

Oranienstraße 25, Hth. 2 l, 3 ä,
mt . 1 Msd, aus Ap ril zu v. 281

MMptzsberMr, ^ WE -Ŵ /N. 1 l,
Platter Str . 12 sreundl. Mans.-W,
^ 8'Z. u. Zub, wi - an r . Leut e. 3896
Rauentäler Str . 9, Mtb, gr. 3-Zim.-

W auf 1. April . S1.J .JJ , 82614
RaHtaler Straße 10, 2 r, 3-Z.-W.
’n mit reichl. Zubeh, sch. gr . Raume.

Näb. bet Oher lander ^ Hth. Part.
Räuentaler Str . 22, V, schöne 3-Z -

Wohn, ver 1. 4. N. Volker. 240
Nheinstraße ' 69,„Part , 3-Zim .-Wohn.

-u verm. Nab, daselbst.  405

Rüdesbeimer Str . 25 kleine 3-Z^W,
2 Ballone ' billi^ Lv erm.. 394

R »deshcimer Str . 36, Mtb . P , ->-Z .-
W. mit 3Ĥ . M Lochner. 3St4M

MöeMMr ^ M _Mb ^ 3Z , MsS-
Schörnborststi . », 2, sch. >- Z--W,

Schar,ihorststcaße 27, W . l/^ ^ e
^ Z-Z.-Wobn. per^ ^ N^ x . P ^ 24i
Schiersteiner Sir . 9,  .
Schiersteiner Str . lI7Ä ,ĵ s-Z",2ach -,
Schierst. Str . 20, H, 8Z7Jl -_K̂ 18-

!Schiersteiner Straße 22, 1. Stock,
! 3-Zimmer -Wohnnng zu vernr>^L

SchMökllIIW ^ WfKIlSt . 494
Schwalbncher Straße 8, 3, 8 inu

Zub, 1. Apr. Näb, ber H. Wald--
sckmidt- Schwalb, ai tjj b ?4- '!

Schwalbachcr Straße 36, Gth . i, »*
Zim.-Wohn, Küche, Keller Zubeh.,
auf 1. 4. zu verm, evt. Gartenb„
Nrei s 450 Mk. Näh. Vdh^ Z . 248

Schwalbncher Str . 88 Wnm -Wohn.
^MtüWzu mmNah -̂ Mtb ^ « .. M
Schwalbachcr Str . 57, 4,-schfZ-ZM-

Ba d u. Zb. s. o. sp- Nah, 2 r^ M
Schwalbachcr Straße 67, 1, ^ Zlim,

Küche ii. Zubeh , 3. <Bt; « . 3 8tm_
u. K.  nebst ^ ubch, Man ^^ oS^

Schwa!ll7Str7J ?7^ JedeIw , 3 kl. Z,
Küche. Kell, zu  800 Mk. - 32

Schwalbachcr Str . 93 8-Z.-W. u. Zb,,
vollü. neu

Sedanstraße 3, 2, ftböne 8-Z.-Wohn.,
mit Zubeh, per M . od. spat, zu
ve rmieten . Laü . M rt, _ MM

! Scdanstr . 5. V, 3 Z, Küche u . Zub
1 sof . ob.Jpät - Mj -ermtetem , 3484

Södansteaße 13, Hth., L-Zim .-Wohn.
per sofort oder 1. April zu veWu
Näb. bei A. Rock er. _ DM

Seerobenstr . 13, Hth, 3-ZiM.-Wohn.
su verm. Nah. Vdh. 2 l._

S -eerob-nstr . 25, Gth, mSetM;Mobil, z.  v m. Nah. V. P.
'Steingasse 14 S-Z .-Wohn. billig zn

verm. Nah. Mes>ingLr,,H ._S, ___374.
TanllilSstr / 13, Stb . 3, 3-Z -W nnL

Zub , Zentracherz . an r . Leuteoso,-
N. b. Saas , Taunusstr ^ lch_J ^ 8M9

MM/a mitr .' 9' 3-Z/-W-, l -M g
Walramstrnstc  13/UZ . Z- U Kirche

zum 1 chlvril zu v. Nah. Lad., 86 78
Web er gaffe 50, ^ MiSL ._Lll !&
Weilstraße 5, Fsp, 3 Z, K, rm Ab-

schlutz, zum 1. Aprrl. N. P - r . 266
Weilstraße 17. 3. bei Klinghammer,

sch. 3-Zim.-Wo bn. mit Zubeh- 12«
Weilstraße 22 3- u. 2 -Znn .-Wohn.

Balkon u. Zubehör , auf 1. April.
Näb. Weilstraße 22, 2 S üch^ chTK

Weißenlmrastraße 10 3-Z.-W, Hth,
Wcllritzstraße 22 3-Z.-W, Frontsp,

an ruhige Leute zu vermieten
Näh, daielbst, bei Kuhn. 3919

Wellritzstr. 27, 3 Zim , K. u. K, im
Seitenb . Pr . 80 Mk. p. M. . 3490

'Wellritzstr/ 48, .2, Mim .-Wohnung
zu verm. Nab. Gemüseladen. .

Mellribstraße50 " 3-Z.-W7l - 4. 8635
Westcndstr. 4, 2 r . (am Scdanplatzs/

sch. 3-Zim .-Wohn. weg. Auslos. des
__ Kausb . ver 1. 4. 13. Rah . 1 I. _.
Westendstraße 18, S , 3-Zim .-Woh!m

Ho chvart. u. 1. »Ltock. Rah . H. 1 I.
! Westend str. 20, G. 1 r , 8-3 .-287 84 04

Westend str. 21. Ädh, 3-Z.-W. p. sof.
Weftendstratze 23 3-Zi mmer-Wohn.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst, zwei

kcköne 3-Z.-Wohn. zu verm. 384?!
Wörthstraße 5, 1, 8 Zimmer , Küche,

Aiunsardc, neu herger , per sof. od.
später zu v. R. Kontor , Hof. 3791

Korkstraße 18, 3. St , ist eine schön-
geräumige 3-Z.-W. per 1. April zu
verm. Näb. bei J ckenroth. 436

Korkstr. 25, 1 St , 8-Zim.-Wohn. mit
' L .nv. ver sof. Näh. Laden. 3493
Korkstr. 31, 2, 8-Zim .-Wohn. m. Zull

Näh . daselbst 3 St . links._8 824
MMraße W. 8-Z--W. sof. od ip

N. R. Schmidt , Scharnhorststr , 1.
Zietciiriiig 127/H7j27chJZ/-W, l/sj'
Zimmermannstraße 1 schöne 3-Zim.-

Wobn. ver 1. April  zu ver m.  4g
1 Zimmermannstr . 6 schöne 3-ZiM.-W.

1- Pit., n. 1. Avril . Nah. P . 144
3-Z.-Wohn, Dotzheimer Straße Ho¬

ch, m. Bad, 2 Balk. u. Erker , sowie
reichl. Zubehör, zum 1. 4. 1913 zu
verm. Näh. das. ii. 3 r. _3953

Scki. 3-Z.-W. p. 1. 4. N. Karlst r7l5,1.
Zwei gr. sch. 3-Zimm °r -WoÜnungcn

m. Zub. v. 1. April d. % Näheres
Korkstr. 29, 3, bei Gräber . F390

4 Zimmer.

SlieiijTit. 5, Mtb , sch. 3-Z.-W. 8922
Rieblst raße 7, Hth, 3 Z. u. K. zu  v.

>Nöderstraße 1, Fiv , 3 Zim . zu v. 402
MöberstrT'S, 2, lfZ 7W/? 420 M. 3940
Röderstr. 26, 1. St . u . P , herrsch. 8-

! Z.-W. m. Balk,  Bad , Elektr . 8817
möi,erste. 35 3 Z, K, M, 1. Apr, 170
We Röder- u. Stiststraße schöne

g-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu vm.
Nab. Me tzgerei Pauli . ^ 431

Ni>,„ erb. 27 8-Z.7ZL. d.Wenz/chcntspr.
Aoonstr. 22» H, schchZ-Z.-W. 1. April,

l Preis 380 Mk. Näh. Vdh. P, 814

Adolfstraßc 5, 1. Stock, tnoderne 4-
Zim .-Wohn. zum 1. April . Näh.

__daselb st beim  Hausmeister . _ F385
Albrech'tstraße 12, 2,  4 -Zim.-287chSalk.
Älürecktstr. 34 4-Z.-W, 1. 4, N. 2 I.
Bertramstraße 22 schöne 4-Z.-Wohn,

2 Balkone. Bad, Apr. R.^ ^r . ,486
Bismarckr . 12, 1, 4 8 , Bad, 2 Balk,

cl. Lickt u. r . Zub . v. 1. 4. 8 2a062
Blcichstraßc 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn,

mit Balkon, auch für Geschastszw.
gc eign, ver 1. Avril zu v. 8 1M

Bleichstratze 35, 2, 4W -W, lnchGas.
Näh. Wellr,tzstr. 42,_1._ ©t ._B2472-

Blückscrstr. 4 4-Zun .K -Et .-W, Kücü-Balk, ver Avril . Rah. 2. (gt,^B760
Blücherstraße' Ällch. Etage, schone 4-

Zim .-Wohn, mit Zubeh, p. 1. Apr.
(event. früher ) M verm. Nah. im
1 Stock, bei Mristmcmn,_ 81158

Biilowstr.chfchch. 4-Z.-P .-W, Balkon.
Bad, sor. od. svater . Nah. 1. Et. lks.

BÜ'löwstr. 3, 2. Et , 4-Z.-W, Balk. u.
Bad . sof. od. sv. Näh. 1. Et . links.

Dämbackstal 5 4,gr . Zim, herMsäftl.
Wohnung, nnt GaS od. Elektr .,
nebst Zubehör zu verm. 4002



I

rsrenc  ilS. Morgen-AuSgabe, 2. Blatt. Msesvasener Gaavratt.
Dwmtzachtal 8, Part ., 4 Z., Küche,

Sp ., Gas , elcktr. Licht, Bad und
,, Mädchenz. im S t. Näh, das._ 496
Totzheinier Str . 75 eine schöne 4-Z.-

W. mit Zub ., im 3. St ., p. Llpril
zu vm.  Näh . Wagner , Part . 316

Erbacher Str . 6, 1. Et ., 4-Z.-Wohn.,
mit reicht. Zub . Näh. P . r . 3887

Fimnkenstr. 25, 2, a. RingC sch. 4-Z.-
Wohn . per  1 . Avril zu vui. 14 412

Hartingstratzc s3 schöne 4-Zimmer-
Wohu. per 1. Apri l zu verm. IlD

Hettmundstraße 12 4 Zimmer . Küche,
Kabinett u. Zubehör, per 1. April
zu verm. Rah eres Laden ._ 165

Herdvrstraße 19, 1. Etage , 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Näheres Poch par t rech ts ._ 151

Orrderstraße 21, i . u. 2. Etage, se
4 Zimmer , Küche, Bad, 2 Balk.,
Keller, Kammer , Gas , elektr. Lin
per 1. April . Näh, das. 2. Et . 430

Jahnstr . 25, 1 od. 3 r„ sch. 4-Zim .-
Wobn. m. Zubeh. Näh. 1 r . 3561

. . 30, 3, gr. 4-Z.-Wohn., m.
..k., Bad , per 1. Apr. N. P . 36 06
estr. 34, 1, 4-Zim .-Wohm 461

^ellenstr . 14, P ., 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät . z. v. Anzus. 4—5. Näh.
Wler , Nikolasstraße 24, 3. 3563

K«rkstratzc"37 gräft -ZSW ., Balkon,
Gas u. Zub. Breis 760 Mk.  N . 1 l.

Kellerstratze 11 neu hcrger . 4-Zim.-
Wohnungen , P . u. 1. St ., Bad,
Erker u . Zubehör, zum 1. April od.
früh . Näh. Kellerftr . 13, P. »403

Kellcrstrrrtzc 15, V. 1, 4 Bim,, Küche,
Bad, per sofort oder später zu
vermieten . Näh. Part erre . 484

Kirchgafse 25 47Zimmer-Wohnung
zum 1. April zu vermieten._

Klarentalcr Str . 3 4—5-Zim.-Wohn.
zu verm. Fr . Lutz. 3 1006

Körnerstr . 2, 1. u. 3. 'at ., je 4-Z.-W.,
; Balk ., Bad u. Zubeh., per 1. April

1913 zu v. Anzus. 10—12, 2—4 Uhr.
Näh. Hth. 1, bei Giller ._ 3975

Sehrstr . 5, 1, 4 Z„ K., Kam., Maus .,
gl. od. sp„ 660 Mk. N. 7, 1. 3519

Lrurleyring 5 4-Zim .-Wohn. zu vm.
Näh. Lorelehrin g 16, Hth. __ _ 233

Loreley-Ri »m 7 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich zu verm. Näheres bei
Georg Thon, Wellritztal . B 20662

Loreleyring 13, 3. Et ., 4-Z.-Wohn.,
Bad, elektr. Licht, 2 Balk. u. Zub .,
auf April . Näh. Part , l inks. 272

Lu xemburgpl.  1 , 1, mod, 4-Z.-W.  46
Marktstr . 12 4 Zim ., Küche u. Zub.

p. 1. Avril zu  verm ._ Näh. 2 r.__
Mauritiusstrnße 8, i , 4 schöne Zim.

mit Küche u. Zub., Zentralheizung,
' auf April zu verm. Näh. daselbst

od. Kaiser -Fr .-Ring 31, P. >> 324
Michelsberg 6, 1, 4Mmmer -Wohn.

per 1. April zu verm.  62
MichelSberg S, 2, 4 Zim . u . Zubehör

per 1. April oder später zu verm.
/ _ Näh, daselbst bei Alexi._ 237
Moritzstraße 16, 1 r., 4-Zim .-Wohn.

Näh, bei Führer , Gr . Burgstr . 10.
Moritzstraße 16, 2 r ., 4-Z.-Wohu. mit

2 Maus , zum 1. April . Näh. bei
Führer , Große Burgstraße 16.

Moritzstratze 37, 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L„ Balk., Zubeh., per
1. April . Näh. Kronenberger.  9

Philippsbergstraße 14 4-Z.-W., mit
Bad, Balk., freie ruh . Lage, 1. Et .,
Südseite , per Avril zu  vm . 3905

Philippsbergstraße 51 schöne 4-Z.-W.
_ zu verm. Näh. Nr . 53, Part . 239
Platter Straße " I-Zim .-Wohnung für

625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platter Straße 12._ 3191

Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 Z.,
2 Balkone, Küche, Keller, Zubehör,
zu verin. Näh. Laden. _3858

Querstraße 2, 3. Et ., 4-Bim.-Wohn.
mit Zubehör , elektr. Licht u. Gas,
per 1. Avril zu verm. Auzus. von
10—5 Uhr. Näh. 3 Tr . l. 172

Kheinstr . 71, Sonnens ., 2. Et ., 4 Z.
m. reichl. Zub. für 1OOO Mk., an r.
pünktl. Mieter per 1. April z. vm.

Riedcrbergstraße 7 4-Zim .-W. zu vm.
Näh. Emfer Str . 43, P . 8 23481

Röderstr . 21, 2, 4 Zim ., Küche, reichl.
Bubehör, 1. April . Näh. P art . 66

Röderstr . 42, 3. St ., an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Balkon u. reichl. Zub . auf 1. 4. 13
zu vm. Näh. Part . l. Anzusehen
von IO —12 u. 4—6 Uhr. 211

Rooilst ratze 12 4-Zimmer -Wohnung
_per sofort oder April zu  v . 3178
RüdeSH. Str . 31, 1, Sonnens .,' herrsch.

4-Z.-W. m. B. rc. p. 1. 7 ob. 1. 10.
Scharnh or st str. 19 gr. 4-ZCM. 325259
Schenke ndörfstr . 6, 2, 4 Z., 3 Blk., Erk'.
Schierstcincr Str . 9 herrsch. 4-Zim.

Wohn. Näh. Part , r . 3891
Schlichterstratze 12, 2. eine gr. 4-Z.-

Wohn. zu  verm . Näh. Part . 3760
Schulgafle 7, Parterre , 4 Zimmer u.

Küche zu ve rmieten ._ 487
Schwalbacher Straße 14 sch. 4-Zim .-

Wohnung im 2. St ., zum 1. April.
Schwalb. Str . 44. Hochp. u. 3, Allee¬

seite große >4-Zim .-Wohn., mit all.
Komfort , per sofort oder später
Räh . das, v. Hausmeister.  3761

Sedmrplatz 1, 3, 4 Zim., 1 Küche,
1 Maus . u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Kinzuseheu vormitt ags . 8 42

Scüanp !atz 7 schöne 4-Z.-Wohn." per
1. 4. zu v. Näh. P . lks. 3 190

Taunusstr726 , 3, 4 Zim -, Bad, elektr.
Licht usw. für 760 Mk. zu vm. 453

Webcrgassc 15, 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Näheres im Laden . 3o21

Wcbergaffc 22 schöne 4-Zim .-Wohn.
zu vermieten . 269

Webergaffe 39, 1. St ., gegenuberdem
Adlerbad, 4-Zim .-Wohn. mit . Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst im Eckladen. 102

M'  L,,K ., Zub .. sof.»cucrgaitc z, -i ü -, öuo,
Pr . 520 Mk. Näh. Zig .-Gesch.

Weilstraße 13, 1, schöne 4-Z.-W. mit

Wellritzstraße 30, 2. St ., sch. 4-Zim .-
Wohnung, Preis 600 Mk^, per
1. April zu verm. Näh. 1. St . 98

Westendstr. 20, G., 4-Z.-W. m. Balk.
Gas u. Bad, Pr . 650 Mk. 325174

Wielandstr . 25 4-Z.-W., Vdh., 1. Apr.
Winkeler Straße 9, 1. Etage , schöne

4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.
Näheres Hausverwalter . 3924

Wörthstraße 19, 2. Etage , 4-Z.-W. nt.
Balk.. per April . Näh. 3 r . 72

Aorkstraße 8 mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
sp. N. Hallgart . Str . 2, P . l. 81172

Zimmcrmannstraßc 4 4-Z.-W. mit
reichl. Zubeh. auf 1. April . 3183

6 Zimmer?.
Adelheidstraße 11, Sonnens ., 2 St .,

6-Z.-W., 2 Balk., Bad u. Zub ., per
1. April oder spät. Näh. 1 St . 480

Adelheidstraße 14, 1. St ., 6 große Z.,
reichl. Zubeh., groß. Balkon, Gas,
Bad, Elektr., p. s. od. 1. Apr. 3987

Adclheidstraße 52 5 Zim . mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. daselbst Part . 8959

Adelyeidstraßc 53, 1. Etage links,
schöne 5-Zimmer -Wohn., mit Bad,
elektr. Licht, Gas u. Zubehör , per
1. April zu vermieten . Besichtigung
11—12 und 8—5 Uhr. 8772

Adelheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum
Avril zu verm. (Südseiteb. 3826

Adolfsallec 51, 1, 5 Zim., Bad, Balk.,
Gas , elekt. L., zum 1. Juli zu vm.

Albrechtstraßc 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 66, P . 3252

BiSmarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichl.
Zub .. der Reuz. entspr. 8 22932

Bismarckring 25, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. zu v. N. bei Gaiser . 32612

Dambachtal 8, neu herger ., 5 Z. u.
Zub . zu verm. Näh. Part . 420

Dambachtal 10, Vdh. 1, 5 Zim., Balk.,
Bade-Einr . u. Zub . v. 1. 4. zu vm.
Näh. Dambachtal 12, Vdh. 1. 136

Dambachtal 14, Gib . 1, 5 Z., 2 Mans.
sofort zu vm. Näh . daselbst. 3171

Dotzheimer Straße 10, Ecke Karlstr .,
2.  Etage , 5-Z.-W. per 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Adelheidstraße 95, Part . 462

Dotzheimer Stratze 13, 1. Stock, 5 Z.,
mit Balkon u. Zub., Sonnens ., auf
1. Avril oder früh . Näh. das. 3766

Dotzheimer Straße 33, 3. Et ., 5-Z.-
Wohn. preisw . zu v. N. das. 381

Dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage . 6 Zim ., Balkon u . Zub .,
zum 1. Avril zu v. N. Part . 3880

Dotzheimer Str . 40 herrsch. 6-Z.-W.
mit Bad, Gas u. elektr. Licht u.
Äubebör. 1. u. 3. istock. 3 1072

Dotzheimer Straße 66, 2, schöne große
8-Zim .-W., mit geschloss. Veranda

.u . Zub . v. April zu v. N. P . 3810
Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim .-

W., 1. Avril , 900 Mk., zu v. 325312
Emser Straße 10, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

zum 1. April zu v. N. Part . 3936
Emser Str . 20 Part .-Wohn., 5 Z., per

1. 4. od. früh . Näh. daselbst. 3860
Frankenstraße 3, 1. Etage , 5-Z.-W.

wegzugsh. sofort oder spät, zu vm.
Flicdrichstraßc 50, 2, geraum . 5-Z.-

Wohnung zu vermieten . 91
Goethestr. 26, 1. St ., ist eine Wohn,

von 5 Zim . u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzus. von 11—1
u. 3—5 Uhr. N. Möhringstr . 13. 10

Gustav -Bdolfstraße 9 5-Zim .-Wohn.,
2 St ., auf 1. April zu verm. Preis
800 Mk. Näh. Part . 196

Gutenbcrgplatz »3, Sonnenseite , erste
Etage , 5 Zim ., Bad, Balkon, Erker
u. Zubehör , p. 15. März o. 1. April
zu verm. Näh. Parterre . 379

tzäfnergaffe 16, 2, Kurlage , eine 6-
Z.-Wohn. auf gleich oder spät. 442

Hallgarter Stratze 1. 5-Zim.-Wohn.,
2. Et ., auf 1. Avril ., Sonnens ., gr.
Balkon, kein Hth. Näh. Part . 197

Hellinundstraßc 44 5-Zimmer -Wohn.,
1. Stock, auf 1. April zu vm. Preis
750 Mk. Näh. Bäckerladen. 3961

Herderstr . 26 sch. 5-Z.-W., Apr. 3189
Herderstratze 31 5-Z.-W., der Neuzeit

entspr., p. Apr. N. Racky. 325425
Herrngartenstr . 7 5- o. 6-Z.-W., Apr.
Herrnmühlgaffe 9, an der Gr . Burg¬

straße , 6-Zim .-W.. 1. Et ., Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh., auch für
Atelier od. Bureau pass., sof. o. sp.
zu verm. Näh. daselbst Part . 3239

Kaiser -Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 5-Z.-Wohu., mit all. Komfort
u. reicht. Zubehör , in elegantem
Haus , ohne Hinterh ., billig per
April zu verm., event. mit Bureau.
Näheres Parterre rechts.

Kaiser -Friedrich -Ring 53, P ., 5-Znu .-
Wohnung mrt Zubehör . Auzuseh.
Dienstag u. Freitag , 12—3. Nah.
b. Frau Leid , Frontsp ., nachm.

Kapellenstraße 14, 1, 5-Zim .-Wohn.
mit Zubeh. sof. od spat, zu verm.
Anzusehen 4—5 Uhr. 3533

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spat,
zu v. Pr . 975 Mk. N. Part . 3534

Karlstratze 25, 2, 6-Z .-Wohn., .Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Maus ., 2 Keller p. sof. od. 1. Apr.
Näh. Adelheidstraße 71, 1. 474

Kirchgaffe 11 5 Z., Bäd , Speisekam .̂
Küche u. Zubeh. Näh. 2 l. 383

Kirchgaffe 17, 1, 5W.im.-W. m. Küche
u. Zubehör zu vermieten . 105

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg-
Vlatz, Sonnenseite , Part .-Wohn.,
5 Zim., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . Guten-
bergvlatz 8, Parterre . 378

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite , 2. Etage , 5 3,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergpla tz 3, Part. _380

Moppstocksträße 11, 2. Et ., Herrschaft!.
5-Zim .-Wohnung per 1. Apr,l zu
vermieten. Näh. Part.  826v

Klopstockstraße 21, 1. Etage, 5-Z.-W..
mit Heizung u. allem Komfort, per
1. April zu verm. Näh. das. oder
Adel heidstraße 95, Part.  461

Langgaffe 3 b-Zim .-Wohn., mrt mod.
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureau
Hildner , D otzh eimer Str . 41. 3o35

Luisenplatz 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.,- .
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. 1. R.
das, od. Heß ,Luiscnpl . 1, P . 36o

Möhr'inMT ^ Vrlla, hochherrschäftl
6-Z.-W., Hochp., zu v. N. das. 323

Moritzstratzê 5 Zimmer , Küche und
Bad mit Zub . auf 1. April ._ 358

Moritzstraße 16, 1 !., 5-Z.-W. Näh.
bei Führer , Gr . Burgstraße 10,_ .

Moritzstratze 23, 3, freundl . sehr gr-
5-Z.-W. n . reich!. Zub. N. P . 3o37

Moritzstratze 25, 1, 5 sch. große Zim .,
Küche u. Zub. .auf, 1. 4. 13. 37o0

Moritzstratze 43 5 Zim ., Bad , 2 Balk.,
2 Maus ., 2 Kell., elektr. L., Gas,
3 St ., per April zu verm. N. 1 St.

Moritzstr. 44, 1 u. 2, 5 Z. u. 'Zb., Bad,
elektr. Licht rc., gl. od. spat. 3o38

Moritzstr. 58, P . u. 1. Et ., je 5-Z.-
u. Zub ., Garten , 1. 4. 13, 3424

Ncrostraße 43, 2. Et ., schöne 5-Z.-W.,
mit Balkon, Bad, Mansarde, , zwei
Keller, per 1. 4. zu vermieten . 350

Nikölässtr72lh3 , Wohn., 5 gr . Zun .,
Balkon, Badezim , Zub ., sos. od. sp.
Näh . Koch, Bahnhofstr . 16. 3640

Oranicnftraße 42 5-Z.-W. per April
^ gn_ v. Näh, bei Dörr , dorts. 356
Oränicnstraße 43, 1, gr . 5-Z.-W. mit

reickl. Zub. zu vm. Näh. 1 r . 3938
Oranienstratze 44, 1, 5-Z.-Wohn. mit

Zubeh. zu verm.  Näh . Part ._ 213
Oranienstratze 60, 1. Et ., 5-Zimmer

Wohn, mit Zubehör auf 1. April
_zu verm. Näh. Bdh. Pa rt . 490
PbilivvSbergstraße 29, 1, 5-Zimmer-

Wohuung zu vermieten . 3261
Ecke obere Platter «. Klingerstraße

mod. 5-Zimmer -Wohn. auf April.
Näh, daselbst P art , rechts. 25

Rauentaler Str . 5 2 herrsch. J >=8 -~
Wohuungcu m. Bad , Balk., El . u.
Gas , sofort oder 1. April zu verm.

Rauentaler Stratze 20, 1, neu herger.
5-Zim .-Wohu. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part , r . 3541

Rbeinstratze 58 n. Oranienstratze 1,
Ecke, schöne große ä-Zim .-Wohuung
ver 1. Avril zu vermieten . 510

Kheinstraße 67, Vdh. 2. Et ., große
5-Z.-Wohn, zu verm., auf 1. April.
Näh. Bureai ! Weinhandlun ». 287

Rbeinstratze 80, Part ., 5 Zim . nebst
Bade- u. Schrkz. u. Zubehör , Balk.
usw. auf 1. April zu v. Näh. 2 Tr.
Auzuseh. 10—12 u. 2—4 Uhr. 491

Rbeinstratze 166, Part . u. 1. St ., o
Zim ., Bad, elektr. Licht u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh.
Dotzhei mer S tr . 58, Par t. 449

Rheinstratze 113 sch. gcr. 5-Z.-Wohu.,
3^ Eb . 1200 Nik. bl äh, daselbst.

Rheinstr . 117 "Herrschaft!. 5-Zim .-W.
tSonnens .s. Näh,  8 , v. 9—1 , 2—o.

Rüdesheimer Stratze 24 sind 5- u. 6-
Zim .-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Nah.
bei Meurer . 4;  St . od. 1. St . r . 19

Rüdcsh . Str . 31. 1, Sonnens ., herrsch.
5-Z.-W. m. B. usnm,p . l .J - ob.  fr.

Scharnhorststr . 1, 1 l., schöne 5-Z.-W.
wegzugsh . pr eiswert zî vermreten,

SÄeffelstraße 6 herrschatl. 5-Z.-W.
ver 1. April zu verm.  3106

tfü . um . -vu ».*.. utuv . ^
91/2 —liy 2 , 4— sy , Uh r . _

Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke8
allee, 1 u. 2 St ., 5 gr. Zim.
z 1. 4. 1913. Näh. 3.  St ._

zu verm. Nah. 1. Stock.

mir 1. Avril . Näh. 1 St.

Wallnfer Str . 12, 1,. sch. 5-Z.-8

Straße 24, 2. Näh. Apotheke.

prächt. Zim ., mrt elektr. Licht, Gas,
Bad rc., neu herg., sehr preisw . zu
vermieten . Hebern, nach Belieben.
Kein Hinterh ., nur 3 Mieter . Nah.
Rheinstraße 116, 1. Stock.

6 Zimmer.

Gas u. elektr. L., Bad, Erker , zwer
Balk., dazu Frd .- u. Mädchenz. a.
d. Et., rum 1. Avril. Näh. Part.

Adelheidstraße 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. das. ber
Lehwald, Gartenbaus 1. 324377

Adolfsallec 8, 1, 6 UBad , gr.
Erker, elektr. Licht, r . Zub ., 1. Apr.
Anzu seh en v. 10— 12 u. 2—4 Uhr.

All der Ringkirche 10, Hochp. o. 1- Et ..
6 Zim. per April ru verm, 3256

Freitag , V. Februar 1913 ._ 9tt*
Karlstratze 15, 1, 7-Z.-W. z.  Pm -_3jj:Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim . K

u. reichliches Zubehör per 1. April ss
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 3. Etage . 367 -

Bahnbofstraße 22 ist der 1. und
2. Stock, enthaltend ie 6 Zimmer
und Zubehör, zu verinieten . Nah.
daselbst im 1. Stock u . in der Buch- ^
bind. v. Heeb u. Weber, Stb . 3252 ^

Große Bnrgstratzc 14, 2. Stock, 6 Z.,
Küche u. Zubehör , neu hergerichtet, q
elektr. Licht, Zentralh ., auch zu
Geschäftszwcckeu, per 1. Juli zu
verm. R. Große Burgstr . 9, Laden.

Dambachtal 2, 1, 6 Zim . m. Zubeh 3
per 1. Avril zu v. Näh. Part . 109

In Billa Emser Stratze 75 Herrschaft-
liche 6-Zimmer -Wohn. mit Garten - *
benutzung per 1. April 1913. Rah.
Walkmühlstraße 17. 3577 -

Friedrichstr. 27 ist die von H.. Zahn - -
arzt Becher seit viel. I . innegeh. -
2. Et ., 6—9-Z.-W. m. reichl. Zub., ?
Gas , elektr. L„ Balkons , Badezim . S
rc. rc., per 1. April 1913 z. v. 3654 ;

Fricdrichstratze 36 6-Zim .-Wohn. rm
2. Stock sofort zu vermieten , auch z
für Bureauzwecke geeignet. Prers
1550 Mk., modern einger . 3789 ,

Friedrichstr. 39, 2, sehr schöne Helle ;
6-Zim .-Wohnung mit allem Komf.
aus sofort od. 1. April . zu verm.
Näheres Ncugasse 3, Weinhandlung ^
Friedr . Marburg . 199

(ffoethestratze 8, 2. Et ., herrsch. W.,
6 gr . Zim .. Balk.. Bad , 2 Mans,,
8 Keller, kein Hinterh ., aus 1. April
zu vm. Näb. das. Part . 3278

Goethestraße 10 ist eine schöne herr-
schaftl. Etage, Ogroße ineinandcr-
aehende Zimmer , Badezimmer, ^gr.
Balkon, 3 Mans ., 2 Keller, Bleich-
platz, elektr. Licht, Gas , p. 1. April
ureisw . zu verm. Kein Hinterh .,
nur 3 Mieter . Näh. das. Part ._232

Goethestraßc 12 herrschaftliche 6-Z.-
Wohnung , elcktr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Räh . 2. Etage daselbst. 601

Helenenstr . 1 6-Zim .-Wohn., 2. St .,
auf 1. 4. 1918 zu verm. 3965

Hcrrngartenstraße 16, 2. St ., nächst
Adolfsallee, schöne 6-Zim .-Wohn.
für sofort oder später zu vermiet.
Näheres daselbst.

Herrngartenstr . 17, Wohn., 6 Zim .,
ver Avril od. Juli . 3 2e>267

Jahnstr . 7 6-Z.-W., l ... Et ., rnkl. gr.
Bad , Balk. u. Zb., Suds ., p. 1. Avr.
Preis 1000 Mk. Rah . Part . 3522

Kaiser -Friedr .-Rin » 34, schöne,6-Z.-
Wohnung per sofort oder fpater
zu vermieten . Näh. daselbst. 3558

Kaiser -Friedr .-Ring 88, 3. Et ., 6-Z.-
Wohu. nebst Zubehör per 1. April
z. vm. Näh. P . l. Tel . 4683. 3870

Kaiser -Fr .-Ring 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub ., Bad . Balk., elektr. L. u.
Gas kein Visavis , sof. od. später
zu verm. Näheres Part . 3716

Lnnggassc 30, 1, Ecke Röurertor , sch.
6-Z.-Wohn. m. Zub ., Zeutralhciz .,
vreisw . zu v. Räh . daselbst. 459

Nücinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-
Wohnuug mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Siäh. Part . 3561

Schicrsteiner Str . 36, Ncub., herrsch.
6-ft.-Wohn. mit Zentralh . 320896

TaunuSstrafie 77, Garten -Villa , zwei
Wohnungen , je 6 Zimmer , Küche,
Veranda usw. zu vcrmicien . Näh.
vordere Villa , Parterre . 253

Viktoriastraste 23 ist die Part .-Wohn.,
besteh, aus 6 Zim . u. Zubehör , ver
1.  Avril zu vermieten . 3252

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 6 Zim .,
Balkon, Küche, Speisek., Bad usw.,
elektr. Licht, Gas , Gartenbenutz .,
ver sofort oder später zu vermiet.
Besicht, u. Näh. das. 1. Et . u. durch
Kappes, .Kl. Webergasse 13. 397

WUHelminenstr. 8 sch. 6-Z.-W., reichl
Zubehör , 1. Etage , per 1. April
1913 zu verm. Näh. Part . 3861

7 Zimmer.
Adelheidstraße 68 eleg. 1. Etage, 7 Z.,

Bad, Küche, Gas,, elektr. Licht, mit
reichl. Zubehör , öder Part . 6 Z.,
Bad, Küche usw. sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst 1—4 Uhr,
oder Langgasse 26, Eckladen. 230

Adolfsallec 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬
zimmer u. Zubehör . Nah. P . 3567

Bahnhofstr . 3, 1. St ., schöne 7-Zim .-
Wohnung per sof. od. spater zu
vermieten . Näh. Bahnhofstraße ,1,
1. St ., oder Hausbesitzer-Vereun
Luisenstraße 19. 3568

Villa Biebricher Stratze 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mir
Gartenbcnutzung per 1. April 1913
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im

1 Souterrain des gleichen Hauses,
s Eingang Neudorfer Str . 1. 3569
- Dambachtal 47, Villa , Hochp.. herrsch.
1 7 -Zim .-Wohn. mit rerchl. Zub . sof.

od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.
z bei C. Wcrz, Geisbergstr . 4. 164
' Gerichtsftratze 3, 2. Et ., D-Zim .-W.,
r Balk., Bad, Kohlenaufzug , Gas,

elektr. Licht, sof. od. spät, »u ver-
mieten . 3570

Zub .. a. als Bur eau, zu ve rm. 377
„dlerstr . 37 Lad, m. 3-Z.-W. N. V. :i r.
Adolfstraße 8 2 Bureauräume s. 353

ibrechtstraße 23 Werkstatt mit Hof.
Weinkeller zu vm. Näh. V. P .J >0->

Balk., Gas , ei. L., Kohlenaufzug,
auf 1. April zu v. Näh. Parterre.

Goethestraße 13, Ecke Adolfsallee.
2. Etagch 7 Zim., Bad, Küche.
Gas, elektr. Licht, mit reichl. Zub..
gr. Balkon, per 1. April 1913 zu
vermieten . Näh. P art ._ 445

Hainerweg 1, Part ., 7 Zim. u. Zub
per 1. Avril zu v. Näh. Gth . 250

Hainerweg 1, 1. Et ., 7 Z., 3 gerade
Frontspitzz., 3 Mans . u. Zub ., per
1. J uli zu v. Mäh . Gth. _ _ 249

Kaiser -Friedrich-Ring 31, 2, schöne
7-Zim ^Wohn. mit reichl. Zub . au^
1. April «u verm. Näh. P . S S8ll

Zubeh. per 1. April zu vm. 3881
8 Zimmer?und mehr.

oreicgring o, o, ".“ “S
verur. Näh. Kirch-y 24, Lad. 3747

Z-, Bad, Ms., auf 1. April zu vm.
Anzus. 10—1 u . 3—4. Nah . P . 32

Bad, Küche, elektr. Licht. Gas , per
1. Avril 1918 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter. ^ 3 20588

uuiuiv | n < r >. vi -i ./ >*»n ' '
reichl. Zub., aus 1. April SU verm.
Besicht. 2—5 mittags . Näh. P , 3 -0
Lüde« und Geschäftsnüume.

Ott, ui.
mit dlub. p. 1. Avril . Nah. 2 l. 208

Albreckitstr. 46 Laden m. 1 Z., K. 3>89

f. groß. Betrieb  geeigim ẑii v. 390
laünhofstratzc 2, Part ., 3 Zimmer,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verni. Der zirka
400 gm große, ungef. 150 Stuck
fass., in. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bnrcau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1,
oder Hausbesitzer-Verein , Luiierl-
straße 19,_ 3740

'Uljuijunn wpc
sofort od spät., sowie ein größerer
Laden mit daranstoßenden 2 Ladeu-
zimmerlr auf 1. April zu verm.
Näh. Bahnhofstr . 1, 1, od. Hausüe-
si tzer-Verein , Luisenstr . 19. 3741

evtl, auch geteilt, sofort zu verm.
Birck, Bertramstraß e 10, 1. B 1949

Bismarckr. 32 Lad, m. 2—3 Z. B2112B

als Lager , zu ver m. 3 21127
±  tu . w . u.

Wohn., seith. Gc müseg esch., s. o. sp.

ne bst Zubehör zu vermieten._.
frohe Burgstraße 9, Laden,
230 Quadratmeter , vom 1. Juli
1913 bis 1. April 1914 billig zu
ver miet en. Nä heres da selbst. _,

stoßenden Räumen auf 1. April zu
verm. Näh, da selbst, Vdh. _ 477

zui/iji imtj . 8*54.1♦ Afjf /.wvi-V'/  yi .*
Raum , für Bureau od. Werkstäite
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Vdh. 1 r ._ 3 415

Dotzü. Str . 85, Sout ., Lad., gl. o. Apr.
Laden Eil entzogen gaffe 8 per 1. April

zu v. Näh, bei A. Limbarth ._ 84
Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöne

Lagerräume ._ 321129

Eltvill . Str . 4 trock. L.-R. m. W. 189
Faulbrunnenstr . 10 Laden, in dem

seit ca. 20 Jahren Friseurgeschnft
betrieben wurde, per 1. April zu
verm. Näh, bei Lets che rt . 507

Feldst raße 19 schöner Laden zu vm.
Frankenstr . 19 Lad, m. 2-Z.-W., 750,
Friedrichstraße 10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeig net, per sos. zu vermiet . 3682

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zrm.,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm.2̂67

Friedrichstr. 44 Lagerraum , auch für
Autogarage pass., 48 Qm . gr., per
1. April . Näh. Seinr . Jung . 307

Friedrichstr. 44 Helle Werkst., 22 gm
gr., für ruh . Geschäft auz sof. od.
1. April zil vermieten . Näheres
.Heinr ich J un g. _3950

Grorg -Äugust-Stratze 8 Werkstäite
mit Keller aleick, oder spä ter . 3667

Göbcnstr. 5 Laden mit vollst. Einr .,.
Kolonial w. -Gesch.  R . Hp. r . 3 416

Göbenstr. 7 Lagerr ., 100 Qm . u. Kell.>
50 Qm ., mit W., G., elektr. Kraft,

Göbenstr. 9 Werkst, u. Lagerr ., bisher
gutgeh. Möbelg esch.. /sofort. 322857

Göbenstraße 13 heller "Geschäftsraum
für alle Zwecke geeignet. 3 1259

MbenstraßchlZ "große helle Werkst, f.
scd. Betr . gecig., sof. od. sp. 321130

Göbenstraße 15 gr. heller Raum mit
Waschküche, für Wäscherei geeignet,
mit od. ohne Wohn, z. vm. 3 941

Göbenstraße 28 schöne helle Werkst, u.
Lagerraum bill ig. N. V. P . r . 3801

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60 gm, per sofort . 3 2ll31

Göbenstraße 33 Werkstätte u. Lagerr.
_z u verm. Näh. Part ._l. 3 518
Hallgarter Str . 7 Werkstätte, mit od.

ohne 2-Zim .-Wohn. zu verm. Räh.
daselbst Vdh. 1. St ., Mitte . 3 393

Hartingstr . 7 Werkstätte, 25—30 qm.
mit Wafferleitung. _ 358T

Helenenstraße 16 kl. helle Werkstätte.
Helenenstr. 17, Laden, Ladenzim., m.

od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres 1. S tock._ 337

Hell mündstr . 29"Wer kst. ääLag . 32242
Hellnrundstr. 34, 1, Lad. m. l -Z.-W.,

2 Keil., sof. od. sp., a.  get . 3 2727
Hellmundstraße 40, 1 L, Eckladen mit

sch. 2-Zim .-Wohn. Preis 860 Mk.
Herderstraße 1 Laden zu v. N. 1. 504
Hcrderstraße 6 Laden m. Nebenraupr,

großem Keller, Küche u.„ eventuell
Stallung auf sof. od. später . Näh.
daselbst 1. Stock, bei Becker. 3869

Herderstraße 27 Bureau oder Lager-
Raum zu v. Näh. P . r, gffl,
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Herderstr. 11 sch. gr. Werkst., evtl.
mit Wohn., per sofort zu vm. Nah.

„ Stb . bei Hellbach. , 1,jl
Herrngartenstr . 17 Lad. u. 2-Z--W.

Näh. b. St oll. SigmarcEr.A _gj .jl80
Jahnstr . 34 Lad. mit Kondlteri , 2-Z.-

W. m. od. n. Jnv . Nah , das. .3589
KinserTFriedr.-Ring B Räume.

N. Bismarckrg^ 36̂ 1, Müllen E2
Karkstraste 32 gr. Werkst.,̂ ntstftt4Mk.
Karlstrahe 38 Laden, in w. 6 Jahre

Schuhmacherei mit . Ersolg bcti.
wurde , zu vcrm. —

Kirchgaffe 11 gr . hell. Raum als Ver¬
kaufsraum oder Werkstatt zu ver¬
mieten . Näh. 2 St . lin ks,_ 352

Kleiststraßc 6 Lader: m. Ernr ., serth.
Milchgesch., mit 3-Znn .-Wohn.,son

Lahnstraße 22 Werkstatt , sehr groß
u. bell, sofort zu vcrmieten .̂ 3590

Loreleyring 5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.
Näh. Lorel eh ring  lO .^Hth^-

Luisenstr. 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in jed. gewünschten Große
m  v . Näh, das. T apetengM ^ ZM

Aarktstr . 12 Estt^esol, groß, s. Bur.
usw., sof. zu vm.

Marttstraßc 26, 2. ©tage, 4 8 -, für
Geschäftszwecke, b- 1 . dlp ril . 4J7

Riehlstraße 27 schöne Werkst., hinter
Hof, geräumige Keller, aus gleich
zu verm. Rah . Moritzstraße 66,
Bart , r ., bei Schäfer . 3823

Säälgaffe "24/26, H., Werkstätte sofort
oder später zu vermieten . 293

Scharnhorststraßc 27, H., Werkst, mit
2 8 . u . Küche per 1. April . 398

Schulberg  17 , 1, Parterre -Raum  z,ft1-
Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
^ u. Lagerraum zu vc rm._ 3847
Schwalb. Str . 93 gr. Helle Werkst-,

38 Omtr ., a. als  Lagerr . benutzbar,
Seerobenstraße 23 schön. Bureau mit

Lagerr ., auch f. Laborator , od. sonst
still. Betr . R. Se er obcnstr. 29, P^ r,

Taunnsstraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch für Konditorei,
per sofort oder später zu vm. Nah.
Hausverwalte r Holz. B 2idc>3

Gustav-Frehtag -Straße 6 Herrschaft!. Keller strape , , 3 r ., inM .̂ Lnn.
^ Villa, enthaltend 12 Zim ., 3 Tief - Manritnrsstraß e 5 , 2 r., anst m. Zisti,

. ^ r i. - - - " gut möbliertesparst-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reich!. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sos. od. sp. Näh. Hausbcs .-Beretn.
Miete 12,000 Mk. F 376

Mohrmnemr ohne Zimmer-
Angabe.

Mauergaffc 16 Helle große Werkst., a.
als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Näh. Lederl^ en. 124

Äanergape 21 eiii Laden rnit ~aben=
zinrmer, evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näb. Metzgerladen.—3596

Metzgergasie 29stLadenHlll ' azu vm.
Michelsberg 8 Laden m. Wohnung

per 1. April zu vermiete n,_ 19b
Moritzstraße 3, Blunicngeschasr gr.

Helle Werkstätte mit 2-ZiM.-Wohn.
der sofort od. ivate r zu verm._ 202

'J)?nrtnftr . 23. PftftWerM od. Lager r.
Mörltzstrastc 28 gr. Räumlich!, für

Enqros-Geschäft geeign., best aus
1 Laden, 2 Bureauraumeu , Lager¬
halle mit Sousol , Hofkeller, L1O
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde Mit Heu- u.
Aaferboden zu vm. 1. <̂ 39

Moritzstraße 43 Laden oder Bureau
sofort zu verm. Nah. 1. Stock.

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W..
auf ql. o^ spast,zil ^verm,^ MO1

Moritzstraße 64 Laden mit Einricht .,
Kolonialw ., Drogen - od. Delikat .-
Geschäft. zu ver mieten.  B22064

Ncoribstr. 64 Werkst, u. Lagerkeller.
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten. Lager¬

räume . Bierk. m. Abs ullr .. Stall.
Nettelbeckstraße20 gr. h. Werkst., auch

inr Wäscbereibetr. geeignet, z. vm.
Niederwal dstr. 8 Wertst, od. Lag err,
Oranienstr . 22 h. Werkst. bil!ig. 31o7
Oranienstr . 35 mehr. Helle Werksr.,

a. für Ka brikbetr., per 1. April .—
Öranienstraße 48 Helle Werkstätte,

04 Qmtr ., z u vermieten . , _̂ 4M
Rheingauer Str . 16, P ., sch. Ateliers

für ruh . Zwecke bill. abz. Nah, dm,
Rhein«. Str . 18 ar . Werkst. D 21133
Rheinstraße 29, Ecke Bahnhosstr. 1.

schön ar . hell. Laden mit od. .ohne
Wohnung , Keller u Lagerräume
aus sof. od. später . Nah. Bahnhot¬
straße 1. 1, oder Hausbesttzer-

^ Verein , Luisenstratzelst, - , 3605
ssaiftt '. so, i . agü tT ^ TOroa

70 2_ob. 3 Bur .-Raumc^ l̂ O
'BHhrrftr '»tz. Hofeinbau , ca. 54 gm,

für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst , v. Möbeln gerig. 117

Webergasse 46 Werkstätte oder Lager
raum per Avril zu verm._ ^ 234

Weilstraße 8 gr. helle Werkst._ 3608
Westendstraße 15 Werkst, s. jed. groß.

Gesch. geeig n., 5 m Br., 10 m lang.
Zietenring 13 Laden in. Nebenraum

f. Wäsch., Wertst, u. Lag, fejgll
Zietenring , Ecke Waterloostraße 2.

sch. ar . Eckladen. mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub., für Metzger, Auiselmitt-,
Butter - u. Eier - oder tonst Gesch.
gceign., ist per sof. oder spat. billig
zu v. Nah. Bleichstraße 47.. Bur
od. WaterloostraßL ^ -^ -TrZ324sto2

Zimmermannstraße 3 Lagerh. oder
Werkst., sowie Stall , sof,  2v3vv

Zimmermannstraße 9 tEckWen mit
2-Ziull-Wohn. zu v. N. l üJg”

Schöner Laden init , Ladenzimmer u
2-Zim .-Wohn. aus 1. April 1913
zu verm. Näh. Hellmundstr. 48
Metzgerei Kolb. ._ __

Ca. 60 Qmtr . große helle Werkstatt
p. sof. Nah. Gramatzki, Cltv' ller
Str . 14. od. J .oha nnisb ^ Str . 4̂ 1.

Ein ar . Laden m. 2 SchausensW ev.
m. Lagerräumen , rn best. Geschast. -
läge, Bleichstr., auch getrennt , per
sofort oder später zu verm. Rcu-aaäe 8. Sainenhandluug ^ 3862

Easte llitr . 1 inebr . W. z. v. Näh, st
sr-pisj+rnfip 91 Kntscher-Wnbn.. Stall . Roverstraße 11, 1 r ^ sch.—

Morrustraße 25, 3, .
Zi mmer sofort zu verrmeteill ^—

Nerostraße 42, 1 l., schön möbl. Zrm.
mit 1 oder 2 Betten . ‘_—

Miststraße 42, 1 l., möblllMastsaM.
MMvvsbcrgstraße 37 ick', mobl. Zim.
Rbcinstr . 15 aut möbl. Mst,^M,Mk.
Rhstin ststaße 56. 3, möbl. , ZilllE
Ri ehlstr . IO. I r ., schöne möbl. Man,

Feldstraße 21 Kutscher-Wohn., Stall
u. alles Zubehör billig zu v. 3893

Iahnstr . IO kl?M7Huh ^ L^ 3618
Römerberg 6 kl. u . ar . Ms.-W. 3619
Wellritzstraße 46, Dachwohn., Wh . u.

Hth. Näh. Hth. Part . B1467
Auswärtige Mostnuugen.

Am Ausstchtstur m 12 , stst3 -Z.-W. s.
Sonnenberg , Bierstadter Stratze 8,

schöne 8-Z.-Wohn. mit reich!. Zub.
per sogleich oder 1., April 1913 zu
verm. Näheres daicibsl. _ t_1Z2

Sonnenberg , Gartenstr . 9, Wohnung,
3 Zim ., Küche u. Zubeh. zu verm.
Näheres  Adoltstraßc 7, Part.

Mödlier -ts Woi,, mn «e» .
2"frdl . rnöbl. Z7"u. Küche, in g. Lage,

88 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . llo
Möstlirrte Zimmer . Mansarden

c! <.

Aarstraße 26 möbl. heizb. Mansarde
auf gleich oder später zu vermieten._out  üieiai ooer —fiz—e-

Nömerberg  26 , Ostertag , ,m. Zim^ fr.
Römcrbera 37 h. heizb. in, Msd.stbM.
Scharnh orststr. M / 3 r ., scĥ m^ Z^ lo,
Schier steiner Str . 13, P . r ., g.  nst_Z>_-
Schulberg. 21 , L l., schön möbl, Zim-
Schwalb. Str . 85, P „ mbl. Zim .̂ bill,
Seerobcnstraße 5, 4 l., schön mobl.

Mrnntsw-Zim .. sev arr, bill. zu^ vm.
Steinaasse 36, P„  sch.LW— tön
Weberaaste3, Hth., eiJÄJ«
Webera aste 23. 3. eleg. möbl^ 1ep.^ n
Webergasse 52, V. 3, gut möbl. Zrm.

mit Frühstück,̂ per,W
Weilstraße 23. V„ 2 sch. mbstMM
Weißenburgstr . 4,
Well ritzstrstße 41, 2 v ., schön Ni. Zru>.
Wellritzstraße 48, M^ -ÜLUllZ ^ sof.
Westenbstr. 20,H,,m ^ Z^ W^ ^ Schlz,
Horkstraße 1», 1 I., if «.

für Hess. Her rn mit Schrerbtisch^
Astrkitr731. t . aut mbl.,L, '..Somicns.
Zietenri ng 7, Gth. 1,̂ rn-
Zimmern »annstr . 5 kl. mobl.̂ ^ Zun.7_ 2 r .. m. sch. Ms.

Große Helle Werkstatte. sur. tedes
Geschäft pass., Per 1°l- 0°. wat - »u
aermisten Orainemtr aße ^ s . , 36!3

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u . Herren -Friienr - ooer
Papierwaren - Geschält und 4>ergl.
aceianet , mit oder ohne Wohnung
(1—3 Zimmers billig zst-vermieten.
Uebernahme nach Bolroben. . -ah.
Rbeinstraße 115, 1.  Siock .^ —

Laden Schwalbacher Str . st-9, für
Bäck. od. jed. and. Gc,chaft, mit
od. ohne Wolm.. Kn verm._ 90

Laden in Kurtage zu vermieten . Oft.
u E 575 an den Tagbl .-Verlag <.

Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
rina 5. _3615

Wäscherei mit Bleiche, Trockenhalle.
Bügelraum u,id Wohu. zu v. Walk-
mühlstraße 10, Gth. ^ 1

Uille.» und Hauser.
Adolfsallec 43 Herrscha,tshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr qr. Räume , mit Zentralheiz,,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör. Miete 4000 Mk. Bei sofort
Vermieten Preisnachlaß. ■■21-

Schützenstr. 10 Hochs. Villa mit allem
Koms. d. Neuzeit zu vm. od. zu vr.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 32- „

Albrecktstraße 23. 1, gut möbl. Zim.
Bertramstraße 12, 1 l.'s iK.JJii8,
Bierstadter Höhe 56, Höchst- l-, ruh.

sonnig, möbl. Zini^ an Allent miet.
Bi smar ckring 25. 2 l., möbst,Ziinmer.
Bismarck rina 36, P -, groß. Zimme r.
Bismarckring 37, 1 r., schön möbl.

Mans .-Zim . mit od. ohne Pension.
Bism arckr. 43, 1 l., sch. m.̂ Dalkz.
Bt eichstraße 15. 2, freun dl. MbüLun.
Bleichstr. 30. 1 l., sch. m̂ ZTmFg . P.
Bleichstraße 36, Hth. P. , möbl. Zim.
Bleichstr. 49. 3 !., hübsch möbl. Zim.

sehr billig  zu vermieten ._ _ _
Dotzheimer Straße 12 gut Wähl.  Z.
Dvtzheimer Straße 37, 1, eleg. möbl.

Südzim . Mohn - u. Schlafznn .s 3o,
_cb. se hr g. Pe us. 80.  Lang ;. Empf.

Dotzh. Str . 42, S . 2 r. , sch, m. Z. bill,
Elconorenstr . 7, 2 r ., g. m. Erkerz,,

3 Fenst., D. 0. Herrn , W. .3.50  Mk.
Emser Straße 25  mö bl. Zimmer,frei,
Faulbrunncnstr . 12, I r ., sch. m. Mst
Friedrichstraße 37, 8, möbl. Zimmer.
Friedrichstr. 41, 2 r., s, :n.jy - 2f
Helenenstr . 2, 2 l.. 2 sch. u . gut mob .

Zim. m. u. 0. Pws. , m. ; e'd. 2 B,
Helenenstr. 30, 1 r ., gut mbl. Zun . m.

scvar. Eingcma, 1. Et ., 2a  Mk,
Hellmundstraße 2'7" nwbl. Mans . sof.
Hellmundstr 3k, iMut möbl. Maus.
Herderstraße 28, 1, gut mobl. Zim.

mit od. ohne Pe nsion b,ll. zu verm,
.<5er,nanniträß e 9 Man s. mit Bett.
.Her mann str. 19, 1 I., mbl.  hZb. M an s.
Hermannstr . 22,ft2 l., m. Z., 1 o. 2 B.
Hermannstraße , Ecke Bismarckring,
^2 St . r ., mbl. Z., 1 od. 2 Betten.

Iahnstr . 26. 1,,scĥ nU- 8vfteP,E ^ 18.
MitJäTLLt sch.' m. Z, vm.

Elegant möbl. Zim . mit sep. Eing.
v. 1. Jan . an Herrn zu vermieten
Karlstraß e 37, 1 rechts. W18

««dMÄUsur -dkr, ktc.

Karlstraße 3, 1, möbl. Z-, sep.', bMig.

Bertram str aße 22, Bdh.. schön, Zim.,
sev. Ei ng., v- 1. April . Rah. 2 r.

Bismarckring 40 leeres gr. Balk.-Z.
(i . St .s cm:ruh , anst. D ame. N. ÎP.

Bl eichstra forrn.  L
Bleichstr. 30 leer. Zim .,Mart ., M vm.
Bleichstr. 31. 1 l., leere heizb. Mans.
Blückerplat. 6. 1 r .'Hch . leere Zim,
(<;rst oll strafte 7 schön, l. Zim . sofort.
Dotzh. SftMl ^ tü, . gr.,8 . Näh^ M
Dotzheimer Str . 41, Gth ., 1 leere Mi-
Feldstraße 26 Dachzinuner ^zu^verm.
Göbenstr. 9, Wtb.. 1 l. 8 . m. W„ 1. 4.
Goethe str aße 24, 1. 2 schöne Zimmer

an einzeln. Herrn od. Dame , auch
als RitreaiH zu ver mieten. _

Helenenstraße 5, 1, heisb. Msd. gegen
' Häusl. Arbeit an  anst , Per, , sof ort.

He! enenstraße 15 lee res ZiuuüW -9Ä --
Hellniundstr . 31 hzb. l. Z- n. d. Str .,
' 2. Et .. Abschl. Nah. Vdb. 1 l,_

Hellmundstr . 34, 1, sch. Izvl* *o
u.

F ah«ft« iße 36 FrontsP .-ZimWAah, P.
Hsft-fttr dße 3. 1. leere Msd., l; Mk. m,
Körnerstraße 2, H., 3 l Msd., ev. mit
- Küche, ver sofort. Naht Hthi 1 S t.
Moiützstraße 25 schö ne gr. -heizb. Msd,
Oranienstr . 8, 1, 2 Mm . m. Abschl.

u Wasser ql. od. sp at . Nah. 2 t.
glauentaleH Str . 12MZini . zu vcrm.
Nvmerbrrrr 14,1. 3. Sch_
ScharnhoMraße 32 l. hzb. Mans.
Secrobenstr . 28 . Vdh-, l. Z. Näh. ~ei>,

91 M . m. Herd u. Wass.
Walramstraße 11 hzb. Msd.  N . 1 St.

Walr am straße 30_ pr, heizbare Msd.i
Weitzenbnrgstrahe 2 1 oder 2 ' Mans.

an ruh . Person, zu v. Nach Part , r .
Weißenburgstr^ ! ,Wr ^ st, ^ sptz-bPM'WKipiastrü55 leer. Zim, Nah. Par t.-
Zi mmermannstr . 1 sch- l. Zim. billig.
Keller , Remisen , KtaUunaeu etr.
Bahnhofstraße 2 ist A

großer , uuges. 150 ^ tuck lassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od.̂ 1pater Zu verm.
Anzusehen von 8—st Uhr. Naherê -zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , .̂uisen-
straße 19. >_p/JEr

Drelweidenstr . 4 Stall m. W„ 1. Av̂ :
F-rankenstraße 17 Stall , Remise und9 «im . Köche, ver 1. April zu vm,
Friedrichstraße 10 Lager - oder Bier-
^keller per soforst zu 6erMieten .,Ps6i
Hallgarter Str . 7 kleine Auto-Garage

mit od. ohne 2-Zim .-Wohn. SU vm.
Näh. daselbst Bdh. 1, Mitte ^ 4P398

Helenenstr. 1 gr. KeLZeKMosMag,
Hell mundstr . 27 gr. Kell. m.M rotM
Herderstraße 6 . Stallung für l oder

2 Pferde aus sos. Nah. L.
Gr . Burgstraße 11. - 3®-”

Herderstr . 33 sch. Kell.-Rüumc , a. als
Werkst., mit od. ohne^ Lohm 20

MhchfttH25, 1, Stall , s. 1 Merd u
Remise mit Kutterraum . __25^

Karlstraße 15, 1, Weinkeller, Bur . m
Lagerr. . ev. m. Wohn., preisw . 314

Roonstraße 5 Stallung für 4 PsMe
u. 3-8im .-Wohn. zu verm, ^ B573

S chrerstüSrr . 20̂ M eN7, Stall .JiJgL-
Wcstendttr. 28 Bierkeller gl^ od^ spat,
W.>stendfir. WdüStall , 1 P s,,.Lutte « ,
Aorkstr. 3 Lagerk. n.  Laaerr . N. 11 . 21
Aorkstraße 16 großer Hofkeller unv

aeräum . Werkstatt sof. z. v. B2 11M
Großer ' Weinkeller, Linseustraße 24,

mit htzdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu . vermret. ^
Näh . das, Tapetengeschast. 3523

Mietgesuche
2- oder 3-Zim .-Wohn, mit Küche

u. Zubehör,,zum 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preis unter
I . 599 Mi deu Tagbl .-Verlag ,- -—

Wohnung , 3—4 Zimmer,
v. ord. Fcnn. p. l . März aes. Sonnen-
berg bevorzugt. Gefl . Angeb. unter
Nr .' 8 Bah npost,_ — - - —

Mod. einger 4-Zrm.-Wohnung,
in guter Lage, zum 1. Marz , event.
früher gesucht. Ausfuhrl . ^ ff-̂ mitu. H. 599 ent ben
' Wettere Dame mit Mädchen
sucht Wohn- u . Schlafzimmer mit
voller guter Pension , in guter Lage,
zum 1. März . Offert , mit Preis u-
(M 60 0 an den Tagbl .-Verla g,_ _ .

Herr sucht Zimmer mit Pension
in ruhiger Gegend. Oft . unter 100
postlagernd BisrtzarckriNL,- -

Pension .
(5 Wochen) f. Sekundaner in Lehrer-
familie gesucht. Off . mit Pveisaug.
unter F . 599 an den --agbl.-Verlag.

Für junges Mädchen,
welches das Kleidermachen lernen
soll, gute Pflege gesucht Offert , u.
«l. 20 hauptpostlagernd erbeten.

Bermictungen
1 Zimmer.

1- od. 2-Ziw.-Mohn.
mit etU'. Garten an nur brave Leute

zu verm. AHelberg b. sttritter , Gth.

« Ztmm -r.

Für Rutscher!
•smv/vs & mper sos. od. späte rKslftverm-

Brrtramftraße 29 . 1. Et .,
schöne gr. 2 Z.-Wohnung °n nur en,4

Dame oder alt. Ehepaar aus sosott
oder 1. April,_ __

Fckhnstr. 42 2-Zimmerwohn, Hchwr-
haus 1, per 1. F ebr. zu v. i; 24452

Für Äerzte ! ,
aunusstraße 12, 1. Etage , 3-Zim .-
^Wohnung zu verm. svoo

4 Iiinmer.

Bahnhosstr. 8, 3. Et ., yochherrsckas l.
4-Zim .-Wohn., Zentralheiz , Pcrs .-
Aufzug, Tresor rc, so», od. spater
zu vermieten . Näheres^ rnr Laden
bei Leber. 3632

Blüchexftr. 17, P . r.,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. R. Hrlencn-
stratze 6, 2, bei Schwerdel. 299

Rheingauer Str . 1,
1 Stock mod. 5-Zimmer-Wohnung mit

Zcntralh,all . Zub, 2 Balk, Entstaub.-
Anl. p. l . 4. 1913 zu vm. Nah. b. d.
W.-Bür . u. b. FischerA.d. Ringk.11,4.

Mßm5-ÄM-a-W6l?NN
mit 3 Mansarden , Balkon usw,
Mitte der Stadt , ver 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 10.
Laden. 4000

’ 8 Zimmer rrnv mehr.

"AdolfsMee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reicht.

Zubehör u. Garten , sof. od. spater
zu vermieten ’ 3636

Kirchgaste7
4-Zimmcr -Wohnung zum 1. April zu

verm. Näh. Konditorei dasel bst.

Webergasse 3,
Gartenhaus 1. Stock, 4 Zim, Küche,

Balkon, Mansarde , Keller, neu her-
gerichtet, sos. od. spät, z» v. -><93

2'3ANMmq« s, a
»uch für Bureau - °ber Geschäfts

raum  geeign ., zu v. Langgass ,—♦
Die vou Herrn Dr . Grimincl

Lansaasir o,
innegeh. 2 evt. 3 Bimtnct  iJ nboder später weiter zu verm- Ray.
dasel bst bei  Carl F. Mullel

Schöne geräumige
2-Zimmer -Wohmmg
in freier Lage, all. Zub , ^ 8^

3 Zimm er.

Für Kutscher!
Adlerstraße 13 3 Zimmer , Küche un

Stall für 2—4 Pferdc^vm ._

FricdriMlißc 8,2.St,

SWe ft». z-W.-Wl>h«"U

Pnlttlttflr. B,USärlSs;
Zentralheizungu. Zubehör per 1. April
zu verm. Näh.daselbst im2.St . r . 411

Günstige Welegenheit!
Reiz. kl. 4-Zim.-Wohn. m. all.

Koms, Herr!. Ferns. Pr . 850 Mk.
einschl. Zcntralh . z. 1. März bz.
April abzug. Das. k. auch ganze
od. geteilte Wohn.-Einr . übern,
werden. Wielandstr. 19. 4. Stock.

K Zimmer.

zik>il»>rstrßri>tze3, (2. Kt»L)
plla,

6-Ziulmer -Wobnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, aus
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst Parterre. -3883

zu vermieten . ^ _ ...-„-ft " .
Die Hiilsie der Villa

Dambackftal 39 , best, aus 8 Zim. n.
Zub, Zentralheiz. -c. zu vm. Nah. st
Architekt llsavi ', Dambachtal 41. t <"Mior-Mrn "418

ist der 1. Stock , 10 Zim,nee , Küche
u. Badez .» ganz oder eine 4- ,nrd
5-Zimmer -Woi, » . per bald -u verm.
Näh b. a-4 ftV,r. Burgstr. 10.

Wattmühlstr . 42, Hochpart,lllilll6Zim, reich!.Zubehör, Nähe
des Waldes u. elektr. Bahn , per
1. April od. spät, zu verm. 10—12,

^ 3—5 M,r. Näh, dort od. 44, Ga rtenlp
KerrsÄastlickie 6 - Zim . - Wohnnn«

in 2-Fam.-Villa für April zu verm.
Näh. Alexandrastraße 2.

vi  Ikmmev.

4-Z.-Wohn. frei , ruh . gr. Garten , zu
verm. 600 Mk. N. Tagbl .-B.

5 Zimmer.

Bahnhosstr . 8 5 Aimmer-Wohn,
im 2. oder 3. Stock, mit all. Komfort.
Zentralheiz . , Litt rc. per 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst im
Laden bei Leber . 317

Näheres Dotzheim
Mtü . 2, oder Part,

eiwer . S traß e
he»

verm. l* 18'J
Wtzli«Mr. 6. i füilli)

hochherrschaftl. 5-Zim .-Wohn. mit
Veranda , Bad, Gas u. Elektr., gr.
Garten , per 1. April zu verm.
Näheres daselbst od. Parterre . 388

An der Ringkirche 11, p.
Meine jetzige 7- u. 2-Z.-W. verm.
krankheitsh. per sof. ob. später unt.
bedeut. Nachlaß. Näh. daselbst.

Medrilhstrklße 8,1. Kisck,
7 Zim , Bad usw. für April zu vm.
Näh, beim Hausmeister , Htb. 264

Nikolasstratze 23,
3 St , schöne 7-Zim .-Wohn. (wird

vollständig neu renov.) zu verm
Näh. beim Hausm . oder Kaiser^
Frdr .-Ring 43, P . I. Tel . 2459. 312

MrdttMsst8, WüWuW.
7 Zimmer , neu hergerichtet, für

Arzt, Bnrcau , Geschäftsräume , m.
Zubehör aus gleich oder später bill.

.Näheres I . Br^ ü
zu vermiete».
lÄüt

Fu feinst. BiKeulage
(Parkstraße)

Hochpart, 10—12 Zimmer, ^ hoch¬modern u. elegant, großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten , stark,
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage , inkl. Zentralheiz,
per 1. April zu verm. Offert , unk.
H. 557 an den Ta gvl.-Bcrl.
Läden»rud Geschliftsvamne.

LKUgKUsse 48, 1
MMl©cfßtltRs-Staie

in allererster Lage, Ecke Weber-
nasse, 4 große Schaufenster, »n der
Langgasse. 1 Packraum. Parterre,
ver sofort od. ftpäter zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt kann über,
nommen werden. Nah. 1. .Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs.
Bureaus. _ _ _ 3641

Mrktstr. 22 SÄSSS
räum und Kontor zu vcrm. Nah. bei
e«. '»ü Nikolasstr.  41. 3643

Neubau Metzgergaffe 31 u. Grabe ».
straße 30 Läden, 4 Zimmer , 1 K,
Wertstätte zu vermieten^

LaDerr Bahnhosstr . 22
für Metzgerei geeignet, sofort zu
verm. Stallung ist Vorhand. Nah.
Koiser-Friedrich-RlUg 56, P . F2 52

"FauDrmmenstr. 2
«ave» auf1. April zu vermieten. Nä

Adler-Apotheke.
Näh.

285
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer
^ Lade« sofort oder später. B24000

Krauzplatz 1,1 . St .,
6 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hosdentist Krane
rnnegehabt, vorzügl. geeignet für
Etagengeschäft, Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. N. bei
lioo st, Kranzplatz 1, 1 rechts.  112

Nerostraße 1©
kleiner Laden, bisher Friseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. Aprft
zu v. N. Moritzstraße 50, 1.  330

Neugass « 4 LüÄeN sof. o. sp. »u
vm. Näh, das. 1. Et. Weygandt. 3645

Rikolasstraße 12
großer schöner Laden, fauch zu Aus¬

stellungszwecken geeignet, evt. m»t
1 Zim., 3. Stock, sos. od. spater z«
vermieten Näh. bei Georg Abler,
Nikolasstraße 24, 3.  3855

Webergasse 5
(Eingang Spregelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes fern.
Etagengesch. Näh. im Hause od
Mainzer Str . 44. Tel . 6327. 3648

MMW. 37 mll.WkN

Langgasse 4 Laden
mit oder ohne Werkstätteu. Lagerraum

m vermieten. Näh. Laden r. 3229

28 Lauggasse 28,
Ecke Römeftor , Eckladen mit Entre-

sol u. Sout ., auch geteilt, >. per
1. April zu verm. Näheres ] 'bei
Wilh. Nnverzagt daselbst, ^ 498

Wettritzsträße 45
ein gr . Eckladen (auch geteilt) per so.

fort oder später zu vermieten. Nah.
Dfttzgerladen.̂ , ^ _ B21147

Wielandstr . » Laden für Kurzwaren,
gefcl). ge. i^net. in. Wo Im. zu verm, 3649

Wörthstraße 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz, Wörthstr . 12, 1. 3800

Laden, 40 Qmtr . groß, mit 2 Woh«.
u großen Lagerräumen , zu --

L »tieten Athrechtstraße 8. %
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mit 2-Zimmcr-WohNling

i%?»*VvW zu vermieten. Näheres
Awrechtstr atzr 44, 1. __

Laden,
-ochmod., m_ 2 gr. Erkern . Labenz.,

Bismarckring 11. Ecke Bertramstr .,
zu vermieten . K. Erb._412

Laden für Weberei
chem. Wafchau'talt, Manu¬

fakturwaren od. besseres Sverial-
geschäst mit 2-A.-Wobng. i.Heiz.)
Bism .-Ring 2 zu verm. Näheres
sails « »---, Dotzheimer Sir . 43.

Laden mit2-Z.-Wohn.
> m  vermieten . Näheres bei Jean
. Sprun g, Ms ma rckring 23. 223748
LKÄCM nenzeitl. helger., 2 Erker.

Per 1. April zu vermieten.
Wkeichstra tze IS. ^ 3774
Schöner Grkladen

mit Zubehör
BLücherstraße ZO

1. April zu verm. Nähere? 1. Stock
bei Christmann.

Wiesvavsner WagdlaK.

Eckladen für Konsum oder Filiale
jeder Branche zu vermieten Preis
380 Mk. Näh. Eck- BNowfftaße 2.
an der Seerobenstraße , Part . lks.
Evt . kann noch ein ca. 5V Qmtr.
grotzer Lagrrkell. dazu geg. w. 448

, Zwei Läden
verfchieden. Größe ini Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
aus sof. od. spät, zu verm. Näh.
SliMnss -r , Dotzheimer Str . 48.

Lnven,
2 Schäufenster, anschließend3-Zimmer-

Wohn., Kriedrichstr. 55, a. 1. April
zu verm. Näh. Bdb. 1 t ._ 220

Zwei Läden
GEenstratze 3, n. Eck- Marktstr .,

Mtr . 9/ >0 u. Mir . 6 tief, nen und
modern herger .. mit o. ohne Ein¬
richtung, sof. bill ig zu v. 1421151^

Größer Laden
mit 8 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wvhu., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Gr abenftr . 16, Laden. 8990

MWZatleltai-iffenter.
Laden mit Zim.. 64 qm u. Heizung

. .3- 1- 4. d.  Köhler , Luisen str. 46. 392
ÖftWtt Motttzstraße fg ~2 Erker
■4. UUI .H „,it Ladenzimmer, geeignet

iit ModeS «. Putz, und 2 Zimiiier-
. Wohnung p. 1. Rpril  zu verm. 3648

EÄ-Laden
Roritzstraße 16 per bald oder später

zu vermieten . Näh. Johann Ferd.
_Fü hrer , Gr. Burgstraße 10. 417
In der Nähe des Gerichts

Moritzstraße 16. 1. Stock rechts,
?« Mrorwerken

4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Bnrg-
straße 18, Laden._ _ 47o

Elttaderr, gr.Lagmmlme
oder gr . Werkstätten, in der Alt¬
stadt, zentrale Lage, zu vermieten.
Näh. Kleine Langgafle 4, Part , l.

Laden,
14g sst-Mtr . 1. April zu verm. 294

Siefecrt , am Schloß.

Moderne

Geschäftsräume,
500, 200 und 100 oMeter , Garten¬

feldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher u. hell, f. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermieten . Gas elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden . Näh.
8 . Kaltbrenner , Fricdrichstraße 12.

8RÄER 8873
mit Wohnung Ntrostraste 38,
m. od. ohne LKi ?erk § Nse,
f. jed. Gesch. geeign., a. gl. od. sp.

NechtsKMVKlt-Büro
5 Zim . usw., 1. Etage , vord. Moritz-

stratze, n Rheinstr ., p. 1. Okt. Röh.
d. Wohnungs nachweisbureaus . 895

KGikr groftr zlttks,
2 Schaufenster , ca. 70 Qmtr . groß,

mit kleinem Hinterstäbchen n. kl.
Werkstatt, event. mit Nachlaß zu
verm. Schwal bacher  Str äße 19.

Eckla ^ en
Schwalbachsr Straße 47 , 5 Schau¬

fenster, Soul ., v. sofort od. spat., evtl.
_g eteilt. ')!, H, Ijan gewantl . 3647
Schöner groß. Laden,

130 Qmtr ., in erster Kur - und ©e«
schastSlage, für jedes größere und
bessere Oie schüft geeignet, mit reich¬
lich. Wohn- u. Arbeitsräumen zu
ve rm . N. Ta,musste . 40. 2. 450

Eckladen
Tannusskraße u. Querste , mit reich!.

Zubehör auf sofort zu verm. Näh.
nur Luisenstr . 19, Wohu.-Nachweis

_des Hausbesitzer-Vereins . i 1378
Wehergasse 46, mit Laden¬
zimmer z. Avril. 226

Eckladen Westendstraße 12 ~n7X —SföFT
SU verm. R. Roritzsiraße 7. 3269

! Schöner Laden
Wrllritzstr. 46. neu :r. mvd ., mit
reicht. Rcbenr ., sof. o. fp. zu vm.
Mh . Goebenstr . 11, P . r . 6

Ladem,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei d ». »V^ il . Wilhclmstr. 4. 3186
In bester

K»r- HBÜ itfdlftälBIE
schöne erste Etage zn verm., cvent.
auch für Ausstellungszwecke oder
dergl. für kürzere Zeit . Näh. auf
Anf rage n. P . 587,Tag bl.-Be rlag.

BäÄerer. 895
Alte mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Oranicnstraße 22, 1 St . r.

Billa WeinbergstraßeM
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Nah. Jacob Cramer,
Stiftst ra ße 24._ __ 3232

Einfamilien -Äilla, Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Didion,
Wiesb., Bicbr Str 46, Tel. 6472.

Einfamilienhaus
von 6 Zimmern zu vermieten. Näh.

Eigenheimstraße 11

Frerrag , 7 . Februar 1913. Nr. 63.

Das tm  iltailie,
Wörtherstraßc 19, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stück hastendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver¬
kaufen. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt, Eltville . 8887

Kinderloses Ehepaar
ohnsucht 2-Zim.-Wohnung in etwas ruh.

Hanse. Offerten mit Preisangabe u.
S . 598 an den  Taabl .-Berkaa. _

3» event. l -Zim.-Wohnnng,
Röhe Emfer od. Schwalbacher Str .,
per sof. unter Angabe des genauesten
Mietspreises , sowie Zimmergröße u.
Zubehör zu mieten gesucht. Off . u.
N. 598 an de» Tagbl .-Berlag

Auswärtige Mohuungen.
In Biebrich, Billa Hubertitte,

vis -a-vis der Herz-Jefu -Kirchr, sind
schöne 2-Zim .-Wohnungen an eins-
Damen zu verm. im Preise von
400 ». .360 Mk. jlihrüch.

Herrliche kleinere 4-Zi mm er»Wo!;>>..
mit kleinem Garten i. Landhause,
außerhalb der Stadt znm 1. 4. zu
verm. Näh. Tagbl .-Berl . 898 1-1'q

MobiiertK Mshnuuse».
Möblierte Billa,

12 Zim . «fw., mit entzück. Garten,
Höhenlage, von Herrsch, f. l. Zeit
zu verm. Off . F . 600 Tagbl .-Berl.

Möblierte Zimmer , Mansarden
zit.

Bleichstraße 13, 1 ?•., gut möbl. Zim.
mit 1 »d. 2 Betten preiswert S. v.

Friedrichstraße 57, 2 r.» schön möbl.
Zimmer , sev arat , billsĝ zu verm.

Mer -MSriM « 74/1
Sonnenseite , 2 m. od. nnm . Zim .,
mit auch ohne Pension zn verm._

Karifiräße 37, 1. Stock, r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eiugaug
an Herrn zu vcrnr. ^ F487

Moritzstraße 64, 1, "
schön möbl. Zimmer sofort zu verm.
Oranienstraße 60. Mtb 2 r„ m, ZI
Mßi  Polin- !!.W!HiNNtt

zu vermieten Arndtstr .,s;e 5, Part.
SSeftii » « it» Schlasrim .» Bücherschr.,

Schreibt., Gas , Elektr., Telephon, zu
vermieten̂Luxemburgs!rahe 7,,2 J.

Gr . möbl. Zim ., 1 od. 2 Betten , elektr.
Licht, Dauerbrenner . Nerostr . 44.

Konditorei — Cafv
in verkehrsreicher Lage, Innenstadt,

zu vm. Näh. Tagbl .-Berl . 485 Yv
Uiiieu «ub Häuser.

Billa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Nebcn-
räume . schöner sparten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagrn auf
sofort oder sväter zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nitolasstraße 20. 871

getet  Zimmer und Mansarde » etc.
Schwalbacher Straße 48, 3 St ., im

Abschl., 2 zusammen !,. Zimmer mir
ZWasserl. it. Bader , z. 1. 4., leer.

- » WMMsLNK
möbl., per April z» vermieten. Osiert.
unter K. 598 an den Tagbl.-Berl.

Krllor , Remisen , Ktallmige » skr.

Weinkeller mit Betriebsräumen
zu v. Albrechlstr. 44.

Möblierte Billa
oder Wohnung von 8 Zim . für die
Zeit von Mai —Oktober 1918 gef.
Schrift !. Angeb. mit Preisaug . unt.
M. 6227 an die Direktion des F878

Haus - n. Grundbesitzer-Bereins,
Luisenstraße 19. Wohnungsnachw.

Aeltere allcinsteh. Dame , Wwe.,s«A3-4-KNMer-MüWnW
1. Etage , mit Zentralheiz ., in guter
Lage. Näh. Angaben mit Preis u.
A. A8 an den Tagbl.-Berlag . _ _

AMWÄttM
zu mieten gesucht ver 1. 4 4-Zim.-
Wohnung , in gut. Hanse, v. kinderl.
Ehepaar fauch kleines Hans ). Offert.
mit Preis u. T. 599 an den Tagbl .-B.

Aelt. Ehep.. o. Kinder , 3 Personen,
sucht z. 1. April 13 Wohnung , Part,
od. 1. Etage , in gut. Haus . 5 oder
6 Z., Kammer , Küche. Bad, amerit.
Klosett. Off . u. R. N. 260 Jnvaliden-
dank, Leipzig. F169

M litten gchlhr
per

I. April vd. 1. Oktober
hochmoderne

8-10-5immtr-Paij«.
(Hochparterre od. 1. Stock),

Zentralheizung n. elektr. Licht.
Offerten mit Preisangabe unter
h' . K,  B . 878 an Ruck. Messe,
Frankfurt a . M. F108

Darrermieter
sucht gut möbl. Zimmer mit separ.
Eingang , mögl. volle Pension . Off.
unter H. 60l an den Tagbl .-Berlag.

Aelteres kinderloses Ehepaar
sucht per 1. April 2 gr. helle möbl.,
event unmöblierte Zimmer , mit
Küchenbcnubnng. Bedienung , in nur
besserem Haus , dauernd zn mieten.
Offerten mit Jahrespreis u. W. 599
an den Tagbl .-Berlag . _ _

Leeres Mansardcnzimmcr
für Mädchen, w. tagsüber bei Herr¬
schaft ist, Nähe Königl. Schloß, ge¬
sucht. shefl. Offert , mit Angabe der
Preise unt . H 596 an den Ta gbl.-B.
Größe heiß, leere MayftlOe
in der Nähe der Webergasse gesucht.
Offerten unter B. 601 an den Tagbl .-
Berlag ._ '_ _ _ _ _

Ich suche in der Nahe m. Geschäfts
gröfters Lsgerrärnnc.

G. Eberhardt , Hofmesserschmied,
_Langgasse 46._ _

Heizb. Part .-Lagerräume , für Bur.
mit Wohn, geeign., evt. auch heizbare
Werkst., am I. Gartenh ., Zcntr ., sof.
zu m.  ges . Off . G. B. 4 Wi esbad. 1.

Zu  vermieten
oder zu  verkaufen.

b_ _ _©
auf Papier

und aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Scbellenberg’scüen
Langg.5 Hofbucbdrucicerei,

Uilla HumperdirrLk
KapeÄerrKratze 35.

Feme Familienpeusion , für Dauer«
Mieter möblierte «. umnöbl. Zimmer.

Elegant möbl. Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener Billa
M 'Vermieten Neuberg 3.

Ei« Eitler
findet bei Arzteswitwe sof. o. spül, sehr
gute Pension. Off. u. U. 178 an
den Tagbl.-Berlag . B 2652

Suche für meine 18jährige Tochter
ein fernes § 192

iaMWtnp-PenslMt.
Nebenbei Musik u. Gesang. Prospekt
mit Bedingungen , Referenz , erb. an

Frau Rud . Kaymer,
Solingen — Tivolistrahe 8.

Jeder lieter
TeriatigedieWotinnngsltaten de»
Haus- g.  ßrunfibesitzer-Yereiss

85.
OesohSftssteUe: Luisenslrasse IS.

Telephon 489. jr gyg

Königlither Hcfspedtteur

jätadt -Umzüge.

U ebersicdeln n gen
von und Israeli answärt ».

Aufbewahrungen
fisr Isurze lind längere Zeit.

Verpackungen,
Kpeilitinn von 98 interla »sen«
»(•Siaften , .Susslenern etc . ete»

1896

ISssreans
5 %iliolraestrsBsse k».

Wohmmgs -Nachweis-
Bttreau

Lion k €ie. f
Bahirhofstrasre 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict- und

Kanfobiekten jeder Art.

Arid-«nd ZmMbilien-Marvi>« Wiesbadener Tagblatts.
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Extra Gelegenheit.

BiÄfach borselsmmeiic Mißbräuche geben
unä Beranlaffinig zu rtRärcn , das, wir nur
direkt « OffcrtSricf «, !>. h. nur solche Offert-
briesc Sesördern, deren Jnbnlt mit den!
der betreffenden Anzeige in direkten : Zu»
iuinmennuuge stellt. Austraggeber von
Anzeigen, welche eine niitzbräuchlicheBe¬
nutzung unserer Offertbrief - « ermittlnng
wahruehmrn, bkttnr wir um g»fl, Mitteilung.

per Ferkag.

Kavilalien -Angebotr.

Kapital "" ^
auf 2. Hypotheken

,u bllligeni Zinsfuß auszuleihen,
Jssr.n vom Kapitalsucher kl. Billen-
oauvlah zum Preise zwischen 15- u.
22 000 Mark mit übernommen wird.
Gefl . Anfragen unter T. 597 au den
Tagbl .-Berlag.

§apitali«»-Ges«chk-
Mark"

auf zweite Hypothek gesucht. Offert,
P. K. 600 an den Tagbl .-Bcriag ._ _

Suche erste Hypothek von
10,090 Mark

zu 5 Proz . aufs Land. Feldgerichts¬
tare 44,VW Mk. Vermittler verbet.
Offert , u. O. 593 a» d. Tagbl .-Bcrl.

IMmoitttirn -Depkiinfe.

BiKsttVerkKnf.
Mozartstraße 4, nahe dem K»rh.,

für Herrschaftssitz oder Pension ge¬
eignet. Elektr . Licht, (0as , Zentralh .,
gr. Speise - oder Lchrfaai , 65 Ruten
Garten . Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartmann,
Mozartstraße 4. _‘BUla Anrstraße Ssi
nahe der Straßenbahn u. der neuen
Anlagen , 8 Zim., reich!. Znb., Garte«
usw., zn verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Aarstraßc 8. st  82399

^0 -0 ÖOO OOOOO»
zDMW8lMeüMr.7d
^ Billa , Komf. d. Ncuz, zu verk.Siäh. ^
0 Arch. 8t . BScsier , Dambachtnl41. y
♦ <3>0 0 € > OOO QQO«

2 schöne kleine neue Billen , 6 bis
7. Z.. m. Zentralh ., elektr, Licht, an
Haltest, d. El . Bahn , für 30,000 bzw.
24,000 Mk. zn verkaufen. Offert , u.
E. Ä. 28 hauytvostlagcrnd.

Hübsche 9-Z.-Villa, beim Kurpark,
zu 55,WO Mk. zu verk. od. 2800 Mk.
zu verm. Oft . W. 587 Tagbll -Berlag.

SWZMW

hübsche neue Villa , S Zim ., Erker,
2 gr. Verand., Küche i. Erdg., gr.
Badez., Kammern, mod. Komf., Z.-
Heizg., nahe Knrh .f nur 32300 Mk.
bei kl. Anz. zu erwerb. Hyp . fest. Off.
v.ernstl. Selbstrefl.erb. Dreiwe, post¬
lagernd, Wiesbaden.

M MeMeMO 3.
mit allem 5komforl der Neuzeit ein¬
gerichtet, ist per sofort preiswert zu
verkaufe» oder zn verruicten . Näh.
Tannusstraße 33/35, Möbclladcn.

!!!48 000
in Biebrich, enthaltend 14 Räume,
Zentralheizung, 711 qm groß, zu
verkamen rurch

littii & Co., Bahnhofstr . 8.

Geschäftshaus
LKttggosse,

durch Umbau hochrentabel gu machen,
sofort sehr billig zu verkaufen

(Spekn !atio «sob ;ekt) .
Gefl. Anfrage unter U. 697 an den
Tagbl.-Berlag.

Einfamilien -Billa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb. Biebr . Str . 46. Tel. 6472.

Billa
zu verkaufen in Hofheim a. Taunus,
in schönster staubfreier Lage, mit
herrlichem Zier -, Obst- u. Gemüse¬
garten , 1500 Qmtr ., 10 Zim .. Bad,
Wintergarten , Terrasse, Balkon usw.
Wasserleitung , elektr Licht, Autom.-
vlarage nebst 2 Zimmern . 2 Minut.
vom Bahnhof , 5 Min . zum Wald.
Näheres durch Haascnstcin & Vogler,
A.-G., Frankfurt/M ., u. U. 1363. 1̂ 89

Kleines Haus , auch f. 2 Familien
geeign., in kl. Gart , gelegen, zu verk.
Nah. Philippsbergstraße  11.

Haus mit Metzgerei
der Neuzeit entspreck eingerichtet, in
einem Vororte v. Wiesbad., prersw.
zu verk. oder zrr verm. Inventar k.
mftvcrk. werden. Günstige Gclegcn-
hcit für Anfänger . Offerten unter
R. !,91 «« den Tagbl .-Berlag.

Rent . Hofgut. 140 Morg . arrond .,
beste Bonität , neue Gebäude, villcn-
artiges Wohnhaus , nahe Luftkurort,
Reg.-Bezirk Wiesbaden , mit wertv.
Inventar , für IW,000 Mk. mit
30,000 Mk. Anzahlung zu verk. durch

Juiaud , Weilstraße 2.

mnm,
TAUSCH,

Ä.
Anwesen in Stadt am Mittel-

rhein , m.Wasserkraft , lOWohn-
räume , Remise , Stallung,Wein-
kellc :', Garten 5600 qm , Brand¬
kasse Mk. 20,000.—, Forderung
Mk. 21,000.-, Anz . Mk. 5000.-,
zu jedem Zweck passend.

Offerten unt . 11. 591 an den
Tagbl .-Verlag.

W. M 0 i DWliitze
für Billas , mit prachtvoll. Aussicht
«ach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Offerten unter G. 557 an den
Ta abl.-Berln  g._ _

Billenbauplatz Biebricher Straße zu
verk. Ein Teil davon kl als 2. Hypoth.
stehen, Ringofensteme liefere dazu. Off.
unter A. 81 postlagernd Bismarckring.
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. Kleines rentables Geschäft
-sofort für 2600 Mark zu verk. Off.
unter Z. 600 an  de n Tag bl.-Verlag.

"Gemüse -, Butter -, Eier-
u. Spezereiwarcn -Geschäft, in guter
Lage, mit Wohn., krankheitshalb, zu
verk. Rah . Taabl .-Verlag.
Jügfestes ölt. Pferd billig zu verk?
Dotzheimer Straße 98, Vdh. 1 Iin .s.
Junger Tigerdackel in gute Hände

billig abzug. Anzuseh. vorm, b.,2  Uhr
Na chm. Sed anstraße 2, 2 St . Iraks.
Belg. Riesenkaninchen (Männchen)

!» verk. Helenenstraße 13. Part.
Junge legende Hühner billig

iu verk, Bleichstraße 13,  Hth .^P ^ r^
Zuchtr Kanarienw ., St . Seifert,

l Ö50 Mk. Herd erstr aße 4, 3 Irak s.
Kanarienhöhae , ff. Sänger,

N. Weibchen, gr. heizb. Aquarrum zu
verk. Belte , Mi chel sber g 18._ _
„ Ekeg. Damenkleider (Größe 44)
bikl. abzug. D otzheim er Str . 43, 2 r.

1 Anzug, dunkler Paletot
lhalbschwerch1 Damenmaatel , alles
Msttelfigur , wenig getragen , zn verk.
Druden straße^ S. Bart , B2706

Echter Smyrna -Teppich,
Hochfein, 6,10X3 -60 Mir ., weinrot,
Anschaffungspreis 700 Mk., wegen
Umzugs für 280 Mk. Zn best von 11
bis 2 Uhr. Näh. Tagbl.-Berlag . 2k

' 3 Pianinos.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
U. braun , bill. abz. Aelt. Pianos werd.
eingetaufcht. Jghnstra ße 40, 1 St.

Pianino , gutes Instrument,
zu verk. Helenenstra ße 18, 1 r.

Eine gebrauchte Wohnzim.-Einr .,
besteh, aus Sofa . 6 Sessel mit Spieg,
Usw., ist wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen Goethestraße 6,
2 Stiegen , vormittags bis 11 Uhr u.
nach mittags bis 4 Uhr._ _ _

Kompl. Schlafzimmer , 2 Betten,
fast neu, billig zu verkaufen Adolf-
ftratze 7,  Sch reinerei im  Hofe ._

Bett , Wasch- u and. Kommode,
Betr .-Hängelampe , Sofa , Tisch usw
zu verk. Äorkstraße 1, 2 lks. W58(

Mk. 400 Mahag .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur
poliert , mit Jizjarsien , Messing
vergl., gr. 3iür . Spiegelschr., Wasch
toilette mit hoh. Marmorrückw ., zwe
Nacktschr. mit Marm ., 2 Bettstellen
Stühle u. Handtuchhalter . L237I
,_ Möbell aaer Blücherplatz 3 u. 4. ,

Gelegenheit für Brautleute!
Großer Posten Schlasz. u. K.-Einr .,
Trum ., Tische aller Art , Diw ., Polst .-
M. a, Art . Hellmundstraße 4̂S, Laden
2 hochhäupt. pol. Betten » 25 Mk.,

Mr . Nußb.-Spiegelschr. 43, 2t. pol.
Schrank

mir AU7(., -riiau,
spottbillig^ cllmundsiraßê 43,^2 lks.

2 Betten , Ittir . Kleiderschrank,
1 kl. Waschkom., 1 Racktttsch lnllm
verk. Rheinst raße 28, Stb . 2 St .

Bett , Gläser , Porzellan , Stühle
su verk. Bismarck ring 3,. ;>__©>*_ £•_
. 2 Betten , «»* ■■nt ». 110 *11.

Vertikos, 1- u. 2tür . Kleiderschra,
Küchenschr., Diwan , Charsel., Trur
u. and. Spiegel , Deckbett und Kffs
zu verk. Walramstraße 17, 1 St.

3 Betten 15, 20 «. 25, Sofa 15,
1- u. 2t. Kleiderschr. 12 u. 18, Kam. 8, st
Küchenschr. 15, Wascht. 15, Deckü. 8,
zu verk. Hellmundstraße 44, 1. Stock, f
Bersch. Betten , Kleiderschr., Waschk., £

Küchenschr,, Sofa , Schreibt , billig zu
verk. Frankenstraße 23, ParU _L2708 r
3 hochh. Betteu""l5 —30, pol. Bertiko 6

45, 1- u. 2t. Kleiderschr., Deckb., Diw.,
Rachtt. Bertramstr . 20, Mtb . P . r , b

Fast n. Bett , pol. Kommode,
Nachttisch m. Marm . billig zu verk, u
Hellmundstraße 49, Möbellaaer . ß
Weiß. Kinderb. m. neuer Matratze

15 Mk., Damen -Samt -Jack., kurze f
u. lange, ä, 10 Mk., Ueberzieher für f
5 Mk. zu verk. Gerichtsstraße 5, 4. 1

Sehr schöne Plüschgarniiur,
kl. Sofa , bill. Sternaaste 12, 1. , . s
. Rotes Plüfchsvsa billig zu verk. 1

PhilippsÜergftraße 37. Bari , rechts,
Neuer Diwan u. 1 Brillantrig s

zu verk. Moritzstraße 24, Stb . Part.
Büfett , nnßb .-poliert u. etlyen, ,

mit reich. Schnitzerei u. Krrstall-Ver- 1
glasung 145 Mk., Kleiderschr.. nußb .- t
Pol., innen halb Eichen, 48 Mk., po:.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau - i
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk. -
Möbellager Blüchervlatz 8/4 . 8 2879

Alte Salon -Schränke in Mahag.
u . Kirschb., auch Pass. Sofas , Trsche, ^
Stühle , Kommoden, Bücherschränke,
geschnitzte Eichen-Schränke, Sessel,
Spiegel . Bilder , Ottomanen , Schrerb-
tischc, Plüschläufer , Treppenstangen
und viele alte Sachen zu verkaufen
Adolfsallee 6.

Großer nutzb.-lack. Küchenschrank,
sehr gut erh., auch als Küchenbufett
geeignet, billig zu verkaufen Krrch-
aaste 47, 1 1, Mauritiusplatz Emg.

Küchen-Einrichtüng,
wenig gebr., sowie eiserne Bettstelle
bill. Niederwaldstraße 8, Werkstatte.

Küchen-Einrichtungen , .
zwei zurückaesetzte herrschaftlrche,
weit unter Preis .abzugeben. Möbel¬
lager Blüchervlatz 3/4 . 8 2535
EiSschrank. Betten , Spiegel , Bilder,

Koffer zu verk. BiSmarckring 3, 8 r.
Ein großer Trumeau -Spicgel,

Paneel -Sofa , eine eis. gut erhaltene
Kinderbettstelle mit Matratze sofort
zu verkaufen wegen Neuanschasfung.
Adresse im Tagbl .-Verl . B2659 Cr,

Antike Tische. Büfett , Biederm.,
Klavier , Regale, Theke, Glaserker
(Nickel) zu verk. Grabenstraße 30.
Eichen-Ausziehtisch m. 6 Stühlen,

: Sofa m. Umbau, Diwan , Ottomane,
Salon -, Spiegel -, Kleid.- .u. Kuchen-
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Sessel, Waschkom., Eich.-Flurtoiletten,
Trum .- u. and. Spiegel , versch. Trsche,
Stühle u. sonst, bill. Frankenstr . 9.

- 2 Tilche. 1 Diwan zu verk.
Göbcustr. 15. Mtb . 3 l. Sandler verb.

- Schöner Schreibtrsch, wie neu,
- billig zu verk. Nerostr, 26, 2 links.
1 200 Gartenstühle , ca. 45 Tische,
• Schokoladen-Automat , Speise-Aufzug,
* Ofen für Wirtschaft, Kleiderschrank,
r Küchenschr., Waschk., Nachtschr.. zwer

Betten , Tisch k.  Roonstraße 5, 1 r.
1 Zu verkaufen:
- Obstkonserven, eis. Bettstell., Kuchen-

schrank, Knchentisch, Bügelschrank,
_ Petroleum -Sangelampe , 3 ers. Waich-

tische, Eisschrank u . div, Haus
i Waldtraut , Bahnholz,
t. Nähmasch., Schwingsch., % I . gebv.,
L billig zu verk. Bleichstr. 13, H. 1 lks.
l, Nähmaschine, näht gut, 15 Mk.
k, Malier , Mellritzstraße . 27.
- Eine Nähmaschine
n billig zu verkaufen. Näh. Ncudorfer

Straße 8, Part.

1 *%*•#/ %«*? ** ♦

"Singer -Stopfmaschine,

Pianino oder Flügel
ur kaufen gesucht. Offerten unter
X 601 an den T aabl.-Verla g._

Pianino
gegen bar von Gcschäftsfräulein gef.
Off , u. W. 173 an den Tagbl .-Verlag.
AuSrang . Möbel, Altertüm .. Lüster,
Badew. k. Seerobe nstr. 28, G. P , r.

Einz . Möbel,
ganze Nachlässe gegen Kasse kauft
Adlerstra ße 63, Hth. Part.

SK&tiSM

Prachtvoller Lädenspiegel,
denschränke mit Spregel , Regal,

>Li,̂ icht. für Spezerergesa;., Thereu
usw. bill. zu verk. Franke nstr aße 9.

Eisernes Firmenschild,

"Neuer , kl. Einspänner -Wagen.

"Tapeziererwagen,

Vierrädriger Handwagen

Enorm billige Kinderwagen.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen

Gut erhaltener Kinderwagen

Sehr gutes Fahrrad
rrp.-Freil. ) 30  Al . Nerostr. 26, 2st
KnäbenrädXgut erh., 35 Mk.

wer . Wellritzstraße 27._
iebr.. aut erh. Wurmbach-Oesen

Elektr. Veleuchtungskörper
billig zu verk. Neubauerstraße 4, P.

Dreiarmige " gr. Gaszuglampe,

Gut erhalt . Sitzbadewanne billig

Kgimetr -iWand -lKcssel

zu
Näheres im Tagblatt-

Lfiügeliae Glastürc
erlicht ( Eisen) billig zu ver

Näheres Tagblatt - Kontor.

Mehrere eichene Fenster
»^ „s„L,N-rglgsung bill. zu v-

im Tagblatt -Kontor,

Gut erhalt . Kinder-Älappwagen
zu kaufen gesucht. N. Frau Fischer,
Norkstraße,17,^ Hth. 2. L2648

Gut erhalt . Kinder -Klappwagcn
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 50« an den Taabl .-Verlag.

Kinderwagen,.
gebr. u . gut erhalten , sofort gesuchr.
Off . mit Preisangabe unter Z. o00
postlage rnd Bism arckring.

Tücht. Schneiderin a. d. H.
empf. sich zum Anfertrg. eletz. sowre
einsach. Toil . Tadellos. Sch garant.
Claß , Römerbera 21, 1 rech ts^ .—

Tücht. Schneiderin empf Mir
Tag 3 Mk, Rbein str. 66, Gth,̂ ^ lks.

Släherin sucht noch Kunden
zum Flicken u. Ausbeffern. Näheres
Seerobenstraße 5. 4. St . r .

Ein gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen gesucht. Offerten mit Pr.
u. L. M. 20 Postamt 2 erb eten._

Ol dt . Fahrrad mit Freilauf,
gut beschaffen, au kaufen gesucht.
Off . mit Preisangabe unter 64. Z. 00
postlagernd Wiesbaden.

Staatl . gepr. Lehrerin erteilt ..iir ff»11g. Unterr . m Nackchtlfe in allen Fach.
Näh, im Taabl .-Berla g. Xe
Gründl . Nachhilfe erteilt " Lehrerin
in Elementarfäch ., Engl . u. Franz.
Dotzheimer S traße 35, P art , l.

Für Schüler!
Vorz. Unterricht , Nachhilfe Franz .,
Engl ., alle and. Fächer. Gefl . Anfrag.
u. E. 600 an den Tagbl .-Berlag ._ _
' " Engl, , Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , sind., Uebersetz. mtt
Sckffeibm. W. Hemmen. Reuaasse 6.

Tüchtige Näherin , w. in Kleid« -
u. Weißzeügnäh . gründlich prsahren
ist, sucht Besch., auch glatte Wasche.
Släh. Helenensiraße 17, P̂art . rechts.
"Mlwdsir e. sich im « v. Wäsche,
Knaben-Anzug. u. AuSb. (Tag 1.M >-
Luisenvlatz 6, Hth^ sî .cEu !: T« st.,

Damenfriseur , sowie Friseuse
n. noch Kunden an, mit Ondulation.
Lellmundstraße 48.

Klavierunterricht wird gründlich
ejteilt Bssmarckriiig 36,  1 r . B681

Biolin - und Klavier -Nntcrricht
w. gründl . ert ., iiion. 8 Mk., wöchcntl.
2 Stun den. Alb rechtstraße 36, 1 r.

Zither , Piano , Englisch
l. crs. Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Frist er-Nnterricht erteilt
gründlich Oranienstraße 16, Part.

Anhäng. v. Nhrkette, 2 P . Fuchsf.,
2 Rehkr., v. Krankenh. b. Friedrichstr.
Verl. Geg.ffS.̂ abz. Kirchgasse 9, 1. L.

Schwarzes "Spitzchen entlaufen,
Wiedcrbring . g. B. Kapellenstraße 61.

Naschcnbiergeschäst

Deutscher Pinscher, ca. 10 Mon.

an den 5

Echtes Perftaner -Jackett,
Mantel , Größe 46 bis 48, zu

gesucht. Offerten u» T. 598
Taäbl .-Verlag.

Pianino zu kaufen gesucht332551

Vorzügl. Privat -Mittagstisch
bei langj . Köchin.,Michelsberg ^ .3M,.

Zu vorzügl. Mittagstisch,
Zuber , mit Sützrahmb ., n. Tetlnehm.
gesucht. Näh. Tagbl .-Verla g. rx

Nähmaschinen-Reparaturen
aller Shsteme, unt . Garantie prompt
u. bill. (Negulieren im Haus ). Adolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.
"Sofa 6.50, Sprungr . 5.50,,RoMM/
4 Mk., w.sauber u. gut ausgearbeitet.
A. Liviltz. Wö rthstraße 17._ Tel . 3826.
Herren -Schncidcrci wendet Röcke 8,

Rep., Rein ., Arrz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must . Z. D . Kleber, Hellmundstr . 39,1.

um  iu)|uu^ - -- --
Friseuse tu noch Damen mu

Blücherstraße 17, F riseur -GesMff , ,
Junge Friseuse

sucht Kunden, a. nur sur Sonntag - ,
UmmingeLSorkstraße

«ers . Büglerin hat noch Tage frei.-
Irsrrw im Wasckien üwHichem
Liiffe nvlai ; 6, Hth.  1 .. St ., Frl ' -vrosl,
Wäsche z. Wasch, u Bug. wrrd ang.,
Fub u p bes. Albrechtstr. 14, Fsp.

[jijiililiffll
Am Fastnacht-Montag

entlieh eine mir unbekannte Frau von
inir eine rote Prerrette mtt vielen
64löckch., z. Kellnerball m d. Wachalla.
Da der Anzug bis letzt noch nicht ab-
qeliefert wurde , io werden dreiemgen,
welche die Betresfende kennen, er-
sucht, gegen angemessene Belohnung
sich zu melden. Frau Buggert , Drei-
wcidens traße 4,  3 r. _--

Wer leiht einige 10» Mark
zur Gründung einer Pension ? Rück¬
gabe in Raten und ber VerzMuE.
Off . u . Z. 699 an den Tagbl .-Ve rlag.

40» Mark. ^
gegen Sicherheit (Hausstand mtt fast
neuem, gutem Klavier ) u. gute Ver¬
zinsung fof . zu leihen ges. Off . unt.
E. 177 Taabllffswgst^ Bisinarckr . 29.
" Fräulein s. israel . Mittagstisch
event. Pension . Offerten u . G. 100
hauvtvostla gernd. __

Königl. Theater . 1 Viertel » . A,
Park ., erste Reihe, abzug. Adolsshohe,
Wiesbadener Allee 88. ^ Tel . 1753,^
"Orchesterseffcl od. Parkett , Ab. A
pom 16. b. ab auf 3 Wochen gesucht.
Kaiser -Friedrich-Ring ^ tl^ L-

"Königl . Theater.
1 Orchestersessel, Abonn. A,  abzug .,

ev. Teilne hmer . Rbeinstraß e 79, P.
Elegantes Ballkleid, Größe 44,

für Sonnabend zn lerhen gesucht.
Off . u. G. 801 aiff den Tagbl .-Berlag,

Friedens -Köhlersohlen-Rcklame-
Warken sind gratis in den Kvhler-
sohlen-Niederlagen erhaltl . Sammler,
w die erste Serie gesammelt haben,
erh. ein Sa mmelalbum gratis.

Kind wird von .kinderl. Leuten
in ante Pflege gesucht. Nalr Dotz-
beimer Straße 72, Mtb . Dach l.—,
"Klein , selbständ. OicschäftSmann,
40 I ., evg., sucht Bettinntschaft mit
Frsi oder Witwe, nicht unter 80 I .,
mit etwas Vermögen, zwecks baldiger
Heirat . Diskretion zugesich. Offert,
u K. 599 an^den ^ gbl̂ Berlam^
"Witwe, 38 Jahre , angenehm Aeus?.,
m Hansh ., 2 Kmd., 6 u. .11 w.
M  Heirat einen Mann rn sicherer
Stellung kennen zu lernen . Offerten
unter M. K. postlag. Bismarckrrng,

Verkäufeniifp- ff

KgWlklies pllfiiipetii
|tt verkaufen, ev. auch einzeln abzu¬
geben. Näheres Tagblatt -Verlaĝ ^ Lx

Gutsthei,Hlasck 'e» vi«rgesck,äf
tu verkailis». Offerten unter <*. 599 an
den Taabl .-Ve rl . _ _ *--

GelegenheitSkauf.
1 goldene Herren -Uhr, 1 Nadel, ern

Damenring billig zu verk. Emser
Straße 48, Part. -rr -TufXT'

Schöner selten feiner echt indischer-Schoner seiien nmcv
Shawi sCacheinir)

nÄÄtÄ .j » Äk _ ü;
Photoer . Apparat,

dorzügl. System, billig Zu verkaufen
Oierichtsstr aße  7 , 2^ °ÜÄi- ^ -

Reue
SumM 'SWMMm

Aanzler-Maschine.
UN de« T ag bl.-Berlag - - —

NÄnalregiMer-ßalse, gebr.
Tastatur 699.99. A.B.C. mit Check- und
Kontrollstreifm mit 2 jähr,ger Fabnc-
garantic zu Mk. 500 zu v-rkaufm. -Ust-
unter / . 598 an den Tagbl.-Lcri.

1 ßtzlügel, feines Instrument, Ia,
1 Negistrierfasse , fast neu,
1 Ladencinrichtttttg,
1 Sckinkenschueidmaschine,
div . Persotlalbetten , kompl.

Blücherstr. BO, 3.
ILett . Tchlafzimm.-Einricht. 130 Mk.,

2tür . Spiegclschrank 40 Mk., Vertiko
35 Mk. Hellmund str . 44,1 . St . B 2702

Zu verkaufen : Eleg. kvl. Kinder¬
bett, Sofa «. 2 Stühle , Gobelinbez.,
Notengestell, gr. Spiegel . Ueberdrap.
u. (Gardinenleisten, gr. u. kl. Küchen-
Regale , Kntscherrock, Haferkiste, Ge¬
schirrbock, 3 woll. Decken, Kopfstück,
Leinen usw. Gottfr . Kinkcl-Str . 4,
Biebrich am Rhein.
Eleg. Mahaa.-Salon
mit Spiegelumbau billig zu verkauf.
Händl . vb. Adr. Tagbl .-V. B2658 Da

Bf. S. U. Motorröder
billig zu verk. A. Bcttner , Uorkstr. 11.

10—SöLeelaiicSie-Eieineiite
(10 El . ---- 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬halle rechts . *

2MklW WllMk
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

iMMter,
Ampeln für Gas und elektr . Licht
in bester , modernster Ausführung.

30 */. Rabatt.
Bramisläller. „Jr&  >.

Dreiteil . Glasabschluß . 3,50x2,50,
preiswert abzugeben

Friedrich straße 47, Part

Mehrere eigene Fenger
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh, im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

ALte ZahNgebisse,
Gold, Silber und Brillanten,
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr isen angekaust.
L CSeizIials,

M.
MeUergl!sse 27. Tel .4424
kaust v. Herrschaft . ». hob . Pr -tfeu
quterh. Herren-, Danieu- u. KlnderUeid.,
N.l-emlhG -ld. Silber , Z a bug ebiffe -c.

Frau 8 t,ii « in « »',

zahlt die atterhSchste « P " ise f. g'tterh.
Herr.-, Damen- u. Kind-ikleid., S ->,uh-,
Pelze. Gold. Gilb., Zahngeb. Postk. gen.

Frau Klein,
Coulmstr.3,1.TeL. 349v
zahlt den höchsten Preis sür guterhalt.
Herren- und Damenkleider.

Komplette gut erhalteneMlM-GllrlP. l  Tepplüie.
4—5 Mir ., zu k. gesucht. Offert , unt.
A. M. Z. 1913 hauptp . Mainz . E23

Ankauf
von altem Eisen , Meta « , Lumpen,
Gummi , Ncutnchabsälle , Papier
<u. Garantie des Einst.), Flasche » und
Hascnselle » bei

Willtelm Kkres,
Althandtung,

Wevritzstr. 3». — Telephon 1834.

Hasenfollc, Flaschen aller Art,
getr. H.-Kleid., Säcke, Lump., Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Blücherstr. 6.

Verpachtungen

Baumstück mit 32 Bäumen , in der
Wcllritz. 86 Rut . groß, sow. 2 Morg.
70 Ruten Ackerland an der Bmgert-
straße zu verpachten bei

Meier , Nikolassttaße 41.
eingezämtt, 27 Ruten

lüllllKISi , groß, obere Lahnsttaße,
Schwalbacher Chaussee, z« verpachten.
Näheres ttimmatzki , Johannisberger
Straße 4, 1.

JeMlikmeWm -Mel
Offerten u. 8. 60Ü a. d. Tagbl.-Verlag.

Gründl. Klavier- und Bivlinunter.
richt erteilt H. 8ehenr«r, Chormeister,
Bleichstratze 35, I l. _

Kl. Hotel-Restaurant , w sich a. für
Cafs oder Bar eig., ist mit Inventar
zu verpachten. Nur tüchtige strebsame
Reflektanten , welche Kaution stell, k.,
wollen ihre Anfrage an Gg. Lotz,
Zieteuring 10. richten. L2664

Rheinisch-Wesffäl.
fjandels - u.Schreiblehranstalt

Jnhaber: £mil Straus
nur Rheinstrasse 40.

Schreib-
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

fiaschinen schreiben

j Prospekt frei.

fi r --
Xaußeute,  M ^
Beamte,
3>amen,
SchOter.

Viel-
jährige  I

Erfolge!
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Berlitz
Alle naasispsien

Sprachen
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu .massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

School
lijjisc »?strasse 7.

Engl.  IMerr. “ t
Institut

Bein
Kaufm . Fachschule,

Mutes
115

nahe der Rinekirehe.

Handels-, Schreib- und
SpracWehr-Anstalt.

Taps*«.Bettttarse
•in allen Bnchführungsarten,
Schönschreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35]ähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Projekten.

Die Direktion:
Herrn . Bein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handefelehrer und der Gnt-
achterkaimner beeid . Bücher-
Revisoren und kaufm . Sach¬

verständigen.

German Conversation Circle.
Off, unter P . 600 a. d. Tagbl .-Verl.

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
moddres . S'adresser P. 505 au
bnreau du Journal . *

SSiestsiasg , ftSiftHrocSi
ein silbernes

üigareffeti-ifei
mit 8 Wappen . J&b-
asiageben gegen bebe
Belohnung Portier
„üuisisana **.

Filbrikr Otzrruiz
mit drei großen Perlen am Mittwoch
verloren . Abzug, gegen hohe Belohn.

Hansa -Hotel, Nikolasstraße.

Literarisch gebildeter Herr empf.
sich de» geehrten Herrschaften als

BorLejer
und Gesellschafter. Gefl. Angebote
unt . S . 175 an den T agbl.-Berlag ._
DüWs-KttWeril-RmigrW
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel. 1541. 'Tl -. Karlftr. 38.
Wäsche z. Wasch. ». Bügeln w. ang.
Rüdcs hcimer Etrage 31, Hth. 1 r.

L̂ K-s« Mipfer,
Schwad . Heilgymnastik u. manuelle
Be handlun g, liangsiine S *8, L.
-  Maniküre --

Msircelle Rottaril,
Nero . lra . se 12 . II.

On parle francais. — Englisli opaken.

Maniküren. GeMwßege
llirhel , Taunusstr . 19, 3.
Elektr . Massagen

Fr . Helene Reurnelbnrg , ärztl. gepr.,
_Main zer Straß e 17, Part . _ _

^ Massage , ärztl. geprüft- Sophie
v* 12  Bisserk Dotzbeimer Straße 10. 1.

Massage,
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michcls berg.

Mauicnre , P -diciirz
SchöntzcitSpflsge , Frisiere « .

Maria Oranicnstr. 48. 1.
ßlWMHstW- Maniküre
Tneni 6,ev r»B> TannnSsir. 27, IT.
BcrShmte Phrenologin deutet Kopf-

u. Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren u. Damen ; die erste am Platze.
Käthe Häuser , Wellritzstr. 21, Sb . 2.

WerühmLe Phrenologin,
sowie Chiromantin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.

Fr . Elia iviosebash, M ichclsb erg 12, 3.
Berühmte Ptzrcnologin

(langjährig erfahren!
Fra » Anna tVlüHer, Webergasse 49,  1 r.

Berühmter Erfolg
in Phrenologie n. Chiromantie. Frau
LI ««, » *hBtte . Michelsberg 20,Hlb.2.
Berühmte erftLlasßgs

PhreNslogiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen. Sprechstunden non
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . » usannc <w<r«tcteivnld.
Bleichstraße 36, Vdb. 1.

Mljntte VtzrekoigM
An na Il ellbaeli , Mlchtlsberg26,2.

.Phrenolagin,.
Zimmermannstraße5, Hth. 3 St . r . Frau

o 1<aan  na M Ije jj  pe r . Nur f.Da  mein
Echt Len«msia»d. Ckiromantin

sei -»-» Cnffl.5»jscä>. Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Conlinsir. 3.

PtrpngEBijdt \i  ZkMsr
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karvlina Rosrherg, Metzger¬
gaffe 33, 1, nahe Goldg., auch Sonnt.

MLraZe
gleich welcher Branche von Ehepaar
zu übernehmen gesucht. Kaution k.
gestellt werden. Offerten u. M. 600
an den Tagbl .-Vcrlag.

8ltt AusnutzW
eines bereits von der Aerztewelt an¬
erkannten Apparates , der große Ein¬
nahmen sichert, Wird

Kapitalist
gesucht.

Gefl. Offerten unter T. 600 an den
Tagbl .-Berlag . _ _

im » !> leiifiet
mit Mk. 7500 für gutes sicheres Geschäft
bei 10' /« Verzinsung. Offerten unter
I). 599 an den Tagbl.-Verl.

Terihabernr
für Gründung einer Schweinezucht-
Anstalt gesucht. Grnndstück u. Wohn,
vvrh. Off . D. 600 an d. Tagbl .-Berl.

Köchin
als Teilhaber in (4000—5000 Mk.)
von feiner Pension gesucht. Offert.
u. N. 600 an den Tagbl .-Berlag ._

MerM reeiiem Manne
mit fest. Gin!, ein Darl . v. 1000 Mk.
zu Geschaftszwecken geg. pünkll. ab.
leichte Viertels. Rückz.? Hübsch, kl.
Hund gebe als Anerk. Offerten nnt.
A. 252 a» den T agbl.-Ber lag._

UÄMgei KL -L ' L«
Ideen ) erbeten an Firma F108

Adolf Seng in Cassel 2/216.
D . R .- PaLent

für 15,000 Mk. zu verk Mechanisch
angctricbcne Klingel (Massenartikel ).

KunstschlosserAugust Kopp,
Wilhelms -Heilanstalt.

Pebcnennerii!©nften?!
Garant . 2—300 Mark pro

Monat verdienen auf ganz
neuem Weg Herren u. Damen
jeden Standes , die feste Woh¬
nung haben und 2—300 Mk.
Kapital besitzen. Erfolg sicher,
da täglich Aufträge eingehen.
Seltene Verdicnstmöglichkeit.
Näh. zu erf. unter „Erwerb
300 " an Naascnstein
&  Vogler A . -<ö ., Frank¬
furt a. M . F 59

5 jähr . PferZ
für pflasterlahmes zu vertauschen. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag. Yy

Bälle!
Gehröcke, Smoking u. Frack zu verl.
n. zu verk. Riegler , Marktstraße 10.

Für

TP ^il zu vermieten, gevr.M SSillll ® von Mk. 5.—. neue
von Mk. 8.— an Javnstr . 40 , 1.

Dist . Dame
mit! . Alt., beste Ref., sprach!., möchte
stundenweise Dame Gesellschaft leisten
oder vorlesen. Off. «. G. 1053 an
D. Frenz . Aim.-Exp,  Wiesbaden . F24

Welcher Herr oder Dame würde
mit Dame größere

Wohnung teilen?
Offert , u. W. 598 an d. Tagbl .-Verl.

Wer schenkt arnlem kranken Kind
Bettstelle mit Betten ? Antwort erb.
nach KafsechaUe, Marktstraßc 13.

Kind wird in gute Pflege gen.
Näheres Tagbl.-Berlag._ _ Tr

Diskr . Gntb« und Pension bei
Frau 84 sine. Heb« «,,me , Schwer!-
bacher Straffe 01, 2. Stock. _

Kebaüime
1. Klasse F 57

Frau Margot, Genf,
Rue du Rhone 23,

nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnen.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D .;
kein Heimberich!, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 36.

Baron , in ersten Kreisen verkehr.,
vcrmitt . diskr. reiche Hriratspartten,
In - und Ausland , für Offiziere und
Kavaliere , desgleichen für Damen d.
Gesellschaft. Offert , «nt . L. Z. 70t
an Annoncen-Exped. Hrch. Brasch,
Frankfurt a. M., Zeil 111. F192

Geh . symp . Dame,
repräscnt. Erscheinung, möchte gebild.,
gutsituiert. Herrn zwecks Heirat krnnen
lernen. Offerten unter 1». 177 an den
Tagbl.-Vcr !ag._ _ fl 2685

«Aarueval — Mainz.
Ringkirche 8 U.

Mittwoch verhindert gewesen. Erwarte
Sie Montag zur selben Zeit am selbenOrt.

Amtliche Anzeigen des m  Wiesbadener Ägblatts.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft soll für das Etats-
jahr 1913, d. i. vom 1. April 1013 bis
einschließlich 31. März 1914, im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen
ungefähr:

286 Zentner Hafer,
128 Zentner Heu,
179 Zentner Roggen-Richtstroh.

Lieferungsanerbieten , wolche auf
die monatlichen hiesigen Durch-
schnitts-Marktvreise bczw. eine be¬
stimmte Erhöhung oder Verminde¬
rung derselben gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 20. Februar d. Js . irrt
diesseitigen Dicnstgebäude , Fricdrich-
straße 25, Zimmer Nr . 20, einzu-
reichen, woselbst auch die näheren
Bedingungen eingesehen werden
können.

In dem Lieferungsnnerbieten ist
anzngeben, daß diese Bedingungen
bekannt sind. *

Wiesbaden , den 29. Januar 1913.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Der Plan zum beabsichtigten
dovpelgleisigen Ausbau der bereits
bestehenden elektrischen Bahnanlagen
zwischen Kranzplatz und Taunusstr.
wird vom 1. Februar d. I . ab
14 Tage lang im Polizei -Direktions-
gebäude, Friedrichstratze 25, Zimmer
Rr . 51, während der Vormittags¬
dienststunden von 8 vis 12% Uhr zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.
Während der Zeit der Offenlegung
kann jeder Beteiligte im Umfange
seines Interesses gegen den Plan
Einwendungen erheben, welche bei
mir entweder schriftlich einzureichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben
sind. *

Wiesbaden , den 22. Januar 1913.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Diejenigen Privatpersonen , welche

die ?lbsicht haben, im Stadtkreise
Wiesbaden Privat -Unterrichts - und
Erziehungs - Anstalten cinznrichtcn
oder Privatunterricht 31: erteilen,
werden hiermit auf folgende Besinn-
mungen der Staatsmtnisteriat -Jn-
stvuktiou vom 31. Dezember 1839
aufmerksam gemacht:

^ 2. Die. Gesuche, nur Erlaubnis
zur Anlegung oder Fortsetzung einer

Privatschule oder einer Privat -Er-
ziehungsanstait sind unter Ein¬
reichung eines Lebenslaufes , der
über die Bildung , die wissenschaftliche
und sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden. Zeugnisse und
des Einrichtungsplans der fraglichen
Anstalt bei der städtischen Schnldepu-
tation anzubringen , welche die etwa
noch erforderlichen Ermittelungen zu
veranlassen, an die Königliche Re¬
gierung über das Gesuch zu berichten
und, wenn demselben kein Bedenken
entgegensteht, die Ausfertigung des
Erlaubnisscheines zu bcantrageit hat.

§ 14. Personen , welche ein Ge¬
werbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise
der verschiedenen öffentlichen Schulen
gehören, Privatunterricht in Fami¬
lien oder in Privatschulen zu er¬
teilen, sollen ihr Vorhaben bei der
städt. Schuldeputation anzeigen und
sich bei derselben über ihre wissen¬
schaftliche Befähigung durch ein
Zeugnis der betreffenden Prüfungs¬
behörde uitd über ihre sittliche Tüch¬
tigkeit für Unterricht und Erziehung
durch ein Zeugnis der Obrigkeit und
Geistlichkeit deS Ortes , Ivo sie sich
während der letzten drei Jahre auf¬
gehalten Haben, ausweisen . Wollen
sie in Fächern , die nicht in den ver¬
schiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben
sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit für
Unterricht und Erziehung auf die
angegebene Art bei der städtischen
Schuldeputation darzutun.

Die Erlaubnisscheine unterliegen
nach Tarif 10 des Stemvelsteuer-
geietzes in der Fassung vom 30. Juni
i.909 einer Stempelabgabe von 3 Mk.

Wiesbaden , den 1. Februar 1913.
Städtische Schuldepulation.

I . A. : Müller.

Bekanntmachung.
Den hiesigen Hausbesitzern wird in

letzter Zeit ein sog. Wassersparventil
(System Forstmann ) nngeboten, wel¬
ches auf Grund unserer Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wasserzusluß zn den Ver-
brauchsstellen, wie ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

. Es sei deshalb vor dem Einbau
dieses Apparates gewarnt.

Wiesbaden, 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der Städt . Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden auf-

gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, so¬
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung dürr ge¬
wordener Obstbäume bis zum
1. März 1913 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
aus Grund der Regicrungs -Polizei-
Verordnung vom 5. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten angchalten
und bestraft werden. *

Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu cnt-
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬
folgen.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Landesausschnß hat auf
Grund des .8 8 der Reichsviehseuchcn-
Entschädigurigssatzung für den Be-
zirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden beschlossen, für das Rech¬
nungsjahr 1912/13 von den bei¬
tragspflichtigen Tierbcsitzern an Bei¬
trägen zu erheben:

1. zum Pserdeeutschäbigungsfonds
30 Pf . für jedes Pferd , Esel, Maul¬
tier und Maulesel;

2. zum Rindvieh-Eutschndigungs-
fonds 40 Pf . für jedes Stück Rind-
vieh.

Die Beschlüsse haben die Geneh¬
migung des Herrn Oberprüsidenken
erhalten.

Als Termin für die Beitrags -Er¬
hebung ist der 15. März 1913 und
als Frist für die im 8 8 Absatz 2 der
obenerwähnten Satzung vorgeschric-
beuenen Offenlegung der . Vich-
bcsiandes-VerzcichNiffc die Zeit vom
1. bis 14. Februar 1913 bestimmt.

Den Viehbestands - Verzeichnissen
selbst sind diesmal die Ergebnisse der
allgemeinen Viehzählung vom 2. 12.
1912 zugrunde zu legen.

Die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Zimmer
Rr . 42 des Rathauses in den Vor-
mittagsdienststundcn Einsicht von den
Vcrzeichniffen nehmen und, wenn
nötig , Anträge auf Berichtigung
stellen zu wollen.

v Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeitstische für den Chemie-

Arbeitsraum des Erwciterrmgsbanes
des Reform -Realgymnasiums au der
Oranienstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 0, eingesehen, die Angebots-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung van 30 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 105 versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 10 Februar 1943,
vormittags 914 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Znscblagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 3. Februar 1913.

_Städtisches Hochb anam t.
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung
von 24 Paar gußeisernen emaillier¬
ten Waschgefäßen für die Schweine¬
schlachthalle auf dem hiesigen
Schlachthofe soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingeseben, die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder üestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlösicnc und mit der Auf¬
schrift H. A. 104 versehene Angebote
bnd spätestens bis
Donnerstag , den 13. Februar 1913,

vormittags !>% Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Audieter.

Nur die mit dem vorgeschrievenen
und ausgefüllten Bcrdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

ZuschlagZsrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Februar 1913.

^Städtisches Hochbanamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate •— Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Akzise-Am«.

Preise der Aebensmitte ! nnd
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 24. Ja «, bis einschl. 29. Jan . 1913.

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamt?.

Fonrage.
tiser. . .troü . .
Heu, altes

. IM Kg.

. Iw Kg.. 1Ü0
Viktnalien.

Ttzbutter (SüßrahmbiNtcr) 1
Stzbutter svandbuttcr) . "R'd dun:tlcr.
Trinkeier . .
Frische Eier,
kleine Eier .
Kalkeier .
haudkäse
^abritkase . .
Etzkartofieln,
Eßkartoffeln,
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .Knoblauch. .
Erdkohlrabi .Note Rüben .
Weitze Rüben
Gelbe Rüben
Kl ine gelbe Rübe
Rettich . . -
Radieschen .
Schwarzwurzel
Bteerrettich .
Petersilien .
Lauch . - .
Sellerie . . .
Kohlrabi . . .
Tomaten (ausländi
Weisikrant
Rotkraut .
Wirsing - - -
Blumenkohltauslän
Rosenkohl
Grünkohl
Kopfsalat . 1 St.
Endivien . . . 1 St.
Feldsalat . . . . . . 1 Kg.
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer . . . . 1 Kg.
Kresse . . . . . . . 1 Kg.
Artischoke. . . . . . 1 Kg.
Esjäpfel . 1 Kg.
Kochäpfel. 1 „
Eßbiruen . . . . . . l „
Kochbirnen. 1 „
Apfelsinen . 1 St.
Zitronen . 1 „
Kokosnüsse . 1 St.
Bananen . 1 St.
Feigen . . 1 Kg.
Kastanien. . . . . . 1 Kg.
Haselnüsse . 1 Kg.
Wasnsjssc. .1 „
Münrarchen (spanische- . 1 „

1 Kg.
. 1 „. i et.
. i „
. i „. i „
.100  „
.100 „
.100 .Kg.
. 1 „
. 60 „
. 1
. 1 „
. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 „
. 1 „
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 „

1 Kg.
IKg
1 St.
1 St.
1 St.

bischer-^ St^
1

che).

Niedr. Hosft.
^reis. Prei«.
Ji 4 M 4————

3 20
a 60 2 80
2 60 2 70—13 ii

— 8 —10
8

7,5 8,!,
5 7
4 5
4 SO 5 EO

Ü 8
3 3 50

8 10
40 50
10 15
12 16
10 16
10 12
4 r>
3 4
3 4

40 50
10 _ 20

1 HC— 3 —4
7 15

1 20
10 20
15— 7 — 15

30 40
20 25
12 15
15 2'

1 30 i 4(1—60 —
50
60
50
30 60
20 30
HO 50
16 24
5 7

6
40 45
8 10

00 80
40 50

1 20
80 1

1 10 i, 40
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und verübte ein abscheuliches Verbrechen an ihm, indem er'
ihn gräßlich verstümmelte. Das Kind liegt schwer verletzt
im Krankenhaus . Von dem Unhold hat man ms seht noch
keine Spur.

Dom Spielen mit dem Revolver. Landau (Pfalz !.
6. Februar . Vor einigen Tagen legte der 19jährige Kommis
Quinttus im Scherze einen Revolver auf den 14jährigen Ar¬
beiter Johann Herder aus Mörlheim am wobei . sich die
Waffe entlud und die Kugel Herder am Kopfe schwer verletzte.
Der Getroffene ist gestern im Krankenhaus fernen Ver¬
letzungen erlegen.

Schon wieder Unterschlagungen bei einer Bank. Rem¬
scheid.  8 . Februar . Der in der hiesigen Filiale des Bar¬
mer Bankvereins angesiellte 28jährige Beamte Kriedel wurde
Degen Unterschlagungen von 26 000 3K. verhaftet.

' Die bösen Hutnadeln . Quedlinburg,  6 . Februar.
Ein hiesiger Handlungslehrling wollte den Zapfenstreich vor-
oeimarschieren lasten. In dem entstehenden Gedränge wurde
dem jungen Manne von einer weiblichen Person durch eine
Hutnadel , die ungesichert über den Hut hinausragte , ein
Auge aufgeschnitten. Obwohl sofort , ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen wurde, mutz dem Bedauernswerten das
beschädigte Auge auf operativem Wege entfernt werden. Die
Urheberin des Unglücks ist leider unerkannt geblieben.

Ein trauriges Familiendrama . Prag,  6 . Februar . In
seiner Wohnung wurde gestern der Gastwirt Husal mit seiner
Frau und 5 Kindern , durch Leuchtgas vergiftet , tot aufge¬
funden. Dem Gastwirt , dem vorgestern sein ganzes Jnven.
tar versteigert worden war , hatte den Gasschlauch durch¬
schnitten und dann mit seiner ganzen Familie den Tod er¬
wartet.

Eine LiebeStragödie. Berlin,  6 . Februar . In einer
Pension in der Chausseestratze versuchte gestern ein junges
Liebespaar sich durch Leuchtgas zu vergiften . Rach einer
Reihe von Wiederbelebungsversuchen durch Samariter der
Feuerwehr wurden die beiden Lebensmüden nach der Charit«
gebracht. In den Taschen des jungen Mannes fanden sich
Papiere lauf den Namen des 24jährigen aus Berlin gebür¬
tigen Max Jakobs.

Er» New Norkcr Massenmörder . New Dark,  4 . Febr.
Zu einer sensationellen Enthüllung hat die Untersuchung
Iber die gestrige Bombenexplosion im Hause des Zigarxen-
sändlers Herredo geführt . Als Täter wurde ein Pförtner
John Farrcll ergriffen , der auch die ' Tat eingestand und
gleichzeitig offen zugab, er sei auch der Absender der Bombe,
mit der Helen Taylor , die feine Tochter gewesen fotz im
vorigen Jahr getötet wurde . Er habe sie getötet, weil sie
auf schlechte Wege geraten sei. Weiter gab Farrell über das
Bombenattentat , das im vorigen Jahr auf den Richter
Rosalsky gemacht wurde, sowie über die Ermordung eines ge¬
wissen „Kid Walker" Aufklärung . „Kid Walker" habe er
durch einen Mann namens Lestrange ermorden lassen, weit
jener die Schuld an dem Fall seiner Tochter gehabt habe.
Der Anschlag auf den Richter Rosalsky sei gemacht worden,
weil dieser einen Verbrecher zu zwanzig Jahren Gefängnis
verurteilt hatte.

Eine indische Stadt in Flammen . Karachi,  8 . Febr.
Die alte historische Stadt Tatta Sing steht seit drei Tagen
in Flammen . Ganze Straßen sind zerstört . Um eine weitere
Ausdehnung des Feuers zu verhindern , hat die Feuerwehr
viele Gebäude in die Luft gesprengt. Der Feuerherd ist jetzt
umgrenzt.

Ein grausamer Mord in Paris . Paris,  8 . Februar.
Der 83jährige pensionierte Beamte des . Justizministeriums
Peltier und dessen Wirtschafterin wurden in ihrer Wohnung
in der Rue Rollet von bisher unbekannten Verbrechern in
grausamster Weise ermordet.

Konlrurs-^Lckriekten
»US de» O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M., Cassel

vom 25. Januar bis 31. Januar.

Name (Firm »)
Wohnort

(Amtsgericht)
Konkurs¬
verwalter 5 ’S? FristI bis|

Ai STa

1
Sohreinermeister
Friedrich Jäger

Glanberg
(Altenstadt,

Hessen)
Sp.-K.-Rech.
J . Wagner 22. 1. 10. 2. 19. 2. 19. 2.

Kolonialwarenhdl.
Max Liebkopf Kassel Priv .-Sekr.

Franke 22. 1. 25. 2. 20. 2. 4. 3.

Sohuhmachermstr.
Joseph Henger Hechingen Kaufmann

Fr . Kramer 23. 1. cS 20. 2. 20. 2.

Philipp Mohr Wm,i ,uise , geb. Löhn Wiesbaden Kaufmann
Karl Brodt 22. 1. 15. 2. 15. 2. 1. 3.

Kaufmann
Philipp Aug . Faust Wiesbaden > 21. 1. 22. 2. 22. 2. 8. 3.

Kfm. Aloys Ermert Herdorf
(Daaden)

Justitzrat
Heuser 24. 1. 5. 4. 19. 2. 19. 4.

Gastw- Ernst Grimm Leeheim
(Gr.-Gerau)

R.-A.
Dr. Heuroth 24. 1. 15. 2. 19. 2. 19. 2.

Papierwarenhdl.
Ludwig Speitel Hanau B.-A.

Scholing 22. 1. 13. 2. 15. 3.

Kfm.JeanKonr .DiehI,
i.Fa .JeanKonr .Diehl, Hanau R.-A.

Dr - Klemm 23. 1. 1. 3. 11. 2 29. 3.
Klosettpapierfabrik
Silberwarenfabrikant 23, 1. 1. 3. 12. 2 1. 4.Jakob FoelJ,

i . Fa . Foell & Ko.
Hanau Wiechens

Händler Heinr . Vöhl Frankenbg. R.-A-
Rudolph 25. 1. 1. 3. 20. 2 13. 3.

Ehefr . des Händlers
Heinrich Vöhl,

Marie, geb. Meiser
Frankenbg.
(Hess.-Nass .)

' 24. 1 1. 3. 20. 2 18. 3.

Kfm. Hans Braun.
Büch .-Rev-
Fr . SiegfriedInh . d. Fa . Philipp

Krauskopf , Kolonial- Frankf . a. M. 24. 1 22. 2 11. 2 4. 3.
Warengeschäft I 1

Erbacher Winzer-
verein , e. G. m. b. H.

Erbach
(Eltville)

— Schluß -Term . 21. 2.
Kfm.Heinrich Bäthis Weilburg — Priif .-Termin 11. 2.
Joh . Heinrioh Willi. Wabern R.-A. 24. 1 lfi. 2.kl o. 14. 3.Meyer, verstorben (Fritzlar) Lietzmann

Großwäscherei
Frauenlob , G. m.b.H. Frankf . a.M- R.-A- Dr.

Achenbach 28. 1 26. 3. 25. 2. 4. 4.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Reichsbank. Die Rückflüsse bei der Bank vollziehen
sich diesmal außerordentlich langsam ; namentlich sind die
Rückzahlungen auf Lombardkonto sehr gering, und zwar in¬
folge des anhaltend knappen Geldes am offenen Markt. Am
3. Februar betrüg der Metallbestand 1152 (1145) Mill. M. . Die
Summe des steuerpflichtigen Notenbetrages stellt sich noch
immer aut 222 Mill. M.

* 4proz . Anleihe der Provinz Oberhessen. Aul die zur
Subskription gestellte 4proz. oberhessische Provinz-Anleihe von
3 Mill. M. erhielt eine Gruppe, zusammengesetzt aus der
Mitteldeutschen Kreditbank, der Commerz- und Diseonto-
hanlc und dem Bankhause Delbrück, Schickler u. Ko. in Berlin,
die 96.78 Proz. offerierte, den Zuschlag.

w. Die Niederösierreichische Eskompte - Gesellschalt be¬
schloß, von dem 9 047 299 Kronen (i. V. 8 999 049 Kronen) be¬
tragenden Reingewinn die Verteilung einer Gesamtdividende
von 10 Proz. (gleich 40 Kronen per Aktie) wie im Vorjahr Vor¬
anschlägen.

Industrie und Handel»
* Eduard Lingel, Schuhfahrik-A.-G., Erfurt . Der Kurs der

Aktien zeigte, nachdem er eine Zeitlang scharf gefallen war, in
letzter Zeit eine festere Tendenz. Wie die „Voss. Ztg. dazu
erfährt, hat das Untemehnftn :m laufenden Geschäftsjahr
1912/13 zwar unter den hohen Lederpreisen zu leiden, doch
dürfte immerhin — auch auf das erhöhte Kapital —- eine an¬
gemessene Dividende zur Verteilung gelangen. Soweit heute
schon eine Dividendenschätzung möglich ist , kann man diese
auf ungefähr 16 Proz. beziffern (gegen 19 Proz. i. V.).

* Karl Boedikeru. Ko., Kom.-Ges. auf Aktien in Hamburg.
Ein Rückgang der Dividende ist bei dem Unternehmen zu er¬
warten. Soweit ein Überblick bisher möglich, haben die
Aktionäre 10 Proz. Dividende aut das um 4-00 000 M. auf
1.6 Mill. M. erhöhte Kapital zu erwarten, nachdem in den
letzter. Jahren regelmäßig je 12 Proz. ausgeschüttet wurden.

Verkehrswesen.
* Sonthem -Paciiicbahn. Dem Vernehmen nach soll die

Deutsche Bank  in Berlin die Absicht haben, sich an dem
Konsortium, welohes ' dw nn Portefeuille der Union Pacific-
bahn befindlichen Aktien der Soutacrn Pacific m Höhe von
26 Mill. Dollars übernimmt , zu beteiligen.

w. Unterbietung der Zwischendocksfahrpreise nach Kanada,
Hambürg , 6. FebrNachdem die „Cana dian Paci¬
fic Railway  Co .“ den Zwischendeckfahrpreis von Ant¬
werpen nach Kanada und von Triest nach Kanada vor einigen
Tagen von 140 M. auf 120 M. herabgesetzt hat gingen die im
Pool vereinigten Dampf sch if f a h r i s - Gesell¬
schaften  mH ihrem Zwischendecksfahrpreis von Hamburg,
Bremen, Rotterdam und Triest nach Kanada ebenfalls auf
420 M, zurück.

Deutscher Reichstag«
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

ätz Berlin, 6. Februar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Delbrück.
Präsident I )r . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.17 Uhr.
Zunächst beschließt das Haus die Erteilung der Gench-

migung zur Bernchmung des Abg. Kreth  als Zeugen und eine
durch ein Schreiben des Amtsgerichts Mainz Nachgesuchte' Ge¬
nehmigung zur strafrechtlichenVerfolgung des Abg. Wend -el
in einer Privatklagesache zu versagen.

Sodann wird die Beratung «des Etats des Innern fortgesetzt.
(14. Tag.)

Die Debatte beginnt mit der Fortsetzung 'dös Kapitels:
„Kufsichtsamt für privatversicherung!'
Abg. GieSberts (Zentr.) : Wenn wir fordern, daß die

Abonnentenversicherung  verboten werde, so ver¬
langen wir keineswegs ein Ausnahmegesetz. Wir wollen nur die
Presse befreien von einer unnötigen Belastung, die sie in ihrer
Entwicklung und Tätigkeit hindert. Die Tatsache, daß auch
Zentrumsblätter dazu gekommen siüd, die Abonnentenvcrsiche-
rung einzuführen, hindert mich nicht, diese Zustände zu kriti¬
sieren. Die Mchrzahl dieser Versicherungen gehört zum un-
lauteren Wettbewerb und müßte verschwinden.

Abg. Taubadol (Sog.): Ein anständiges literarisches Unter¬
nehmen sollte sich auf solche Dinge nicht einlassen. Diese Zeitun¬
gen werden meistens nicht wegen ihres Inhalts , sondern wegen
der Versicherung gehalten.

Abg. Junck (natl.) : Mir ist nicht bekannt, daß Verleger einer
Zeitung mit Abonnentenversicherung meiner Partei angehören.
Meine Ausführungen waren rein objektiv.

Abg. Werner-Hersseld (Rfpt.) : Die nationalliberale Presse
nimmt einen wesentlich anderen Standpunkt ein als der Abg.
Junck. Sie will zum mindesten sämtliche versicherten Zeitungen
der Staatsaufsicht unterwerfen.

Abg. Trimborn (Zentr.) : Trotz der Erklärung des preußi¬
schen Handelsministers, wonach die Anerkennung von

Ersatzkaffen für die Privatbeamtcnversichernug
vor der Inkraftsetzung des Gesetzes entschieden werden soll, ist
immer noch nicht auf die Gesuche des Magdeburger Privatbe¬
amtenvereins und der Rheinisch-WestfälischenBodenkreditbank
eine Antwort erfolgt. Ich möchte die Zulassung namentlich des
Privatbeamtenvereins empfehlen. Gewisse Kreise der Industrie
scheinen das Bestreben zu haben, trotz des klaren Wortlauts des
Gesetzes die Werkmeister  der Privatbeamtenversicherung
nicht anzuschlietzen. Es wäre die Aufgabe des Staates , gegen
derartige Manipulationen einzuschreiten.

Ministerialdirektor Pr - Caspar: Die Bekanntmachungen des
Bersichernngsamtes für Privatbeamtenvtrsicherung werben neben
den amtlichen Blättern auch in der Fachpresse bekannt gegeben.
So weit es möglich war, ist somit schon den Wünschen nach wei¬
terer Veröffentlichung nachgekommenworden. Über die Zu¬
lassung von Ersatzkassen sollte möglichst bis zum 1. Januar d. I.
entschieden werden. Es waren aber etwa 90 Gchuche einge-
lausen, da war das nicht möglich. Es war da eine eingehende
oersicherungs-technische Prüfung nötig. Es wird aber mit mög¬
lichster Beschleunigungentschieden werden. Der Mg . Trimborn
hat die Einrichtungen des Magdeburger Privatbeamten-Versiche-
rungsvcreins sehr günstig beurteilt. So weit es am Reichsamt
des Innern liegt, wird man die Angelegenheitmit dem gleichen
Wohlwollen prüfen.

Abg. Giebel (Soz .) : Das so junge Gesetz hat schon klar und
deutlich gezeigt, daß es dringend nötig Ist, sobald als möglich eine

einschneidende Reform der Privatbeamteu -Bersicherimg
eintreten zu lassen. Zu verurteilen ist, daß das Direktorium die
einzelnen Angestolltenveckbände verschieden bchandelt. Alle haben
das gleühe Recht, das müssen wir hier mit allem Nachdruck be--
tonen. (Sehr richtig! bei den Soz .) Die Kruppsche Pensions
kaffe kann als Lebensversicherungnicht anerkannt werden; da
wäre gesetzwidrig und ein offenbarer Verstoß gegen den Sinn
und Wortlaut des Gesetzes, da dem Angestellten gekündigt wer¬
den und ihm das Recht der weiteren Mitgliedschaft ganz oder
teilweise genommen werden kann. (Sehr wahr! bei den Soz .)

Abg. Graf Westarp (kons.) : Es scheint, als ob wir bei
Schaffung des Gesetzes doch wohl etwas unvorsichtig vorgegangen
sind. Es besteht tatsächlich eine erhebliche Rechtsunsicher¬
heit  über die Verstcherungspflicht. Deshalb bitte ich um mög¬
lichste Beschleunigungder Entscheidung über die Zulässigkeit ato
Erfatzkassen. Sodann wünschen die Privatlehrer und -lehrerinnea
eine weitere Ausgestaltung ihrer VerstcherMlgsmöglWeiwn.
Mögen diese Wünsche mit möglichstem Wohkvollen berücksichtigt
werden. >

Drorgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

Ministerialdirektor Dr . Caspar: Die Reichsversichcrilngsan--
statt hat die Einrichtung getroffen, haß die in Aussicht ge¬
nommenen Zusatzkasscn diese Beiträge erst nach der Pruspng zu
bezahlen haben. Es genügt deshalb eine vorläufige Anmeldung.

Die Frage der Werkspeusionskaffen
ist in der Kommission eingehend geprüft worden. Es kam schließ-»
lich-eine Einigung dahin zustande, daß solche Versicherte bei Pen¬
sionskassen unter Umständen von der Versicherungspflicht best« ,
werden könnten. Das Gesetz bestimmt dann, daß es im Miteben
des Versicherten liegt, ob er aus Grund seiner Zugehörigkeit,zu
einer Penfionstafle oder Lebensversicherungbefreit .werden will.
Will er es nicht oder unterläßt er den diesbezüglichen Antrag,
dann ist . die ganze Frage aus der Welt geschafft. Von der
Firma Krupp ist der Antrag gestellt worden, ihrer Pensionskasse
den Charakter einer Versicherung zu geben. Deshalb gelten auch
nur alle die Versicherungen, die vor Anfang Dezember 1911 ab¬
geschlossen worden sind. Alle später in den Betrieb,emgetreteneni
Personen können also nicht ausgenommen werden, oder-es müßte
für sie, wenn sie wirklich beitreten, die volle Versicherung bezahlt
werden. Durch den Antrag der Kruppschen Werke ist nur . ein
Übergangszustand herbeigeführt worden. Es ist , also nur , eins
Form der Liquidation. Aus diesem Grunde sstid auch alle-Vor«
würfe,,die -Herr Giebel dieser Firma in dieser Beziehung gemacht
hat, hinfällig.

Abg. Irl (Zentr .),: Von Zeit zu Zeit sollte eine Denkschrift
dem Reichstag vorge'legt werden, aus welche Weise die Gelder der
Versicherung angelegt werden.

Abg. Giebel (Soz.) : Das Selbstentscheidungsrecht der An¬
gestellten dürfte gegenüber den Wünschen der industriellen,Untch-
nehmimgen ziemlich illusorisch sein. Wenn - er Angestellte sich
dem Wünsch widersetzt, so bleibt er nicht mehr lange in seiner
bisherigen Stelle. Die Bestimmungen des Gesetzes auf llmge-4
staltung von Kassen $t Lebensversicherungenwurden beschlossen^
weil man dem Magdeburger Privatbeamtenverein Gelegenheit
geben !Sollte, sich in eine Lebensversicherung. umzugestalten^
nichi,- um den Werkskassen, ein Hintertürchen aufzumachcn. _

Das Kapitel,wird bewilligt. — Damit ist"das' OröinarmtH
des Etats des Innern erledigt.

Es - folgen einmalige Ausgaben. — -Eine Reihe von TiÄ
wird ohne Debatte erledigt.

Beim Titel "„Beitrag zu" den Unterhaltungskosten einer An¬
stalt für die Bekämpfung-der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reich (60 000 M.)" beantragen die Sozialdemokraten GÄndung
einer Reichsanstalt zur Bekämpfung und Erforschung
der Säuglingssterblichkeit.  Die , Wirtschaftliche Ver-
einigung beantragt die Einstellung größerer Mittel
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit und zur Förderung
des Hebammenwescus.

Abg. Büchner (Soz .) : An der Säuglingssterblichkeit ist lü
erster Linie unsere Wirtschaftspolitik schuld.

Die Kinder hungern vielfach schon im Mutterleib.
Man sollte Stillprämien gewähren. Die Ziffern der Sßuglings*
steMichkeit bei uns find eines Kulturlandes unwürdig. - Beson-,
ders schlimm steht es mit unehelichen. Wir fordern deshalb eine
Reichsanstalt zur Bekämpfung dieser Übel. Die Wohltätigkeits¬
einrichtungen reichen nicht aus . Was der Etat -bietet, ist eiri-
Tropfen aus einen heißen Stein . Bei der Beratung der Versiche-
rungsordnung wäre es notwendig gewesen, einzugreisen und
Schwangere zu unterstützen. Es ist Pflicht des Reiches, diq
jungen Menschenleben und die Mütter zu stützen.

Abg. v. Gräfe (wns.) : Der Vorredner hat anstatt mit uns
auf diesen sozialen Gebieten gemeinsam zu arbeiten, (gegen uns
wieder Vorwürfe erhoben. Der Schwerpunkt' bei der Bekämpfung
der Säuglingssterblichkeit muß in der Familie , liegen. Deshalb
lehnen wir die Resolution der Sozialdemokraten ab unh stimmen
derjenigen des Abg. Mumm zu. Auch wir erkennen an, daß ein
höherer Betrag für diese Zwecke eingesetzt werden müßte.

Der Rest des ordentlichen Etats wird bewilligt. Darunter
befindet -sich der Antrag zum Umbau des Reichstags^
gebäudes.

Außerordentlicher Etat.
Beim Kapitel

„Forderung von Mitteln zur Herstellung von Kleinwohnungen"
begründet Abg. Mumm ,(Wirtsch. Bgg.) eine Resolution aüsf ent4
sprechende Erhöhung des Betrags für die WohnungssürsorgS
(bisher 4 Millionen). In der gleichen Richtung bewegt sich ema
Resolution der Budgetkommission. Weiter beantragt die Budgets
kmnmission, daß das Reich eine Bürgschaft für dlc
zweite Hypothek  der Kleinwohnungsbauten übernchmeni
sollte.

Berichterstatter Graf Westarp (kons.) begründet eingehend
die Kommiffionsresolutian.

Abg. ,Göhre (Soz.) : Auch bei dem Titel der Vermehrung
der Gelder für die Arbeiterkleinwohnungenzeigt es sich, daß die
Reichsregierumgim Schlepptau der preußischen Regierung sich
befindet. Der Entwurf des preußischen Wohnungsgesetzes
bietet nicht im geringsten das, was auf reichsgesetzlichem Gebietes
in dieser Beziehung zu tun ist. Immerhin bedeutet er einer?
Erfolg, den der Reichstag aus sein Konto schreiben kann.
Wir müssen verlangen, daß zum mindesten ein Landwohnnngs--

gcsetz durch das preußische Gesetz geschaffen wird.
Dann muß das Erbbaurecht zugunsten des KleinwohnungsweMs
ausqebaut werden.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Heyn (Vpt.) und
Mumm (Wirtsch. Ber.) schließt die Debatte.

Der Etattitel wird bewilligt. — Die sozialdemokratisch!-
Resolution wird abgelehnt und die Resolution Mumm ein-,
stimmig angenommen . , ■j

Es folgt der Titel
Erforschung und Bekämpfung der Tuberkulose (IR) 000 M.X

Abg. Rühle (Soz .) : Es müssen reichere Mittel als bishotz
bewilligt werden, um in Form einer großzügigen Organi -«
sation die Tuberkulose, besonders bei Kindern und Jugend -«
liehen, erforschen und bekämpfen ,zu können.

Abg. Graf Westarp (kons.) wünscht eine Erhöhung dieser!
Summe auf 180 000 M. Der Titel wird bewilligt und di«
Resolution Westarp angenommen.

Es folgt der Titel : Beitrag zu Unterhaltungskosten bzi
deutschen Versuchsanstalt für L ust sch i ffahr  t , 75 000 M.,
der nach kurzer Debatte bewilligt wird.

Abg. Graf v. Posadowsky (wild) : . Wir hoffen, daß,dass
preußische Wohnungsgesetz so ausgestaltet wird, daß cs zum
Nutzen der Bevölkerung dient . Ein Reichs-Wohnungsgesetz
kommt. , Auch muß eine Prüfung eintreten , ob die über¬
mäßig hohen Kredite der Hypothekenbanken die Bodcnpreisc
so in die Höhe getrieben haben, so daß es unmöglich gemacht
worden ist, in der Nähe der Arbeitsstätten sich ein Heim zu
gründen.

Unsere städtischen Grundstückspreisc haben eine Höhe
erreicht, wie in keinem anderen Kultnrstaate Europas.

Es muß auch den Minderbemi ktelteu ermöglicht toerfeni,



Ecitc «. Niorgen-Zlusgave, 1, Blatt TkZIdlsEI»
Beim Kapitelstöhne Kapitalanlagen und auf Grund ihrer Arbeitskraft

Mrund und Boden zu erwerben . Wir müssen finanzielle
-Maßnahmen treffen . Die Bundesstaaten und Gemeinden
können nicht genügend schaffen.

Abg. Dr . Braband (Vpt.) : Wir alle, ob von der Rechten
oder Linken, sind überzeugt , daß eine Wohnungspolitik not,
wendig ist. Wir haben genug geredet. Die Regierung weiß,
was wir wollen : Jetzt heißt es handeln!

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr ver¬
tagt . — Schluß 347  Uhr.

Der Marinectat in der Budgetkommission,
wb. Berlin , 6. Februar . Die Budgetkommission des

Reichstags begann heute die Beratung des Marineetats . Der
Berichterstatter Thünefeld leitete die Debatte mit der Mit¬
teilung ein , daß der Etat 462,4 Millionen Mark erfordere;
dazu kämen 5 Millionen für den Bau des Ersatzes der „Hohen-
Zollern". Der Referent wünschte Aufschluß darüber , weshalb
man den Mitteilungen des englischen Lords der Admiralität
im Juni 1912 nicht offiziell entgegentrat , in denen das Stärke¬
verhältnis der beiden Flotten unrichtig dargestellt sei, da zu
.den ferfigen deutschen Schiffen auch die erst auf Stapel geleg¬
ten Schiffe zugezählt gewesen seien. Über den Stand un¬
serer Beziehungen zu England  wurde ebenfalls
Auskunft verlangt . Der Staatssekretär des Reichsmarineamts
führte aus , diese Frage berühre den vorliegenden Etat nicht,
da keinerlei Mehrfordernngen über das Floitengesetz hinaus
ausgestellt seien; außerdem könne er über diese das auswärtige
Gebiet berührende Frage keine Auskunft erteilen . Die Redner
de§ Zentrums , der Sozialdemokraten , der Fortschrittspartei
und der Nationalliberalen erklärten sich mit dieser Auskunft
nicht befriedigt. Staatssekretär v. Tirpitz wies in längeren
Ausführungen auf das denr Flottengesetz zugrunde liegende
Defensivprinzip hin. Deutschland baue seine Flotte lediglich
nach den eigenen Bedürfnissen. Die weitere Debatte wurde
mit Rücksicht auf die morgen zu erwartenden Erklärungen des
Staatssekretärs deI Auswärtigen schließlich ausgesetztz

" Die Parsifalpetition zur Erwägung überwiesen. -
wb. Berlin , 6. Februar . (Petitionskommission des

Reichstags .) Die Abstimmung über die Petiiion , betreffend
Len Parfifalschutz, ergab nur 2 Stimmen für Überweisung
zur Berücksichtigung und dann nur 5 Stimmen für Über¬
weisung zur Erwägung , so daß ohne weitere Abstimmung die
Mehrheit für den Übergang zur Tagesordnung festgestellt
wurde.

MdgeoröNSteMauZ.
Fortsetzung des Dmhiberrchts in der gestrigen Abend-AuSgabe.)

L Berlin , 6. Februar.
Die zweite Beratung des
Etats des Ministeriums des Innern

wird fortgesetzt.
Beim Kapitel

Besoldung der Polizeisekrctäre
wollen die Abgeordneten Grunuenlierg (Ztr .) und Bell-Essen
(Ztr.) die Besoldungsverhältnisse besprechen, werden jedoch
wm Vizepräsidenten Dr . Porsch daran gehindert mit dem
bemerken, diese Fragen gelegentlich der Petitionen zu be-
-prechen.

Abg. Bell-Essen führte darauf kurz auS, daß die Anftel-
iungsverhältnisse der Polizeisekretariatsanwärter verbessert
werden müßten.

Abg. Frank -Köln (Ztr .) : Die Schutzmannschaft in Köln
ist der Zahl nach vollständig unzulänglich . Die Lage der
Verhältnisse wird noch ungünstiger , wenn man bedenkt, daß
die Polizei noch eine Reihe anderer Funktionen zu erfüllen
hat . Wenigstens müßte die Vermehrung der Polizei mit
dem Wachsen der Bevölkerung gleichen Schritt halten.

Minister v. Dallwitz erklärte , daß Köln in dieser Be,
ziehuug günstiger als andere Großstädte gestellt sei.

Beim Kapitel
„Landgendarmerie"

rrat Abg. Hammer (kauf.) für Vermehrung und Besserstel¬
lung der Gendarmen ein.

Aba. Heine (natl .) wies darauf hin , daß die Gelegenheit
zur Beförderung bei den Gendarmen verhältnismäßig gering
sei. Die Dienstaufwandseutschädigung und das Wohnungs¬
geld seien zu gering . Bei Revisionen sollte man jede.
Schikane gegenüber den Gendarmen vermeiden, damit dis
Dicustfreudigkett nicht beeinträchtigt wird.

Abg. Drippcuberg (Ztr .) trat für Besserstellung der Ober,
Wachtmeister bei der Gendarmerie ein.

Abg. Luedicke(freikons.) wünschte Vermehrung der Dienste
Wohnungen für die Gendarmen.

Abg. Delius (Vpt.) befürwortete ebenfalls die Besser¬
stellung der Gendarmen . Es sollte ihnen das Tragen von
Zivilkleidu-ng im Dienst gestattet sein, damit sie unbeobachtet
Verbrecher verfolgen können.
Die Arreststrafen sollten für die Gendarmen beseitigt werden,

Ein Regierungskommissar : Die alljährlich über die
Lage der Gendarmen vorgebrachten Klagen stimmen vielfach
Nicht mit den wirklichen Verhältnissen überein . Bei
Ouartierrevisionen sollen störende Eingriffe in die Familien-
derhältniffe vermieden werden, über den Dienstaufwand sind
seit Januar Ermittlungen im Gange . Den Wünschen nach
Schaffung einer leichten Sommeruniform wird Rechnung ge¬
tragen werden und eine loeitere Stellenvermehrung ist in
Aussicht genommen.

Abg. Borchardt (Soz .) : Bei den Bestrafungen iverden
die Gendarmen vielfach wie Schulbuben behandelt. Vor allem
sollte die Arreststrafe abgeschafft werden. Die Gendarmen
werden wie Proletarier behandelt, denen man alles bieten
darf . _

Abg. Liebknecht (Soz .) : Im vorigen Sommer zur Zeit
der Kaifermanöver wurde in Altrainstädt bei Markrainstädt
ein theoretischer Anarchist  ohne Ursache von der
Gerllxrrmerie verhaftet und über die russische Grenze
geschoben.  Da sich der Mann nicht das geringste zu¬
schulden kommen ließ, handelt cs sich um ein Stück Bar¬
barei . Man kann hier nur sagen,. preußische Schande ist
deutsche Schande. (Lebhafte Pfuirufe rechts. Präsident Dr.
Porsch rnst den Redner zur Ordnung .)

Abg. Hoffman » (Soz .) beschwerte sich darüber , daß die
Gendarmen vielfach die Arbeitervereine durch Bersammlungs-
vgrhore schikanieren. . 7 7 —- •

- . i

allgemeine Ausgaben int Interesse der Poltzei
bedauert Abg. Chamdding (Ztr .), daß durch Urteil des Kam¬
mergerichts der Fürsorgeerziehung  der vorbeugende
Charakter genommen worden sei.

Minister v. Dallwitz : Wir werden einstweilen versuchen,
den berechtigten Beschwerden auf dem Amtswoge Rechnung zu
tragen und werden, wenn dies nicht gelingen sollte, tmt einer
Novelle zürn Fürsorgeerziehrrngsgesetz hervortreten.

Abg. Schepp (Vpt.) : Wir nrüssen neben der Fürsorge¬
erziehung auch aus die strenge A u § f ü h r u n g des
Kinderschutzgesetzcs  Bedacht nehmen. Durch die Ar¬
beit im jugendlichen Alter iverden die Kinder in ihrer korper-
licheii und geistigen Entwickelung gehemmt. Eine wirkliche
Gefahr für die Jugend bilden vielfach die Kinos  mit ihren
sittlich anstößigen Stücken. Hiergegen nrutz die Gesetzgebung
eingreifen . Wir bitten den Minister , die Jugendbühne in
Großberlin zu unterstützen.

Abg» Borchardt (Soz ): Die Fürsorgeerziehung lvird
vielfach als Ausnahmemaßregel gegen die Pioletariaiskinder
betrachtet. Aus Berichten über die Fürsorgeaüstalten kann
man überhaupt nicht entnehmen , welche Ergebnisse die Für-
sorgecrziehung bisher zeitigte.

Dir Fiirsorgcziigliuge werden häufig zu hart behandelt.
An Stelle des wohlwollenden Lehrers steht meistens die uni¬
formierte Strenge des Aufsehers . Ich bitte den Minister
um Auskunft , ob er einen Erlaß heräusgegeben hat , wonach
die schulentlassenen Mädchen in diesen Anstalten körperlich
gezüchtigt werden können.

Abg. Lehma»» (natl .) : Wir. hoffen, daß die vom
Minister angekündigte gesetzgeberischeVorlage im nächsten
Jahre kommt. Da wir die Verwaltungsmahuahmen nicht für
ausreichend halten , bitten wir um Annahme des Antrags.

Abg. Lieber (natl .) : Der Betrag von 30 006 Mark zur
Förderung der Bestrebungen zur Fürsorge für die gefähr¬
dete  oder verwahrloste Jugend  ist wesentlich zu
erhöhen.

Geheimrat Schlosser: Unser Bericht gibt ausführliche
Auskunft über Ausbildung und Beschäftigung der Zöglinge
sowie über den Erfolg der Anstalten . Jedenfalls zeigt der
Bericht, daß wir aus diesem Gebiete nichts zu verbergen
haben. Wenn entlassene Fürforgezöglinge Straftaten bc.
gehen, kann man den Anstalten keinen Vorwurf machen.
Was die Disziplinarstrafen  betrifft , so sind wir bc.
strebt, möglichst ohne Represstvstrafen auszukommen . Die
Strafe der körperlichen Züchtigung soll bei schulentlasteneri
Zöglingen nur im äußersten Notfälle angewendet werden.
Jedenfalls steht fest, daß wir auf dem Gebiete der Fürsorge¬
erziehung erfreuliche Fortschritte gemacht haben.

Abg. Lieber begründet seinen Antrag.
Die Abstimmung  darüber wird bis nach Erledigung

des Etats zurückgestellt.
Abg. FlesÄ (Vpt.) spricht sich für die Anträge Lieber und

Roseno aus und empfiehlt die Einrichtung von unentgeltlichen
Volkskindcrgärten.

Hierauf wird die Weiierberatung auf Freitag 10 Uhr
vertagt . — Schluß % 5 Uhr.

Der Valkankrieg.
^ Die Situation auf dem Kriegsschauplatz.

# Berlin , 6, Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Die Meldungen vom Kriegsschauplatz vor
Galipoli lauten noch widersprechend. Die Bulgaren schreiben
s i ch den Sieg zu, das gleiche tun die Türken . Eine Meldung
des „Daily Expreß ", die aus Konftantinopel kommt, besagt,
daß die Türken mit Hilfe ihres Kriegsschiffs die Bulgaren
bei Hora am Marmarameer zurückgeworfen haben. Die
Bulgaren hätten 600 Tote auf dem Schlachtfeld gelassen.
Jedenfalls richtet sich der bulgarische Hauptangriff auf
Gallipoli . Vor Tschataldscha  sind die Bulgaren ziem¬
lich untätig . Sollte es den Bulgaren gelingeri, Gallipoli zu
Fall zu bringen , so wären die Dardanellen der griechischen
.Flotte ziemlich schutzlos preisgegeoen, denn Gallipoli ist die
hauptsächlichsteFestung zum Schutz der Dardanellen.
Nun besteht zwar eine internationale Verpflichtung, daß kein
fremdes Kriegsschiff durch die Dardanellen durchfahren darf;
aber es ist kaum aNzunehmen, daß die Griechen diese papierne
Bestimmurrg beachten, sondern daß sie dann jedenfalls durch
die Dardanellen nach dein Marmarameer und weiter nach
Konstantuwpel Vordringen und die türkische Hauptstadt unter
Feuer nehmen. Gelingt diese Absicht, so wäre eine ent¬
scheidende Wendung  für die Balkanverbündeten damit
erreicht.

Die Kämpfe vom 4. Februar nach türkischer Darstellung.
K 0 n st a n t i n 0 p e l, 6. Februar . (Amtlich.) Wer die
Kämpfe am 4. Februar wird gemeldet: Der Feind , der sich
mit einem Teil der Streitkräfte im Gelände von Gallipoli be¬
fand, schob mehrere Regimenter von Kadikonj und Kawak, wo
eine türkische Abteilung stand, vor. Es kam zu einem Kampf,
der bis zum Abend dauerte und zu unseren Gunsten
endete. Beim Eintritt der Siacht zogen sich unsere Truppen
auf Bulair zurück, ohne  daß der Feind sie verfolgen konnte.
Eirre andere feindliche Abteilung rückte gegen Myriophito am
Marmarameer vor und besetzte den Ort , der nur vor einigen
Gendarmen besetzt war . Die Korvette „Zcibaf" fügte den
in der Richtung auf Scharau vorrück enden feind¬
lichen Streitkräften ernstliche Verluste  zu.
Der Feind konnte über Kamilohicmsu nicht börrücken.

s
wb. Rumänien verzichtet nicht auf Silistria . B u ka re st,

6. Februar , In der gestrigen Kamrnersitzung fragte Miclescu
(kons.) den Minister des Äußern , ob die Behauptung der
-Blätter, daß Rumänien auf seine Ansprüche aus Silistria
verzichte,  den Tatsachen entspreche. Der Ministerpräsident
erwiderte : Wir haben auf Silistria nicht verzichtet. Von einem
Verzicht war keine Rede. Niemand ist ermächtigt , auf Silistria
zu verzichten. (Langauhaltender Beifall .)

Letzte Drahtberichte.
Die Abreise des Kaisers von Königsberg.

wb . Posen, 6. Februar. Der Kaiser ist um 4 Uhr
vou Königsberg kommend im Sonderzug hier einge-
troffen und fuhr sofort im bereitstehendenAutomobil

' nach dem Schloß.

Jrerrag , v . Fevrua r 1915 7 Nr . vs.

Tie Heeresborlage.
** Berlin , 6. Februar . Das Kritzgsmimstermktt er-

mächtigt das Tepeschenbureau „Herold " zu erklären,
daß die von einigen Provinzblättern gebrackste Pdet-
dung , wonach denr Bundesrat am Mittwoch die neue
Heeresvorlage zugegangen sei, deren Gesamtkosten emc
abermalige Erhöhung erfahren habe, absolut unzu¬
treffend und erfunden sei. Die Vorlage wird augen¬
blicklich noch im Kriegsministerium durch gearbeitet und
es dürften einige Wochen vergehen, bis sie an den
Bundesrat gelangen kann.

Ter falsche Alarm in Strasivurg.
* Straßburg i. E., 6. Februar . Über den ent¬

lassenen Zahlmeister -Aspiranten , der den falschen
Kaiser-Alarm verursacht hat , wird gemeldet : Er war
voni Militär wegen angeblicher Veruntreuung von
Geldern - in Untersuchungshaft genommen und dann als
-unzurechnungsfähig entlassen worden. Wolter wollie
aber nicht geistesgestört sein. ' Er wandte sich an den
Reichstags-Abgeordneten Bohle. Später wurde er als
-Querulant in die Berliner Charitö gebracht. Nach An¬
gabe von Sachverständigen litt er an überschwenglichen
Ideen . Er suchte in Berlin auch die Aufmerksamkeit
des Kaisers auf sich zu lenken unk drang sogar ein¬
mal bis in das Zivilkabinett des Kaisers vor

Aus Furcht vor Strafe.
* Berlin , 6 . Februar . Ein aufregender Vorgang spickte

sich gestern abend im Haufe Schrammstraße 2 in Wilmers¬
dorf ab. Aus Furcht vor Strafe sprang dort der 10 Jahre
alte Sohn des Kaufmanns von Natzmer aus einem Fenster
des zweiten Stocks auf den Hof und blieb mit schweren
inneren und äußeren Verletzungen liegen. Der Knabe wurde
nach dem Kreisircmkenhause in Großlichterfcl-de gebracht.
Er hatte sich mehrere Tage nrnhergctricbcn und sollte des¬
halb gezüchtigt werden.

Hinrichtung.
* Posen , 6 . Februar . Der im Oktober v . I . vom Schwur¬

gericht zu Meseritz zum Lode verurteilte 19 Jahre alte Ge¬
hilfe Joseph Dewald aus Gräh ist heute . früh int hiesigen
Gerichtsgefängnishofe hinget ichtet worden. Er hatte im
September v. I . seilte hochbetagte Mutter mit einer Holzaxt
erschlagen und ihr einen Betrag von 100 M. geraubt.

Drei deutsche Falschspieler verhaftet.
hd . Nizza, 6. Februar . Die Polizei verhaftete drei Deut¬

sche, die einem Kaufmann Karl Wcmdrak im Kartenspiel mi.
gezeichneten Karten 6000 Franken aögenommen hatten . Die
Spitzbuben sollen bereits mehrere Opfer gerupft haben.

Ein Bauunglück.
**  Lemberg , 6 . Februar . In der gestrigen Nacht ist vou

einem Neubau die Brandmauer eiugestürzt und auf ein ein¬
stöckiges Nebengebäude gefallen. Die stürzende Mauer durch¬
schlug das Dach dieses Hauses und einzelne Mauerstücke
fielen in die Zimmer , in denen eine aus sieben Personen be¬
stehende Familie schlief. Das Familienoberhaupt wurde da¬
bei sofort getötet, die übrigen sechs Personen schwer verletzt.

** Lemberg, 6. Februar. Prinz Mar von Sachsen,
der bekanntlich eine Professur an der Schweizer Um-
versität Freiburg innehat , ist zu längerem Aufenthalt
in Lemberg eingetroffen , um im katholischen Priester¬
seminar eine Reihe von Vorträgen über -den orientali
scheu Ritus zu galten.

e~  BeitlafiieitfS]
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über 34,000  ähnlich lautende schriftliche Anerkennungen! *1
K>

Hotel

Für ErheSunnsbedörftig© und leichter®
-Krankt . wfnteMbJsucht.

' Kuranstalt Hotfeeim i. T.
_ _ 1 (2 Stande von Frankfurta. M.

Aspekte durch Br". Sch ulze -Kahlcyss,  Nervenarzt.
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Die Morgen -Ausgabe umfaßt 16 Seiten .

und die Berlagsbeilage „Der Roman".

VerLnrworllicd für den politischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,

IIsätosfegirier Hof
Erstes Haus aui Anhalter Bahnhof , Zimmer v. 3M . an , durch
Neubau bedeutend vergrößert — jetzt in allen Etagen Apparte¬
ments — sowie Einzel -Zimmer mit Bad — Toilette u. Telephon.

Jaltas Otto $ SioHteferantj F 192

Anhalte ** Hahnliof.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr: in der palitijchen Abteil»«»
»an 10 bis 11 Uhr.
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Sehen Sie (ich vor
allem, bei Bedarf, mein mir

:Seletzllck gLlckühtes

Korfeh„Bequem"
fowie die hierüber abgegebenen fdirifflidien Gutachten

hiesiger ärztlicher Qutoritäten
und die zahlreichen Anerkennung;-und llackbeltellungs-
fchreiben, die die Trägerinnen meines Korfetfs aus
Deutrdiland, Frankreich, England, Irland,

ßolland, Skandinavien, Rußland,
Öfterreidi, Italien, Griechenland,
Nord- und Südamerika, Afrika

mir zugehen liehen, an. Bierunter foldie von hohen
und höcklten Damen, Künstlerinnen, Ärztinnen ufw.

Sie werden lieh leicht von den überaus grohen Vorzügen dieses

einzig bequemen Korletts,
welches Ihnen auf Wunich, ohne jede Verbindlichkeit angelegt wird,

überzeugen.
Ich unterhalte keine Filialen und ist dieses Korsett nur bei mir zu haben.

Gddffefn̂ ÄÄi 8

Tages-veranstaltungen. *Vergnügungen.
Biophon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 8—11.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgasse. „ . >
Erbprinz -Restaurant . Täglich abendS

7.30 Uhr : >Konzert. - .
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Etr . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cask-Restaurant „Orient ". Taglrch:

Künstler -Konzert . . .
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

!Oameli-Untsrklsiäung. —Morgsn-̂ vilstts.
254

Ms WJr Wf ml ml ml mt ^ ^ ^ ~ ~ ~ ~

NestzsSM MllMWsmr.mm.
Migste KlerheNsse Mer hiesigen MMkffen.

Loher Reservefonds . — Aufnahme neuer Mitglieder sl ;N6 ärztliche
Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro ISO Mk. Sterberente.

Nach stattgehabter Genehmigung- der neuen Satzung erfolgen Neuauf
nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk.:

I . auf den Todesfall ; „ .
II . auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;

III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall
uacd Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 66. Lebenchahres.

Nähere Auskunft erteilen : Der Vorsitzende Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner L. StoK. Reugasse 12, Schriftführer Franz vrimtbalvr , Werderstr. .
sowie sämtliche Vorstandsmitglieder und der Veremsdrener Jos . Hartmann,
Westendstr. 20, woselbst auch die Aufnahmetabellen erhaltllch fmd. _ F _3^7

Agl.
Seh « >albach

^Slahlwaffer (Weinbrunnen) ist bei Blut¬
armut und Bleichsucht feit Jahrhunderten
von anerkanntem Bert . Wegen feiner
Wohlverdaulichkeit Blutarmen zum Tifch-
gebrauch empfohlen. Erhältlich zu volks¬
tümlichen Preisen in allen Apotheken.
Drogerien und Mineralwafferhandlungen.

fKrospeLte D-rw-N«n, des Agr, l&aies
F 400

OnnBolidie
ReMamefelder

tu der Durchgan gsh alle (Kiosk)
des *

lagMii ■ümm
vn  verpachten. T« hww iw Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kestdsnr - Gtze -rtsN.
Freitag, den 7. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Wem alter Herr.
Lustspiel in 3 Alten von Frz . Arnold

und Victor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von
Troß -Zellin . . .

Kurt, sein Sohn . .
Kommerzienrat von

Schimmelmann.
Lissy, seine Tochter

Rcinhold Lager
Rudolf Bartak

Ernst Bertram
Kälte Horsten

Vereins -Nachrichten

Verein Frauenbild . - Frauenstudium.
1114—12)4 Uhr : Vortrag über Ge-
suudheitslchrc . _ . ,

Aug.-Viktoria - Stift , Handarbeits-
kränzchen “ 3% Uhr, Orarnen-
stratze 16, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abendsn,6—7 Uhr:Turnen der Knäben-A'bterlung I,
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Wglinse.

Jugend -Bereinigung der ŝtabt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 b:s 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim . „ _

Wiesb. Fechttlub. 8- 10  Uhr : Fechtern
Männer -Turnvcrcin . Nachm. 814 bis

10)4 Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen aus dem
Turnplatz „Nonnentnft ".

Turngesellschaft. 8.80 bis  10 —„
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzkscher Stenogr .-B. E. B. Stolze.
Schrey. 8.30 Uhr : UebnugSabend.

Kneipp-Bcrein . 8.30 Uhr : Aerscrmml.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfängerkursus 8t4—10 Uhr. Rede-
schriftkursus 8Vs—10 Uhr.

Christ!. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Turnen . „

Wiesbadener Zitherkranz . 9 . Uhr:
Probe der Mandolinen -Abterlung.

Ev. Arbeiter -B. 8.80: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Münner-

Klub. Abeird? 8.30 Uhr : Probe.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.48 Uhr:

Englischer Mittelkurs.
M.-Ges.-V. Eäcilia . g Uhr : Gesang,pr.
M.-Ges.-V. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Union. 9 Uhr : .Probe.
Verein für HandlungS -Kommls von

1858. v Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . WdS.

Klock8: NereenSabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schretz.

9 Uhr : Uebungsabend.
Fortbilbungsgruppe Stolze - Schretz.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Atbletiksport - Klub Rthletia . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebnna.
Batzern - Verein Wiesbaden . E . V.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe . _ ,Rabk.-Berein v. 1904. Saakfahren.

Versteigerungen
Versteigerung des Wohnhauses m:t

Seitenflügel , Hinterhaus mit
' Seitenflügel und Hofkellcr, Hoch-
stättenstraße 16 hier , an Gerichts¬
stelle, Zimmer Sfr. 60, vormittags
10 Uhr. Kgl. Amtsgericht, Abt. 8.
(S . Tagbl . Är . 22, S . 10.)

Beate von Rccklingen Frida Saldcrn
Hertha, ihre Tochter Stella Richter
Werner von Hettwitz,

Leutnant . . . .
Justizrat Neubauer .
Plcschke, Verwalter

beim Baron voü
Troß -Zellin

Willst
Willy

Ziegler
Schäfer

Ludwig KcpperTroß-Zelli.. . . . m
Trine , seine Tochter Kate Ruf
Christian, beim Baron

von Trotz-Zellin . Nikolaus Bauer
Martha , beim Baron

von Troß-Zellin . Angellka Auer
Der 1. Akt spielt aus. dem Gute des
Barons , der 2. und 3. Akt ca. 8 Monat¬
später in der Villa des Barons im

Grunewald.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Gänze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5?—, 1. Rang -BalkoN Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1- Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. 'Sperrsitz Mk. 2,o0,
\  Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.26.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Baiton Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. „ Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15 —, Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loae
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk»
Orchestersessel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk» Balkon 40 Mk. ,

NoUrs -Tkealev.
Freitag , den 7. Februar.

Gemormerre Herzen
oder: Nord K. Küd.

Zur Erinnerung an die glorreichen
Jahre 1870 und 1871.

Volksstück mit Gesang von vr . HugoMüller.
1. Akt: Abschied vom Lieb. 2. Akt:
Die Wacht am Rhein . 3. Akt: Nord

und Süd vereint.

liLMin amerik.Schallen*
Aufträge nach Maß.

Herrn . Stickdorn , Gr. Bu rgstraße *.

‘liefpSIRPWWf®
Adolfstra ße la , 2 St . _ _—

Mch -Wuii-WA
für Dampfheizung , geeignet ^ fü-
Bnchdruckereien (Walzenkoch.), . »'0kbc-
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kentor,
Schalterhalle rechts.

BEBTE
Indapolam und Batist,

5—20 Meter , billigst.ID.liussmaul,Rh'ig™ Se
Leder aKer Arten,

Fensterleder
empfiehlt billigst A . Rödelhelmer

10 Mauergasse 10.

Königliche Schanspislr.
Freitag , 7. Febr. 41. Vorstellung.

29. Vorstellung im Abonnement »9.
Carmen.

Oper in 4 Akten von G. Bizet . Text
von H- Meilhac und L. Halevy.

Personen:
Cnrmen . Frl . Bommer
Don Jos «, Sergeant * * *
Escamillo. Stierfechter Hr.Geisse-Winkel9uniga,Leutnant. Herr Eckardloräles, Sergeant . Herr Rehkopf
Micäela, ein Bauern¬

mädchen . . . . Frau Friedfeldt
Lillas Haflia, Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß
Dancairo W cflm ,, aßrPV Herr Scherer
R-meudadok« ch'nuggter ^  Lichtenstein
^rasquita ) Zigeuner- Frl . Wolff
Mercedes l mädche» Frl . Balzer
Ein Führer . . . Herr Baumann
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬

rinnen . is-chmuggler. Volk.
Ort und Zeit der Handlung:

Spanien 1820.
* » * Don Jose : Herr ' Josef Tyssen

vom Hoftheater in Stuttgart a. G.
Der im 2. Akt vorkommendc Tanz
wird ausgeführt van den Damen
Salzmann , Schneider 1, Witzei,
Gläser 1, Gläser 2, Lewendel, Man

dorsi Jüttner und Weikerth.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlossen.
Nach dem 1. und 3. Akte je 15 Min.

Pause.
Anfang 1  Uhr . Ende 10% Uhr.

. Gewöhnliche Preise.

Personen:
Ter Schmied Hansel M.Deutschländcr
Nannh, seine Tochter Ella Wilhelmy
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Emma Ehnst
August Wetterhan, .

Schmicdegeselle. . Max Ludwig
Karoline,Hausmädchen Marg. Hamm
Obermaper, Schreiber

beim Landgericht . Adolf Willmann
Der Gems-Toni , ein

Wildschütz . . . Alfred Danncrt
Leutnant von Trott Bernd Kowalski
Meneke, Unteroffizier Heinz Verton
Huber, bayrischer Soldat EdmHeuberger
Reichel ) C.Bergschwenger
®eimnger(®olbaten . K. Katzmann
Hochzeitsgäste. Soldaten . Ort der
Handlung : 1. u. 8. Akt rm bayrrscheN

Oberlande , 2. Akt in Elsaß.
Anfang 8. 15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Opsrettett-Theatev
Wiesdade ».

Freitag , den 7. Februar.
Grigrr.

Operette in 3 Akten von Bolke-Baeckers
und Henriot Chancel. Musik von Lmcke.

Personen:
Gaston Deligny . . Erich Flügge
König Magawewc . Emst Nothmann
Grig -i, seine Tochter Anni Boese
Pantoufle . . . . Hans Kugclberg
AvonNe . . . . .
Poivre. Hz- Wendenhofer
Madame Brocatd . Alarta Krüger
Jeanne , ihre Tochter Aiary Meißner
Ein Offizier der Spahi Charles Auen
Der Regisseur des

luitiuäßs zuW iesbaden
Freitag, den 7. Februar.

Nachmittags4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „König Stephan“

von L. v. Beethoven.
2. Rondo a capriccioso op. 14 von

F. Mendelssohn.
3. Air von J . 8. Bach.

I4. Einleitung zum 8. Akt aus der
Oper „Das Heimchen am Herd“
von C. Goldmark.

| 5. Ouvertüre zu „Richard III .“ vonR. Volkmann.
6. Solvejg’s Lied aus „Peer Gynt“

von Ed. Grieg.
7. Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
I5 Uhr im Weinsaale: Tee-Konzert»

Abends8 Uhr im großen Saale:
Volkstümliches Vokal- und
: Instrumental - Konzert :

Internationaler Volkslieder- Abend»
Mitwirkende:

Fräulein Meta Reidel, Konzert-
Sängerin aus Amsterdam (Alt).

Fräulein Emma Wernicke,
Frankfurt a. M. (Klavier).

Wiesbadener Doppel- Quartett.
Dirigent:

Herr Musikdirektor Otto Wernicke.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor
Max Kaempfert aus Frankfurt a. M.

Vortragsfolge.
1. Akademische Fest-Ouvertüre von

Joh. Brahms.
2. Doppel-Quartett . Deutsch:

a) Jägers Morgenlied(15. Jahrh .)
b) Bunte Blumen (15. Jahrh .)
c) Rot Röslein (16. Jahrh .)

3. Klaviervortrag : Transcription
über das Volkslied: Irisch : Home,
sweet home von 8. Thalberg.

4. Lieder für Alt.
Russisch: a) Der rote Sarafan

von A. A. Titoff.
Neapolitanisch: b )La Romanelia

Canzone napolitana,
Walisisch: c) Die Nacht (Volks¬

weise).
5. Doppel-Quartett.

Portugiesisch: a) An die Heimat
(Volksweise).

Amerikanisch: b) Heimatsehnea
von 8. C. Foster.

6. Lieder für Alt.
Dänisch: a) Die Trennung von
Mel. n. Berggreen.
Schwedisch: b) Die Trauernde

von Mel. n. R. Dybeck.
Polnisch: c) Im Sommer (Volks¬

weise).
7. „Piet Hein“, Holländische Rhap¬

sodie für grosses Orchester von
P. G. van Anrooy.

8. Doppel-Quartett.
Aus Istrien : a) Du bist mein

Leben (Volksweise).
Aus Kärnten : b) J liab di so

fest (Volksweise.)
9. Klaviervortrag. Transcription

über das Volkslied: Deutsch:
Die Loreley von E. Sauer.

10. Lieder für Alt. Deutsch:
a) All meine Gedanken)
b ) In stiller Nacht . A Brahms
c) Da unten im Tale |

11. Doppel -Quartett . Deutsch:
a) Ständchen (17. Jahrhundert)
b) Der Jäger aus Kurpfalz

(18. Jahrhundert .)
Ende gegen 93/* Uhr.

[Eintrittspreis für alle Plätze 1 MtstFür Abonnenten und Kurtaxkarten-
Inhaber 50 Pf . (Sämtl . Plätze num .)

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Apollogartens
Maud

Die sechs
Cocktail-

(Sirls

Cststz
Ami,
Tolly
Pollt,
MollV
E n Japaner
Ein Portier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

O.Witted 'Albert
Jrmg . Kaufmann
Maria Roth
JohannaJanetzki
Marga Poß
Helene Schmitt
Else Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg Fees
Max Bernhardt

AbendsL' i Uhr:

Das phänomenale

Eingeborene des Tndans . Herren und
Damen. Bedienllcte. Premierenbesuchcr,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangah im Sudan , der zweite
in GastonS Wohnung in Paris , der
dritte im Bühnen-Foper des Varietes

„Apollogarten."
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Programm.
Sehlager aaf Schlager
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Sei Hausfrauen im  HufMärung!
Wenn Ihnen Ihr Lieferant an Stelle des echten Liebig’s Fleisch-Extrakts ein billigeres „Ersatzmittel“ anbietet, so denken Sie daran, dass es nicht

auf den Einkaufspreis,  sondern auf den Gebrauchswert  ankommt ! „Liebig“ hat nicht den billigsten Einkaufspreis, wohl aber den höchsten Nutzwert.
Seine Eigenschaft, auch Speisen aus weniger kostspieligen Zutaten schmackhaft und bekömmlich zu machen, stempelt ihn zu einem Küchensparmittel ersten

Vergessen Sie nicht ausdrücklich zu fordern:Ranges
F513

Uebig ’s fSilsit -ExIcafeS
Stolze - Sclirey.

Leic htestes u. leistungsfähigstes System.
PT janfängep -lläursuis,

Mittwoch , den 12. . Februar , abends 8 ühr , in
unseren Uhterrichtsräumen „Hotel zum Römer 45,
Büdingenstr . 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk. aus¬
schliesslich Lehrmittel im Voraus zahlbar.

Anmeldungen zu Beginn das Unterrichts.
Stolze ’sclier Stenographen -’ crein
(Einigungssystem Stolze -Sohrey ).

Wegen Aufgabe des Hvtelbetricbes versteigere ich Zufolge
Auftrags heute Freitag , de » 7 . Februar er ., vormittags S '/s
und nachmittags 2 lja Uhr beginnend im Hotel„Falstaff",

16  Moeitzftratze 18,
folgende Mobiliargegeustäude , als:

Hellnuhb .-Salou -Einrichtung , best, aus: Salonschrank,
Spiegel mit Trümeau, achteck. Tisch, Sofa und 4 Sessel mit
Plüschbezug, N Vallst. Nuhb . -Bette » mit Haarmairatzen,
Nnßb .-Spiegel - u. Kleiderschränke , Rußb .-Wasch-
kommoden mit nud ohne Spiegelaussätzen , Konsol-

'ffchränke, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, Kofferböcke,
Polstergarnituren , Sofas , Ottomane, Dipl. -Schreibtisch,
Nnßb .- und vergold . Spiegel mit Trirmeans , gr.

. Saalspiegel m. Konsole , div. sonst. Spiegel, Bilder,
-Tische und Stühle aller Art, 2 grohe Metall - Statuen
mit Postamenten , Teppiche, Läufer, Gardinen, Portieren,

^Federbetten, Waschservicc, versilb. Leuchter, elektr . Lüster
«nd Pendel , Badewanne mit Ofen für Kohlenfeuerung,
Regulatoren, Wirtskaffe, versilb. und andere Besteckeu. sonstige
Gebrauchsgegenstünde, Gläser, Kupfergeschirr, Gesindezimmer¬
möbel und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verfteigcrungstage.

A !!gVM6M6 ReilteäianStalt
zu Stuttgart.

Lebens - und Rentenyersichmmgs-
verein a. 0 . Gegründet 1833.

Infolge freundschaftlicher Ueber-
einkunft ist unsere Generalagentur
Wiesbaden -von Herrn C. Ackermann
auf Herrn Karl Hetzel . Kaiscr-
Friedr . - Ring 14, Tel. 1890, über¬
gegangen . _ 279

Wilhelm KeEfricio,
Auktionator und Taxator. 1!2309

Hefepbon 2941. SchwcrfScrcHer’ Straße 28.

Kosnskmen u.

Vergrößerungen
(Wtly  natb jedsr Ratte u.ßtUL -

Lichtechte KumM)rucke
Für  fiachfotcgrafen bes. Prtist?

Ir übe Röcke,
Trübe Schürzen,
Trübe Stickefeikleider

abgep.
Trübe Blusen , abgep.
Trübe Stickereien und

Spitzen
vom Inventurverkauf übrig billigst
Schweiz. Stickerei-Mannjak t.

W. Kussmaul
Rheinstrasse 39 . B 2306

WALHALLA.
PW- Samstag , dem 8 . Februar IMS:

Soimerfest in einem Studentenheim
veranstaltet vom S'ing -Chör des König !. Theaters zum Besten seiner
Wohlfahrts -Einrichtungen , bestehend aus ernsten n. heiteren Gesangs-
Vorträgen , Ballett - Aufführungen , Bali und Tombola , unter gütig r

Mitwirkung der Soloherrschaften des Königl . Theaters:
Frau Mebus - Bleibtreu , Frl . Eichelsheim , Frau Friedfeld - Tautz , Frau
Hans - Zoepfel , Frau Krämer , Frl . Schmidt , Herrn Bohnen , Herrn
Herrmann , Herrn Lielitenstetn , Herrn Behkopf , Herrn v. Schenk . Herrn
Scheerer . Ferner die Königl . Ballettmeisterin Frl . Kochanowska u, die
Königl . Tänzerinnen Frl . A. Glacser , Fr !. 8. Glaeser , I' ri . Jüttneiy r
Mondorf , Frau Weickerth , Frl . Witzei , Frl . CI. Schneider , Frl . Gerlaeh,

sowie der gesamte König!. Sing-Chor.
Die musikalische Leitung hat in liebenswürdiger Weise der Königliche

Kapellmeister Herr A. Rother übernommen.
Eintrittskarten : Herren Mk. 3.—, Damen Mk. 2.—, Balkon Seite

59 Pf ., Mitte 1.— Mk. pro Person Zuschlag.
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen von Schellenberg , Große

Burgstraße , 8. Engel , Reisebureau , Wilhelmstraße u . H. (Ton, Zigarren¬
handlung , Kirchgasse , Ecke Michelsberg , und an der Theaterkasse der
Walhalla . — Studentische Abzeichen sind am Saaleingang zu haben.

Der Königl . Sing-Chor.

Mein

Inventur -Ausverkauf
dauert

muw*  noch fkwz ® Zeit
und bietet

enorme Vorteile.

Grosse Posten Spitzen, Einsätze 11. Besätze

NWW« m»II .B««WK.
MMKlSWeM.

Wegen Auflösung der Teilhaberschaft versteigere ich im Aufträge
Montag , den IO. Februar er., vormittags 11 Uhr beginnend
in der Reitbahn

54 Schiersteiner Straße 54
6 Reit- u. Wagenpferde,
2 Dogcarts , div. Pferdegeschirreu. Stall-
Utensilien

fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Freitag , den 7. und Samstag , den

8 . Februar er.
Wilhelm Melfrlcli,

L-I-sh»>> SS4I. jtaftlionatiit u. s ».»qfar- KHw»lS°ch. Ktr. L;

Serie I II III
Mtr. 5 Pf. IO Pf.
Seidenbantier . .

eia . schmal

iv v M_
18 Pf. 45 Pf. S5 Pf. 1.95 Mk.

£
«

i

K

, Gesicht und Hände
Iin kurzer Zeit rein
' weiß. Vorzügl. er.

_ SHitido«"n' uni
schöne Hautfarbe.Sornruerspross., Leberfleche, gelbe Merke, Hautunremigkeisen. Echt..1
«r««-«» Tube1M.  Wirisam unterstützt durch enr »--o«eik« 004vom Labsraiorium„Leo' .
Dresdens. Erhältlich in Apotliekdu, Drogerie»! und Parfirrncrierr.
rZarran «grass sa ei ,,'cb 'larwüont “ »er.
Liegen MM « » mM rtPABMWM8M nlAtetaNeFSilliü-err-g-r
üblen rnmmm  neu

iarchene Zähn̂ ^Iendend
schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncremef.Erwachs, u. Kind.. 4—6 Woch. ausreich., 1J6,
Vrobetube 50Ay. In der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden allseits bewundert.Man verlange Prospekt und GratismusLer direkt vom Laboratorium„Leo". Dresden3
oder in den Apotheken, Drogerien» ArUerrr- rrnd Varfürnerienesklräften.

Handtaschen , Reisekoffer,
Blnsenkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und Me Leserwaren.

Grstzte Auswahl. Billigst- Preise
Am

F .iulbrmmenstraße 19. 2182

” Als vorzügliches und billiges
Eamilicngetränk empfehle die
beim Sieben der besseren Tees
.sich ergebenden

Tec $s ]»ltzeii.
Feine Qualität per Pfund

Mk. 1.40.
Hochfeine Qualität per Pfund

•yjSfk. - i .60i ' 266
Chr,Tanüsr Nachf.R.Petermani]
Kirchgasse 20,' Nassovia -Drog.

, jetzt Mtr. 45 , 28 , 18 Pf.
. . jetzt Coup. Z8 , 18 Pf.

Breite Samtbänder , helle Farben, Mtr. 18 , 8 Pf.
Scliraale Samtbänder . . . . Coup , jetzt 28 Pf.
Feine KierknSpl ’e . jetzt p. Dtzd. 18 Pt.
Grosse feine Zierknopfe . . . Ktück 10 , 5 Pf.

Adolph loerwer Ml.,
Inb . Berthold Kohr,

Löwenapstheke, Langgasse 31.
Schiibenhofapothete, Langgasse 11.
Taunusapothrkr. Taunusstrajzc 20.
Viktoriaapothekc. Üiheinstraße 45.
Droa. Backe& Esklon», Taunusstr. 5.
©tos. Brecher. Neugaffe 14
Willy Gräfe. Webergasse 39. ,
A. Haffenkamp, Mmlntiusstrape o
Medizinaldrog. A. Cratz, ^angg. 2o.

Otto Lilie. Moritzstraße 12. ^
W. Machenheinicr. Bismarckrulg 1.
E. Möbus, Taunusstraße 25.
F. H. Müller. Bismarckring 31.
6 . Portzeyl , Rheinstraße 67
Ehr. Tauber Rachs..>KirMasse 29.
Bictoria-Drog., Rhsinstratze 101.
Löwen-Drog., Wellritzstraße 27. loo
Wcsteud-Drogcrie, Sobanplatz 1.

Wegen Aufgabe gewähre 10 °/» aufSpleijk!. Mlder mit?Paljmen,
auf ältere Sachen' 28 —2» °/°, Nartle
vcrkröpfte Rahmen zu jetem annehm¬
baren Preis . 2238

Jur. Fr. Steiner»
- Langgafse 4. _ _

Langgasse 9. 283

Güter- und Gepäck-Transport
An « n . Abfuhr von iPraeht - u . Eilgütern.

Wiesbadener Transport-ftesetlsdiaft 158

„ Bit. 1.35 p. Ztr.
n bei Abnahme von 10 Zentnern.

SV¥. Ryppert& Co.,
Manritiusstraße 5. .226

Frledrlclt Zander jr . .&  Co.
Dotzheimerstrasse 28. Fernsprecher 1048.

Z-.rr Stärkung nnd Kräftigung blutarmer, schwäckre
»icher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder em-
Kur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

GeschuraS hochfein« . milde und von Groß n. Klein ohne
Widerwillen genommenu. leicht vertragen» Preis Mk. 2.30
«nb 4.60. Bor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt, daher achte man beim Einkauf auf di- Firma des
Fabrikanten Apotheker Kohnsen in Bremen.

Immer frisch zu haben in allen Slpotheken in Wiesbaden,
Biebrich , Diez, Ems , Limburg , Selters re _̂ Foo3

F12<



Witsbs - kmr TaglM.
Berlaa Langgass* 21 .. x «a_  A2 rill Mffofttt « „xagdlatt-Haus"Rr. sssv-s3.

„Tagblatt -Haus " . . XÖOClJCttlltCtj » > ♦» “ Bon « Uhr morgens bis 8 Uhr abend», axtzrr Eonntagi.
Beklag Sanggaff« 21

„Tagilatt -Haus " .
8 »„ll« -HL!Ie e-öffn-t «°n 8 Uhr morgrnS bis 8 Uhr «benM.

8?« imä .!Ri-eia für beiie AuLsabr « : 70 'Big. mon- tlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Beklag
Lm « Wl § -hm « üng -rW M . S.- vierteljährlich durch alle deutschen Poit - ust- lt-n. auSIchl'-M-ch
»eltellaeld — BczuaS - BcKellungen nehmen auocrdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle B,s-
marckinna 29 sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : in Biebrich: die dortigen Alls-

“ « - " " " * >“**-“ M1 M “ " ° * ' ■ - -- . . „ „ * * *»

SS4SKÄSS « R-d. « . - M SM — T- . »,. »- : «M . SW.« . SU. 16, A» . - « « «-» " > ' »>" « » '™

SSESSäStefe»

Sreitog , 7. Zebruar 1913. Kbend -klusgabe. Nr. 64. ♦ 61. Jahrgang.

Oer falscheMarm inStratzburg
Die Köpemckiade von Straßburg toird in allen

politischen Kreisen wenig angenehm  empfunden,
um das m i l d e st e Wort zu gebrauchen. Manches er¬
scheint in der bisher vorliegenden Darstellung so rätsel¬
haft , daß mit dem Urteil zurückgehalten werden muß,
bis weitere Aufklärungen erfolgen. Auch wenn der
Fälscher mit noch so großem Raffinement vorgegangen
tvar , begreift man es nur schlecht, wie die msiitärischen
Instanzen nicht auf den naheliegenden Gedanken ver¬
fielen, daß der Kaiser, von dem sie w i s s e n m u ß t e n,
daß er Mittwoch in Königsberg  weilte , nicht
gleichzeitig  in Straßburg eintreffen konnte. Eme
Anfrage  in Berlin wäre also die Pflicht des Gou¬
verneurs oder des Statthalters gewesen. . Noch merk¬
würdiger mutet es an , daß Prinz I o a chi m, 'der doch
tzbenfalls von der Anwesenheit seines Paters in Königs¬
berg unterrichtet war , nicht sogleich die Möglichkeit zur
Sprache brachte, hier scheine etwas nicht zu stimmen.
Mit Bedauern wird es vielfach bemerkt, daß der Geist
der unbedingten Einordnung in eine schematische
Organisation  in den betreffenden Personen die
Pflicht zu selbständiger Prüfung der
Sachlage  und zu Entschließungen mit freigewahlter
Verantwortung beeinträchtigt All haben scheint, -e*
dieser Richtung bewegt sich auch die Kritik , die der un¬
erfreuliche Vorfall in der Öffentlichkeit findet Leider
trifft der Vergleich in der vor einigen Wochen statt-
gchabten „Mobilmachung" bei unseren westlichen Nach¬
barn nicht ganz zu, so daß die Genugtuung über ern
ähnliches Mißgeschick der Franzosen nur , mäßig fern
kann Der Grenzbrigadechef Plion , der infolge eines
mißverständlich aufgefaßten Telegramms die Reserve-
Mannschaften in sieben Genieinden noch in der Nacht zur
Gestellung auffordern ließ, worauf sie sich nach Nancy
und Luneville begaben, war nur das Opfer seines
eigenen Irrtums , nicht aber eines böswilligen und auf
feine Einsichtslosigkeit rechnenden Streichs gewesen.
Sobald sich sein Irrtum , dessen etzte Ursache freilich
in ein seltsames Dunkel gehüllt bleibt , in ihrn festge¬
setzt hatte , vollzog sich alles weitere ganz automatisch,
und dieie Angelegenheit riecht keineswegs nach Köpenick.
Immerhin ift ein Trost bei der Straßburger Geschichte
- darauf wiesen wir gestern schon hiii —, nämlich daß
die Alarmierung der Garnison vorzüglich gelang.

„Europa lacht!"
Die demokratische Straßburger

schreibt zu

Uti ®aa 1matt sonst sagen, was man will : der Beweis
ist aolieiert daß ein Armeekorps vor dem Beschwindelt-
werdcn nicht sicher ist! Artilleristen und Husaren fegen
über die Plätze und die Gassen entlang ! Leutnants
eilen in langem Galopp zur Kaserne! Eine Kompagnie
trottet gemächlich vom anstrengenden Felddienst heim
am Wall entlang ! Ter Hauptmann voran , tm Gesicht
den lebendigen A s che r m i tt w o ch die Leutnants
voller I a s chi n g s d i - n s t a g s we h s die .Mann¬
schaft müd' und schwer . . . Da ! Der Capiiam reckt

v_ _ „ „Neue Zeitung
"jjer Aschermittwoch-Parade unter dieser

sich plötzlich, die Leutnaiits recken sich, die Unteroffiziere
recken sich, der alte Sergeant Prietzel hebt die Nase, die
Mannschaft schließt sich unwillkürlich enger auf . . • •
tä tätätä , tä tätätä . . . Kein Zweifel ! Alarm ! . . .

Durch die Hohenlohestraße saust, was der Gaul
leisten kann, ein einzelner Reiter . Dahinter Begleiter.
Größte Eile . Ter Vorderste treibt unaufhörlich voran.
Es ist Prinz Joachim,  der von des Vaters Ankunft
ebenfalls gehört und nun als Oberleutnant dieMobsi-
niachung mitmacht. Das war zweifellos die Höhe des
Witzes, den sich Wolter leistete, daß er Statthalter und
Prinz hinaus aufs Feld brachte. Prinz Joachim nahm
sich nicht einmal  Zeit zum Mittagessen,  wie
maii erfährt . Es reichte gerade, um in die Uniform Zu
schlüpfen. Das Frühstück blieb unberührt , und etn
Lakai machte sich ein Gewissen daraus , seinen .Herrn so
wenig innerlich vorbereitet da draußen zu wissen. Er
brachte ihm Brötchen nach. Doch schien der Prinz wenig
Hunger zu haben, denn er winkte ab.

. . . In weitem Umkreis uni den Polygon stellteii
sich die Truppen aus, um nach 1 Uhr nnt der Parade zu
begiriiien. Die einzelnen Musikkapellen nahmen gegen¬
über den Fürstlichkeiten Aufstellung und ließen ihre
Regimenter zugweise vorbeidefilieren. Inzwischen war
aber ein T e l e g r a m m vom Kaiser  aus Königs¬
berg eingetroffen , in dem dieser seinem. Sohn , Prinz
Joachim, seine Ankunft  dortselbst mitteilte . Nun
war guter Rat teuer . Offensichtlich war man das
Opfer einer Mystifikation geworden. Es wurde des¬
halb der Befehl erteilt , die Truppen sollten wieder in
ihre Kasernen einrücken. Die ganze hiesige Militär¬
verwaltung war auf den Schwindel eines gutüberleg-
iert und wohldurchdachten Fastnachtsscherzes herein-
gefallen.

Wie ist es möglich, daß der Streich gelang ? Tw
Antwort gibt das Telegramm,  das wir gesehen
haben und das vollständig in Forni und Aufmachung
den Telegrammen ähnlich ist, die für derartige Zwecke
vorgeichrieben sind. Es war einfach echt. Bekommt
das dritte Bataillon der 174er, das als erstes auf dem
Platze war , niid zwar aus guten Gründen — es hatte
wahrscheinlich zur Feier des Afchermittivochs und wegen
der Feier des Fastnachtsdienstags Strafexerzieren —
nun auch eine Belohnung , wie der Reservist  von
Arraconrt , der zum Gefreiten der Reserve befördert
wurde , was den Berliner Redaktionen so mächtig An¬
laß zu Späßen aab ? Ob die Pariser heute weniger
Vergnügen haben? Darum dreht sich am Stammtisch
das ganze Gespräch, besonders aber darum , ob Wolter
H e l 'f e r gehabt hat bei seinem Streich . Fast ist man
versucht, es anzunehmen , so genau stimmt alles bis aus
den Stempel und die Schlußmarke des Telegramms.
So guter Tinge war er auch, als er gestern am
Stammtisch festgenommen wurde . Ein Zuschauer weiß
noch zu melden, daß er nicht nur die Straßburger
Garnison , sondern die Truppenteile in ganz Elsaß'
Lothringen alarmieren wollte, insbesondere aber er
zählte, daß es ihm 'Spaß machen würde , einmal die
Flotte in Betrieb zu setzen. Wolter als Flottenkomman
dant , das fehlt noch, daß er unser Nordseegeschwader
mit eineni ähnlichen Telegramm nach England geschickt

hätte . Es war ihm mit dieser Marineinspizierung voll¬
ständig ernst, und nur der Mangel an dem notigen
nervus rerum hinderte ihn, nach Kiel zu reisen, den
Ziel seiner Sehnsucht, und von dort aus üen lmigst ge¬
hegten Plan , unsere großen Kähne einmal tüchtig ms
Wasser zu bringen , zu verwirklichen."

Wie der Kaiser alarmiert.
Von unterrichteter militärischer Seite wird dem

„Bert . Lok.-Anz." zu dem Fall , der noch in mehrfacher
Beziehung weiterer Aufklärung bedarf, folgendes mit-
geteilt : . . , . „

„In den ersten Regrerungsiahren des
jetzigen Kaisers ist es verschiedentlich vorgekommeii, daß
der oberste Kriegsherr durch direktes Tele-
gramm  an die betreffenden Kommandobehorden
(kommandierenden General , Gouverneur oder Komman¬
danten ) einzelne Garnisonen alarmieren ließ. Diese
Telegramme sind vermutlich nicht in Chiffresprache ab-
qefaßt gewesen, da letztere nur für den Mobilmachungs-
sall in Frage kommt und aufs sorgfältigste geheun-
qehalten wird . Da zurzeit noch keine Vorschriften
existieren, die die Echtheit eines Kaisertelegramms ohne
weiteres erkennen lassen, besteht für die Kommando-
behörden im Zweifelssalle nur die Möglichkeit tele-
grapbischen oder telephonischen Rückfragen,  um sich
vor Mystifikationen zu sichern. Schon eine Rückfrage
beim Postamt  hätte vermutlich genügt, , um die
Fälschung m  entdecken: jedenfalls hätte aber eme tele¬
phonische Anfrage  beim Hofmarschallamt oder
bei der Kommandantur Berlin unzweifelhaft
den Schwindel aufgedeckt. Ob diese Rückfragen erfolgt
sind und weshalb sie nicht zum Ziel geführt haben, muß
die Untersuchung ergeben. Außerdem ist es dringend
wünschenswert, daß umgehend postalische und Militäri¬
sche Maßregeln getroffen werden, die eine Wiederholung
dieses blamablen  Vorfalles unter allen Umständest
verhindern ."

Das gefälschte Telegramm.
Ä Straßburg , 7. Februar . .(Eigener Bericht des

.Wiesbadener Tagblatts ".) Das gefälschte Telegramm,
das vorgestern die hiesige Militärbehörde empfing,
hatte Wolter von Weißenburg aus zunächst an sich
selbst aufgeben lassen. Das Telegramni enthielt nur
das Wort „Ja " ; den Rest ergänzte Wolter . Dieser
hat übrigens , wie weiter bekannt wird , bereits Ende
des vorigen Jahres einen tollen Streich verübt . Er
gab damals ein Telegramm an sich auf , das nur dre
Worte „auf alle" enthielt . Diese fälschte er dann ttr:
.auf allerhöchsten Befehl" ist der ehemalige Vizefeldwebel
Wolter sofort nach Berlin zu bringen . Dieses Tele¬
gramm brachte er in Verkleidung eines Telegraphen-
beamten der Militärbehörde . Bald darauf saß er m
Begleitung einer Ordonnanz im Zuge nach Berlin,
'woch klärte sich die Sache bald auf. In stratzbnrg
hatte er gegen das Gericht der 33. Division em I lug-
bla  t t in Auftrag gegeben, worin er die Revision des
Verfahrens wegen Unzurechnungsfähigkeit
beantragte . In diesem Flugblatt drohte er bereits be-
sondere Mittel zur Wiedererlangung seiner Zurechn
nungsfähigkeit an. _ _ _

HesfischesKeimat-und Trachtenfest
' zur Tausendjahrfeier Rastels.

Diese Veranstaltung wird einen Hauptanziehungspunkt
unter den tm Sommer und Herbst geplanten Festlichkeiten
bilden Bekanntlich haben sich m vielen Teilen des chc-
maliaen Kurhessen" noch bis in die Gegenwart ,ene male-
UMien VastStrachten crbalten , die soviel Poesie über Land
und ausstrahlen . Bei dem kulturgeschichtlichen, und
zugleich volkstümlichen Grundzug,^ den die Kasseler Tausend-? y - ■ ■ m  dem sonst vielfach üblichen Ver-
lahrseler im Gegen, H 0eberift(  lag der Gedanke nahe,
dieses "interessante ^Stück lebendig gebliebener Vergangenheit
nw einen cka-nkteristischen Ausdruck bodenständigen, hessischen
Wesens i>5dmi Rahmen der Veranstaltungen , einzubeziehen.
Die der ländlichen Bevölkerung in luqm Sinne gegebenen
cw D som Fest mitzuwirken , wurden allenthalben
Anregungen , be d m tfej « * Festteilnehmer wird
fnutno anfgeiwn meii - i-e v , Trachten sind recht
kerne geringe sein- ° Dorf verschieden. Am

KK1L !"L.°L * -■ff »»»d °°h-*•
Bewohner der Schwalmgegend fest. ^

.rvimttrH wirkt die Kleidung der Schwalmerinnen . Als
Originell wirri me Schwalm das mit breiten

Kopfputz tragt d e Tochter ^ die feit.
Bändern beses lg ber  Form der Blüte des Eisenhutes
äbnel !^ ^ Dic ^ Facke der Schwälmerinnen ist: mit bunten

mif alivernden Gold- oder SWerfäden verziert.
Knöpfen und 0 oberen Wade reichenden Wcke sind
« Saum mit jarbist leuchtenden Seidcnbändcrn geschmückt.

Unter dem oberen Rock trägt die Schwälmerrn noch einen
zweiten, etwas längeren , so daß dessen Seidensaum ebenfalls
sichtbar wird. Darunter folgen dann zuweilen noch. 6 bis 10
andere Röcke, tvodurch natürlich das Gewand sich reifrockartig
aufbauscht. Buntgestrickte Strümpfe und Schnallenschuhe ver¬
vollständigen das Kostüm, dessen herkömmlich angeoudnete
Einzelheiten der Farben und Zierate dem Kundigen, aller¬
hand Geheimnisse des Personenstandes verraten . Wie wert
diese Art ländlicher Symbolik zuweilen geht, das zeigt auch
die Tracht einer andereli hessischen Gegend, des sogenannten
Hinterlandes . Dort tragen die Mädchen Falten in den
Strümpfen , die kunstvoll hineingestrickt sind und. aus . deren
Zahl der Eingeweihte mit ziemlicher Gewißheit die Höhe d.M
Mitgift ersehen kann. Das Hessische Hinterland , amtlich
Kreis Biedenkopf benannte ist übrigens besonders reich an
verschiedenartigen reizvollen Trachten, die ebenfalls auf dem
Heimatfest Vertreter, sein werden/

Roch heute sieht man aus dem Kasseler Wochenmarkt am
Königsplah die Schwälmer Butterverkäufer in blauen , mit
Stickereien geschmückten Kitteln , mit Schnallenschuhen und
der typischen mit Schafpelz besetzten Kopfbedeckung, der

"^ ^ Ŝelbstverständlich wird auch die schönste und kleidsamste
der hessischen Trachten, diejenige der Marburger Gegend, auf
dem Feste zu bewundern sein, wie auch die Schaumburger
Schönen ihre originellen bändergeschmückten Hauben .zur
Schau tragen werden, um nur ein einziges herauszugreifen.

Die historische Karlsaue , die für die Veranstaltung einen
wirkungsvollen Rahmen abgeben wird, wird also auf einige

' Stunden eine Art Freiluftmuseum für hessische Volkstrachten
darstellen. Aus dem Bowlinggreen wird sich das frohbewegte
Treiben einer ĥelsilchcn Kirmes " absvielcn. wobei natürlich

auch die charakteristischen ländlichen Tänze , besonders die be-
rühmten „Schwälmertänze " nicht fehlen werden.

Auch in dem geplanten Festzug soll ern Ausschnitt
hessischen Volks-: und Landlebens durch Vorführung vqn
Ernte - und Brautwagen gezeigt werden. ,

Nus Kunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Der froh verrauschte

Karneval hat den Frankfurter Theaterbesuchern dreierlei be¬
schert: eine Uraufführung , eine Premiere und eine Neuern,
studierung . Die Uraufführung erschien unter der mathema¬
tischen Formel „777 : 10" im Neuen Theater  als Turf-
urid Totoschwank in drei Starts und fand dank der guten
Ausstattung und Aufführung (Herr Graetz war als Kauf¬
mannslehrling Davidsohn „unbezahlbar ") eine lachende
Faschingsgemeinde. Die Verfasser, zwei Fvanffnrter , Kart
Mathern und Otto Schwartz, durften sich wiÄrerholt dankbar
verneigen . Im Schauspielhaus  ging „Puppchen"
in Szene , dessen Couplets bereits Gemeingut der Berliner
musikalischen Welt geworden sind und wohl auch hier ^bald
an allen Straßenecken gesungen werden dürsten . Das Publi¬
kum amüsierte sich vortrefflich und Ivirkte bei einigen
„Schlagern " selber uiientgeltlich mit . . Ausstattung und Auf.
führung licßcii keiiren Wurisch unerfüllt . Endlich raffte sich
die Oper  zu einer Neueinstudierung von Smetanas „Die
verkaufte Braut " auf . Di - alte Oper verfehlte ihre Wirkung
nicht; sie wird nach ihrem erfolgreichen Faschrngsdebut wohl
wieder öfter auf dem Spielplan figurieren . J3.

* Von der Spitzbergenexpedition. „Aftenposten" erhielt
aus Spitzbergen folgendes Radiotelegramm : Der Kapitän
Ritscher  hält cs nicht für unwahrscheinlich, daß Dr . Dett-,
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. Oie Kriegslage.
o Berlin , 6. Februar.

* Wenn die bulgarischen Nachrichten über einen er¬
folgreichen Vorstoß gegen Gallipoli und die Darda¬
nellen zutreffen (und man kann kaum noch zweifeln,
/daß sie richtig sind), so hätte man damit zu rechnen,
daß der Krieg eilte unerwartete  Wendung nimmt.
Es würden sich Aussichten eröffnen, die bisher , solange
die Feindseligkeiten sich hauptsächlich auf dem Fest¬
lande abspielten , außer Betracht bleiben konnten. Plötz¬
lich bietet sich die Möglichkeit dar , daß die griechi¬
sche Flotte  die Dardanellendurchfahrt erzwingt und
vor K o n st a n t i n o p e l erscheint. Der Verlaß auf
die türkische Flotte kann so groß nicht sein, daß man
nicht annehmen dürfte , die Griechen könnten dem
Feinde zur See äußerst unangenehm werden. Kon¬
stantinopel liegt ganz ungeschützt  da , es käme also
darauf an, Schüsse auf die Kasernen längs des
Marmarameeres abzugeben, da die Stadt selbst nach
Völkerrecht ja nicht beschossen werden darf . Jedenfalls
wäre mit dem Einlaufen einer feindlichen Flotte in das
Marmarameer die Meeren gensrage  mit unver¬
muteter Plötzlichkeit aufgerollt , und das wäre ein Er¬
eignis , das selbstverständlich nicht bloß die Krieg-
sührendM , sondern auch die Großmächte, vielmehr diese
in erster Reihe anginge . Aber auch wenn es nur bei
der Eroberung von Gallipoli durch die Bulgaren bliebe
und wenn die griechische Flotte nicht tveiter in Aktion
treten werde, müßte nach der Auffassung hiesiger poli¬
tischer Kreise, die sich auf das militärische Gesamtbild
stützt, die Niederlage  der Pforte nicht mehr abzu-
wenden sein. Sie wird Adrianopel nicht halten können,
die Truppen können eingestandenermaßen von der
Lschataldschalinie ans.  keinen entscheidenden Vorstoß
machen, es wird nur noch um die Ehre gekämpft, llm
so schwieriger  mag nachher die Aufgabe für die
Großmächte sein, die Pforte vor noch empfindlicheren
Opfern zu bewahren , als wie sie ihr in den Friedens¬
bedingungen vor Beginn des zweiten Kriegsabschnitts
zugemutet wurden . Genauer ausgedrückt, es ist nicht
sicher, daß beide Mächtegruppen in dieser Frage sogleich
einen übereinstimmenden Standpunkt gewinnen werden.
Tie Schwierigkeit erhöht  sich durch die unverändert
fortdauernde Schärfe des rumänisch-bulgarischen
Gegensatzes. Die kraftvolle Versicherung des , rumäni¬
schen Ministerpräsidenten , daß auf Silistria nicht
werde verzichtet werden, stellt Bulgarien vor eine ernste
Entscheidung. König Ferdinand werde aber, wenn er
ein Opfer bringen soll, um so stärker auf angemessene
Entschädigung durch Landerwerb nach der türki¬
schen  Seite hin dringen.

Die Beschießung Kdrianopels.
wb. Konstantinopel, 6. Februar . Das Bombardement

Adrianopels dauert fort. Die Zahl der getöteten und verwun¬
deten Zivilisten  ist anscheinend groß.  75 Persosten kamen
in den Flammen der brennenden Häuser um. Die Bulgaren
haben in dem Bestreben, die drahtlose Verbindung mit Konstanti-
nopel zu vernichten, die „Sultan -Seelen-Moschee" beschossen, von
deren vier Minaretts zwei zerstört wurden. Die Funkenstatiorr
befindet sich jedoch gar nicht auf der Moschee.

Kein bulgarisches Entgegenkommen gegen die Fremden in
Adrianopel. Sofia,  6 . Februar . Die Gesandten einiger
Brächte schritten heute bei dem Mmisterpräsidenten Geschow
tvegen des Verlangens der Konsuln in Adrianopel ein, daß eine
neutrale Zone  festgestellt werde oder daß ihnen und den
fremden Kolonien die Ermächtigung gegeben werde, die Stadt
zu verlassen. Der Ministerpräsident antwortete, daß es keinen
Präzedenzfall dafür gäbe, daß Konsuln oder anderen Personen
gestattet wurde, einen belagerten Platz zu verlaffen und daß auch
'ernste Gründe das bulgarische Genevalguartier verhindern, den
.Konsuln und fremden Kolonien den Auszug oder die Errichtung
einer neutralen Zone zu gestatten. Denn niemand könne dafür
bürgen, daß nicht versehentlichGranaten in diese Zone fielen,
was für das Militär große Schwierigkeiten zur Folge haben
wmche.

Erfolgreiches Borgchen der Bulgaren bei Gallipoli. Sofia,
6. Februar . Auf der Halbinsel Gallipoli haben die Bulgaren
die Höhen von Esmekeli eingenommen. Das zusammen 280 000
Mann starke türkische Heer bei Gallipoli soll schwere Verluste er¬
litten haben.

mann und Dir. Molser, die freiwillig den Weg längs der
'Ostseite der Wijdebucht wählten , nach dem Schiff in der
Treureubergbucht zurückgekehrt  sind , auf welchem drei
Norweger zurückgeblieben sind. Ritscher teilte weiter mit,
daß er und sein Begleiter längs der Westseite entlang ge-
■ gangen sind , an der mehrere Hütten  gefunden wurden,
von welchen einige Proviant für zwei Monate enthielten.
Sie hielten sich wegen der Dunkelheit und des Sturmes in
den Hütten auf . Zwei Norweger sind freiwillig in der
Wijdebucht bei Dir. Rüdiger zurückgeblieben, der wegen seiner
Erfrorenen  Gliedmaßen den Marsch nicht sortsetzen
ckonnte. Bei keinem Mitglied der Expedition sind̂ Anzeicheu
von Skorbut vorhanden . Ritscher erfroren die Finger der
lrechten Hand und beide Fersen . Mehrere Zehen müßten in
chen nächsten Tagen amputiert werden. Sein Befinden ist
'gut . Die Hilfsexpedition wird am 20. Februar zurück,
erwartet.

i * Farmen für Paradiesvögel und Reiher . In Paris hat
sich in diesen Tagen im Zusammenhang mit der Kooisls
Ö’acelimatation eine französische Liga für Vogelschutzgebil¬
det, die mit einem interessanten Plane vor die Öffentlichkeit
.tritt . Die Liga will die Hinmordung der seltenen Vogel¬
warten, der Paradiesvögel und der Reiher , nicht mit dem Wort
'allein , sondern durch die Tat bekämpfen. Und als das beste
Mitte ! gegen die Massenmorde von Vögeln fiir Modezwecke
will man die Produktion der so gesuchten Federn organisieren,
um dadurch ein Abschießen der Vögel überflüssig zu machen.
Mit anderen Worten : man. will denselben Weg beschreiten,
der auf der Jagd nach Straußenfedern durch die Anlage
großer Straußenfarmen erfolgreich beschritten wurde . An
verschiedenen Orten , die durch ihre klimatischen Verhältnisse
das Gedeihen von Reihern und Paradiesvögeln erhoffen
lassen, sollen im großen Stile Paradiesvogel » und Reiher,
farmen angelegt werden. Hier wird man die Vögel züchten,
ans diese Art die Möglichkeit gewinnen , die Nachfrage zu be-

Wiesbadener Tagblatt.
Ein türkischer Erfolg bei Rodosto?

wb. Konftantiuopel, 6. Februar. Den Türken gelang es»
bei Rodosto unter dem Schutz der Schifssgefchütze Truppen zu
landen, die etwa eine Division stark sind. —- Es heißt ß» Wien,
daß die Bulgaren Rodosto nach der Zerstörung der militärischen
Gebäude fluchtartig verlaffen haben.

Die Zahl der Türken in Rodosto. Konstant iuopel.
7. Februar . Die Truppen von Jsmid in Kleinasien haben sich
nach Rodosw eingeschifft, wo jetzt eine türkische Truppenabteilung
von 30000 Mann steht.

An der Tschatatdschalinie nur Borpostengefechte. K o n -
stantinopel,  6 . Februar . Kalikratia, Baschtschiköj und
TschataDschasowie die Höhen gegenüber dem türkischen rechten
Flügel wurden heute von den Türken besetzt, deren Streif¬
patrouillen mit den zurückgehenden Bulgaren Fühlung hasten. —
Die Bulgaren halben sich auf die Linie von Tscherkesköj zurück¬
gezogen. . ^

Bulgarische Unterhändler an der Tschatatdschalinie? Kon-
stautinopel,  6 . Februar . „Tachydromos" will wissen, daß
im türkischen Lager bei Hademköj an der Tschataldschalinie zwei
bulgarische Unterhändler zwecks Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen eingetroffen seien.

Zum Sturm auf Skutari . Wien,  6 . Februar . Bezüglich
der Cettinjer Meldung, daß heute oder morgen ein Sturm auf
Skutari unternommen werden soll, wird hier offiziös erklärt,
daß Skutari auf jeden Fall zu dem zukünftigen Ä l b an i e n ge¬
hören werde. Es wäre daher besser, unnützes Bluwergietzen zu
vermeiden.

Kus der Türkei.
Maßnahmen zur Sicherheit der Fremden. Konstanti¬

nopel,  0. Februar . Trotzdem in der Stadt völlige Ruhe herrscht
und die Pforte versichert, daß alle Maßnahmen getröffen wurden,
damit eine Gefährdung der Ruhe in der Hauptstadt nicht ein¬
trete, haben doch die fremden Botschafter Vorkehrungen getroffen,
um eventuell in Zera Truppen landen zu können.

Die Finanznot. Konstantinopel,  6 . Februar . Die
Türkei ist, wie in diplomatischen Kreisen versichert wird, finanziell
kaum noch imstande, den Krieg acht Tage  fortzuführen . Die
von dem jungtürkischen Komitee 60 Millionären aufcrlegte
Kriegsstcuer van je 20 000 Pfund erlitt Fiasko, da selbst Koei
kaiserliche Prinzen rundweg die Zahlung verweigerten. Das
Komitee wünscht, durch freiwillige Übergabe Adrianopels der
Krieg- Verpflichtungen ledig zu werden. — Die Regierung beab¬
sichtigt, einige kostbare Edelsteine der Schatzkammer zu ver¬
pfänden, um dafür eine Anleihe zu bekommen. — Der Finanz¬
minister veröffentlichte ein Comniuniquö, das fotzendes besagt:
Um den außerordentlichen Kriegsausgaben gerecht zu werden,
wendet sich die Legierung an die Hilfe aller Ottomanen.
Sie hat als wirksames Mittel die durch kaiserliches Dekret
sanktionierte Emission einer inneren Anleihe  beschlossen.
Zu diesem Behuf wird die Regierung unverzüglich Schatzscheme
in Höhe von 5% Millionen Pfund ausgcben, die durch eine
Sprozenttze JmmÄiliensteuer gerantiert werden sollen.

Der neue Großwesir will schon wieder abdanken. Kon¬
st autrnopel,  6 . Februar . Der Großwesir dürste schon in
der nächsten Woche als Kabinettschefabdanken.

Patriotische Kundgebungen. K o n st a n t i n o p e l , 6. Febr.
Die Regierung erhält fortgesetzt aus den Provinzen  Tele¬
gramme, in denen der Patriotismus der Bevölkerung beton:
wird, die für Zwecke des Krieges eine Summe in Höhe der
Stcuereingänge eines Jahres anbietet. In den Hauptmoscheen
Konstantinopels find Tausende von Muselmanen versammelt.
Die Geistlichen halten Ansprachen an die Gläubigen und ver¬
richten Gebete für den Erfolg der ottomanischen Waffen.

Abreise früherer Minister. K o n st a n t i n o p e 1, 6. Febr.
Der Exscheich ül Islam Dschemal Edding-Bei und der Exminister
des Innern Reschid-Pascha sind nach Ägypten abgereist.

Empfang des rumänischen Gesandten durch den Sultan.
Konstautimopel,  6 . Februar . Der neue rumänische Ge¬
sandte Mano  wurde heute vom Sultan in feierlicher Audienz
empfangen. Er überreichte sein Beglaubigungsschreiben. Es
wurden Ansprachen in der üblichen Form gichalten.

*

Dir. Danews Heimkehr. Sofia,  6 . Februar . Dr . Danew
ist hiecher zurückgekehrt. Heute vormittag wurde er vom König
in Audienz empfangen und wohnte an: Nachmittag dem Mimster-
rat 6ei, , in dem er über die von ihm in London behandelten
Fragen berichtete.

Benizelos in Sofia . Sofia,  0 . Februar . Der griechische
Ministerpräsident Benizelos  hatte heute vormittag mit dem
Mmisterpräsidenten Geschow  eine einstündige Unterredung.
Der König  empfing Benizelos um 4 Uhr nachmittags. Geschow
gab zu Ehren des griechischen Ministerpräsidenten ein Dejeuner,

friedigen uni > damit der Massenabschlachtung der seltenen
Tiere ganz von selbst ein Ende machen.

Kleine Chronist.
Theater und Literatur . In Berlin  ist gestern abend

das „Theater des Westen  s ", dessen Bühnenräume
Ende August vorigen Jahres ausbrannten , neu eröffnet
worden.

Von den preußischen Landtagsabgeordneten ist wieder
einer unter die Dichter gegangen. Im Stadttheater zu
Brandenburg a. Havel wird heute Freitag ein Lustspiel aus
der Zeit des Großen Kurfürsten , betitelt „Der Marine-
Direkto  r ", erstmalig in Szene gehen. __ Verfasser ist der
Landtagsabgeordnete Generalsekretär Wilhelm Wend-
l a n d t. Das Stück führt in der^Hauptrolle den ehemaligen
holländischen Seefahrer Benjamin Raule vor, der später in
die Dienste des Großen Kurfürsten trat und die erste kur-
brandenburgische Flotte schuf. Sein Haus ist noch heute in
Berlin als „RauleS Hof" zu finden . Zahlreiche Landtags-
abgeordnete beabsichtigen sich zur Erstaufführung nach Bran¬
denburg a. H. zu begeben, um zu sehen, ob ihr Kollege auf
der Bühne ebenso gut steht wie auf der — Tribüne!

Hermann Nissen,  der Präsident der Genossenschaft
Deutscher Bühnenangehöriger,  der seit einiger
Zeit an akutem Bronchialkatarrh und durch Überarbeitung
bedingter allgemeiner Nervosität leidet, hat zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit vor kurzem das Sanatorium Bis¬
marckhöhe in Finkenwalde bei Stettin aufgesucht. Die Dauer
seines Aufenthalts ist noch unbestimmt.

Die diesjährige Delegiertenversammlung der Genossen¬
schaft deutscher Bühnenangehöriger wird bereits vom 19. bis
21. März abgehalten. Die Anträge zur Delegiertenversamm¬
lung müssen bis spätestens den 18. Februar eingereicht fein.

Bildende Kunst und Musik. Auch in Hamburg  plant
man , wie man uns von dort schreibt, monumentale Feiern
zur Erinnerung an die große Zeit der Erhebung des Jahres
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an dem auch der griechische und der serbische Gesandte sowie dis
bulgarischen Minister teilnahmen. Benizelos reist heute abend
nach Saloniki ab.

Abschied der montenegrinischenDelegierten hr London.
London,  6 . Februar . Dem Reuterschen Bureau zufolge be¬
suchten heute vormittag die montenegrinischenDelegierten daS
Auswärtige Amt, um sich von Sir Edward Grey zu verabschieden.
Grey sprach die Hoffnung aus , daß der Frieden bald in
London  abgeschlossen werden möge.

Die Botschafterkonferenz. London,  6 . Februar . Die
Botschafterkonferenz hielt eine außergewöhnlich lange Sitzung von
einer Dauer von 2^ Stunden ab.
-- -— „l„»»« -—

Die deutschen RGlonieu 19:0/12.
Dem Reichstag ist soeben eine Denkschrift über „Die Ent¬

wicklung der Schutzgebiete Afrikas und der Südsee 1911/12" zu¬
gegangen. Darin heißt es u. a.: Das Berichtsjahr (April 1911
bis April 1912) war für alle Schutzgebiete eine Zeit friedlicher
Entwicklung. Auf ftiedlichem Wege wurde unser Kolonialbesitz
durch die Erwerbung eines Teils der Nachbarkolonie Französisch-
Kongo unter Abtretung eines Grenzstreifens von Kamerun
wesentlich ausgedehnt. Vereinzelte Unruhen unter der einge¬
borenen Bevölkerung in Kamerun, im Rordwesten von Deutsch-
Ostafrika und in den noch unter Verwaltung genommenen
Teilen von Deutsch-Neuguinea wurden nach und nach ohne
Schwierigkeitenunterdrückt.

Die Organisation der Verivaltung hat in den Schutzgebieten
keine wesentliche Veränderung erfahren. Die Eir^ eboreuen-
pflege wurde weiter ausgedehnt, und man wird im großen und
ganzen sagen können, daß ein immer größerer Kreis von Ein¬
geborenen für die Ziele und Methoden unserer Verwaltung Ver¬
ständnis gewinnt.

Die Mebiziiralverwalkmrg
ist in der Lage, für Deutsch-Südwestafrika und Kamerun sowohl
bei der weißen wie bei der farbigen Bevölkerung günstige Ge-
sundheits- und Sterblichkeitsverhältnissesowie Fortschritte in der
Bekämpfung der ' Epidemien festzustellen. In Deuffch-Ostasrika
schreitet zwar die Bekämpfung der Schlafkrankheitweiter fort, da¬
gegen war dort der allgemeine Gesundheitszustand wenig be¬
friedigend, da die Erkrankungen erheblich zugenommen haben.
Auch in Togo lassen die Gesundheitsverhältmffe zu wünschen
übrig. Die Sanierungsarbeiten in Lome sind zwar fortgeschritten,
aber noch nicht beendet. In Samoa verlief das Jahr , abgesehen
von einer Masernepidemie, normal , während in Deutsch-Neu¬
guinea gegenüber dem Vorjahr eine Verschlechterungder Ge-,
sundheitsverhältnissezu vê eichnen ist.

Die weiße Bevölkerung
in sämtlichen «Schutzgebieten ist von 21609 am 1. Januar 1911
auf 23 300 am 1. Januar 1912 gestiegen, hauptsächlichinfolge
der Vermehrung der Weißen in Deutsch-Südwestafrika und in
Deutsch-Ostafrika. Hier sowohl wie in Kamerun ist die Zunahme
zum Teil durch die Bahnbauten bedingt, während in Togo eine
geringe Abnahme der weißen Bevölkerung durch Beendigung des
Baues der Hinterlandbahn zu erklären ist. Auch für die Süd¬
see ist eine kleine Zunahme der weißen Bevölkerung zu ver¬
zeichnen. Von der farbigen Bevölkerung  der Schutz¬
gebiete kann schätzungsweise angenommen tvcrden, daß sie im
ganzen eine Zunahme erfahren hat, wofür unser volksreichsies
Schutzgebiet, Deutsch-Ostafrika, ausschlaggebend ist. In Samoa
und Deutsch-Neuguinea haben sich die Chinesen  beträchtlich
vermehrt. In Deutsch-Neuguinea hat die Berwalturg iwch eine
besondere bevölkerungspolitischeAusgabe zu lösen begonnen,
nämlich die teilweise Verpflanzung der Eingeborenenbevölkerung
von den kleinen Atollen nach den größeren Inseln . Es erweist
sich dies namentlich aus dern Grunde als notwendig, weil die von
Zeit zu Zeit auftretenden Taifune Leben und Eigentum der Ein¬
geborenen auf den kleinen Atollen schwer gefährden.

Das Schulwesen.
Eine erfreuliche Weiterentwicklung des Schulwesens wird

aus allen Schutzgebieten gemeldet, zum Teil mit der Be¬
tonung , daß neue Bedürfnisse zu befriedigen waren , wie die
Einrichtung von Fortbildungsschulen oder Pensionatem
Ebenso,wird die Tätigkeit der Missionen beider Konfessionen
von der Verwaltung der Schutzgebiete allgemein günstig be¬
urteilt und in Deutsch-Südwestafrika das fortschreitende gute
Einvernehmen der Missionare mit der weißen Bevölkerung
besonders hervorgehoben. Die weltwirtschaftliche Lage im
allgemeinen war im Berichtsjahre der Kolonialwirtschaft sehr
günstig.

Die Regelung der Arbeiterverhältniffe
macht von den allgemeinen Grundlagen der Kolonialwirt -
schast der Verwaltung am meisten Sorge . Ob durch Arbeits-
ordnungen allein dem immer drohender werdenden Arbeite«

1813. Neben einem offiziellen Festakt in der Börse, den kirch¬
lichen Feiern , der Bekränzung der alten Gräber und der Ver¬
teilung von Denkschriften an die Schüler aller Hamburgischen
Schulen soll ein kilometerlanger  F e st z u g, der sich
am Ostermontag , am 24. März , durch die Straßen der Stadt
bewegen wird , der Bevölkerung die erinnerungsreiche Zeit
vor hundert Jahren in bunten Bildern vor Augen führen.
Die Modellbilder für den Zug hat der Maler Artur Jllies
mit großer künstlerischer Kraft entworfen . Er hat eine Serie
von dreißig Bildern geschaffen, die in fünf Abteilungen die
Zeit von 1806, dem Datum des ersten Einzuges der Fran --
zoseu in Hamburg , die ganze Fremdherrschaft , die erste Be¬
freiung durch den Obersten Tettenborn und die endgültige
Erlösung aus dem Franzosenjoch darstelleu.

Die anläßlich des hundertjährigen Geburtstages Hebbels
für den 18. März geplante Enthüllung des Hebbel-
D e ü km a l e s in Weffelburen, dem Geburtsort des Dich¬
ters , ist auf den 28. April verschoben worden.

Wissenschaft und Technik. In Surr eh  in England
sind die Reste prähistorischer Tiere gefunden worden, darunter!
ein Stoßzahn eines Mammuts.

Ein deutsches chemisches Institut soll in Togo
errichtet werden. Die Mittel sind, wie die „Deutsch. Hoch-
schulstimmeu" berichten, in den neuen Etat bereits eingestellt.
In Aussicht genommen sind besonders Forschungen über die
einheimischen Nahrungsmittel , physiologische Untersuchungen,
Erforschung von Arzneimitteln und Giften der Eingeborenen
sowie die Untersuchung der Genußmittel und Früchte.

Der Senat der K a i s er - W i lh el m --Ges ells  ch aft
in Berlin beschloß, ein Forschungsinstitut für experi¬
mentelle Biologie  zu begründen , das in Dahlem
seinen Platz finden soll. Ferner soll dem von Professor Dt.
Rubner geleiteten physiologischenInstitut der Berliner Uni¬
versität ein Kaiser-Wilhelm-Jnstitut für A r b e i t s 4
Physiologie  angeglicoert werden.
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Mangel in der Farmwirtschaft und im Bergbau Deutsch.
Südwestaftikas sowie den damit verbundenen Lohnsteige,
rungen gesteuert werden kann, erscheint bei den dortigen Ein-
geboreuenverhältnissen sraglich. Es wird ^wohl mit einer
weiteren Heranziehung auswärtiger An¬
bei  t s k r ä f t / gerechnet werden müssen. In den tropischen
Schutzgebieten Afrikas konnte im Berrchtsjahre den großen
Anforderungen an den Arbeitsmarkt seitens der Pflan¬
zungen und der Eisenbahn-Unternehmungen in der Haupt¬
sache entsprochen werden. In Deutsch-Ostafrika mehren sich
aber die Klagen der Pflanzer über unzureichende Versorgung
mit Arbeitskräften.

Die schwierigen Fragen der Kreditorganisation
in den Schutzgebieten konnten im Berichtsjahre noch nicht ge¬
löst und erst im laufenden Jahre wenigstens zum Teil ihrer
Lösung entgegengeführt werden. Die Kapitalinvestierung
erfuhr einen Rückschlag gegenüber dein Vorjahr . Die an den
Diamantenwerten erlittenen Verluste  schreck,
ten die Kapitalisten ab. Unsolide Gründungen  und
die Schwierigkeiten einiger Gesellschaften wirkten weiter auf
die Zurückhaltung der Kapitalisten ein. Diese Zurückhaltung
machte sich zunächst auch im Börsenverkehr mit Kolo-
n i a I p a p i e r e n verstimmend bemerkbar. Die Kurse der
Diamantenwerte gingen andauernd zurück. Weiterhin war
aber ein wachsendes Interesse für Werte solider Pflanzungs¬
gesellschaften zu beobachten. So fanden die Werte einiger
Südseeunternehmungen gesteigerte Aufnahme zu anziehenden
Kursen. Wenn der Umsatz in kolonialen Wertpapieren trotz¬
dem im ganzen zurückgegangen ist, so ist dies auch darauf
-zurückzuführen, daß die gewerbsmäßige Spekulation sich seit
der großen Baisse in Diamantenwerten sehr zurückgezogen
hat . Dafür hat sich erfreulicherweise der Kreis solider
Reflektanten vergrößert , der gute Kolonialwerte zu dauern,
dem Besitz erwirbt . Insofern ist eine Konsolidierung des
Marktes für koloniale Wertpapiere festzustellen, die sich in
einem recht widerstandsfähigen Kursstand für gute Kolonial¬
unternehmungen zeigt. So ist es auch zu erklären , d̂aß die
kolonialen Wertpapiere in der für die Börse so kritischen Zeit
des laufenden Jahres sich verhältnismäßig gut gehalten haben.
Die Verwaltung verfolgt diesen Sanierungsprozeß des
Börsenverkehrs in kolonialen Werten , mit regem Interesse,
unterstützt, so weit es in ihrer Macht ist, die Bekämpfung
von unsoliden kolonialen Gründungen und fördert solide
Unternehmungen . .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser in Berlin zurück. Der Kaiser  ist gestern

abend kurz nach 10 Uhr in Berlin eingelroffen.
* Die neue Militärvorlage . Die Durchführung der allge¬

meinen Wehrpflicht nach dem Vorschlag des Generalstabes soll
in der Form erfolgen, daß eine jährliche Mehreinstellung von
45- bis 50 000 Mann in das stehende Heer festgesetzt wird. Das
ist nach genauen statistischen Berechnungen die Zahl derjenigen
Tauglichen, welche derzeit nicht zur Einstellung gelangen. Diese
Vermehrung unseres stehenden Heeres an Mannschaften soll
dazu verwandt werden, die noch fehlenden dritten Bataillone bei
13 Regimentern auszufüllen. Die große Heeresvorlage dürfte
dem Reichstag beim Wiederzusammentritt nach den Osterferien
vorgelegt werden. Ausdrücklich wird offiziös versichert, daß
Kriegsminister v. Hceringen die Wehrvorlage im Reichstag ver¬
treten wird.

* Der BrrndeSrat faßte über verschiedene Vorlagen, betreffend
Festsetzung des jährlichen Durchschnittsertrags an Zuwachs¬
steuer" an entschädigungsberechtigteGemeinden, Beschluß und
nahm die Vorlagen, betreffend die Vergütung der Branntwein-
steuerverwaltungskostey und betreffend den Entwurf einer Er¬
gänzung der Ausführungsbestimmungen zum Kaligesetz, an.

* Zum Befinden des Pfarrers Jatho . In dem Befinden
des schwer erkrankten Pfarrers Iatho  ist bisher keine Änderung
emgeireten. Man hegt noch die größte Besorgnis um das Leben
des Patienten.

* Der „Temps" über die Königsberger Käiferrede. Der
„Temps"' bespricht in einem Leitartikel die Rede Kaiser Wilhelms
in Königsberg und bemerkt Hierbei: „Frankreich hat seinen Im¬
perialismus teuer bezahlen müssen und dennoch kann man nicht
umhin, ein Volk zu bewundern, das sich so rasch nach einer so
großen Niederlage erholen konnte. Wir haben das Beispiel
Preußens von 1813 nach dessen Niederlage bis 1870 vor uns.
Die Hochachtung, die ein Gegner vor dem anderen hat, erniedrigt
diesen nicht. Der Kaiser sagte, daß es nicht allein der mili¬
tärische Erfolg sei, der genüge, um das Schicksal und die Zukunft
einer Nation zu besiegeln. Alles hänge von der m o r a l i s che n
Stärke  cib. Niemals ist dieser Ausspruch so wahr gemein!,
wie zu unserer Zeit. Der Geist und die Seele eines Volkes
müssen innig mit seinen Taten verknüpft sein. Und in diesem
Sinne hat der Kaiser sein Volk ausgefordert, leichten Herzens
die notwendigen Kosten für die neue Heeresvorlage  zu
zahlen. Das Volkswohl und die Zivilisation können nur durch
den Aufschwung von Industrie und Handel erlangt werden, und
in dieftm Sinne sind die Worte des Kaisers, die er zu seinem
Volke gesprochen hat, würdig, auch über die Grenzen des Deutschen
Reiches gehört zu werden."

* Die Landtagswahlen in dem Herzogtum Sachsen-Menburg
brachten den einzelnen Parteien etwa den gleichen Besitzstand wie
früher. Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen wurden in
den dritten Abteilungen durchweg Sozialdemokraten gewählt,
ausgenommen den 7. ländlichen Wahlbezirk, wo ein Kandidat des
Bundes der Landwirte .siegte. Die Resultate aus dem 8. und 4.
ländlichen Wahlbezirk stchen noch aus.

* Ein deutscher Kinematograpbenverband. Die deutsche:'.
Filmfabrikanten, Filmverleiher und Kmobesitzer gründeten nun¬
mehr in Berlin zur Abwehr des erwähnten Bohkotts des aus¬
ländischen Filmfabrikantenkonzerns einen eigenen deutschen
Verbcmd. .

* Ein Demonstrationsstreik auf einer Bremer Schiffsbau-
Werft. Bei einer demonstrativenBegräbnisfeier eines ertrunkenen
Kameraden blieben gestern vormittag sämtliche 4000 Arbeiter
der Schiffsbaugesellschaft „Weser" in Bremen, meistens ohne
Erlaubnis , aus . Am Nachmittag nahmen die meisten die Arbeit
wieder auf.

* Der Lohnkampf im Holzgewerbe. Auch d-e gestrigen Ver¬
handlungen zwischen den Arbeitgebern und̂ Arbeitnehmern in der
Holzindustrie unter dem Vorsitz v. Berlepschs führten zu keinem
Resultat. Die Entscheidung, ob es zu einem Vergleich oder zum
Kampf kommt, ist erst in der nächsten Woche zu erwarten.

parlamentarisches.
Der Marincetat in der Budgetkommiffion. Die Budget-

kommission -des Reichstags begann gestern die Beratung des
Marincetats. Es fand eine, Besprechungzwischen den Mit-
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gliedern der Kommission und dem Staatssekretär des Reichs-
martneamtes v. Tirpitz statt über die Verhältnisse der, Flotte.
Mst Rücksicht auf die Bedeutung >der abgegebenen Erklärungen
beschloß die Kommission in: Einverständnis mit dem Staats¬
sekretär, daß die Aussprache durch Erklärungen des Staats¬
sekretärs des Auswärtigen Amtes,  der zur heutigen
Kommissionssitzungerscheinen wird, ergänzt werden soll. Man
faßt- mit Rücksicht darauf den Beschluß, über die Verhand¬
lungen erst im Zusammenhang der ÖffentlichkeitMitteilung zu
machen. (Vê I. „Letzte Drahtberichte".)

Der Reichstag Md daS Petroleummonopol. Am Donnerstag
wurde die Reihe der Vorträge vor den Mitgliedern der Petroleum¬
kommission des Reichstags fortgesetzt. Es sprach der Direktor der
deutschen Erdölgesellschaft „Dea", Herr Nöllenburg.  Er
gab die Möglichkeit einer der Menge nach ausreichenden Ver¬
sorgung des deutschen Marktes mit Erdöl aus Amerika zu, be¬
stritt aber die Möglichkeit, zu irgendeinem annehmbaren Preis?
zu liefern. Die Versorgung aus Rußland sei zweifelhaft,
Galizien komme überhaupt nicht in Betracht, Rumänien würde
ein gewisses Quantum für den deutschen Markt liefern können,
aber nicht ausreichend. An den Vortragenden, wurden von den
Mitgliedern der Kommission einige Fragen gestellt, die sich auf
die Verbindung der „Dea" mit der „Deutsch-Amerikanischen
Petroleumgesellschaft" sowie aus die Vorgeschichte des Entwurfs
bezogen und darauf, ob sich Herr Nöllenburg bereit erklärt habe,
das "Monopol mit durchzuführen, wenn sämtliche Vorzugsaktien
seiner Gesellschaft übertragen tvürden. DieS bejahte er. In
einem früheren Stadium sei er und seine Gesellschaft-dem Mono¬
polgedanken nicht absolut abgeneigt gewesen.

Der Seniorenkonvcnt des Reichstags trat gestern gegen
Schluß der Plenarsitzung zu einer kurzen Besprechung zusammen.
Für Mittwoch ist die Abhaltung eines Schwerinstages  in
Aussicht genommen. Dabei soll der Wahlrechtsantrag
der Sozialdemokraten zur Beratung kommen. Da angenommen
wibd, daß an einem Tage die Debatten darüber nicht beendet
werden, wird ein weiterer Schwerinstag am darauffolgenden
Mittwoch acküeraumt. Acht Tage später soll -der Jesuiten-
a n t r a g des Zentrums aus die Tagesordnung gesetzt werden.

Heer und Flotte.
Generalleutnant z. D. Paul Matthias? f . In seiner Woh¬

nung am Kurfürstendamm in Berlin starb gestern morgen der
Generalleutnant z. D. Paul Matthiaß.  Er war zuletzt
Öberquartiermeister und Chef der Landesaufnahme.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Geyer" am
4. Februar in Beirut, S . M. S . „Hertha" am 6. Februar in
Malaga , S . M. S . „Lorelei" am 5. Februar in Korfu,
5 . M. S . „Nürnberg" am 6. Februar in Hongkong.

KuZlanÄ»
Gfterreich-Unyarn.

Die Frage der italienischen Fakultät . Wien,  6 . Febr.
Ter Budgetausschuß begann nach Ablehnung mehrerer von
den Slovenen Gostincar und Verstovsek sowie dem Deutsch-
Nationalen Erler gestellten VertagungSanträge die Spezial¬
debatte über die Vorlage, betr . die Errichtung einer italie¬
nischen Fakultät . Erler hält eine Dauerrede.

Velgien»
Ei» Zwischenfall in der Kammer . Brüssel,  6 . Febr.

In der heutigen Kammersitzung ereignete sich gelegentlich der
Beratung über die Verfassungsrevision  ein
Zwischenfall. Der katholische Abgeordnete aus Flandern,
Gielen , ries einem anderen Redner seiner Fraktion , der von
dem französischen Wahlsystenr sprach, zu : Frankreich fft eine
morsche Republik (rsputzligus pourris ). Der Kammerpräsi¬
dent und Ministerpräsident protestierten gegen die Ausdrucks¬
weise. Nachdem aus der Mitte des Hauses interpelliert wor¬
den war , erhob sich der Kammerpräsident und rief : Vive la
Francs ! In diesen Ruf stimmte die Kammer ein. Der
Abg. Gielen schränkte nachher seinen Ausruf dahin ein, daß
er ihn reit mit Bezug auf das französische Wahlrecht ge¬
braucht habe.

Frankreich.
Unterwerfung Gelullis . Paris,  6 . Februar . Nach

einem Funkentelegramm aus Rabat ergab sich der Kaid
Gelulli , einer der eifrigsten Anhänger el Hibas , bedingungs¬
los dem General Esperey in Dar el Kcün. Der Kaid der
Anfkiß flüchtete gegen Tarudant . — Nach einer Meldung
aus Mogador ist der aufständische Kaid A n f I u tz gegen¬
wärtig beim Aisamerstamm, wo er sich bemüht, eine neue
H a r k a zu bilden.

England.
Ein Zwischenfall im Unterhaus . London,  6 . Februar.

Während der Verhandlungen im Unterhause erhob sich plötz¬
lich ein Mann und schrie: Ich protestiere gegen die unehren¬
hafte Behandlung der Frauen!  Er wurde von Diewrn
hiniausbefördert.

Auftauchen eines neuen Mahdis . London,  6 . Febr.
Nach einer Meldung aus Kairo ist in Oberägypten ein neuer
Mahdi cmfgetancht, der im Namen der Araber und Inder
ein neues Glanbensreich  errichten will. -

Nutzland.
Festnahme von Spionen . Kryshopol  in Podokien,

6. Februar . Zwischen den Orten Ru-dniza und Kodyma sind
drei Spione verhaftet worden, die ins Gefängnis nach Balta
gebracht worden sind. Sie weigern sich, ihren Namen zu
nennen.

Organisation von Schiffsverbindungen nach dem
Karischen Meer ? Petersburg,  6 . Februar . Ein¬
ministerielle Kormmssion beriet über die Organisation der
Schiffsverbindungen von Westeuropa nach den Mündungen
des Ob , Jenissei  und den Verkehr über das Karameer.
Derselbe wurde als unter gewissen Bedingungen vollkommen
durchführbar bezeichnet, und zwar durch eine regelmäßigere
Garantie der Verkehrsentwickelung, die in einer staatlichen
Unterstützung des Privatunternchmens auf mindestens fünf
Jahre bestehe.

Kslen.
Eine neue russische Eisenbahnkonzession in Persien.

Teheran,  6 . Februar . Der Minister des Äußern Unter¬
zeichnete ein Übereinkommen mit einer russischen Gesellschaft,
das dieser das Recht ^ aus den Bau einer Eisenbahn von
D s chu l f a nach Täbris mit Verlängerung bis gum
Urmia - See  und das Vorrecht auf den Bau einer Bahn
von Täbris nach Kaswin gewährt.

i Hm mit a.
Die Mißstände in der New Yorker Polizei . New York,

8. Februar . Der Polizeihauptmann Walsh, der eingestand,

Bestechungsgelder  angenommen zu haben, wurde vom
Dienst enthoben, ebenso ein Polizeiinspektor urw zwei andere
Polizeihauptleute , die Walsh in seinem Geständnis angegeben
haben soll. Der Fall Walsh wird am Montag vor die Grand
Jury kommen. j

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kus dem Landesausschutz.
Unter dem Vorsitz des Justizrats Dr . Alberti (Wiesbaden)

als -Stellvertreter des verhinderten Bürgermeisters a. D.
Or . Heuss-enftamm (Frankfurt a . M.) tagte gesterir im Lcmdes-
haus der Landesausschuß . Als Vertreter des Landesausschuß-
mitglieüs Geheimer Regierungsrat Dr . Beckmann (Usingen)
war Geheimer Regierungsrat Büchting (Limburg ) erschienen,
-an Stelle des aus dem Landesausschuß ausgeschiedenen Bür¬
germeisters -a. D. Ferger (Westerburg) war Bürgermeister
Groß (Offeubach), für Stadtrat Flesch (Frankfurt a . M.)
Oberbürgermeister Vogt (Biebrich) und für Bürgermeister
Hartmanu (Hadamar ) Bürgermeister Füller (Oberursel ) an¬
wesend. Zunächst wurden mehrere Dankschreiben vorgelegt.
Aus der ständischen HiIfskasse  für 1912 gewährte so¬
dann der Landesausschuß der Gemeinde Winden , Kreis Usin¬
gen, für im Jahre 1909 erlittene Hochwasserschäden 450 Di.
und bewilligte aus dem Meliorationsfonds vorbehaltlich der
Genehmigung des 47. Kommunallandtags Beihilfen im Be¬
trag -von 10 066 M ., und zwar zur Regulierung des Fühler -,
Warst- und Kallenbachs durch die Gemeinde Löhnberg, des
Dörrbachs in den Gemarkungen Allendorf, Klingenöach und
Ergeshausen im Unterlahnkreis , für Bachregulierung der
Gemeinde Schupbach im Oberlahnkreis , für Regulierung des
Bexbachs in der Gemarkung Grenzau im Unterwesterwald¬
kreis, für Regulierung der Großen Nister in den Gemarkun¬
gen Nister und Hachenburg. Für eine in Niederlauken bei
Usingen eingerichtete Krankenpflegestation wurde eine Beihilfe
von jährlich 150 M. auf die Dauer von 8 Jahren gewähr:.
Das -Gesuch der Vereinigung zur Erhaltung deutscher
Burgen  zu Grunewald -Berlin um Gewährung eines Bei¬
trags zu den Kosten einer für 1914 -geplanten Ausstellung auf
der M-arksburg wurde abschlägig beschieden, während das Ge¬
such der Landwirtschaftskammer für den diesseitigen Bezirk
um Einstellung -eines um 1200 M. erhöhten Betrags für 1913
zur Förderung des Gemüsebaus  durch Annahme
des Wanderlehrers Lange in Frankfurt a . Dt. Genehmigung
fand. Dem Hilfslehrer Thies am Taubstummen¬
institut  zu Camberg wurde nach bestandener Taub-
stummenlehrerprüfung die vorgesehene Gehaltszulage von
600 M. bewilligt. Die provisorischen -Wegemeister Thies
(Oberlahnst-ein), Richter (Grävenwiesbach), Otto Hagner
(Merenberg ), Knöppler (Frankfurt a . M.), Meyer (Wallmerod)
wurden vom 1. April d. I . ab zu W e ge m -e iste r n ernannt,
die Weg-emeist-eranwärter Böhm (Westerburg) und Bücher
(Weilburg ) -zu provisorischen Wegemeistern vom genannten
Datum ab bestimmt unter Übertragung der Wegemeisterercn
Westerburg , bezw. Straßebersbach und endgültig angestellt
der Leiter der neuen Id st ein er Erziehungsanstalt,
Lehrer Lehr, ebenfalls vom 1. April d. I . ab. Den „Wege¬
meistern" des Bezirksverbanbs des Regierungsbezirks Wies¬
baden wurde der Titel „Landeswegemeister"  zu füh¬
ren zug-ebilligt. Zur Teilnahme an einem Obstbaukursus an
der König!. Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh. bestimmte man
vier Landeswegemeistcr und zu einem Baumwärterkursus an
derselben Anstalt sechs Wegewärter . Der Antrag der Direk¬
tion der Nassauischen LandeSbank  auf Genehmi¬
gung zur Annahme -geschloffener Depots fand Zustimmung,
ebenso der Ausbau des Tresors bei der Landesbankstelle Höchst
a. M. Sechs Kinder aus Stromberg im Unterwesterwaldkreis,
eins aus Westerburg und drei aus Niederwalluf fanden als
Halbwaise  in d:e Fürsorge des Nassauischen Zentral¬
waisenfonds Aufnahme . Einen : Pfleger und einer Pflegerin
in der Landes -Heil- und Pflegeanstalt Eichberg, drei Pflegern
und ei::er Oberpflegerin in der Anstalt Weilmünster , einem
Pfleger in der Anstalt Herborn und einem Pfleger und zwei
Pflegerinnen in der Landes-Pflegeanstalt Hadamar wurden
für sechsjährige Anstaltsdienstzeit die reglementsmäßigen
Dienstprämien  von je 800 M. bewilligt, -ebenso fand
Bewilligung der Antrag auf Unterstützungen für Zwecke des
Armenttesens an leistungsschwache Kreise und Gemeinden
für das Rechnungsjahr 1912 in: Betrag von 10170 M. Einem
ständischen Wegewärter in Mudenbach im Oberwesterwald¬
kreis wurde aus der Unterstützungskasse für die ständischen
Bediensteten und Arbeiter eine widerrufliche Rente  be¬
willigt . Die israelitische Knltnsgemeinde Flörs¬
heim  wurde zur Ruhegehaltskaffe und zur Witwen - und
Waisenkasse zugelassen, ebenso zur letzteren die Blinden¬
anstalt Wiesbaden,  über die Aufnahme des Rotzes
und der Lungenseuche in den tz 13 der B i e h se u che n - Ent¬
schädigungssatzung  soll dem Kommunallandtag Vor¬
lage gemacht werden. Über den Stand der Vorarbeften für
die neue katholische Erziehungsanstalt  wurde Be¬
richt erstattet , ebenso über den der Wanderarbeitsstätten-
angelegenheit . Zum Schluß wurden der Zentrale für Berufs¬
beratung und Lehrstellenvermittlung in Frankfurt a . M. 800
Mark bewilligt. ;

Moderne vibelabende.
Den zweiten Vortrag hielt Pfarrer Philippi  vor einer

nicht minder zahlreichen Zuhörerschaft. Er sprach über das
Thema : „Jesus und der Mensch ". Es erscheint nicht
normal , so ungefähr führte der Redner einleitend aus , daß
wir als Menschen über uns selbst Gewißheit haben wollen:
Was ist der Mensch? Etwas nie Fertiges ist er ; so weit wir
Endgültiges über ihn zu sagen haben, gehört er bereits der
Vergangenheit an . Niemals fertig sein, das ist des Menschen
Ewigkeit! Deshalb werden Menschenzungen niemals das
letzte Wort vom Menschen sagen. Betrachtet man das Ver¬
hältnis Jesus zum Menschen, so muß man vor allem beachten,
daß er im Morgenland und vor fast 1900 Jahren gelebt hat.
Wir aber sind Abendländer, und das letzte Jahrhundert zählt
in der Menschheitsgeschichtemehr als manches Jahrtausend
vorher . Friedrich Naumann  hat einst den jungen
Theologen gesagt, sie hätten nur notwendig, in die Bibel hin¬
einzugreifen , sic würden dort das Rüstzeug für ihre soziale
Arbeit vollständig finden. Dam kam ieiM JerulalamMe;
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Le betrat dis heiligen Stätten christlicher Sehnsucht und er-
schrat bis ins Herz hinein vor der vollkommenen sozialen Ver¬
wahrlosung, die ihm dort allenthalben entgegentrat . Die Kul¬
tur des Landes hat geschlafen seit Jesu Tagen . Dieselbe Miß¬
wirtschaft, über die sich Naumann entsetzte, hat Jesus mit-
angesehen und kein Wort dagegen gesagt! Man würde das
nicht verstehen, wenn man nicht auch in ihm einen Morgen¬
länder , daö Kind einer überlebten Kultur zu erblicken hätte.
Was aber hat Jesus trotzdem uns heutigen Menschen zu
sagen? Er war der Anfänger einer neuen Gciftes-
t u l t u r von einer Stärke , daß sie das alte Europa erneuerte
als die Herrschaft Roms zusammenbrach. Jesu Stellung zur
Menschenfrage ist im Verlauf seines Lebens dargestellt ; er
sah die Menschen nicht wie der Kaufmann als Kundschaft,
nicht wie der Naturforscher als eine seltsame Art an ; vergeb¬
lich wird man bei ihm nach einer neuen geistvollen Definition
des Menschen suchen: im wesentlichen war Jesu Selbstlerner,
und am meisten war er dem Künstler verwandt . Jesus hat
den Menschen erlebt,  und was er zur Menschenfrage zu
sagen hatte , das steht unter dem Kapitel vom Menfchenerlebnis
Jesu . Die kulturelle Minderwertigkeit , an der sich Naumann
gestoßen hat , nimnit Jesus einfach hin , und wo er über die
soziale Ungleichheit spricht, wie z. B. in dem Gleichnis vom
reichen Mann und armen Lazarus , da sucht er einen Ausgleich
im Jenseits und nicht auf Erden . Obwohl er nirgends das
alte Schema verließ , sah er doch, überall den Menschen in
einem neuen Licht mit den Augen eines Entdeckers; er ist
der Entdecker des allgegenwärtigen Einzelmenschen.
Ihm war es völlig ernst damit , jede  n Menschen als seines¬
gleichen zu nehmen. Menschenliebe ist ihm Selbstliebe. Heittg
ist ihm der Mensch um seines Gottes willen ; für den Verlust
der Gottesnähe im Menschen kennt er keinen Ersatz. Das
Grenzenlose reckt sich aus Jesus : Ihr sollt vollkommen sein
wie euer Vater im Himmel vollkommen ist! Sein Vater¬
unser  wurde zur Geistesrevolution ; nicht mehr ist Gott der
Unnahbare , dem sich der Mensch in scheuem Abstand nahte,
sondern der liebende Vater . Vergangenen Geschlechtern, gebückt
von Erdenlast , galt das Wort : Von Erde bist du, zu Erde sollst
du wieder werden ! Der Gottesmcnsch Jesus reckt die Arme
ins Blaue hinein : Abba, lieber Vater ! Jesus ist der Ent¬
decker des einzigen, entscheidenden Menschenmerkmals : der
Gesinnung , des Charakters . Er war weder ein Übermensch,
«och ein Gewalttäter , und ebensowenig ein Asket. Nicht der
Mammon , nicht kultische Gebräuche, sondern Gesinnungswecte
kennzeichnen den Menschen. Und wie jeder Menschenentdeckcr
war er auch Menschensucher. Belastet mit dem Willen , daß
Menschen werden, mußte Jesus eine K ä m p f e r n a t u r
haben. Er war nicht der passive Dulder , als der er im Bild
einer Zeit erscheint, die in seiner Gottabstammung und Opfer¬
leistung das meiste gefunden hat , das Werk Jesu war im
Gegenteil ein sittlicher Kampf um den Menschen von unbe¬
dingter Aktivität ; sein Vorgehen gegen die geistlichen Oberen
ivar ein Kampf auf Leben und Tod. Und so forderte er auch
von seinen Nachfolgern alles : den Einsatz der sittlichen Per¬
sönlichkeit. Mensch sein, heißt nach Jesu Kämpfer sein. Jesus
war auch kein Schwärmer und Illusionist , er war sich des
«vollen Ernstes seines Werks und seiner Lage vollständig be¬
wußt . Sein Tod am Kreuz war äußerste Kampfanstrengung,
nicht passives Dulden . Indem Jesu die Einzelpersönlichkeit
entdeckte, gab er uns auch den Glauben an den Menschen, und
der Menschenglaubs ist der Weg zum Gottesglauben . Man
sollte bei den Kindern nicht mit der schweren Frage anfangen:
Wer ist Gott ?, sondern mit der anderen Frage : Was ist der
Mensch? Damit sie sich durch die Geschichte hinfinden zum
Menschenglauben und durch diesen zu Gott . Jesus ist der
Erzeuger des neuen Menschen, der von innen heraus geboren
wird , der da ist, wo allein das heilige Gute das letzte, ent-
ischeidende Wort hat : Du sollst deinen Nächsten lieben als dich
selbst. Nicht wie ein Befehl steht das Gebot über dem neuen
'Menschen, sondern Gottes Willen ist ihm zum eigenen Willen
geworden. Die Zukunft des Mcnschensohns, auf die die erste
christliche Gemeinde wartete , verzog zu kommen, aber leise
kommt die Zukunft der Menschheit Christi. Größer als alle
politischen nationalen und kirchlichen Gemeinschaften ist die
Gemeinschaft der Jesusmenschen ; der Kirchenraum , so groß er
ist, ist doch zu eng, um die neuen Menschen zu fassen, -n-

— Todesfälle . In Düsseldorf verschied im Evangelischen
Krankenhaus Martha Freiin v. M a s s e n b a ch im 66.
Lebensjahr . Sie war eine Tochter des gewesenen Freiherrn
Gustav Viktor v. Massenbach, König!, preuß . Majors , und
dessen Ehefrau , Julie , geb. Schneider , und gehörte einem nord¬
deutschen Zweig des auch in Nassau seßhaften Hauses
v. Maffenbach an . — In der vergangenen Nacht starb im
städtischen Krankenhaus an den Folgen einer Blinddarm¬
operation der bekannte Tennismeister und Tennislehrer vom
Tennisplatz an der Blnmenwiese Friedr . Becker sen. Der
Sohn des Verstorbenen, ein bekannter Berufsspieler , wurde
kürzlich als Lehrer an die Königl. Spiele in Stockholm be¬
rufen.
' — Straßenbahn Bierstadt -Wiesbaden -Dotzheim. Auf der
städtischen Strecke der „Elektrischen" tritt vom 1. Marz d. I.
eine kleine Preisermäßigung ein . Man kann von diesem Zeit¬
punkt ab für 15 Pf . anstatt von Bierstadt zum Schillerplatz
bis zum Bismarckring fahren und der Preis für die ganze
Strecke Bierstadt -Wiesbaden -Dotzheim und umgekehrt wird
pon 25 Pf . auf 20 Pf . herabgesetzt werden. Die Bewohner
von Dotzheim können vom erwähnten Zeitpunkt ab anstatt
bis zur Wilhelmstraße nunmehr bis Ringweiche fahren . Der
Wunsch der Vorortbewohner , die seitherige 15-Pf .-Strecke auf
10 Pf . herabznmindern , konnte nicht berücksichtigt werden. Bei
dieser Neuerung sind die Bewohner Bierstadts immerhin mehr
im Vorteil als diejenigen von Dotzheim, da erstere weiter in
die eigentliche Stadt fahren können und von Dotzheim aus nur
(wenige Bewohner die Fahrt bis zur Ringweiche benutzen
werden.

— Wiederholung der vaterländischen Gedenkfeier des
Schulvereins . Allen denen, die am 16. Januar keine Ein¬
trittskarte mehr erhalten haben, wird die Nachricht willkom¬
men sein, daß der „Verein für das Deutschtum im Ausland
(Allgemeiner deutscher Schulverein )" sich entschlossen hat , die
Gedenkfeier in einer Vormittagsvorstellung im Residenz-
Theater am Sonntag , den 16. Februar , 11y4 Uhr, zu wieder¬
holen. Wer auch viele, die jener ersten Aufführung beige¬
wohnt haben , werden gerne nochmals sich an den mannig¬
fachen künstlerischen Darbietungen sowie an der schwung¬
vollen Dichtung von Heinz Gorrenz und an den von Gustav
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Hildebrandt meisterhaft gestellten lebenden Bildern erfreuen.
zumal der Reinertrag zur Unterstützung bedürftiger nassani-
scher Kriegsteilnehmer von 1876/71 bestimmt ist. Der Ver¬
kauf der Eintrittskarten erfolgt von Anfang nächster Woche
ab an der Kasse des Residenz-Theaters.

— Kaiser-Friedrich-Bad. Von einem Leser erhalten wir
folgende Zuschrift : Wie ans einer in der Abend-Ausgabe deS
„Tagblatts " tont Mittwoch enthaltenen Lokalnotiz ersichtlich,
soll laut Beschluß des Magistrats der Name „Kaiser-Friedrich-
Bad " unseres neuen städtischen Millionenbaus ohne zwei
Divise (Bindestriche) geschrieben werden, also nach englischer
Art . Da diese Schreibweise behördlicherseits anscheinend auch
nit weitere Kreise maßgebend sein soll, so sei dazu folgendes
bemerkt: Leider entspricht dieser Beschluß weder dem Sinn
der seit 1803 bestehenden neuen amtlichen Rechtschreibung,
deren verdienstvoller Altmeister bekanntlich der am 1. August
1911 im nahen Sonnenberg verstorbene Geheimrat I)r.
K. Duden war , noch dem unterm 21. Februar 1910 an alle
preußischen Oberprä 'sidenten, Regierungspräsidenten usw. ge¬
richteten Runderlatz des Ministers Breitenbach, in welchem
die voni „Allgem. deutschen Sprachverein " schon vor 1906 aus¬
gestellten Grundzüge über die Schreibweise von Straßen - ujw.
Namen zur Anwendung empfohlen werden. Sowohl nach
Duden als auch nach diesen „Grundzügen " ist z. B. nur zu
chreiben: Kaiser -Wilhelm -Kanal oder in vorstehendem Fall:

Kaiser-Friedrich-Bad. (Die Schreibung : Kaiserfriedrichbad
ist, weil unübersichtlich, zu verwerfen .) Die Anwendung zweier
Divise bei aus Titel , Namen und Grundwort gebildeten Zu-
ammensetzungen hat sich fast allgemein , auch amtlich, Geltung
verschafft (Fürst -Bismarck-Stiftung , Kaiser -Friedrich-Gym-
nafium in Berlin usw.). Bergl . Or . Duden , Orthogr . Wörter¬
buch (Vorbemerkungen) von 1898, 1902, 1907, Or . Matthias
desgl. 1902 u. a . (Der Beschluß des Magistrats steht auch im
Widerspruch mit städtischen Straßenschildern . So ist z. B. zu
lesen „Kaiser-Friedrich -Ring ", „Kaiser-Wilhelm-Ring ", ande¬
rerseits allerdings auch Kaiser Friedrich Platz . Schriftl .)

— loojähriges Jubiläum der 80er. Wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich, findet am Samstag , den 15. Februar
d. I ., abends 8i/2 Uhr , im Festsaal des Saalbaus der „Turn-
gesellschaft", Mwalbacher Straße 8, ein Regiments-
abend  ehemaliger 80er statt , bei dem auch das aktive Offi-
zierkorpS zugegen sein wird. Der Veranstaltung geht abends
6 Uhr eine Sitzung der Vorstände sämtlicher auswärtiger Ver¬
einigungen ehemaliger 80er voraus . — Es ist vielfach die An¬
sicht vertreten , daß eine Anmeldung zur Teilnahme an der
Jubelfeier anfangs Juli d. I . jetzt noch nicht erforderlich sei
oder kurz vor der Feier erfolgen könne. Das ist nicht der Fall.
DaS Regiment hatte den Schluß des Meldetermins auf
31. Januar festgesetzt, hat aber diese Frist um 14 Tage , also
bis 15. Februar l. I ., verlängert . Mit diesem Tage werden
die Akeldelisten endgültig geschloffen. Eine Teilnahme an der
Regimentsfeier setzt aber eine Anmeldung unbedingt voraus.
Darauf weisen wir noch einmal ausdrücklich hin.

— Kinderbenkmünze. Eine kleine Versammlung von
Herren und Damen in Frankfurt a. M. rief unter dem Vor¬
sitz von Sanitätsrat Dr . Vohsen eine Vereinigung zur Her¬
stellung und Verbreitung einer Kinderdenkmünze ins Leben.
Bei der Geburt jedes Kindes in den wohlhabenderen Schichten
der Stadt soll die Denkmünze den Eltern gegen eine Geld¬
spende von wenigstens 1 Mark überreicht werden, um eine
Summe zu gewinnen , die am Ende des Jahves für die offene
und die geschlossene Säuglingsfürsorge  verwendet
werden kann. Man ahmt damit eine Einrichtung nach, die
in Dänemark schon Erfolge aufzuweisen hat und überall Be¬
achtung verdient.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit Wies¬
baden ist neuerdings beschränkt zugelaffen vom 10. Februar
ab : Prag . Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 3 M.

— Ermittelt wurden die Personalien der vorgestern abend
hier in einem Wagen der Straßcitbahn an einem Herzschlag
verstorbenen Frau . Es handelt sich um eine etwa 58 Jahre
alte Dame aus Hamburg , die hier bei ihren Verwandten zu
Besuch weilte und an dem fraglichen Tage aus Nackenheim,
wohin sie sich aus Anlaß der Beerdigung ihrer Schwägerin be¬
geben hatte , zurückgekehrt war.

Theater, « unst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne¬

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende. Sonntag B,
Montag D , Dienstag C, Mittwoch A. Donnerstag ;D, Frei¬
tag B. Samstag C, Sonntag A.

« Wiesbadener Künstler auswärts Eduard Habrch,
Mitglied der Königl. Oper zu Berlin „und bekannte Wtoich
der Bayrenther Festspiele, gastrerte kürzlich am Stadttheater
zu LWeck als „Alberich" in „Rherngow mit glanzendem , Er¬
folg. Die „Lübecker Zeitung " schreckt: „Herr Habich frappitoie
durch wunLervolle Stimmittel und ern ganz eigenartiges Ge¬
präge. das er dem Alberich verlieh. Er gibt dem heimtückischen
Schwar^alüen einen Stich ins Heldenhafte, was die so lercht
widerwärtig erscheinende Figur um ein bedeutendes hebt und
an Interesse gewinnen läßt . Ganz besonders marMnt kam der
Fluch, der sich an den Ring ,heftet, zum Ausdruck. Wir ge-
stehen, daß uns der Alberich in dieser Fassung außerordentlich
gefallen hat ."

klus dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich. 6. Februar . Diese Nacht fand, ein am Rhein-

-rfer patrouillierender Schutzmann eme nur Mit dem Notwen-
-' sten bekleidete weckliche Person ans einer Bank sitzend. Aufoignen eeiieureie uitohw u-u..

Befragen gab sie ziemlich verworrene .^ utworien , so daß der
Beamte bald merkte, daß er es mit einer Geisteskranken zu
tun hatte . Auf der Wache konnte,nach längerem Verhör festge¬
stellt werden, daß es sich ,lm ein 22 Jahre altes Mädchen
namens F . aus Mainz handelte . Sie totte sich plötzlich m
den Kovf gesetzt, zu Fuß nach ,Camp a  Rh . gehen zu wollen,
obwohl sie dort keine Angehörigen besitzt. Die benachrichtigte
Familie ließ das Mädchen im Laufe des Tages durch ernen
Bruder abholen.

# Bierstadt, 6. Februar . Das Haus  Blumenstraße 16.
Herrn Gabriel Becker in Wiesbaden gehörig, ging durch
Tausch  in den Besitz des Rentners Schneider von Wiesbaden
über. — Die hiesige Gemeinde ist nach Beschluß des Ge-
meinderats dem Herdbuchverein  als Mitglied beige-

Wildsachsen, 6. Februar . Dem Holzhanermeister Jakob
Schneider  wurde das Allgemeine Ehrenzeichen m Silber
verliehen. Zn Ehren des Dekorierten fand deshalb m Gegen¬
wart der Freiwilligen Feuerwehr und des Försters Hinze zu
Hofheim eme Feier statt , bei welcher der Kommandant der
Wehr, Karl Ruf 2r , den Dekorierten in entsprechenden Worten
feierte , seine Verdienste hervorhob und ihn den Anwesenden
als Vorbild hinstellte, der lange in treuer Pflichterfüllung in
seinem schweren Berufe tätig war . — Heute wurden auf dem
Wege nach hier auf den Medenbacher „Pfingstwiesen " .CUZ f r»Tiff m eh ß tt TitrEf

Nachrichten.
m. Rüdesheim, 6. Februar . Die hiesige Bürgermeisterei

ersucht die Weinbevgöbesitzer in emer Bckann-machnng bis
zum 1. März die für die Heu - und Sauerwn rm»
bekämvfung  erforderlichen Winterarbciten vornehmen zu
lassen. Diese Arbeiten bestehen vornehmlich m dem Ausluchen
der Puppen und im Abbürsten unv Verkitten der Reben. —
Die organisierten Arbeiter  von Rndesherm und
Elbingen haben in einem Rundschreiben durch ihren Verbanvs-
vorsrtzenden den Weingntsbesitzern der beiden Orte ihr,.
Lohnforderungen  vorgelegt . Gleichzeitig mit een
Lohnänderungen ist auch eine Verkürzung der Arbeitszeit vor¬
gesehen worden. In der Begründung dieser Forderungen wiro
ausgeführt , daß infolge der allgemeinen Teuerung der Wnmch
rrach einer Aufbesserung wohl auch von seiten der Wemguts-
besitzer als berechtigt anerkannt würde. Zur Erklärung ihres
Einverständnisses mit diesen Forderungen ist den Wernguts-
besitzern eine Frist bis zum 10. d. M. zugebllligt worren , Ta
die Weingutsbesitzer voraussichtlich sich nicht zur .Bewilligung
dieser Forderungen verstehen werden, so wird es im Wembau
wohl wieder zu einem Kampfe kommeii.

z. Braubach, 7. Februar . Von der Einwohnerschaft der
umliegenden nassauischen Orte wird lebhafte Klage erhoben
über Bettelnnwesen  an den Fastnachttagen . Ärmere
Leute aus Koblenz und anderen Orten lieben es, als Maske
verkleidet an jedem Bauernhaus anzuklopfen und Geld oder
Etzwaren bald auf diese, bald auf jene Weise zu erbetteln.

ü. Nied a. M., 6. Februar . Einen Schurkenstreich
verübte gestern der Schreiner Halblnb  ans Höchst an
seinem Arbeitgeber, dem Schreiner Gg. Harrmann . Er drang
in das Möbellager ein und zertrümmerte an sämtlichen fertig-
gestellten Spiegelschränken die Spiegelscheiben. Der . ange¬
richtete Schaden beträgt rund 150 M. Halblnb hat die Tat
wegen eines geringfügigen Streites ans Rachsucht verübt. Er
ist geständig.

dt . Oberurscl. 6. Februar . Der Arbeiter Meudt aus
Wallmerod  wurde hier wegen eines Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet.

= Dillenburg, 6. Februar . Ein har tu ä ckl g e r
Selbstmörder  scheint der Taglühner K. zu sein. Unter¬
halb Frohnhausen bei dem Kupfertoerk legte, er sich auf die
Schienen der Ebersbacher Bahn , um sich von einem Zuge über¬
fahren zu lassen. Noch rechtzeitig konnte der Zug zum Stehen
gebracht werden ; der Lebensmüde wurde von den Schienen
entfernt und ging anscheinend nach Hause. Kurze Zeit darauf
sahen Schlittschuhläufer von Frohnhausen K. abermals auf
den Schienen liegen, der nun hoffte, daß ihm diesmal das
„Glück" beschieden sei, getötet zu werden. Aber anstatt des
Todes wurde dem Velbstmordkandidaten von der Frohnhauser
Jugend eine derbe Tracht Prügel verabfalgr. Ob's hilft?

Kus der Umgebung.
Bom Maskeiltreibcn in den Tod.

m. Bingen, 6. Februar . Verschwunden.ist hier seit dem
Sonntag der Besucher des hiefigen Technikums Hermann
Gübler.  Der 19 Jahre alte , aus Halle a. S . stammende
junge Mann wurde zuletzt am Naheufer , gesehen. Vermutet
wird daß der in Bingerbrückwohnhafte Gabler auf dem Heim¬
weg 'in nicht ganz nüchternem Zustande in die Rahe gefallen
und ertrunken ist.

Bon einem Baumstamm überrollt.
Ms Kassel, 6. Februar . Im benachbarten Reinhardswalde

hat sich gestern beim Baumfällen ein schwerer Unglückssall zu-
getragen . Bor einem gefällten dicken Baumstamm waren die
Bovlageklötze weggezogen worden, der Baum kam auf dem ab¬
schüssigen Gelände rns Rollert und Überrollte zwei Schulknaben.
die mrt in den Wald gegangen waren . Der 12jährige Therme
wurde vollständig platt gedrückt und starb auf der Stelle , und
der gleichaltrige Deuves erlitt Beinbrüche und schwere innere
Verletzungen. »

w. Frankfurt a. M., 7. Februar . Königin Wilhelmina
der Niederlande traf heute morgen um 5 Uhr 68 Min . auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ein . Sie begab sich sofort im Auto¬
mobil nach Hohemark.

FC Darmstadt . 6. Februar . Der Dragoner  Wtvaler
von der 5. Schwadron der 24. Dragoner hatte in der NaM von
Fastnacht-Dienstag auf Mittwoch „Zapfen gestrichen
und die Nacht mit seiner Bekanntschaft. einer Kellnerni . m der
Wirtschaft, wo diese bedienstet, verbracht. Als er über die
Kasernenmaner eskaladieren wollte, wurde er erwischt und ge¬
meldet. Aus Furcht vor Strafe brachte sich Altvater , der aus
Schotten in Oberhessen gebürtig ist, einen Schuß mit . einer
Platzpatrone aus seinem Karabiner in die Herzgegend bei. An
seinem Aufkommen wird gezweifelt.

FC . Marburg a. L., 6. Februar . In .Aeßberg bescherte
einem dortigen Landwirt , eine Kuh Drillinge.  So weiter
und die Fleischnot wird behoben.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtskälen.

w. Prozeß Wienzcicrs . Leipzig,  6 . Februar . Von
dem Schwurgericht in Leipzig wurde heute nach mehrtägiger
Verhandlung der bekannte Flieger Wienzciers wegen betrüge¬
rischen Bankrotts und Meineids unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 2 Jahren und 6 Monaten Gefängnis und 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . 4 Monate der erlittenen Unter¬
suchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet. Die Mit¬
angeklagte Frau Hensel wurde lvegen Beihilfe zum Bankrott
und falscher eidesstattlicher Versicherung unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt,
von denen 1 Monat auf die Untersuchungshaft angerechnet
wird.

Sport.
* Pferderennen zu Pan , 6. Februar . Prix de Kiosque.

2000 Franken . 1. A. de Fournas Bezet (L. de Fournas ),
2. Gay Centre , 3. Hagiane . 62:10; 22, 38, 21:10. — Prix de
la Saftete des Steeplechases de France . 2600 Franken.
1. Ch. de Vredes Grand Duc 3 (Parfrement ), 2. Jochanaan,
3. La Clochette. 19:10; 18, 23:10. — Prix de la Foret . 1. I . de
Brettes Saint Auran (M. Le Lassence), 2. Le Jaune,
3. Jcemine . 40:10; 16, 17, 23:10. — Prix Gaston -Phoebus.
10 000 Franken . 1. M. Desoazeauxs Loup (G . Mitchell),
2. Belisaire 2, 8. Fair Ducheß. 61:10; 39, 17, 25:10.

* Der Hauptverbandswettlauf des Deutsche» Skiverbands,
der für dieses Jahr dem Thüringer Wintersporwerband über¬
wiesen ist, begann am Donnerstag in Oberhof mit dem
klassischen Rennsteigrennen  über 36 Kilometer de»
Kamm des Thüringer Waldes enllang . Gemeldet hatteir sich
zwölf Bewerbep, von denen sieben am Start erschienen und
vier am Ziel ankamen . Das Ergebnis ist : 1. Knudsen (Nor¬
wegen) 4 St . 11 Min . 17 Sek., 2. Schult (München) 4 :25:05,
3. Rudolf Köhler (Zella) 4 :35:30, 4. Jäger Demuth (10.
Hannoversches Jägerbataillon Hannover ) 4 :49:27. Köhler
hatte das Rennen in den letzten fünf Jahren gewonnen. Nach
eintägiger Pause werden die Rennen am Samstag und Sonn¬
tag fortgesetzt. Da die Schneehöhe durchweg 25 Zentimeter
TV-t-mnt tnirh voraussichtlich keine Verschiebung eintreten.
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Vermischtes.
Das Hochwasser.

feffl& r « *
änYgen Sägen tinen wchentlich erhöhten Wasserstand zeigt ist
seit heute in das Hochmasserstadrum Preten . Aus ^ rdol-
stadt wurden heute mittag durch den Nußcm weiteres Steigen angekundigt . >st . ttenwe ^ e tit oer tiuib
bereits über die Ufer getreten . ^

Mllionrn -UntersKlaMNgen eines .. .^ stizrats . K öl n.
I  Februar . Der Justizrat IShendeckm Z heute wegen großer
Veruntreuungen verhaftet worden.
Wasungen von größeren Kummen von Mündelgeldern , .̂er
Schweit^ versvielt ^^ ben^^ Nach '̂ eine^ weiteÄr ^ Mädun ^ seÄ
dik tzAe de? veruntreuten Summe sich auf mehrere Millionen
bemessen. Man spricht sogar von 6 Millionen . ,stiinwiister fr hu Theater , iß o t o <x Ni , 1v. Feoruar.
Während der gestrigen Vorstellung im Schmisprelhause wurde
der Direktor des Potsdamer Realgymnasiums . Ge¬
heim« R^giemngsrat Professor Walter , plötzlich vom Schlage

^SeLstm °rd ^ in !k ^ pens!änierten Offiziers . MÄnchen.
6. Februar . Heute frtih erschoßM m sei^ Wohnung in der
Ätt lft ** * ** *

©ist AutömoLilomnllms in den Fluß gestürzt . W arschau  ,
7 Kebrnar Bei der Bahnstation Staredrogi stürzte cxit mit
80 Personen lwsetzter Automobilomnibus infolge Bruches einer
hölzernen Brücke in den Stufe - 14 Personen wurden schwer
devletzt, 4 erlitten Gehirnerschütterungen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Fusion der Darmstädter Bank mit der Breslauer

Diskontobank.
w Berlin 7. Februar . Bei dem Übergang der Berliner

Abteilung der Breslauer Diskontobank auf die Bank für Handel
und Industrie im Jabre 1902 wurde zwischen den beiden Insa-
tuten auf eine zehnjährige Dauer ein ^ .rteHvertrag dahto ge¬
schlossen , durch welchen die engsten l^ hen Be
Ziehungen hergestellt und der Darmstadter Bank ein ihrem
Aktienbesitz Sprechender Einfluß auf ^ J êitang desschlesischen Instituts emgeraumt wurde . Dieses E °wmcm
hat zur Zufriedenheit der beiden Beteiligten m dem vc t
»ebenen Zeitraum hindurch gewirkt Seine
auf eine längere Frist entsprach den ■Abs .chtan de.
Bankverwaltungen . Bei den eingehenden Erörterungen dr
konnte man jedoch die Tatsache nicht übersehen , * * * !
Dresdner Bank nach der Aufnahme dei ^ ^te***•-»“- 3ff  ÄVÄ »ÄKtt
Platzen gegangen ist und dan aei uei Tqftrpn s^in
stehende Schlesische Bankverein m f “ , .t ^ . ^ auch noch
Kapital fast verdoppelt sowie m den letzten‘

das Breslauer G^ cnaf ^ dm Birpm ^ ^ D L . .^ ^ z weife l
unterließen kann , daß das alteingeführte gute Geschäft der
Breslauer Diskontobank , wenn es direkt ebenfalls unter de
Flagge einer Großbank geführt würde , noch einer bedeutenden
'Entwickelung fähig sein dürfte , gelangte man zu dem üiMbn
daß es am zweckmäßigsten sei , wenn die Bies .auer ‘Jhskcm
■bank in der Darmstädter Bank aufgehe Demgemäß be
schlossen die Aufsichtsräte der beiden Banken , emo \e >-
Sl « der Institute in der Gestalt herbeizuführem daß

Ttrps lauer Diskontobank  gemäß dem h 80b des

der Darmstadter Banken 1000 Dividenden-
Seinrpro h1912 ' ist nach dem bereits vorliegenden Abschluß

pgÄ ; rePl bÄ ADfÄank 1uT dt
Sven eSrbare Ausschüttung von 30 M. auf eine nominell

^DiHi ^ Durchführung der Transaktion  erlor-

Eten ^ en̂ VertüLraE ^ ^ o° l^ fü7eie " ewe Kapitals-
einstweilen nicht in Frage kommt. Die Führung

rwhäfLe der Breslauer Diskontobank soll auch nach
der Geschalte Darmstädter Bank in den Händen aes
deren Übergang [auf <f ^bleiben.  Das Personal wird von
bisherigen übernommen . Dem Aufsichtsrat beider
der parnustadter BagJD ^ on ^ ^ „ n Geh . Kommerzien-
Institute go Friedrich Graf von Brockdorff und Geheimer
rat Beuchelt Dr- Fnediicn ^ ^ GeneralversanmLng der
Kommerziell ^ ^ 1« Zuwahl <le $ bisherigen ersten stell-
Barmstatcr Bank der Breslauer Diskontobank , Herrn
vertretenden Jorptonden ^ Dawack u . Grünfeld
Kommemenrat Louis Grurn̂ ^ ^ scblagon werden.
in Beuthen in Februar . ln der Aufsichtsratssitzung der

w. Biss au , ■ b a n k wurde beschlossen , der auf
laufenden Generalversammlung die Ver¬

den 3. Marz e 6 Proz . (wie i. V.) vorzuschlagen,
teihmg einer D Viortra ges aus dem Jahre 1911 stellt sich der
tmschließlich des ^ Ŝ aüres 1912 auf 4 .233 853 M. gegen
o voriabr Hsuob Abzug der Handelsunkosten,
8990 396 M. Reingewinn von 2 427 855 M. (i. V.
241 S 799USM1 aus welchem dem Reservefonds 121392 M.
ti 41V 912 oS  Ml zugeführt werdm . Für die TalonsteuerV oRmMfür das Konto-Korrent 250 000M. zurück-
wurden -5 0M , ^ Schreibungen auf das Konto Bank-
gestellt , wa^ n . . , , ng un d sonstige Immobilien 50 000 M.
gebäude nebst Em Nach Ausschüttung der Dividende
verwendet werden • un(j vertragsmäßigen Tantiemen
von 6 Proz ., den Statut ® dornten bleiben 132 554 M. (i. V.

M̂ tf ^ vßrtraß auf neue Rechnung . Der Gewinn be-
1142 536 M.) als V° rtr *g i sein 2 260 295 M. (i. V. 2 237 825 M.),
trägt an Zinsen und ^ y . 1 180 034 M.), an Effekten
an Provisionen I “ (j y.  300 979 M.), an Sorten und
und Konsortien 161780 » ^ ^ dauernd en Beteili-
Loupons 92 891 M- 0- • 142 312 M . (i. V. 93 675 M.),
gungen und diversenn für Gehälter , Drucksachen , Materialien
wahrend die Ausgaben wr ^7 ^ ^ ^ steuern und Ab-
ugw . 15ao3/8 M. ( • • 0 «g ausmachen.
M- 0 260619M- VÄ und Börse.

_ „ . . Rorlin,  7 . Februar . (Drahtberichü
= Berbna Börse . B ^ für den festen  Unterloa

Die gleichen BeweggnÄ ,j,agen  wirksam waren , herrschten in
der Börse m den letzten t W ^ Geschäft blieb aber , von
der Hauptsache auch snekulatianswerten abgesehen , still,
der Bewegung in eiiugen g ^ Marktl , der von wien ab .
Recht lebhaft ging es wür j en  Lombarden auf Wiener
hängigen Werte ( her . Höhe  gesetzt , wofür als einziger
Anregung Ä Proz . * d iteiienischea Annuität verwiesen
SSf Ä m™— 1 » « » L“" 4""te  ”

Mesda LensV TagdlaLl.

Überschritten den Kurs von 180 Proz . Neben der beteraten
sehr günstigen Lage der oberscfalesischen Monfanmdustr e
wurden dafür auch sehr günstige Dividendenerwartungen im
Feld sreführt Von SoUüahrtsaktien waren Hansa bei aUerümgs
geringen Schwankungen lebhaft gehandelt . Die Spekulation
rechnet *nun doch damit , daß die Dividende 20 ^ . betragen
wird. In Kanadaaktien fanden Rückkäufe statt , die den Kurs
um 1■% . Proz . hoben . Recht still ging es am Bankenmarkie za
doch blieb der Grundton fest . Geld am offenen Markte etwas
leichter , 5 bis 4% Proz . Privatdiskont 47/s Proz.

= Frankfurter Börse . Frankfurt  a . M., 7. !•enruar.
(Drahtbericht .) Die Börse zeigte bei Beginn des heutigen Je -
kehrs eine zuversichtliche  Haltung , ooch blieb das
Shäft nur vereinzelt lebhafter . Von Transportwerten standen
Lombarden im Vordergrund des Interesses auf Wle ™| , t
Berliner Käufe . Schantung - und Orientalin behauptet.
Schißahrtsaktien konnten sich nur mühsam behaupten . Ku s-
veränderungen waren auch am Bankaktienmarkt zu ver¬
zeichnen . österreichische Kreditaktien fest . Daranstadter
Bank auf die endgültige Übernahme der Breslauer Diskonto-
bank lebhafter . Diskonto -Kommaudit lest . Mittelbanken ruhig
•und behauptet . . Am Industrieaktienmärkte zeigten , die Speku¬
lationswerte zunächst eine feste Haltung . Ihomx waren vei-
nachlässigt . Luxemburger und Harpener eher abgesenwa .
Die Stimmung für Rentenwerte war auch heute ruhig und . •
Kursniveau größtenteils behauptet . Am Kassamarst der Du -
dendenwerto war die Haltung fest bei mäßigen Umsätzen.
Die ' Börse schloß bei behaupteter Tendenz . Privatdisko,

* Frankfurter Hypetheken -Kieditveiein , Frankfurt . Der
Abschluß weist einschließlich 321781  M . vi. V. 310 646 -)
Vortrag und nach 157 093 M. (156 654 M.) Zuweisung zur
Talcnsteuerrechnung einen Überschuß con 2 6/9 074 v .
(2  468 483 M.) aus . Die Dividende wird wieder mit 8 Proz.
vorgeschla.gen. Der Pfandbriefaufgeld - Rechnung wemen
400 000 M. (300 000 M.), der Grunastucksrucklage 60 000 M.
(0) und der Beamtenversicherungskasse 66 000 M. (wie i . V.)
zugeführt, wonach als Vortrag 329 754 M. (321791 M.) ve -
bleiben.

Marktberichte.
= Heu - und Strohaiarkt zu Frankfurt e.  M . vom 7. Febr.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 3.20 bis 3.40 M. Geschart:
schleppend. Die Zufuhren waren aus den Taunuskreisen,
Friedberg , Hanau und Dieburg.

ASeud-AusgaLe, 1 . Blatt. Seite S*

KDgEGröNSteMauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis .

P Berlin , 7. Februar.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

10 Uhr 15 Minuten . . p
Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Beratung de^

Etats des Ministeriums des Innern  bei dem
Kapitel

SLrafKnstalLLverwaltung.
Abg . Schmitt -Düffeldorf (Ztr .) wünscht , datz in der

Statistik über die Gefängnisstrafe auch Angaben über die
Konfession gemacht werden . In den Gefangniffen mutz « f
eine ausreichende Seelsorge Bedacht genommen werden Im
vorigen Fahre wurde das erste Jugendgefangms errichtet es
wird sich empfehlen , auf diesem Wege werter fortzuschreiten.
Fn dem Ingendgefängnis  werden Gefangene zunächst
in die dritte Klasse ausgenommen , und dann in die ^zweite
Klasse, wo ihnen Erleichterungen gewahrt werden , ^ n der
ersten Klasse sind die Vergünstigungen noch großer . Die Zelle
ist besser ausgestattet usw . Wir haben e§ hier mit einer
neuen ganz besonderen Art des Strafvollzugs zu tun , der
bestrebt ist, die jugendlichen Strafgefangenen wieder an die
Freiheit zu gewöhnen . An der Erziehung ^ arbeiten ^ die
Direktoren der Schule und der Anstaltsgeistliche . Dieser
sollte nicht die letzte Stelle einnehmen . . Der Geistliche ist nur
im Nebenamte angestellt , obgleich es ^sich dabei doch um emt
Lebenstäiigkeit handelt . Es muß aus die jugendlichen Ge-
fanaenen individuell  eingewirkt werden , was nur durch
den Besuch in den Zellen möglich ist. Der Geistliche muß mit
den Jugendlichen auch in Verbindung bleiben , wenn solche
Gefangene die Anstalt verlassen haben . Er mutz sie stutzen
und aufrecht erhalten , und schon deswegen ist seine Anstellung
im Hauptamt notwendig.
.. . .um. . . . . . . . -

Letzte Drahtberichte.
Vom Valkan.

Kein klares Bild.
G Berlin , 7. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Meldungen vom Kriegs¬
schauplatz sind noch immer nicht recht durchsichtig.
Sicher erscheint aber, daß die Bulgaren die Befestigung
von B o u l a i r noch nicht erobert haben, und infolge¬
dessen Gallipoli noch nicht gefährdet ist. Augenblicklich
sck>eint auch die türkische Flotte  sich' einigermaßen
zu bewähren. Bei der Beförderung der Truppen über
das Marmarameer nach der thrazischen Küste haben
verschiedene Schif fe gute Dienste gele istet.

Der Marine -Etat in der Budgetkommiffion.
wb . Berlin , 7. Februar . Die Budgetkommission

des Reichstags setzte heute die Beratung des Marine-
Etats  fort . Dabei gab der Staatssekretär des A u s-
wärtiqen Amts  über die auswärtige Lage Er¬
klärungen ab. Er betonte , daß die Beziehungen zu
den Mächten, namentlich auch zu England , gute
seien eine Erklärung , die mit Befriedigung aufge-
nonunen wurde und die gestrigen Ausführungen m:»
Staatssekretärs des Reichsmarineamts bestätigten. Der
Staatssekretär ging dann auf die Ausführurigen
des englischen Marineministers vom März vorigen
Sabres näher ' ein, daß ein Verhältnis von
10 - 16 zwischen der deutschen und englischen Flotte für
die ' nächsten Jahre akzeptiert sei und vertrat semerserts
den Standpunkt , datz auch er als Leiter seines Ressorts
bioraeaen keinerlei Bedenken haben werde. Nach
längerer vertraulicher Debatte , in der die Redner der
einzelnen Parteien zu diesen Erklärungen Stellung
nahmen wurde der Titel „Gehalt des Staatssekretärs
in Beratung genommen.

Prinz Eitel Friedrich zurück,
wb . Berlin , 7. Februar . Prinz Eitel Friedrich ist

aus Bukarest heute morgen hier eingetroffen.

Eine englische Preßstimme zur Kvmgsberger Kalserrefee.^
wb . London , 7. Februar . Der „D a i l Y T e l e g r a pG)

knüpft in einem Leitartikel an die Komgsoerger Rede be»
Kaisers über Aork von Wartenburg an . Wir leben u . Eng.
fand , schreibt das Blatt , und teilen die Begeisterung d. u
Kaisers für die großen Männer der Ration . Uns pniu e~>
keineswegs an Sympathien für die gediegenen und groß¬
artigen Charaktereigenschaften , die das Deutsche Reich Ham
gründen helfen . Man mufe das von Zeit zu Zeir . wre e -
holen , bet bei der täglichen Handelskonkurrenz die unvermew-
lichen Gegensätze deutlicher hervortreten als dm Wirklichen,
wenn auch latenten Sympathien , die die Angelsachsen m >.
den Deutschen verbinden . Das Blatt fährt fort : Glück¬
licherweise  haben die Beziehungen  zwischen Ber¬
lin und London  heute eine befriedigendere
Grundlage  als zu irgend einer Zeit in den letzten 10
bis 12 Jahren . Das Blatt erinnert an die neuliche Rede des
Fürsten Li chn o w s k i , beiem Bedeutung nicht leicht über¬
trieben werden könne . Die Tripelentenie aroeiie kräftig
Seite an Seite mit dem Dreibund zusammen , während
Deutschland und England sich freundschaftlich ihrer Aufgabe
widmen in der Sache deS europäischen Friedens.

Eine Abnahmesahrt des „P . L. 8".
wb . Bstterseld, 7. Februor . Dos neuerboute Lust¬

schiss„P . L. 8" stieg heute früh um M Ûhr unter
l Führung des Lberleutnants Stelling zu einer zwoL-

stündigen Höhenfahrt auf. An Bord befindet sich eine
militärische Abnahmekommission. Um 8 Uhr kreuzte
das Luftschiff über Halle a. d. Saale.

* Friedrichshafen , 7. Februar . Das Zeppelinschisf
„Z. 1“  ist nunmehr endgültig in den Besitz der Mist tar-
vermaltung übergegangen , nachdem die Abnahmefahr¬
ten zur vollen Zufriedenheit der Militürbchorden
verlaufen sind.

Ein neuer sensationeller Einbruch,
wb . Mülhausen i. E ., 7. Februar . Ein neuer sensationeller

Einbruch ist in der vergangenen Nacht verübt Worden. Aus dem
Postamt in Dörnach ist der Kassenschrank  gestichlen
und mittels eines zweirädrigen Karrens fortgeführt worden . Man
fand den Schrank erbrochen auf einer Wiese im Gewann ,'Yirz-
bach". Über den Umfang der Beute , die den Dieben in die
Hände gefallen ist, liegt noch nichts Genaues vor . Die Krunmal-
polizei ist zurzeit mit Spürhunden auf der Suche nach den ^ aterir

150 Japaner verschüttet.
* Parts , 7. Februar . Einem hier eingelansenen Telegramm

zufolae wurden in der Nähe des japanischen Ortes Fukuck-
ISO Mann infolge einer Minenexplosion verschüttet . Man hat
keine Hoffnung , den Unglücklichen Hilfe bringen zu können.

MettSrbSriekte,
Deutsche Seewarte Hamburg.

'S.  Februar , 8 tlhr vomittag «.
1= seht leicht,2= leicht, 3 ==schwach,* --- m&asig B^ Msche = «t»rk,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — bturm , 10 — starker Sturm.

Beob-
acktunga-

Station. n <A ps
Borkum- . . .
Hamburg . -
Swinemände
Wemol . . . .
Aaoben
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
föetz.
Frankfurt,W-
Karlsruhe , B
München . .
Zugspitze .
Valencia . .

762.0
763.4
765.1
765.4
7673
765.7
766.7
763.9

F70,0
770,6
771,3
773.2
532.3
747,2

S \V5
WSW4
SW 3

WNW1
SSW4
SW 4
SW1

SW 2
84

SW1
SW 3
SW5
NI

SSO 6

,6  «Wetter i

bedeckt
Begen
bedeckt

wolkig

Dunst
bedeckt
Nobel

bedeckt
vrolkenl

heiter
Begen

Beob¬
achtungs-
Station.

4- 6
6

-f- 41
+■8

7
4- 4

5
6

- 6
• 5
• 6

1
11

-i- 9

Scilly.
Aberdeen . .
Paris.
Vlissingen . .
Christiansund
SKegen . . . .
Kapenhapen.
Stockholm. .
Kaparanda .
Petersburg .
Warschau . .
Wien.
Asm. . . . .
rtcrens . . . .
Seydisfjord.

75P.4
752,1

765,8
745.2
753.2 SW 7
760,2
759,4
758.6
756,9
768.6

a | «j
fei “?Mb

Wetter,

S5 bodeek
SSW 3 heiter

SW6

WSW 5
SSO 4

82
NO 1
W1

772'9| NW 1
769,4 NO 3

724.81 0 2

:t + 10
+ 3

bedeckt 4 - 7

bedeckt
Nebel

Schnee
wolkenl.

Nebel
bedeckt

+ 6
tt

0,3
— 2
- 6
+ 2— 1
+13

Kegen [+ 1

Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6. Februar. 7 Uhr

755,0
765,7

1,5
4,7
93

NO 2

2 X7hr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

755,4 757,4 755,9
765,7 767,9 766,4

8.4 6,5 5,7
62 6,4 5,8
78 88 85.7

SO2 NO 1

Barometer auf 0«und Normalsohwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (mm) . . . . • •
Relative Feuchtigkeit m ..
Wind -Riohtung und -btarlce . . . . . .

Hi ^H ^ UT ^ «r( C.Uiu . ) 9,1. Niedrig T. mp. rat « « .

Wettervoraussage für Samstag , 8 . Februar,
TOUd. r Meteorologischen Abteiluna de. rhr -Uai . Vereins zuFrankfurt a . M-
Kalte Nacht , später Erwärmung , Trübung , Niederschlage.

Wasserstaue! des Rheins
am 7. Februar:

Feirel : 2.88 m gegen 2,91 m am gestrigen Vormittag
S,63 .. .. 3.67 .. ..
2,22 .. „ 2,Lö.

Biebrich.
Canb.
Mainz.

Reklamen. =

Seit vorigem Jahr gebraucht meine Frau
Javol , die Flasche zu 2 Mark. Ich muß
gestehen , daß die Marke vorzüglich ist
und in kurzer Zelt die Haare bedeutend
gewachsen sind. Krefeld,22. 6. 1911. F. D.

; Originalbrief kann bei den Kolberger An-
‘ stallen für Exterikultur , Ostseebad Kol*
■ berg , eingesehen werden . JAVOL, das
= Kräuter -Haarpflegemittel , fetthaltig oder
' fettfrei , Originalliasche 2 Mark, Doppel-
‘ flasche 3,50 Mark. Ueberatl zu haben. «fffflfllllsl1 *1

t•»!ImOtilllllllttUM« 11 tl»ullI.ltOHJUlIMM****

Die Abend -Ausgabe umfaßt IO Seiten.
Sietomreottimi Int den Pslitischen und Teil: Hegerhorst.
Erbenheim: für A-uillelou: B. d. L°Mes und - rod"^ « .».
C. Wöth- rdt : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Torn »w . in^ F»"a°en.Trua und Bering der 2- Echellen bergfchenHof-Buqdruaerei IN LUrsvaden.

Sprechstunde der R-daMon̂ rt-7Uhr ^ n der p-lWchen Abi-ilang
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1 Pfd . Sterling . . . . . ... A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i . O . . » 2 .—
1 fl. ö. Whrg . . . . . . . > 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl, öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125

WH
MH

W
iliikMM n 1  Fel» . M
— ■ = =55= = Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts. &~=ẑ i====zs~

i f>. holl . . . . . . . . . je  i .7o
1 alter Gold -Rubel . . . • . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . > 4.™
1 Dollar . . . . . . . . . > 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . > 1.50

Berliner Börse.
Di». Bank -Aktien. Tn%
9Vj Berliner Handelsges. X6S75
6 Commerz - u . Disc.-B. 114 .75
6 V2 Darmstädter Bank 104 .80

121/2 Deutsche Bank 256 40
6 D. Eff.- u . Wechseib. 119 .50

10 Disconto -Commandit 189,90
S'/2 Dresdner Bank 157 .40
7 Meininger Hyp .-Bank 138 60
61/2 Mitteid . Creditbank 120 .30
7 Nationalb . f. Deutsch! 123 75

lOVis Oesterr . Kreditanst.
13 Petersbrg . Intern . Bk 208 60
5.86 Reichsbank 137 .25
71/2Srbsnffb 115 .10

Bahnen und Schiffahrt
JI/2 Canada -Pacitic 239 .75
6 Baltimore und Ohio 105 SO
6 Deutsche E.-Betr .-G. 109
9 Hamb .-Am. Paketf. 152,25

.5 Hansa -Dampfschiff. 292 75
2/5 Niederwald bahn 13 .25
5 Nordd . Lloyd 118.
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 93 .75
7 Orient . E .-Betr .-O, 178 .30
6 Pennsylvania
61/- Südd . Eisenbahn -G. 127 50
6I/2 Sch antung -Eisenb. 130 .90

Brauereien.
15 |Schultheis 248 .75
10 Leipz . Bierbr . Rlebed: 173 .50
0 IWtesbad . Kronen Fr. 25.

Bau- und
riefbohrunternelimungen,
10
23
25
0

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl -Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-O.

158.
263 .75
315 .10

93

Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 177,
13 Baroper Walzwerk 214.
14 Bochumer Gußstahl 217.
6 Buderus Eisenwerke 117 .25

16 Concordia Bergbau 323 *25
11 Deutsch -Luxemb . B. 168.
16 Donnersmarckhütte 329'
12 Eisenwerk Kraft 198.
is Eisenhütte Thale 257 .50
8 Eschw. Bergwerksv. 201,50

15 Geisweid er Eisenwerk 213 .60
10 Gelsenk . Bergwerksv. 197.
8 Harpener Bergbau 195.

22 Hösch -Eisen u. Stahl 324 IO
24 Ilse Bergbau 464.
4 Königs - 11. Laurahütte 173 .75

10 Lauchnainmer kon. 206.
9 Leonh .-Braunkohleri ISO.

12V2 Mannesm .-Röhrenw. 210,25
11 Mülh. Bergwerksv. 179
12 Oberschi . Koksw. 214 20
15 Phönix -Berp-b u . Hii*f 262-

Frankfun
Staats - Papiere

ZI. a) Deutsch ®. ln * .
4. . D. R.-Schatz -Anw . Jl 96 .40
4. . D. R.-AnJ. unk . 1918 » 99 .80
31/2 D. Reichs -Anleihe » 38 .40
3. . » > . > » 77 .60
4. . Pr . Cons . unk .1918 » loo.
4. . Pr . Schatz -Anweis , » 99 .90
31/2 Preuss . Consols » 88 .45
3. . > » D 77,60
4 . . Bad. Anleihe 08 » 98 .60
4. . Bad . A. v . 1901 uk . 09 » 93 .35
31/2 » Anl . (abg .) » 96 .50
31/2 » » v . 1892 u . 94 » 90 .50
3-/2 » .> v. 1900kb . 05 » 89
3.1/2 » A.1902uk.b .l910» 87 .75
31/2 » » 1904 » » 1912» 87 60
3. . » » » v . 1896 » 84
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 9910
4. . » E.-B.-A.uk . b . 06 Jb 99 .70
4. . » E. u.A.Anl.uk .1930 100 .30
4. . » ■» » » » » 15 Jl 99 .70
31/2 » E.-B. u . A. A. » 87.
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 90
4. . » Pfalz . E . Bi Prio .» 99.
3. . EIsass-Lothr . Rente Jl 81.
4. . Hamb .St.-A.!900u.09 . 98 70
3-/2 » St.-Rente » 87.
3-/2 . 87,91,93,99,04.
1. .

>l. .
> » » » » 86,97,02 » 78.

Or . Hess . 1899 . 99 10
i;\. . » » 1906 » 99 50
h . . » » 1908, 1909 > 99 90
!' P/2 • » - (abg .) » 86 80
•H/2
1 l. .

» » » » 87-
75 .85

i. Sächsische Rente » 78 .30
:0/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
4 .. Württemb . unk . 1915 » 99 *75
31/2 . V. 1879-30,abg . » 90 *50
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .20
3»/2 » » 1885/95 » ©O
31/2 * >1900 » 87.
31/2 » » 1903 87.
3. . » » 1896 » 78 .80

Div in %.
24 Rh ein .-Nass . Bergw. 224.
18 Rheinische Stahlw. 168,30
2 Riebeck Montan 136 .25

10 Rombacher Hüttcnw. 163 .75
0 2C6.

Chemische Werke.
30 Albert , Chern . W. 4 * 5.
25 Bad, Anilin u. Soda. 239.
14 Griesheim Elektron 247.
30 Höchster Farbwerke 635.
15 Milch 8: Co. 261 .00
12 Rütgerswerke 195.
14 Aue- Weeelin 215 .SO

Eleictrizitätsgeselischaftec
25 Akkumulatoren 410,
14 Allgem. Elektr .-Ges. 289.
5 Bergmann Eiektr. 120 .10

10 Deutsch Gebers .-El. 16375
10 Er. Untern . Zürich 188 .20
10 Ges . f. eiektr , Untern 17075
8 Russ. Allg . Eiektr .-G 156 .10

Schlickert Eiektr. 14G .60
61/28?f»TT’/*ns Betr. 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 621.
10 Bremer Vulkan 160,
20 Bruchsal Maschinen 341,
0 Breuer -M. Höchst/M. 49 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 490.
12 Federst .-Ind . Cassel 140.
81/2 Gasmotoren Deutz 132.

22 Kronprinz , Metallf. 346 25
18 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin 8c Co. 159.
14 Orenstein & Koppel 204 .60
0 Rhein . Metallwarenf. 7875
9 Rockstr . & Schneider 153.

11 Silesia Emaülierwerk 167,50
18 Ver. D. Nickelwerke 276 .73
12 Wegelin & Hühner 102 .60

Papier-u.Zellstoffabrikes
28 Ammcndorfer 374 .SC
12 Kostheim Zellulose 177.
12 ' ■Trzinor Panierf 173.

Textilindustrie
20 Mech. Web . Linden 348 .75
10 Nrdd . Wollkämmerei 154 .90
36 Ver . Glanzstoff -Fabr. 637 .50

Verschiedene.
0 Adler Portl .-Cement 116 60

25 D. Waff .- u. Mun .-F. 570.
9 Lindes Eismaschinen 145 .50
6 Markt - und Kühlhaller. 99

10 Nobel-Dyn am.-Trust 178,25
13 Porzellan fahr . Kahla 345.
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .50
24 Spritbank , A.-G. 407 .60
18 Ver . Köln Rottweiler 32975

7-/2 South WestaErica Co. 129 .40— Türken lose 158 90

ter  Börse.
Zf. In o/o.
4. . Turk . Anl . von 1908 JC 75 70
4. . » » > 1911 » 75 .70
4. . Ung . Staats -Rente Kr.
3-/2 . St.-R.v.1897stf. > 74 20
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 71 .60

II . Aussereuropäische.
5. . Arg . 1907 unk .!912Pes. 101.
5. . » 1909tgb . abl910» 101 .70
5. . » äuss . E.-B. i .G . 90£ 301 60
4-/2 » innere von 1888 Jl
4. . » äuss .G.-Anl.lS97 /̂e 86 .50
5. . Chi!e-Ani. von 1911 » 97 70
4-/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » &1.30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . > » V. 1896 » 99
4-/2 » » v. 1898 » 92 40
5. . »St.-E.-8 .v.l911Hk . » 94 80
5.1. do . St. E. Tient .-Puk . » 95 80
5. . CubaSt .-A.04stf .i.G . je 102 .30
4-/2 do .stf .i.G.tgb .abI919 » 9810
41/2 Japan . Anl . S. II £
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von 1910 » 101 .85
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 93 .20
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jl 85 .40
3. . » cons . inn .5C00r Pes.
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 9Ö40
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 100 .30
5. . do . E.-B. in Gold Jl —

b) Ausländisch «.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
5. . Bulg . Tabak v. 1902 A.
3. . Franzos . Reute Fr.
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

» > 87 2500r -
3. . Holländ . Anl . v . 96h.fl.
4. . Ita!. amort .89,S.3u .4Le
33/4 cons . stfr . Rte. i. G.
2<jio » Rente i, G . >
41/5 Öst . Papierrente 6.  fl.
4 . . » Goldrente ö . fl . O.
4,1/5 > Silberrente ö . fl.
4 . . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4 . . » Staats -Rente2000r»
4. . » > » 20,»00r»
4>/2 Portug . Tab .-Anl . A
3 . . do . unif . 1902 S . III »
3. . do . » S . IIKLpec .) »
L. . Rum. amort . Rte .v.os»
4. . » Conv . v. 1890 *
4 . . > > > 1891 »
4. . >amort .Rte .v,1896 »
4>/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr . »
3«/io » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . * » » 96 » »
41/3 Serb . stfr . Gold »
4. . * amort . v. 1895 »
4 . Türk .-Eg . Bagd . S. I »
t . d«. Anl. von 1905. »

81.
98 75
90
58 .50
54.
S4.
78 .30

91 .30
87 .50
84 .55
85 .80

97 60
66 .25

9 50

92 20
88 70
88 20

ICO.
8950

90 .60

88 .60
81 .30
80 .90
75 .70

Provinzial - u ° Kommunal«
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 Jl'
33/4 do . 22U . 23 »
36/io do . 30 »
31/2 do . 10,12 -16,19,24 -27,29
3'/z do . » IS Jl
3. . do . » 9.11U.14 »
4. . Pr .Oberhess . unt . 17 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . !4 »
4. . do .!907untlgb .b .l8»
4. . do . v. 1910unt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922»
31/2 do . Lit . N u .Q (abg .) »
3j/2 do . Lit . R (abg .) »
3’/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U » 93,99 »
3 V2 do . » V » 1896 »
3Va do . Wv . 98U.08 »
3V2 do . Str .-B . » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3V2 do . » » A .II,III »
31/2 do . » 1903 »
3V2 do . » 1906 A . I,II »
3>/2 do . v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 »
V/z  Berlin von 1836/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u .l6 »
3>/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v . 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v .H .k . 1880U . 99
4. . Köln von 1900 11. 06^
31/2 Kreuznach v . 88 u . 98
31/2 Limburg (abg .)
4. . Mainz 1907uk . 1916
31/2 do . (abg .) 1878 u . 83-
3Va do . » L. J. v. 1884» 83 .60
31/2 do . von 1886 u . SS » 38 .60
31/2 do . (abg .) L .M, v .9l » 88 60
3»/2 do . von 1894 » 83 .60
31/2 do . » 05uk .b . l915 » 88 60
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » 97 50
31/2 do . » 1888 » 80
3V2 do . v. 1898k. 03 » 88
4. . München v. 12uk .42 » SÖ.30
4. . Nürnberg v. 12uk .47 » 08 .80
4 . . Wiesbaden v . 3900/01

und 1903 Serie IV »
1. . do . v. 1903uk. 1916 »

Fr»aro.
98 .50
83 70
91.
87 .50
66 .
82 .50
97 25
98 70
98 .50

99
96 .50
93 30
92 .80
50 .70
90 .70
91.
91
90 .60
90 .45
90 .50
90 .60
90 .50
90
97

88 .
91

92

Zf. ln o/o
4, . Wiesbaden 1908,S. I, SS
4. . do . 1908,S.II,u .1910*
4. . do . 1912,S.III,u .22,
3-/2 do . (abg .) » 95.
3-/2 do .v. 1887,96,98,02 » 95 20
3-/2 do . v. 1903S. !, II - 80 20
4. . Worms v. 1901 u . 07 > 97 .40
4°. Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11»
3-/2 do . von 1886 » SS
3Sjio Neapel st . gar . Lire 94
4. . Stockholm v. 1830 Ji
6. . St. Buer, .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. Ci. (409) Ji 99 .25
41/2 do . v. 88 !. O. & SS 20

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!

?*i
6V2;

10.
4. .
805

13. .
63/21
81/2
9. .
63/2
6. .
6 . .
63/2
6V2

121/2
8. .
51/2
7. .
3. .
9. .
6..

10. .
83*
7«/>
9. .
9. .
93/2
8. .
9. .
9. .
6 V2
5V4
7. .
6 >/2
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
5Vi
9. .
8. .
6. .
6-18
7. .
9. .
7. .
7-/2
6 . .
8. .
5Vc
71/2
7. .
5. .
7. .

. Ltzt.
9. •|A,Deutsch . Creditan.
6V* A. Elsäss . Bankges.
61/4!Badische Bank R.

10.
4. .
805

131/2
6I/2

9*/3
61/2
6. .
6. .
61/2
61/2

121/2

öl 1

6. 1
9. .
6. .

10. .
83/?
8. .
9. .
9. .
91/2
8..
9. .
0. .
7. .
5iU
7. .
61/2
7. .

11. .
7l/5
71/2

10516
7. .
9. .
8. .
6. .

7. .
9. .

71/2;
6 . . !
8. .
51/2
7-/2
7.
61/4
7. .

B.f.el.\Unterrt .Zür.
» Bod .-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Mark . Bank Jl
Ben . Handeisg . »

* Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. Ui Disc.-B. *
Dannstädter Bk. s.fl.

de . 1000 A
Deutsche B. S. i -X »

» Asiat. B.Taels
-> Eff. u . W . Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Tlil.
Dt . Natlb . in Brem . »

» Überseebank »
» Ver .-Bank Jl

Disconto -Ges . *
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . II .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GothaerG .-C.-B.Tlil.
Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met .-G .^
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-3ank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jl
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thi.
do . Hyp .-A.-B. Jl

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hy not .-Bk. »

Rh.-Westf . Disc.-G.»
Schaaffh . Bank ver . »
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Notenb . s. »
do . Veremsbk . fl.

1n
167.
124 SÖ
133 .50
188 60
120 .50
154.
315 50
118.
149 70
169 50
119.
107.

124 .75
257
131.
119 50
138.
11920
168
123 75
190 .90
157 -25
151 .70
177,50
201 50
216.
158 .30
172 .80
169 .40
13940

12570
120 .
123
257
151.
132 70
199 .75
130.
193 50
159
11780
158 50
136 70
199 50
125 75
115
117 60
182
112
133 25
140 50
122 30
145 50

9. . 9. . ißanqueOttomaneFr . 130.

Deutsche Kolonial -Gca.
11. . 110. . Otaviminen Fr . |10S
5. . | 7Vz,SouthWestAfr . C. Fr . 1130 £ 5

Aktien industrieller Unter»
Divid . Hehr :) urigen.Vor ).Ltzt.

14. .
10 .
8..

12»3
3. .

15..
9 . .
7. .
9. .
31/2
7. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
6. .

111/2'
8. .
13

10. .
5. .
5-
3. .
7>/2

25. .
C. .

40..
7

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
121/2
11
18

12.
14
5
8

15
7

41/2
10. ,

4
14.
12.
4.
4 . .
7. .

10.
12
7]/2
7i/2

,2.
61/2
71/2
10

9. .
25
6
7. .
0. .
7
8

12. .
0. .

U . . 9.
V/2  71/2

10 . . 10.
30. . 30,
51/1 6.

14. jAIum.Neuh .(50o/0)Fr.
10. . jAschffbg .Biintpap .^
8. • » Masch .-Pap . »

1283 ßad . Zckf . Wagh . fl.
3. . |BaugSüdd .I.60% E. Jl

Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer . »
» Retten mayer »
» Schöfferh .-Bg. »
» Stern , Oberrad »

Bronzef . Schlenk »
Cellul ., Bayr . (W.) *Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bäd.A.u . Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -, Sl-Sch .»
» Fbk .Gerrnsh -H . »
» Fahr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke yMbert »
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Schramm L.Färb.
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wegei . Rssld . »

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Jl
El. Accum . Berlin ->
-> Brown Bov.&C. »
» Contin .^ ürnb . »
» Dtsch .-Übersee »
» FeltiU. Guill . L . »
» Ges . Allg . Berl . »
». Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . 2
2 Rein . ,G . u . Sch . »
» Schlickert »
» » Rhein . »
2 Siem . u . Hals . »
2 Siemens , Betr . »
2 Tel .-G . Dtsch .A . »
»Voigt &Haeffn .,F.

Frkf . Sektk .Feist &S.
Gunimif .Berl.-Frkf .»

Mitteid .(Pet .)»
Hafenmhl ., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst . »
Illkirch .Mhlw.Strssb.
Jungh .Geb .Schramb.
Kalk Rh. Westf . Jl
Kuns-tseidef ., Frkf . »

ederf . N. Spier »
» Rothe , Kreuzn . »

Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

Armat . Hilpert »

15° .
10 ..
7. .
9. .
3>/t
7. .
3. .

10..
8 ..
9..
5. .
7. .
Ö. .

111/2
8. .
12

10..
7. .
8. .

10 ..
7-/2

V.
50.

8
12..
14.
30.
0.

20 .
12.
30.
14.

12
18

12.
14. .
16.
8 .

25.
7
5

10.
6

14.
5. .
4.
5.
7i/a

11. .
12
81/2
7'/r

12. .
61/2
71/2
10

9.
0
7.
7.
5.
8
8

12.
0.

1*8®̂
:62

172.
133 50
199 .50

61 50
269.
182 .50
120
155

7 5,
118

49
176
149.
176

85.
109 50

70
191.
134 50
163
144.
124 .50
126 50
158
121 .75
540.
116
653 50
189 80
252 50
247 .75
636-

67 50
349 80
23ö 50
445
334
195 40
277.
219.
216

410.
145 80

97 50
162 .10

239 .50
120 .25
116

127 40
202
196
147
137 50
218 .75
11950
128 .50
183 25
11975
13Ö25

73.
128
118

86
126.
131
169 50

74 . 50
189 50
111
175 75
621.
104 .50

Vor! Ltzt. In °/c.
2. . 10. . Masch.Baden .,Wh ..4 __
12 12 » Beck u. Henkel - 182

23. . 28. . » Bielefeld D,, » 488 22
10 10 ->Daimler -Motor . » 314.
6 6 » Esslingen * 103
7. . 9. . » Faberu . Schl . » 133,
7l/2 5 > Fahrzgf . Eisen . » *24 .50
8-/2 9. . » Gasm . Deutz » 131 SO

iS . . ! ( .. » Gritzn ., Durl . » 2S0 .75
5 0. . » Gebr . Guttsm . , 40.
6/. 8. . > Karlsruher > 155.

12-/2 131/2 > Mannesm .-R. » 210 .50
9 9 ,143 SO

24. k 21. . 300.
71/2 8-/2 , Mot. Oberurs . » ISS 25
8 9 » Pokorny u . W. » 160
12 ]2 » Pfalz .Nah .Kays .»

14. . 16. . » Schn . Frankeilt . -
y. . 9. . » Schraub .,Krom .»
6. . 0. . » Witten . Stahl »

11.. 12. . MetallG eb.Bing»7»/ .» 218
12 14 345.
9. . 91/2 Ölfab. Ver . D. 168 50
3. . 3. . Porzellan Wessel » —

11. . 12. . Pressh .,Snirit . abg .» 294.
8. . 8. . Pulver !., Pf., St.!. » 136 .50
9 12 Sch riftgiess .Sternp.» 235

10. , 7. . Scliuhf. Vr . Frank . » 135
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 161
7. . 8. . do. Frank ?., Herz » 131
7 7. . Seilind. (Wolff) 117 .50
12 121/2 Sieg. Eisenb .u. Bckb. 218»

14. . 14. . Glasind . Siemens » S26.
8 8 Steaua Romana » 151.
71/2 7-/2 Spinn . Tric ., Bef?. » 127 30
8. . 5. . » Westd . Jute > 129
S. . 9. . D. Verlags -Anst . » 166 50
9. . 9. . Waggon Fuchs » ICO.

15. . 15. . Zellst .-Fabr .Wald h.» 235 50
25. . 25. . Zuckerfab .Frank ent! 393.

Div. Bergwcrks -AktiCR.
Vor ).Ltzt . 1
12. . 12. . Aumetz -Friede Ji 157 .13
121/2 14. . 217 .75
9 0 Braunk .-W.Leonil . » 150 .50
5-/- 6. . Buderus Eisenw . -» 117 50

11. . 16. . Conc . Bergb .-G . » 324-
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . »
8. . 8. . Esch weiler ,Bergw . » 302 -75
7. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 132 .50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 193,
8. . 9. . Harpener Bergb . » 196 .50
81/2 9 Hibernia Bergw . »

10 .. 10 .. Kalivv. Aschersl . »
10 . . 11 .. do . Westereg . » 208,
41/2 4-/- do . do . P .-A. » 103
6 3 Königin Marienh . » —
0 Lotliring . Eisenw . *
0.. 0 .. Oberschi . Eis.-Iß . » 37.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 163 .25
12 .. 12. . Riebeck , Montan » 186.
4. . 4. . V.Kön*-u.LauraThlr. 179 .37

19. . 21. . fWr . Aln. M. ö . fl. —

Aktien v. Transp .-Anstakess.
Divid . x _ .Vorl . Ltzt . *> Deutsch ©. Tg,-,.

SiU 81/2 Lübeck -Büchen „Ä —
7. . 7. . Allg. D. Kleinb . » 134
8. . 8-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 166.
8-/2 8'/« Berliner gr . Str .-B. » 176.
5. . 5. . Cass . gr . Str .-B. » ICO.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . - 110 50

51/2 5V4 El. Hochb . Berlin - 133 50
6V2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 131 37
6.. 81/2 Südd . Eisenb .-Ges . » 127 .90
0 0 Westd . Eisenb .-G . »
8 .. 9. . Hamb .-Am. Pack . » 183 25
4 6 Frkf .Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » OcsNHH

b) Auslandls &tMdi»
10»ai10*o/* duschtehr .Lit .A. ö.fl .—
111/2 11-/2 do . Lit . B. »; —
63/5 6«/s Öst .-Ung . St.-EJ. Fr. 153 .50
0.. 0 . . do . Süd . (Loniö .) -> 24 .20
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl,
51/2 51/2 do . St.-Akt . » i

3/4 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 47.
Gotthardbahn Fr. 105 .50

7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 130 15
6. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. 105 78
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 35
5. . 5. ° Anatol . Eis.-B. A 112 13
61/5 6</s Prir .ce Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTram wäy ö.fl. ISS.

Pr .-Otiligaf . v . Transp .-Ansl
Zf. s) Deutsche. In O'n.
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jl 73 . 20
4. . Aüg .Lok .- u .Str .-B.v.93 » 100
4 -/2 Bad A.-G . f. Schiff . > 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 98.
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 100 70
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 97.

do . (Ff.) S. II u . IV . 100 25
4. . do . Serie I u. III » S6 75

Nordd , Lloyd uk . b . 06 » 99 .39
4-/2 do . 08 uk . 1913 » SS so
4. . do . v . 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 8370

b) Ausländische*
4. . Elisabethb .stfr .in Gold .4 92 75

Ksch . O. 89 stf . i. S. S. fl. 85 50
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »
4 . . do . do . stfr . i. S. » 8650
4. . Ost. Lokb . stf . i . G . Jl
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do do . conv . v. 74 » 81 .60
3-/2 do do . v. 1903Lit. C. » 87 75
5. . do Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do conv . L. A. Kr. 78 .20
3-/s do do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl. 100 .50
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 77 .50
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 77 60
5. . do . Süd (lonib.) sf. i. Q. je 9925
4. . do . do . »

do . do . Fr. 63 40
2ö/io do . E. v. 1871 l. G . .
5. . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do Br. R. 72 sf. i.G.™ . 10150
4. . . Stsb . v.83 stf . i.G . ..* 93 10
3. . do . i .-VIII .Em.stf .G. Fr. 76 .20
3. . do . IX. Em. stf . i. G. » 74 .60
3. . do . v. 1885 stf . i. u . »
3. . do . (Eg . N.) stf . 1. 0 . » 76.
3. . do . v. 1895 stf . i. G . . Ji 74 40
3. . Prag -Dux 1896stf.i.G. ö .fl. 75 .25
3. . R. Öd . Eb . stf . >. G . » 8610
3. . do . v. 91 stf . !. G. » 74 50
3. . do . v. 97 stf . i. G . . 66 .40
4. . Rudolfb .Salzkg . stf. i.G.»
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 100 .30
2Vio Ital . stig. E.B. S.A-E. Le —
2Vio LivornoLit .C, Du . D/2 » 69 .30
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. I1 Le 99
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. 66 85
4. . Toscanische Central » 108 .80
5. . Westsizilian . v 79 Fr. lOO 60
5. . do . v. 1SS9 Le xoo.
3-/2 Gotthardbahn Fr. 30 70
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt 90 .70
4. . do . Chark . 89 » » » 87 .50
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . » 87 30
4-/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk . 1915 stfr . G, »
4. . do Wind . Kb.v . 57 » 87 30

Zf. In °/8.
4. . Mosb . do . v. 98 stfr . Ji —
4-/2 do . Wor . abl910stfr . »
4-/2 Mosk. Wor . Serie II »
4.  . do . do , v. 95 stf . g . »
4-/2 Podolische verl . 1915 » 85 .70
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 87
4.  . do . Südwest stfr . g . » 87 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 87 .90
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 >
4. . Warsch .-W .S.XI uk . 11 »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 96.
4. . do . stfr . g. » 87 70
4. . do . v. 1898uk. 09 » —
«>/2 Anatolische i. G. » 34 .30
V/2 Port . E .-B. v. 891. Rg. »
3. . Salonilci-Monastir » 62 .80
5. . i ehuantepec rckz . 1914 » 33 .'

Pfand br . 11. Schuidverschr,
v . Hypotheken - Banken,

Zf.
31/2
31/2
4 ..
31/2
4..
4 ..
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

4.' .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Vi'z
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4; .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
Zr/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. ^
3-/2
31/2
32/10
23/10
41/a
4. .
3-/2
4. ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
31/2
H/2
3-/2

.4. .
4. .

Allg. R.-A., Stuttg.
ßay .Ver -B. München
do . H .-B. 5.6uk .1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unveri .)
do . do.
do . do . (unveri .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do » S. 9-12U. 14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
do . do . kdb . ab 07

Niirnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-31, uk. 18/19
do . S.36u .39uv .20/21
do.

Berliner Hypöthekenb.
do . do.
do . do.

jBraun .Han,Hypb .S.21u.
do . do . S. 23
do . do . S. 20

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . 8. 16 u . 1919
do . 8. 19 » 1921
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5 u. 8
do . » 11, » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk. b. 1914
do . S.22U.23 uk . 21
do . 13u . 13a 11k. 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . Serie 18
do . do . 8 .29uk . 1915
do. do . Ser .21 uk .20
do. do . S. lüu . 17
do. do . S.12,13,15u.!9
do . K.-Ob . S, 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do . S.43 uk . 1913
do. do . S. 46, kdb .08
do. do . S. 47 uk.1915
do. do . S. 48uk ;1917
do. do . S. 51uk . l920
do. do . S. 52 uk. 1921
do. do .S. 44 uk. 1913
do. do . 8.28-30 u . 32
do. do . S. 45, tilgb.

Land Credb .Fkf.uk . 17
do. do . do » 07

iHambg . H . B. S. 141-400
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk . 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330-uk .1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8u .9uk . 11
do . do . S. 11 » 1916
do do . 8. 12 » 1917
do . do . 3. 13 » 1918
do . do . 8 . 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . 8 . 16 » 1921
do . do . S. 17 » 1922
do . do . kb . ab05x1.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17, 18 u. 21
do . do . S..22 .uk . 1915
do . do . 8. 24 » 1916
do . do . 8 .25 » 1918
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . 8 .27 » 1920
do . do . 8 .23 » 1921
do . do . 8 . 29 » 1921
do . do . S. 20 » 1913
do. do . 8. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,01 u. 03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1912 » 22
do . do . v.1886/89/94/96
do . do . v. 1904uk. 13
do . do . Kom. 01kd .10
do . do . do . 08.uk . 17
do . do . do . 12 uk. 22
do . do . do . 87v . u . 96
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Act.-Bank
do. do . do.
do . do . Sr . 125[ auf )do . do . J80 °/oi
do . do . I abg . J
do . do . v. 04uk . l3
do . do . v. 05 » 14
do. do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. 08 uk . 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . .
do . Pfbr .-ß .E.18,19u.22
do . do . E. 25 » » 14
do . do . E. 28 > » 17
do . do . E. 29 » » 19
do . do . E.30'31uk.b.20
do . do . E. 23 » » 12
do . do . E. 26 » » 14
do . do . E.17,18u.24kb
do . Kleinb .E. Ikb -ab04
do . Kom. S. 3uk . b. 12
do . Land sch .Central .
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . v -» 1012 »

In o/#.
SO.
87 20
03 .60
88 .30
98 .70
98 .30
00 .20
88,4 :0
90 .75
90 .75
90 .75
31
81.
98 30
98 30
98 .90
87 30

100 .30
95.
86 .60
96 .40
©6 70
68
96.
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
95 .90
©6.25
97 .50
90.
68 .30
97.
97.
97 .80
98 .20
97.
87.
SS.

96.
97.
97.
97 .80
97 .50
©7.80
93.
90.
88 .
83.

SS.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
97 .90
87 .10

95 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .30
96 .50
96 .30
97 50
90.
90
£7.
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .50
©7.40
86 .10
86 .30
97 40
87 .60
93 .50
87 .70
87 .30

94 40
86 . 10
95 .80
95 .80
96.
95 .90
97 30
98 50
97.
92.
95 .60
96.
96 30
96 .70
96 .90
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10

103.
96 .70
96 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V»
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z>/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein . Hyp .-B. 1917 Jl
do . » » 1919 »
do . » » 1921 »

do . » » 1914 »
Rh .-Wesif .B.-C.S. S 5,

7, 7a . 8, Sa, 9 11. 9a »
do . S. 10 uk . 1915 -»

»11 » 1918 »
12u. 12a uk. 1920»
» 13 uk . 1922»
» 2, 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 >
do . bis ini<i. S. 52 »

W. B.-C. H ., CÖI11S. 7 »
do . do . S. 8 »
do . do . S. 3 u . 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b . 92 »

Württ . Kreditv . uk. 20 »
do . do . » 12 »
do . Vereinsb . » 20 »
do. do . » 15 *

do.

do.
do.

Staatlich od , provinziai -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13^

16, uk . 1913 » 88 .60
3-/2 Jo . Serie 1, 2 6 -8 » 87 .30
4. . L.-I<(Cass .) S.22ulc.I914v> 98 SO
4. . do . » S.2'J » 1916» 98  30
4. . do . » S.24 » 1921» 99.
3-/2 do . » 8 .21 » 1917» 92 .50
4. . Vass .L .-B. L.V.u.W . 15 » 100,
4. . do . do . Lit . V. uk.17 » XOO
33/4 do . do . Lit . U u. X » 87 .5»
3-/2 do . do . Lit . ] » 98.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, 3, » 02.
3-/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O . » 88 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . 95 .50
3-/2 90 .40
5. . Chic . Miiv . St. P ., P . D. 103 75
4*. do . do . do. 97.
4* . North . Pac .Prior Lien 99.
3* . do . do . Gen . Lien 67 80
5* . SanFr . u . Nrth . P . IM. 101
4* . Snn+h . r»*'\ S R. TM 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In «* .
4.. Aschaffb .Buntp .Hyp .J^
4. . Bank für indüstr . U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » 94 .50
4. . do . Mainzer Br. » 100 .70
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus -Eisenwerk : » 991 .
4. . Cementw . Herdelbg . » 99 .50
4-/2 Bad . Anil .- « . Sodaf . » 100 .50
4-/2 BJei- u. Si!b.-H., Brb . » 99
4-/2• Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 25
4-/2 Chern . Ind . Mannh . » lOO
4. . do . Kalle c: Co . H . » 93
4. . Concord . Bevgb., H . » 95.

*4-/2 Deutsch- Luxemb .uk.15» 100 SO
4. . Esb .-B. Lrankf a . M. » lOO.
3-/2 - do . do . ■ » ss .s .»
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.

. 4.. do . do . » 08 25
4-/2 EI. Accumulat ., Boese » 100‘
41/2 do . Allg . Ges ., 3. VI » 101 40
4-/2 do . do . do . > VII » 101,40
5. . El .Dtsch . Ueberceeg . » 10350
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 98.
4,. . do . dö . do . » 94
4»/a do . Rheingau uk . 17 » 97.
4-/2 do. Schlickert v. 66» 99 30

do . do . » 97
41/2 do . do . Rhein .uk .15/J7 88 .60
4-/2 dö . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk .20 » 09 .90
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telcgr .D.Atlant . » 94 .10

' 4-/2 dö .Vo;gtü .Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » ss.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» SS.
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» SS.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
4. V Metäll.-Öes ., Frank ?. »
4. . Oe!fahr .Ver ein Dtsch .» 101
4-/2 Seilindust . WolfrHyp .» 102 SO
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 100 .25

Verzins!. Lose.
Badische Prämien Thir.
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thir.
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr,
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thir.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .rP .-Or . ö f?

Augsburger fl. 7
Braunsclnveiger Thir . 20
Mailänder Le 45

do . Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Satm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl. 100
Veneftaner . Le 30

Geidsorien.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St; »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Inip . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p . D.

Belg. Noten p . IGOFr.
Engl . Noten p . I Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ:.Not :Gr,p ..l GÖR.
do . (lu .3R.)p .!00R.

Schweiz .N . p . 100 Fr.

Brief.
24 .45
20 .47

16.

28 00
28 04
87 .20

80 .80
20 .50
81 .25

169 .30,
80 .15!
84 .75

114 .50
114 .50

80 .90

Reichsbank Diskont . 6°/o Wechsel.
Amsterdam . fl. luO
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid : . . Ps . 100
N.-York (3T .S,)D.10oi

16915
80 671/2
79.751/2
20.44

4%
6%
to/o
50/o
4Va%

In Mark.
Paris . . . Fr . I(K)
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100
do . * . Kr .-ai . .S.

81.121/» «V*
80.65 j
— j

j «V'

In 0/0- f
97.
97.
98.
87 .40
37.

95 .50
95 SO
96,25
96 .3 O
97 .5 O
87 70
98 .30
87 .30
95 .60
BQ.
87 .20
87 .50
98 .30
89
99 .30
89 .30
99 20
89 .50

InVa.
170 .50

170
116

138 40

137 20
178 60
130 90
466

112

Unverzinsliche Lose.
Per St . in Mk

34 50
199
164 50

33 50
35 40

551.
470

159 .80
381

| Geld.
20 .42
20 .43

14.
4 .19

215 .75
2790

85 .20

418 .75
80 .70
20 .46
81 .15

169 .20
80X5

1 8 4 .65

80 .SO



5hr. 64.

Weud-Ausglcke^

F - - ttag,

7. Februar 1313.
61. Jahrgang.

Morgen Samstag
Auslage sämtlicher

LLZS

in Wolle, Waschstofen etc.

Langgasse 20.

Eltville am Rhein
M ^ wag-n̂ H'chd̂n Onftî Stkunn̂ besonders

als Wahnort
kür den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnenwill. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F55
Berkehrs -Büro Eltvitte.

c/f̂ deVed/erspeltict

rlf//J — 'cMt/l/ci den &</■
fjn wen  ( 2 S/t 4

■/tedinen wxilä &p , */ ? QMü.  f .90 , / * —̂ *** y
* f _ jfon q/ & €̂ , G& eniienen a . Q%aaöJi . eî ilc

AIUin . y, Ttrieb f . Wiesbaden : DrojirU Motbus , TaunusttrSS,

■VeldCi

Bossong ’s Rund -Brot,
Bossong ’s Lang -Brot

(Bauernbrot),

Bossong ’s Kölnei * Bi*otj
Kirchgasse 58, am Mauritiusplatz.

Versand nach jedem Stadtteil.

Vraut
Ausstattung,

noch ungebraucht, u. a. besteht aus
hockfein. Schlafzimmer, Mahagoni,
polij Aürig. Schrank mit Spiegel u.
Wäsche-Einrichtung, 2 Betten mit
besten Einlagen, gr. Waschkommode
weist. Marmor u, gr. Toilette, zwei
Nachtschränke unt Marmor, zwri
Stühle/ 1 Handtuchhalter; dasselbe
hat prachtvolle Intarsien u. Messtng-
verglasung; Speiiesimmer, eichen,
gebeizt, aparter Stil , grotzes Büfett,
do. Kredenz mit Auisatz, Standuhr
mit Gongschlag, Umbau rat
Schränkchen, tadell. Diwan, Äuvztlg-
tiscb, echte Lederstühle; Knche, Püsch-
Pine, i»it Linoleumbelag,, Kubhen-
schrank, Anrichte mit Ausl atz, ^nsch
und Stühle ; alles sufantroen für
nur 1185 Mark gegen Kasse SU ver¬
kaufen. Auch Sonntags anzusehen
Baumweg 33, Part .,

Frankfurt a. M.
Trambahn-Linie Nr. 10, HaltestelleBaumweg.

^ Samen 3 B
gutkeimendcQualität.

Büssgen, Wellritzstratze 13.

Möbelfür

Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

Einzelne Möbel. :: Komplette Ausstattungen,
Aeusserst günstige , kulante

= Teilzahlungen =
nach den Wünschen des Käufers. Nach auswärts
freie Lieferung. Besichtigung ohne Kaufzwang erbet.

Ausgedehnte Spezial-Abteilungen für
Moderne Herren- u. Damen-Konfektion

Süüviflltälifflll Wiesbaden. Sliiil 4Bärenstr.4.

Fleisch -Abschlag ! I WlktzMMWM » MI
Ochsen» u. Rindfleisch Pfd. 75 Pf. I -. " on ““
Kalbfleisch, Brustu. Hals Pfd. 7» Pf.

' zuni Braten Pfd. 80 Pf.
Metzgerei Straub,

Ecke Bülow- und Seerobcnstraßr.

gcm. MarmrUs. eingek., Pfd. 30 Pf.Schmidt, Sckwalbacher Str. 14.
Fast neuer moderner Siratzenrcnner
(mit Schlauchreifen) billig zn verf.
K. Brühl, Hartingstratze9, 3.

Extra-Angebot
gültig Ton

Samstag , 8. Februar
bis

Samstag ,15.Februar

300 Herren-Anzuge
mittlere und beste Qualitäten in nur modernen Formen gelangen

nachfolgenden SNOrM billigen Einheitspreisen zum Verkauf.

i

zu

\ \
Sen«

Mk.
20 .-

Serie
II

Mk.
30

Serie
III

Mk.
40 .-

./

Verkauf nur gegen bar. Heinrich Wels Aenderungen gegen Berechnung
der Selbstkosten.

Marktstrasse 34. K117



Berte 10* ALend-AnSgaLe, 3* Matt. MesöaÄMsr TaghlatL Freitag , V. Februar 1013* Nr. 04*

Wonslsr Preisfrisieren
vom Verein selbständiger Perückenmacher, Damen- und Theater -Friseure und

Damenfriseur- und Periickenmacher-Gehilfen-Verein.

Sonntag , den 9 . Februar 1913,
abends 8 Uhr,
im grossen Saale der

„Wartburg “, Scliwalbacher Strasse 5t.
Eintritt 50 Pf . ' ' '

Am 25 . Februar ds . Js . ,
vornl. 10 Uhr, wird an Gcrichts-
stelle, Zimmer Nr . 60 hier, der be¬
baute Hofraum , Blücherplatz Nr . 3
hier , 4 ar 73 qm , tax. 147,000 Mk.,
zwangsweise versteigert. P272
. Wiesbaden , 31. Jan. 1913.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 8.

Nichtamtliche
Äi n

Aufforderung.
Bon den Verwandten der früheren

Inhaberin der Pension „Billa
Glücksburg", Frau Emilie Vogel, bin
ich beauftragt , mit den Gläubigern
zwecks Abfindung zu unterhandeln.

Ich fordere deshalb alle Gläubiger
der Frau Vogel auf , ihre Forde¬
rung unter genauer Aufstellung bei
mir innerhalb einer Woche anzu-
melden. l?393

Wiesbaden , den 6. Februar 1913.
Rechtsanwalt Dr . Rvfenthal,

Kirchgaffe 52. _

W, Welt -Detektivbureau

Luisen strasse 22,
Ecke Bahnhofstrasse,

Telephon 4180,

S .Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Grosses erfolg. Institut,

Großer Fleisch-Abschlag.
Schweinebraten Pfund 85 Pf.
Rindfleisch Pfund 66 Pf.
Kalbfleisch Pfund 8V Pf.
Hackfleisch Pfund 7« Pf.

18 Heleneustraße 18.
Metzgerei  Heinrich Kraft.

Umsonst bleibtÜmsonst
Hasen ! Hasen!

lebmd frische Poularden, Suppenhühner,
gnten , Gänse, Fasanen usw. billigst

Heb . ITmsonst,
jetzt Helenenstraße 3.

ar:< - Teleph on 374 8. jj.

17 Bleichste. 17
Empfehle:

i * Rindfleisch . . . Pfd. 66 Pf.
Hütte n. Roastbraten Pfd. 70 Pf.
Kalbfleisch .Pfd . 90 Pf.
Schweinebraten . . . Pfd. SS Pf.
Hackfleisch, frisch. . . Pfd. 70 Pf.

Spezialitüt:
Hausmach . Leberwurst Pfd. 80 Pf.

Mrtzgmi Anton hikser.
Schlachthaus.
Leberklötze

Sonntag von 5 Uhr ab
wozu freundlichst einladet
_ Frau I . Gertenheher Wwe.

Ervenheim.
- - VZLZr >j!KrZ «rM8 ^ .

Samstag:
Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

Jean Rfeoos.

GlMMMWilMHos,
Schnlgafle 4.

Morgen Samstag:

Wetzellrrppe.
wozu freundl. einladet
Alloh . Gröninger . isj

mSL
! ! Achtung!!

SWWeW
sowie alle Sorten SOtitB*
u. Rauchwarenempfiehlt

Iffuggo Mes ^ier
22 Lelünnndftr. 22, Tel. 2612.

Gustav Adolf Urrein.W« Me SfMtm ui sinnNnsgenoUn!
Wie alljährlich, so wird auch jetzt wieder die

KWsmmlW flr dkl GOm-Adgls-Umil!
vorgenommen.

Ihr wißt , daß der Gustav-Adolf-Bereiii unseren Glaubensgenossen in
der Zerstreuung s„Diaspora "), d. i. unter vorwiegend katholischer Bevölke¬
rung zerstreut umher wohnen und bei ihrer Armut und Not in Gefahr
sind, der evangelischen Kirche verloren zu gehen, durch Erbauung von
Kirchen, Kapellen und Schulen , sowie durch Anstellung von Pfarrern und
Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben verhelfen will.

So laßt Euch denn aufs neue das Samariterwort unseres Vereins
empfohlen sein, eingedenk der apostolischen Mahnung : „Als wir nun Zeit
haben , so lasset uns Gutes tun an jedermann , allermeist aber an des
Glaubens Genossen." sGal . (3, 10.)

Mit der Sammlung sind beauftragt Herr Heinrich Stamm und
Frau  und Frau K e t t e n b a ch.

Die Sammelbücher sind auf deren Namen ausgestellt und von der
Königlichen Polizeidirektron und von dem Vorsitzenden und Rechner unseres
Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussammlung zufällig übergangen sein sollte oder lieber
seinen Betrag einschicken möchte, wolle ihn einem der Unterzeichneten zu¬
kommen lassen. F 501

Wiesbaden,  im Januar 1918.
Der Vorstand des Zweigoereins Wiesbaden.

Lieber, Pfarrer ^ Vorsitzender. _ Diehl , Pfarrer , dessen Stellvertreter.
Vietor, Rektor, Schriftführer . Beckmann, Pfarrer , dessen Stellvertreter!

., Rechner. (Postcheckkonto 3749 Frankfurt/M .).Barner , Stadtkämmerer a.

Anacker, Professor, Direktor der Höh. Mädchenschule II . Bickel, Dekan.
Blume , Stadtrat , Baumeister W. Eron , Banrherr . Euntz, Ad., Rentner,
PH. Diehl, Lehrer . Ferling , Divisionspfarrer . Fischer-Dick, Kgl. Baurat.
Dr . Fresenius . Profeffor . Grein , Pfarrer . Hänert , Schuhmachermeister.
Dr . Phil. Hagemann , Archivrat . Hochhut, Profeffor . Hofmann , Pfarrer.
Jung , Rektor. L. Kolb, Reallehrer . Kortheuer , Pfarrer . Krekel, Landes¬
hauptmann . Dr . Maurer , General -Superintendent , Wirkl . Geh. Ober-
Konsistorialrat . Dr . Meinecke, Pfarrer . Merz , Pfarrer . Philipp !, Pfarrer.
Dr . Proebsting , San .-Rat . Dr . H. Romeis , Justizrat . Dr . Schlaffer,
Pfarrer . Schmidt, Pfarrer . Dr . E. Schneider , Professor. Schneider,
Schreinermeister . Schüffler, Pfarrer . W. Thon , Rentner . Veesenmeyer,
Pfarrer . Tr . Wagner , Geh. Archivrat. Weber, Pfarrer . Wilhelmi , Oberst¬leutnant a. D.

Als meine Spezialität
empfehle täglich frisch:

Casseler Kippenspeer . . . per Pfd . 1.20 Mk.
sehr zart und mild,

Frankfurter Würstchen . . . per Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen . . . . . per Paar 15 Pf.
Knackwürstchen . per Stek . 10 Pf.
Dicken ger . fetten Speck . . per Pfd . 1 Mk.
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Telephon 542.
Conrad Heiter,

Rheinstrasse 77.

KW.Wn,jMIföipu.KWO.
Hirschkalb und Frischling im Ausschnitt ä Pfd . 1.20.

Schw. Enten . . ü St . 3.50 Wetterauer Gänse sPfd .—.80
,. Suppenhühner , 2.50 ~ ' • -
„ Kapaunen . . „ 2.50

Poularden

Böhm. Fasanen ü St . 2.-
Französ. Puten „ „ 7.—
Frikassee-Hühner „ „ 2.50

Heute ganz besonders-billig : Feinster Rehbug ä Pfd . 90 Pf.
Beste Stücke Hasen- und Rehragout sehr billig.

Iahnstr . 22  JT . Mrsn &er.  Tel . 4482.

wildpret- und
Geflügel-Magazin
3 Scharnhorftstr. 3.

Prima schwere Hasen¬
braten St . 3.20 Mk.

Prima Hasenrücken
von 1.80—2 Mk.

Prima Haselhühner
Stück1.20 Mk.

Hirschkenle her Pfd.
90 Pf . bis 1 Mk.

Prima schwerste Masthühner
1.70 bis 2.50 Mk.,

sowie alle Tage:
Frisches Reh -, Hasen - und

Hühner - Ragout.

Hirsch allen voran!
Jedes Pfd . Rindfleisch, jung u. zart,

das Pfd . zu 64 Pf . Jedes Pfd . Kalb¬
fleisch 75 u. 80 Pf . Jedes Pfund
Schweinefleisch 85 Pf .. sowie stets
frisches Hackfleisch, Pld . 0̂ Pf.

24 Helenen,traße 24.
Bitte genau auf die Hausnummer

zu achten!!

Prima
Reh-Ragout
sowie junger Hirsch
im Ausschnitt cktzs»

a Pfund «r v 4
rn  Mtviller m
® Straße «

M . MiNlkklMl
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. ll . 601 an den Tagbl .-Verl.

Jeder sott den wahren Wert

alter Zahngebifle
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

Wj. » «, Metzger,raffe 27.
Eingang durch die Goldgaff «.

S£ Warnung! ZS
Niemand werfe alte , auch zerbr»
Geviff « weg. Zahle dafür »rach»
weislich die höchsten Preise.

Metzgerg . 15 , JEfcoseiifeld.
Kaufe auch alt. Gold,Platin « u.Silber.

Trauer-Kleider
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J. Hertz,
Langgasse 20.

Fernsprecher
Nr. 385
u. 6470,

Atemgymnastik
zum Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen {Stimmbildg .)
Methode Jearine van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit, Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

Gäste willkomme n.

Schrammelmusik
zu Sonntag , den 23. er., abends, gef7
Off . » . A. 263  an,d .̂ aabüMcrLM

Für alte große Versicherungsgesell¬
schaft (Leben, Unfall usw.) werden
rührigen Herren an allen Platzen
Agenturen und '

HlWiWiAiM
eingerichtet. Es Ivird damit eins
günstige Gelegenheit geboten, erw
hohes Rebeneinkommen zu erzielen.
Angebote uut . P . 601 an den ^ agbl.-i
Verlag erbeten._ J

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 2J
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief* und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs-
beilagen, Nachrufe u. Grabreden)

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Trauer-Kleider Trauer-Blusen

Trauer-Röcke Schleier-Crepe
Änderungen weiden noch .

' . ■■■
Auswahlsendungenbereilwilligsl

Franks Marx

Tüchtige

HuWltenn.
1. Kraft , mit lang,ähr . Erfahrung rck
der gesamten Buchführung , bilanz -t
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung/
in gutem Hause. Gefl . Offerten u«
M. 597 an den Tagbl .-Verlag . _ •

Gestern nachm, w. d. Wäscherei^
besitzer G. Schäfer v. Rambach eur
Korb mit reiner Wäsche v. der Rollo
entwendet. Wer mir etw. Beobacht,
oder Auskunft geben kann, erhalt'
10 Mart Belohnung . , ^ -
Verlören ein Damen -Lodenmantel.

Gegen Belohnung abzugeben Herders
straffe 13, Wir tschaft. _ J

Trauring , i
gez. M. S . 1898, G. g. G., verloren,
Abzugeben gegen Belohnung . Keller^
Kirchgaffe 17. J

Uerllire« Piaröttpelj .)
Gegen gute Belohnung abzugeben

Rbeinaauer Straffe 11. 2. r
Am Mittwochmorgen

ein Damen -Regenschirm aur Kaisevs
Friedrichplatz verloren . Der Finder,
ist gesehen worden. Bitte gegen Beck
lohnung abzugeben Taunus -Apotheke.

Verloren !
ein weiß. Schal mit Goldsternen van!
Wilhelmstraffe nach Dietenmühle.
Gegen Belohnung abzugeben Hotel,
Bellevue. _

iolüentr ilttins
mit drei großen Perlen am MittwoH
verloren . Abzug, gegen hohe Belohn.

Hansa -Hotel, Nikolasstraße. _
Verloren am Dienstag , den 4. ds.>

nachmittags , ein

PlSeiks (5üeDerötmban&
mit antikem Anhänger sblauer Stein ).
Abzugeben gegen Belohnung . Neef,
Lahnstraffe 12,  2 . _

Entlaufen
ZwerMmiizer,

hasengrau, auf den Namen „Schelm"
hörend, ohne Halsband . Wiederbringeri
Belohnung. j

lioreli . Biilowstraffe 5, 2.
Schwarzes Spitz dien entlaufen ! ]

Wiederbring . g. B. Kapollenstraße lilj

Gestern nachmittag 4Va Uhr verschied infolge von Lungen¬
entzündung im Evangelischen Krankenhaus in Düsseldorf
unsere geliebte Schwester und Tante,

Rlartfoa Freiin von lassenbach,
im 65. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Horst Freiherr von Massenbach,
Boguslaw Schölten,
Rittmeister und Esc .-Chef im Drag .-Regt.
Freiherr von Manteuffel (Rhein .) Nr . 5.

Crefeld, Hofgeismar , Meidericb , Berlin , Düsseldorf,
den 6. Februar 1913.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , den 8. d. M., nach¬
mittags 4 Uhr , in der Kapelle des Evangelischen Kranken¬
hauses , Düsseldorf , Fürstenwallstr ., statt . Daran anschliessend
die Beerdigung auf dem Nordfriedhofe . , F189

Todes -Anzeige.
Am 6. Februar , morgens 5 Uhr, entschlief nach

längerem Leiden

Herr Georg Michel
im 63. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Eleanor Michel,
geb. Haeseler.

Wiesbaden,
Kaiser -Friedrich -Ring 92.
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Yon Samstag , den 8 - Februar ates

..Alt Heidelberg da keine
ein Stimmungsbild

mit grossem Doppel ^ Konzert
der Kapelle des Nass. Feld-Arfc.-Kegts. Nr. 27 und der Walhalla-Hauskapelle.

Sonntag;, den 9. Februar 1913, 8 Uhr, im Meinen Saale:

Heiterer übend

Morgen Samstag r

Kommers - Abend
Alt -Hcivelbcrg"

von
in Wort , Lied und Tanz

Robert und üargarethe ISoppel
aus Berlin.

1.—8. Reihe : 3 Mk., 9.—14. Reihe : 2 Mk., Galerie : 1 Mk,
(Sämtliche Plätze numeriert ). Die Eingangstüren des Saales und der
Galerie werden nur in den Zwischenpausen geöffnet . Die Damen werden
gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen . *Städtische Kurverwaltung.

. ,LN« z»Wliier
Oranienftraftc 15 . : : Oranier,strafte 1 « .

Mchsten Sonntag , den 9. Februar , abends 8 llhr , im großen Saale
des „Evangelischen Vereinshauses " , Platter Straße 2:

Mltt LMG -AbeÄ.
Thema : . .ZW UM  UllO WM M  IPW

Redner : Herr Pfarrer Schüssler.
Deklamationen , Vorträge des Männer -, Posaunen - Gemischten

Chors . — Schlutzansprache: Herr Pfarrer vr . Memecke . -- Programme
ä 25 Pf . sind in der Evangelischen Buchhandlung, Michelsberg 24, sowie
abends am Saaleingang zu haben. b

Jedermann herzlich willkommen.

Gesfentlicher Vortrag
von IrärtLern Vr . SLiLMBi ' , WeEn:

„Die Stellung der Gegner
litt Kampf um das FranenftimmrechL."

Samstag , 8. Februar , abends 8V« Nhr, in der „Loge Plato " , Friedrichstr.
Karten zu 59 Pf . u. 1 Mk. bei Moritz u. Münze!, Noertershaeuser,

Wahl (Blumengeschäft) und abends an der Kasse.
Frauenstimmrccht -Berband für Westdeutschland.

kingslr . Verein JLSLi  Gegründet 1884.
Samstag , de» 8. Februar 1913, abends 8 Uhr, Berelnsheim, Helenenstr. 27:

Hauptversammlung.
Am 16. Februar , 4 Uhr nachnr. : Ausflug der Damen-Abteilnug nach

Erbenheim, „Frankfurter Hof", (Uc>,ermann . Der Vorstand . P 409

Wiesbadener veamten-verem.
Dienstag , de» 11. Februar 1913, abends 8% Uhr, im Probesaal der

..Wartburg" : MoNKtsVersaMMlUNg.
Nortvaa des Herrn Mittelschullehrers Bronottv

„Eine Reise durch den Harz ",
unter gleichzeitiger Vorführung einer großen Anzahl meift kolorierter Lichtbilder

Die^Mitalieder mit ihren Damen sind freundüchst eingeladen. F328
u Der Borstand

fr
im

g y Hotel E rbprinz.

lokrgerA. H. L. C.
Wiesbaden.

borgen 8sLisrstrr§ r
Kneipe

bei Poilts , Langgasse. F359

Im Monat Februar eröffne be-
dnders für

Schneiderinnen
einen ZuschneidekurfuS, worin das
Matznehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zen,
sowie Anprobieren vollst. u- grundl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Knch-
gasse 17, 2, bei Frl . Joh . Stern . Aelt.
Zuschneide-Sckmle am Platze.

Vorschrif tsmässige

Turn - \
\Anzüge u. Eosenx

in grösster Auswahl.

I

K170 I

Billigste Preise.Ilneatkal.■

Rheingauer Str. 15
Rechtsauskunftshnro
_ftnrisüschgeleitet . -

Spinat 15, Krauskohl 1- AT«
Bismarckring 4. .. . .

iö-2ÖLeelaneSie-Elemente
(10 El . — 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Heute mittag von 5 Ahr ab werden
1. 2 Paar Rheingauer junge Mast-
ocknen zum Kochen und Braten , das
Pfund zu 68 Pf ., Hackfleisch, fort¬
während frisch, Pfund zu 70 Pf .,
2. 16 Mast- u. Landkälbcr, das Pfund
zu 75 u. 80 Pf ., 8. 9 Stück 1. Qual,
ja. Schweine, v. Schink, Pfd . 85 Pf .,
sow. nur best. Aufschnitt zu 80 Pf.
verkauft. Schwalbacher Str . 81. Jeder
Fachmann u. ied. Kenner wolle sich
aefl. von d. Ware u . Qual , überzeug.,
ohne Kaufzw. Nur d. Mass.-Ein - u.
Verkäufe. Noch nie dagewefen !!

. Niemand versäume die Gelegenheit.

Eine selten günstige BeSsegeiegenheit
bietet die von uns geleitete

SeiBIBFAMBf
an die

_RIVIERA.
Trot ® billigstem Gesamtpreises In5elist reich¬
haltiges st. «lenkbar genussreiches Programm.

Von Wiesbaden nach Luzern (Üebernachtung ) und mit Ex¬
presszug über den St . Gotthard nach Mailand (u . a. grosse Orien¬
tierungsrundfahrt ) , weiter in aussichtsreicher Fahrt nach Genua
(ITag : u. a. Wagenrundfahrt über die „HügelStrassen , Campo
Santo ) sodann herrliche , . . .

Seefahrt entlang der Küste nach Nizza
mit dem grossen Turbinen -Dampfer „ Kaiser“

(3 Tage : grosse Wagenrundfahrt mit Besuch des Schlossberges,
grosser Tagesausflug mit Automobil über die ihrer unvergl . Aus-
sichten wegen berühmte Corniche -Route nach

La Turbie , Mentone, fronte Carlo,
zurück über Beaulieu und Villefranche , dem Meere entlang . Aus¬
flug nach dem Fürstentum Monaco . Besuch des Casmo des Lt-
rangers in Monte Carlo. Von Nizza am 9 Tage belieb Rück¬
reise über Genua , Mailand . Die Fahrkarten haben noch eine
Gültigkeit von 30 Tagen u . berechtigen zum beliebigen Aulent¬
halt auf den Zwischenstationen . _ _

-  Gesamtpreis imr Mk . 306 .—. ———
Bahnfahrt Wiesbaden -Wiesbaden 2. Klasse , Dampferfahrt Genua-
Nizza 1. KL, Wohnung in nur vorzügl . Hotels , vollständige , feine
und reichliche Verpflegung (auch unterwegs ) emschl . Tischwein,
sämtl . Trinkgelder an das Hotelpersonal , sämtl . Spesen für die
Besichtigungen , Eintrittsgelder , Trinkgelder , sämtl . Spesen für die
Wagenfahrten und für die verschiedenen Ausfluge.

— Jede Bequemlichkeit. — Altbewährte Leitung. —
Die Reise ist gesichert und da Teilnehmerzahl sehr beschränkt,
ist zeitigste Anmeldung geboten . AusfUhrl . Prospekte und alle
Auskünfte durch '

Atlantic »WeI4i*eisefeisr ©au G. m.b.H.
(vorm . Kaestners Welt - Keisebureau Basel , gegr . 1889).

Geschäftsstelle für Wiesbaden:
Reisebureau Born & Scbottenfels (Hotel Nassauer Hot).

Ludwig Marxsohn,
Metzgerei- TeL. 2800 - MicheLsberg 21

empfiehlt

Mima Wind- u. Ochsenfleisch per Md . 0.70
HloastöraLen ohne Beilage . per Md. 1.20
senden im Ganzen . . . . per Md . 1.20
Mima Kalbfleisch . per Md . 0.80 0.00
Mima Bindswmflchen . . perStück0.20

Große

Trink - Eier
(garantiert rcinschmeckend)

St . W Pf-

empfiehlt

E». EiEHR , w" 9-
13 Msritzftratze 13._

Telephon
138.

S7S

ist allein durch Steigerung der Haüt -Blutzirkulation zu erreichen. — Dis Möglichkeit einer energische»
Gefäßfunktion besteht aber nur bei einer vollkommen intakten, nicht aufgesprungenen haut.

Mouson 's Jgemo -Sd \<t konserviert die !)autoberfläche, indem sie eine mikroskopisch feine Schutzschicht
hinterläßt , die eine Ergänzung des mit jedem Waschen fortgespülten , unentbehrlichen Fettüberzuges

bildet und eine geradezu verblüffende Geschmeidigkeit der yaut ausiost.
Ständige Anwendung von Mouson 's Jgemo -Seife verbürgt mithin die Erhaltung einer gesunden»
vollendet schönen, fleckenlosen Haut von wunderbar zartem Schmelz. — Man fordere in den einschlägigen
Geschäften ausdrücklichMouson 's ^ emo -Seifs. - ^ .bvikanten J . G . Mouson L Lo .̂ Lrankfurt a. M.

<lflouscn ’s. -jene
Sgemo Go/d öOüfg . Überall käuflich.m
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Unser©

OOHB

beginnt

Montag , den 10. Februar.

BlnmenthaL
r.:}

Für jede Witterung
ist der Salamanderstiefel
zu empfehlen. Seine Zu¬
verlässigkeit werden Ihnen
seine Träger bestätigen,

jfi ***̂  Einheitspreis 1050
*. ßt7 t *4 für Damen u. Herren M. iZrf r« ?

Luxus-Ausführung . M. 16.50
Fordern Sie Musterbuch

Meisingbetten.
reizende Formen, fein poliert, mit

Gtahlvrahtmatratze von Mk. öS an,

Matratze«.
dar Neueste in Technik und Hygiene.
CS-Mtav Mollath,

46 Friedrichstr. 4«._ _

Salamander
SchuKges. m. b, H-, Berlin,

Niederlassung

Wiesbadens
Langgasse 2.

Reisekoffer
wie Robrp., Pappelp., Kailerk., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, mmdleder-
laschen, Plaidriemen usw. kaufen fetc
SuöeriL vorteilhaft Webcrgeffo3, Hty.

hänfen
gesucht : ' 115101 •

gegen bar. 3 ? 0
Off. unt. F . 174 Tagbl. -Verlag.J

Bei jeder Witterung macht _ ,

Albion ^
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Flora-
Drogerie. Grone Burastraße o._

Wer
dm Haartinktnr Tannivotz Dieselbe
fördert den Haarwuchs , macht da»
H>aar geschmeidig, reinigt die Kopf¬
haut und bewährt Zch außerordentlichbeim Frisieren . .Erhaltttch ra Apo¬
theken u . Drogeri en, . Glas l ^ omct.
"Bester Und billigster Ersatz für
Stahlspäne u. Terpentin ist nur

ParketfflBid
üictfad, St fnf Ä « . .
Drogerie Moebus , Taunusstraße 2a,
Televbon 2007.

Modern waschen nennt man , wenn
eine .Hausfrau ihre Wäsche nicht mehr
einzuseifen, zu reiben und auf dem
Rasen zu bleichen braucht, fonoern

®“ ‘behandelt
Nur f-2 Stunde mit Giotil gekocht
und die Wäsche ist gereinigt . Per Za
Paket 30 Pf . Fabrikanten Sauau . r
^Seifenfabrik I . Gioth, Ci. m. b- H-
Alleinige Niederlage : « crdmand
Skleri. Michelsberg 9. _ * 569

*Chronische Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen , Knick -S
ungen ,Verwachsungen,®
Entzündungen etc .,
GaiSensteinleiden,

nervöse Störungen jeder Art
behandelt erfolgreich

A. Kohlmann , Mauritiusstr . ,>
Spezial-Institut für Ideal -Heil-
Massage (heilmagnet.Massage)
Magneto- und Psyehoterapie

(seelische Behandlung .)
Naturheilverfahren u. Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Extra billige M

hosen -Tage ! "
Durch ganz besondere Gelegenheit kauften wir einen Posten bessere

OnaMäten Buxkin-Hose» teils
zur HäLfte des regulären Wertes.
Um rasch zu räumen, verkaufen wir diesen Posten zu errorm billiget»

Preisen. Wir empfehlen:
Serie I Serie II Serie III

Mk. JS.— Mk. 4 .50 Mk. 5„ 30

Beachten Siemeine
Fenster!

Lieferant des Konsum-
Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.

Serie IV Sene V Beachten Sie
Mk. ® .50 Mk. 8 . “

meine
Preise!

Mvc ZÄLdwWr,
Römertor 4,

vrs-a-vls dem Tagbl.«Hans. 2 1

La Mt
ĥMsn üks MNsf in

SoennecKenV
Dauer«

Ifemtenbticli
(Lose BläUer -Systcsa)

KchrS &che
Skbetbcitslecb »m|

'Bedeutende Vonteüo,
^gegenüber gebundenen Büchern

Preisliste u . Vorführung kostenlos
d. Albert Pauli, Rheinstr . 33

1837

Ottomanen.
feststehend, verstellbar, vcrwandelbar.

Neueste verbesserte Systeme1
Ente Potsterarvcit, von 25 Mark an.
Ottoman-Deckcn in großer Auswahl.

ü &asiaw Ilcsliat &Sj
Ly Friesrichstratze LS» "°<P§

Ziisclmeide -Kiirsiis,
verbunden in. Selbstanfertigung
der eigenen Garderobe . Gründl.
Unterricht nach leichtf .Methoda , .

— Prima Empfehlungen . — j
Marie Schwarz,

akad . geh. Zuschneiderin,
Bertramstr . 21.
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